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Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und 
Statistik 

MD = Monatsdurchschnitt 
VjD = Vierteljahresdurch-

schnitt 
HjD = Halbjahresdurch-

schnitt 
JD = Jahresdurchschnitt 
D = Durchschnitt 

(bei nicht addier-
fähigen Größen) 

Vj = Vierteljahr 
Hj =Halbjahr 
Shj = Sommerhalbjahr 

(1. 4. - 30. 9.) 
Whj = Winterhalbjahr 

(1. 10. - 31. 3.) 
Wj = Wirtschaftsjahr 

(1. 7. - 30. 6.) 
Fwj = Forstwirtschaftsjahr 

(1. 10. - 30. 9.) 
a.n.g. = anderweitig nicht 

genannt 
o.a~s. = ohne ausgeprägten 

SchwerPunkt 
O/o =Prozent .,„ =Promille 
a.T. = auf Tausend 
St =Stück 
Mill. = Million 
Mrd. =Milliarde 
mm = ll/lillimeter 
cm = Zentimeter 
m =Meter 
m• = Quadratmeter 
m• = Kubikmeter 
km =Kilometer 
km• = Quadratkilometer 
Pkm = Personenkilometer 

Zeichenerklärung 

p = vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 

tkm = Tonnenkilometer 
a = Ar 
ha =Hektar 

= Li~er 

hl = Hektoliter 
g =Gramm 
kg =Kilogramm 
dt = Dezitonne (100 kg) 

t = Tonne (1 ooo kg) 

BRT = Bruttoregistertonne 
NRT = Nettoregistertonne 
s = Sekunde 
min = Minute 
kW =Kilowatt 
kWh = Kilowattstunde 
pf = Ffennig 
RM = Reichsmark 
DM = Deutsche Mark 
BG = Bundesgebiet 
SchH = schlesWig-Holstein 
Hmb = Hiunburg 
Ndsa = Niedersachsen 
Brm =Bremen 
NW = Nordrhein-

Westfalen 

Hess =Hessen 

Rhpf = Rheinland-Ffalz 

BaWü = Baden-Württemberg 

Bay =Bayern 

Saar =Saarland 

BlnW = Berlin (West) 

EG = Europäische 
Gemeinschaft 

o mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht z\l 

1 oder - = grundsätzliche .Änderung innerhalb einer Reihe, 
die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 

kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist · 

( ) Nachweis unter dem Vorbehalt, daß dail ErgebniS er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Bunden 
der Zahlen. 
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zusammenfassende Obersicht 
Zur Novellierung des Bundesstatistikgesetzes 

Mit dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke vom 
14. März 1980 ist das bisherige, aus dem Jahr 1953 stammende 
"Grundgesetz" der gesamten Bundesstatistik abgelöst worden. 
Der Aufsatz behandelt vor allem drei Komplexe der umfas-
senden Neuregelung, die wesentliche Leitlinien für die Arbeit 
der Bundesstatistik ziehen: 1. den neuen Aufgabenkatalog des 
Statistischen Bundesamtes, der sowohl neue Aufgaben vorsieht 
als auch die Erfahrungen aus der bisherigen praktischen Arbeit 
berücksichtigt, 2. die verbindliche Einführung einer mehrjäh-
rigen Programmplanung für die Bundesstatistik sowie die am 
Gesichtspunkt der Straffung der Bundesstatistik orientierte 
Möglichkeit einer flexiblen Anpassung der statistischen Er-
hebungen an veränderte Verhältnisse durch Rechtsverordnun-
gen, 3. die Weiterentwicklung der Vorschriften über die stati-
stische Geheimhaltung in Anlehnung an die Rechtsentwicklung 
auf dem Gebiet des Datenschutzes und des Strafrechts. 

Zur Neuberechnung des Index der Erzeugerpreise 
gewerblicher Produkte auf Basis 1976 

Ab Juli 1980 wird die Preisentwicklung bei gewerblichen 
Erzeugnissen auf der Stufe der Erzeugung auf der neuen Basis 
1976 = 100 nachgewiesen. Damit ist im Rahmen der allgemei-
nen Umbasierung aller Preis- und Mengenindizes ein weiterer 
Preisindex vom alten Basisjahr 1970 auf das neue Basisjahr 
1976 umgestellt worden. Der Index der Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte, der den bisherigen Index der Erzeugerpreise 
industrieller Produkte ablöst, wurde bis Januar 1976 zurück-
gerechnet. Der Verlauf des neuen Index stimmt weitgehend 
mit dem des alten überein. Im Juni 1980 liegt der neue Index 
bei 117,2 (1976 = 100), dem gleichen Wert, den der auf 1976 um-
gerechnete Index auf der Basis 1970 = 100 in diesem letzten 
Monat seiner Berechnung erreicht hatte. Der Aufsatz erläutert 
die Abgrenzung und Berechnung des neuen Index der Erzeu-
gerpreise gewerblicher Produkte. Außerdem wird ein verglei-
chender 'Oberblick über die Indexergebnisse nach alter und 
neuer Berechnung gegeben. 

Zur Neuberechnung der Baupreisindizes auf Basis 1976 
Afs weitere wichtige Indizes sind die bisher auf Basis 1970 

berechneten Baupreisindizes auf 1976 als neues Basisjahr um-
gestellt worden. Damit werden die Indexgrundlagen den seit 
1970 eingetretenen Veränderungen der Baumarktverhältnisse 
und der Bauverfahren angepaßt. Der Erhebungskatalog und 
vor allem die Wägungsschemata wurden entsprechend aktuali-
siert. Bei der Aufstellung der neuen Wägungsschemata war die 
Auswahl repräsentativer Bezu11:sbauwerke von besonderer Be-
deutung. Dabei kam es einerseits darauf an, dem Informations-
bedürfnis der wichtigsten Benutzergruppen Rechnung zu tra-
gen, andererseits war es notwendig, den Erhebungs- und 
Rechenaufwand in Grenzen zu halten. Das Konzept und die 
Durchführung der Neuberechnung werden im Aufsatz ein-
gehend erläutert. Ferner werden wichtige Ergebnisse dar-
gestellt. 

Statistische Umschau 
Unternehmen 

Die statistische Aufbereitung der J a h r e s a b s c h 1 ü s s e 
1 9 7 8 von U n t e r n e h m e n , für die das sogenannte Publi-
zitätsgesetz gilt (ohne Kreditinstitute und Versicherungs-
unternehmen), bezieht sich auf die miteinander vergleich-
baren Jahresabschlüsse für die Jahre 1977 und 1978 von 118 
Gesellschaften mit beschränkter Haftung sowie von 48 Per-
soneneesellschaften und Unternehmen von Einzelkaufleuten. 
Im Jahr 1978 betru!! die Bilanzsumme dieser Unternehmen 
insgesamt 97,2 Mrd. DM (1977: 91.8 Mrd. DM). Davon entfielen 
auf Anlagevermögen 34.6 Mrd. DM (33.5 Mrd. DM), auf Um-
laufvermögen 61,3 Mrd. DM (56,9 Mrd. DM) sowie auf sonstige 
Alrtiva 1,3 M„rl. DM (1.4 Mrd. DM>. Auf der Passivseite der 
Bilanzen entfielen auf EiE?enkapital (ohne die Posten mit 
Rücklageanteil) 24,9 Mrd. DM (1977: 23,7 Mrd. DM), auf lang-
fristil'(es Fremdkapital 22.3 Mrd. DM (21.5 Mrd. DM). auf kurz-
fristil!'es Fremrlkapital 4!'i.8 M„rl. DM (42,9 Mrd. DM) und auf 
die übrigen Passiva 4,2 Mrd. DM (3,7 Mrd. DM). 

Produzierendes Gewerbe 
Nach vorläufigen Ergebnissen verlangsamte sich im 1. H a 1 b-

j a h r 1 9 R 0 der Anstie!? der P r o d u k t i o n im P r o d u -
z i e r e n d e n G e w e r b e. Der von Kalenderunrel{elmlißi!?-
keiten bereinigte Index der Nettoproduktion hatte im Berichts-
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Produzierendes Gewerbe 
zeitraum gegenüber dem 1. Halbjahr 1979 für diesen Bereich 
insgesamt eine Zunahme von 3,9 O/o (im vorangegangenen 2. Hj 
1979 gegenüber 2. Hj 1978: + 5,50/o) zu verzeichnen. Betrachtet 
man die Entwicklung während des Berichtshalbjahres, so ist 
im 1. Vierteljahr 1980 gegenüber dem vergleichbaren Vorjah-
reszeitraum eine Veränderung um + 6,90/o und im 2. Viertel-
jahr 1980 um 1,2 O/o festzustellen. Das Grundstoff- und Produk-
tionsgütergewerbe hatte gegenüber dem 1. Halbjahr 1979 mit 
+ 2,6 O/o (2. Hj 1979 gegenüber 2. Hj 1978: + 8,1 O/o) und das Ver-
brauchsgüter produzierende Gewerbe mit + 3,40/o (+ 4,20/o) 
niedrigere Zuwachsraten als im vorangegangenen 2. Halbjahr 
1979 aufzuweisen, während das Investitionsgüter produzierende 
Gewerbe mit+ 5,00/o (+ 4,30/o) und das Nahrungs- und Genuß-
mittelgewerbe mit + 4,40/o C+ 3,40/o) höhere Zuwachsraten er-
zielen konnten. Das Verarbeitende Gewerbe insgesamt erlangte 
ein um 3,90/o (+ 5,20/o) höheres Ergebnis. Bei der Elektrlzitäts-
und Gasversorgung stagnierte die Erzeugung bzw. Gewinnung 
mit + 0,5 O/o ( + 3,6 O/o), der Bergbau hatte mit - 2,5 O/o ( + 0,9 O/o) 
Einbußen zu verbuchen. 

Die Wachstumsraten der Arb e i t s p r o du kt i v i t ä t im 
Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe lagen 
1 9 7 9 deutlich über denen des Jahres 1978. Das Produktions-
ergebnis je Beschäftigten stieg 1979 gegenüber 1978 um 4,90/o 
(1978: + 2,30/o) und je Beschäftigtenstunde um 5,10/o n978: 
+ 3,3 O/o). Eine ähnliche Entwicklung zeigt das Produktions-
ergebnis je Arbeiter mit einer Erhöhung um 5.0% (1978: 
+ 2,70/0) und je Arbeiterstunde um 5,1 O/o (1978: + 3,8°/o). 

1 9 7 8 hat die Zahl der im B au h a u p t g e w e r b e täti-
gen Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten bis zum 30. 9. 
um 2,70/o auf 12253 zugenommen. Diese Unternehmen 
beschäftiirten am gleichen Stichtag 915 000 Personen (gegenüber 
1977: + 3.00/o) und erreichten eine Jahresbauleistung von 70,35 
Mrd. DM (+ 5,00/o). Die Ausgaben für In v es t i t i o n e n 
betrugen im Berichtsjahr 3 773 Mill. DM und damit rd. 29% 
mehr als 1978. 

Reiseverkehr 
Im W i n t e r h a 1 b j a h r 1 9 7 9 I 8 O (Oktober 1979 bis März 

1980) wurden von den B e h e r b e r g u n g s b e t r i e b e n 
und Privatquartieren der rd. 2 400 Berichtsgemeinden 78,6 Mill. 
(Winterhalbjahr 1978i79: 72,6 Mill.) Gästeübernachtungen .ge-
meldet, darunter 7,2 Mill. (6,4 Mill.) von Besuchern aus dem 
Ausland. 

Außenhandel 
Der Wert der E i n f u h r lag im J u li 1 9 8 O mit 29.2 Mrd. 

DM um 13 O/o und der der Au s fuhr mit 29,3 Mrd. DM um 
10 O/o höher als im Juli 1979. Im Zeitraum Januar/Juli 1980 war 
die Einfuhr mit 201,1 Mrd. DM um 23% und die Ausfuhr mit 
205,7 Mrd. DM um 150/o größer als im Januar/Juli 1979. Da die 
Durchschnittswerte der Einfuhr um 16 O/o und die der Ausfuhr 
um 7 °/o höher lagen als im Januar/Juli 1979, ist das Volumen 
(auf Basis 1976) der Einfuhr um 5 O/o und das der Ausfuhr um 
7 O/o höher gewesen als im Januar/Juli 1979. Der Ausfuhrüber-
schuß betrug 4,6 Mrd. DM gegenüber 15,5 Ml:d. DM im Januar/ 
Juli 1979. 

Verkehr 
Das Betriebsstreckennetz der D e u t s c h e n B u n d e s -

b a h n hatte 1 9 7 9 eine Länge von 28 583 km und das der 
nichtbundeseigenen Eisenbahnen von 3 128 km. Auf diesem 
Streckennetz wurden insgesamt rd. 1 085 Mill. Fahrgäste be-
fördert und rd. 354 Mill. t frachtpflichtige Güter tranSPortiert. 
Die Einnahmen aus dem Schienenverkehr betrugen 1979 ohne 
Umsatz-(Mehrwert-)steuer 12,6 Mrd. DM; das waren 150/o mehr 
als 1978. 

Nach der für 1 9 7 8 durchgeführten Repräsentativerhebung 
über die V e r k e h r s 1 e i s t u n g e n mit L a s t k r a f t -
f a h r z e u g e n wurden auf den Straßen des Bundesgebietes 
rd. 2.18 Mrd. t Güter befördert; die Verkehrsleistung betrug 
42,8 Mrd. tkm. 

Preise 
Nach den bisher vorliegenden Er11:ebnissen sind die P r e i s e 

von Juni bis Juli 1 9 8 O weiter gestiel!en. Der Index der Er-
zeugerpreise l'(ewerblicher Produkte (1976 = 100) nahm gegen-
über Juni 19RO um 0.30/o zu und lal{ um 7.40/o höher als vor 
Jahresfrist. Der Preisindex für die Lebenshaltunl! aller priva-
ten Haushalte (1976 = 100) ist von Juni bis Juli 1980 um 0,20/o 
gestiegen; er übertraf seinen Stand vom Juli 1979 .um 5,5 O/o. 

HaJSt. 
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Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . 
Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · · · · · 
Geleistete Arbeiterstunden . . . . . . . . . . . . . . . . 
Umsatz ........................... . 
dar.: Auslandsumsatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe . . . . 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschiiftigte . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . . . 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe . . . . 
Produktionsindex ftlr das Baugewerbe . . . . . . . . . 

Handwerk 

Bauhauptgewerbe . . . . 
Ausbaugewerbe . . . . . . 

Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Umsatz .· ..............•.......... 

Bantitlgkett und Wohoongen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen ...................... . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ......• 

Baufertigstellungen Wohnungen . . . . . . . . . . . . . 
Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhaildels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Einzelhandels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gastgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Gaststättengewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Beherbergungsgewerbes . . . . . . . • . . . . . . . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) . . . . . . 

nach Berlin (West) . . . . . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

LieferungendesBundesgebietes ........... . 
Bezüge des Bundesgebietes . . . . . . . . . . . . . . . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft. . . . . . . . . . . 

Ausfuhr, insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ernährungswirtschaft . . . . . , . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . . . 

Index des,Volumens, Einfuhr .............. . 
, Ausfuhr ............. · 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ........ . 
Ausfuhr ........ . 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ........ . 

Einheit 

lCXXl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1000 
1000 
1000 
1000 
1 000 

Anzahl 
Anzahl 

1000 
1 OOOt 
1000 t 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 

1000 
Mill. Std. 
Mill. DM 
Mill.DM 

1976 = 100 

1000 
Mill. Std. 

1976 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1 000 
Mill. DM 

1000 
Mill. m• 

1000 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Mill.DM 
Mill. DM 

Mill. DM 
Mill.DM 

Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill.DM 
Mill. DM 
Mill.DM 

1976 = 100 
1976=100 
1976=100 
1976 = 100 
1976 = 100 

Wirtschaftszahlen1
) 

1976 

a) Grundzahlen 

1977 1978 1979 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

61 442 61 3S3 61 322 61 439 
30 468 29 8S2 27 441 28 682 
so 238 48 328 48 039 48 392 
61 09S S8 434 60 268 S9 197 

25088 
21288 
1 060 

277 
23S 

780 
768 

21221 
329 
3S 

100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 

110,7 
164,9 
86,6 

110,9 
111,S 
109,0 
110,2 
116,7 
9S,2 

IOS,8 
109,6 

7698 
804 

76413 
17 679 

100 

1222 
154 

25 044 
21347 
1 030 

231 
231 

797 
787 

25230 
2160S 

993 
191 
246 

727 
720 

21 801 23 '247 
334 3S3 
33 33 

25 548 
21978 

876 
88 

304 

693 
'688 

2308S 
368 
28 

101,3 106,3 117 ,8 
97,1 101,2 115,4 

103,0 108,S 119,S 
103,1 108,2 116,7 

99 ,2 104,8 120,2 
86,3 93,S llS,4 

100,6 106,0 121,1 
'97,9 104,3 113,S 

113,7 116,7 123,0 
167,4 179,0 190,9 
83,7 83,6 86,8 

114,S 116,6 122,6 
112,3 116,7 125,S 
llS,O l!S,S 120,9 
114,4 llS,O 119,8 
117,9 121,9 126,2 
95,2 102,S 109,S 

109,S 109,3 114,6 
117,2 118,4 120,3 

7 632 7 S84 7 608 
791 772 771 

80 261 83 327 92 121 
18 966 20 028 22 131 

llS,6 142,S 160,8 

1168 1 190 1 240 
143 141 144 

Jan. Febr. März 

61 463 61481 ..• 
14 808 21 202 26 250 
S2 076 48 37S so 464 
64 201 S7 870 62 138 

1037 
98 

282 

25666 
22116 

993 
102 
313 

876 
94 

337 

1980 

April Mai Juni 

. .. 
26141 47 683 3420S 
Sl 450 S2 706 S2170 
S8 89S S8 983 S7 676 

825 
92 

346 

767 
92 

344 

78i 
86 

353 

734 
726 

836 
833 

716 683 767 
7S8 

384 
17 

124,8 
125,7 
125,8 
120,9 

126,8 
' 118,2 
129,0 
108,S 

114,8 
229,0 
93,S 

llS,S 
117,1 
113,S 
113,9 
120,6 
72,S 

101,S 
116,0 

706 676 

337 
20 

379 
32 

129,6 140,l 
129,4 13S,2 
131,1 140,3 
125,8 147,3 

124,8 126,6 
120,7 126,0 
126,8 127,2 
101,9 119,2 

123,4 130,8 
213,0 212,l 
93,4 92,0 

124,7 130,4 
127,4 132,S 
124,3 130,8 
122,2 129,6 
123,6 126,0 
88,4 112,4 

114,4 121,3 
123,3 127,7 

23 633 
357 
3S 

125,S 
127,6 
120,9 
135,0 

128,3 
126,7 
128,S 
129,7 

132,0 
196,l 
89,4 

131,8 
132,3 
132,7 
128,2 
133,0 
120,4 

123,2 
126,8 

375 
21 

120,9 
121,3 
122,4 
116,3 

132,6 
123,9 
133,S 
130,9 

130,9 
179,0 
84,2 

130,S 
130,4 
130,7 
125,6 
137,4 
127,4 

122,9 
120,l 

36Ö 

118,1 
126,3 
116,3 
110,0 

128,6 
124,8 
129,0 
128,4 

130,S 
167,4 
80,1 

131,0 
129,4 
132,9 
126,l 
136,0 
124,S 

U7,4 
120,3 

1m 1~ 1~ 1~ 1~ 1~ 
791 783 806 788 747 732 

94 601 97 S31 104 346 101 000 98 225 98 800 
22 150 23 484 25 637 24 256 24 960 24 190 

124,S 

1208 
92 

146,S 

1209 
126 

203,1 

1240 
IS3 

167,8 

1252 
161 

173,7 

1254 
154 

Juli 

8S3 
8S 

33S 

1978 1979 1980 

100 
96,3 
9S,2 
99,3 

31,7 
13,7 
32,7 

IS9,l 
159,8 
138,2 
134,9 
144,9 

1898 
1698 

3S6 
323 

18 S14 
3 003 

IS 273 
21387 

9Sl 
2031S 

100 
100 
100 

' 100 
100 

94,6 120,1 ISl,3 
98,S 102,8 108,9 
9S,2 102,S 109,S 

108,0 103,7 107 ,6 

4. Vj 
125,8 
118,4 
110,1 
141,9 

L Vj 
14S,8 
7S,O 
74,S 
76,4 

2 Vj 
IS6,4 
124,2 
125,1 
121,6 

3. Vj 
ISS,7 
113,6 
119,8 
9S,8 

4. Vj 
lSS,7 
124,S 
119,S 
138,9 

!. Vj 
1S9,0 

90,8 

3 719 3 836 3 797 3 764 3 803 3 914 3 997 3 881 

2 Vj 

124,1 

259 6SO 289 933 ~S7'-'S~66"'-+-=S-'-7 ""S66=--''-7'-'7-"3"'S2'--'-~69'"'2""40"-'--=8"-S ""'77:.::.S-'-'66==2"'97'--'---'"-'-" -'--!" 

29,3 
12,2 
34,1 

164,0 
171,3 
\45,S 
140,6 
lSS,8 

1973 
1 738 

367 
330 

19S98 
3 27S 

1606S 
22 801 
1144 

21 S20 
103,7 
IOS,4 
102,0 
101,1 
99,l 

1979 1980 
Dez. 

3S,S 25,4 27,6 
IS,2 14,S 10,8 

30,7 23,6 148,4 

170,9 
180,1 
151,7 
14S,7 
164,2 

207S 
1771 

381 
325 

20309 
3 217 

16 81S 
23 742 
1149 

22442 
111,S 
109,8 
98,4 

101,1 
102,7 

189,S 188,9 
191,6 ' 24S,2 
160,4 155,9 
IS3,7 159,0 
173,8 IS0,7 

2 197 
1868 

393 
382 

24347 
3 329 

20714 
26 218 
1308 

24732 
121,7 
117,6 
108,1 
104,2 
96,4 

1934 
1669 

S14 
426 

2S7'J.9 
3 SOS 

219S6 
26SIS 
123S 

25068 
120,4 
114,l 
llS,4 
108,7 
93,4 

Jan. 
20,6 
8,4 
7,0 

190,0 
187,S 
137,1 
136,9 
138,0 

2 316 
1982 

368 
4S3 

27628 
3477 

23 882 
27970 
14S3 

26344 
123,9 
121,4 
120,S 
107,7 
89,4 

Febr. 

190,0 
178,0 
147,6 
148,l 
147,8 

2343 
197S 

441 
466 

29136 
3606 

25242 
29596 
1 S14 

27889 
129,2 
126,0 
121,8 
109,8 
90,1 

März April 

207,9 
201,7 
158,1 
156,8 
161,6 

2488 
2128 

472 
478 

29287 
3630 

25337 
30292 
1 S65 

28S14 
129,0 
133,0 
122,7 
110,0 
89,6 

206,3 
198,8 

2 349 
1911 

374 
461 

23042 
365S 

25022 
30137 
1546 

28371 
127,3 
127,2 
123,2 
110,8 
89,8 

Mai 

197,1 
19S,4 

2243 
1876 

440 
448 

28604 
3 836 

24448 
28903 
1481 

27230 
U6,2 
123,2 
122,S 
109,7 
89,6 

Juni 

193,3 
182,4 

341 
472 

28209 
347S 

24324 
28488 
1436 

26843 
124,9 
120,0 
122,0 
111,0 
91,0 

Abschn. 
Statist. 

·Monats-
zahlen 
s .... 

487* 
487* 
487• 
487~ 

488• 
488• 
488* 

354• 
493• 
493• 

49S• 
49S• 
49S• 
49s• 

496* 
496* 
496* 
496* 

497• 
497* 
497* 
497* 
497• 
497• 
497• 
497• 
497• 

499* 
499* 

502• 
502* 
502• 
s02• 

S03* 

504• 
504• 

S03• 
S03· 
s03• 
503• 

sos• sos• 
sos• 

S06• 
s07• 
507* 
507• 
507• 

509* 
S09* 

S09* 
509• 

510• 
SIO* 
SlO* 
510* 
SIO* 
SIO* 
SIO* 
SlO* 
SlO* 

') Angaben ftlr den Gebietsstand, Zeitabschnitt, Berichtskreis u. a. enthalten die in der letzten Spalte angefUbrten Seiten des Abschnittes .StatiStische Monatszahlen". 
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Beviilkenmg 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Wohnbevölkerung ...................... . 
Eheschließungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Lebendgeborene „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 
Gestorbene „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Abhängige ....................... . 
Arbeitslose „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 
Kunarbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Offene Stellen „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 

Unternehmen und Arbeltsstlltten 
Insolvenzen . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Beantragte Konkursverfahren ............ . 
Land- und Forstwirtschaft, Flseherel 
Scbwelnebestand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
GewerbL Schlachtungen, Schlach1menge . . . . . . . . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei . . . . . . 
Prodnzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 
' Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . . . . . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe . . . . . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . . . . . 

Index des Auftragsbestands in ausgewlil:llten Zweigen 
des Verarbeitenden Gewerbes . . . . . . . . . . . . . . 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . . . . . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe . . . . . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . . . . . 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt . . . . . . . . . . 

Elektrizitäts- und Gasveraorgung . • . . . . . . . . . 
Bergbau „ „ „ „ „ „ .. „ „ „ „ „ „ 
Verarbeitendes Gewerbe . . „. . . . . . . . . . . . . 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . . . . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe . . . . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . . . . 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe . . . . . . . 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe . . . . . . . . . . 
Index der Bruttoproduktion filr 

Investitionsgüter . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . 
Verbrauchsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . . 
Beschliftigte .......................... . 
Geleistete Arbeiterstunden . . . . . . . . . . . . . . , . . . 
Umsatz ...................•.......... 
dar.: Auslandsumsatz .. , .................. . 
Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe . . . . . 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschliftigte „ „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ „. 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe . . . . . 
Produktionsindex filr das Baugewerbe • . . . . . . . . . 

Handwerk 

Bauhauptgewerbe . . . . . . 
Ausbaugewerbe . . . . . . . 

Beschliftigte „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 
Umsatz ........................... . 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen „ „ „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ....... . 

Baufertigstellungen Wohnungen . . . . . . . . . . . . . . 
Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Einzelhandels .. „ „ „ „ „ „ „ . „ . „ „ 
Gastgewerbes. . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . 

Gaststättengewerbes • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Beherbergungsgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) . . . . . . . 

nach Berlin (West) . . . . . . . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Lieferungen des Bundesgebietes . . . . . . . . . . . . . 
Bezüge des Bundesgebietes . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Außenhandel 
1 

Tatsächliche Werte 
Einfuhr, insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Ernllhrungswirtschaft . . . . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft. . . . . . . . . . . . . 

Ausfuhr, insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . • . . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . . . . 

Index des Volumens, Einfuhr . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ausfuhr „ „ „ „ „ „ „ „ 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr . . . . . . . . . . . 
Ausfuhr „ „ „ „ „ 

Terms of 'Irade (Austauschverhllltnls) .......... . 

1976 

1975 

- 0,3 
- 5,3 

- 2.S 

- 0,9 
- o.s 
- 1,3 
-64,2 
- o.s 

+ 1,8 
+ 3,1 

+ 2,8 
+ 3,S 
- 1,8 

+13,6 
+13,6 
+13,6 
+13,9 

- 3,2 
- 9,3 
- 1.S 
-18,2 

+ 6,9 
+ 9,9 
- 2,7 
+ 7,4 
+10,3. 
+ 7,0 
+ 71J 
+ 3,S 
+ 3,0 

+ 2,2 
+ 9,5 

- 2,4 
+ 0,8 
+11,9 
+15,9 

- 6,2 

- 1,6 
- 2.S 

+ 2,7 
+ 3,0 
+ 1,6 

+ 3,2 
-15,S 
-10,3 

+11,3 
+ 7,1 
+ 5,3 
+ 4,9 
+ 6,1 

+ 9,3 
+ 9,3 

+ 8,9 
+16,0 

+20,S 
+15,8 
+21,6 
+15,8 
+ 9,8 
+16,2 
+14,4 
+11,4 
+ 5,4 
+ 4,1 
- 1,3 

Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen In "lo 

Vorjahr 
1m 1978 

gegenüber 
1976 1977 

- 0,2 
- 2,1 
- 3,8 
- 4,4 

- 0,2 
+ 0,3 
- 2,9 
-16,S 
- 1,6 

+ 2,1 
+ 2.4 

+ 2,7 
+ 1,5 
- 7,4 

+ 1,3 
- 2,9 
+ 3,0 
+ 3,1 

- 0,8 
-13,7 
+ 0,6 
- 2,1 

+ 2,7 
+ 1,5 
- 3,3 
+ 3,2 
+ 0,7 
+ 5,5 
+ 3,8 
+ 1,0 

+ 3,S' 
+ 6,9 

- 0,9 
- 1,6 
+ 5,0 
+ 7,3 

+15,6 

- 4,S 
- 6,6 

- 5,4 
+ 2,3 

+ 8,8 

- 7,4 
- 9,7 
+ 4,2 

+ 3,1 
+ 7,2 
+ 5,3 
+ 4,2 
+ 7,5 

+ 3,9 
+ 2,9 

+ 1,7 
+ 2,2 

+ 5,9 
+ 9,1 
+ 5,2 
+ 6,6 
+20,2 
+ 5,9 
+ 3,7 
+ S,4 
+ 2,0 
+ 1,1 
- 0,9 

- 0,1 
- 8,4 
- 1,3 
+ 2,6 

+ 0,7 
+ 1,2 
- 3,6 
-176 
+ 6) 

- 8,8 
- 8.S 

+ 6,6 
+ S,7 
+ 0,0 

+ 4,9 
+ 4,2 
+ S,3 
+ 4,9 

+ S,6 
+ 8,3 
+ 5,4 
+ 6,S 

+ 2,6 
+ 6,9 
- 0,1 
+ 1,8 
+ 3,9 
+ 0,4 
+ o.s 
+ 3,4 
+ 7,7 

+ 0,2 
+ 1,0 

: ~·~ 
+ 3:8 
+ 5,6 

+23,3 

+ 1,9 
- 1,7 

+27,0 
+ 4,4 
+ 7,7 
- 4,0 

+20,S 
+16,8 
-10,0 

+ 4,2 
+ S,I 
+ 4,3 
+ 3,6 
+ 5,4 

+ 5,2 
+ 1,9 

+ 5,3 
- 1,5 

+ 3,6 
- 1,8 
+ 4,7 
+ 4,1 
+ 0,5 
+ 4,3 
+ 7,5 
+ 4,2 
- 3,S 
+ 0,0 
+ 3,6 

Veränderung gegenüber 
Vorjahresmonat Vormonat 

1979 April 80 Mai 80 Juni 80 Juli 80 April 80 Mai 80 Juni 80 Juli 80 
gegenüber ge•enüber 

1978 April 79 Mai 79 Juni 79 Juli 79 .März 80 April 80 Mai 80 Juni 80 

+ 0,2 
+ 4,8 
+ 0,9 
- 1,6 

+ 1,3 
+ 1,7 
-11,8 
-541 
+23:8 

- 46 
- 4~ 

- 0,7 
+ 4,3 
-16,3 

+10,8 
+14,0 
+10,1 
+ 7,9 

+14,7 
+23,4 
+14,2 
+ 8,8 

+ S,4 
+ 6,6 
+ 3,8 

, + S,! 
+ 7,,> 
+ 4,7 
+ 4,2 
+ 3,S 
+ 6,8 

+ 4,8 
+ 1,6 

+ 0,3 
- 0,1 
+10,6 
+10,S 

+12,8 

+ 4,2 
+ 2,2 

+26,0 
+ 5,9 
+ 6,8 
+ 3,8 

+ 0,6 
+ S,2 
- 2,8 

- 5,7 
-24,4 
+10,4 

+ 2,4 
+.1,3 

+ 1,7 
- 2,0 
+ 3,4 

+ 6,8 
+14,2 
+ 2,5 
+ 7,7 

+ 7,2 
+11,0 
+ 7,0 
+ 6,7 

+ 21J 
+ 0,6 
+ 0,3 
+ 2,2 
- 1,0 
+ 4,7 
+ 2,3 
+ 1,8 
+ 1,9 

+ 4,9 
- 1,6 

+ 1,3 
+ 4,6 
+14,6 
+17,1 

+ 0;4 

+18,4 
+ 2,3 
- 2,8 

- 1,1 
- 0,4 
+ 3,7 

+ 8,9 
+ 7,7 

- 2,7 
-51,0 

- 1,1 
- 0,3 
- 0,2 
- 4,4, 

+ 9,4 
+ 9,0 
+10,I 
+ 1,4 

+ 3,4 
+ 1,7 
- 2,8 
+ 3,6 
- 0,8 
+ 5,7 
+ 3,8 
+ 7,0 
+ 3,8 

+ 8,5 
- 3,6 

+ 1,2 
- 6,5 
+ 4,9 
+10,9 

- 2,9 

- 8,2 
+10,6 
+ 4,8 

+ 2,4 
+33,0 
- 0,6 

+13,0 
+12.1 

+ 1,6 

+ 0,5 
+ 3,9 
- 1,8 
+ 1,3 

+ 6,1. 
+ 4,8 
+ 6,7 
+ 0,4 

- 1,9 
+ 5,8 
- 1,7 
- 1,6 
- 4,2 
- 0,3 
- 2,S 
+ 1,9 
- 8,0 

- 0,3 
- s.o 

+ 1,1 
- 2,6 
+ S,I 
+ 7.7 

+ 6,2 
+154,6 
- 3,1 

X 
X 
X 

- S,8 
- l,I 
+ 2,6 

- 4,1 
- 4,2 

+ 5,6•) 
- S,8 
+ 8,0 

-10,4 
- S,6 
-13,8 
- 8,4 

+ 1,3 
+ 0,6 
+ 1,0 
+ 8,8 

+ 0,9 
- 1,S 
- 2,8 
+ 1,1 
- 0,2 
+ 1,5 
- 11 
+ 5:6 
+ 7,1 

+ 1,6 
- 0,7 

- 0,2 
- 2,2 
- 3,2 
- S,4 
-17,4 

X 
X 
X 

- 7,1 
- 0,7 
- 0,6 

+ 4,1 
+ 3,6 

+ 5,2 
-38,9 

- 3,7 
- 4,9 
+ 1,2 
-13,9 

+ 3,4 
- 2,2 
+ 3,9 
+ 2,5 

- 0,8 
- 87 
- 5:8 
- 1,0 
- 1,4 
- l.S 
- 2,0 
+ 3,3 
+ S,8 

- 0,2 
- S,3 

- 0,1 
- 5,2 
- 27 
+ 2~ 
+ 3,5 

X 
X 
X 

+ 1,9 
- 5,9 
+ 2,7 

+ 7,9 
+ 8,3 

- 3,9 

- 2,3 
+ 4,1 
- s,o 
- S,4 

- 30 
+ 0:1 
- 34 
- 3:4 

- 0,3 
- 6,5 
- 4,9, 
+ 0,4 
- 0,8 
+ 1,7 
+ 0,4 
- 1,0 
- 2,3 

+ 3,7 
+ 0,2 

+ 0,1 
- 2,0 
+ 0,6 
- 3,1 

X 
X 
X 

+ 9,i 
- l,sl 
- 5,1 

+ 1,1 + 0,4 . . . . . . + 0,9 + 0,2 . . . . .. 
+ 2,3 -12,4 . . . . . . + S,3 - 3,9 . . . . .. 
1VJ~ ~VJn LVJ80 1VJ80 1VJn ~VJn LVJ80 1VJ80 

3. VJ78 
+22,8 
+ 7,8 
+10,6 
- 1,3 

gegenüber 
4. Vl78 L VJ79 2. VJ79 

+17,1 t 9,1 ... 
+ S,2 • . • . •• 
+ 8,5 +2!.,6 - 1,0 
+ 2,1 „. „. 

gegenüber 
2. Vj79 3. VJ 79 4. VJ 79 L Vj80 

- 0,4 - 5,4 + 7,9 
- 8,5 + 9,6 ... 
- 4,2 - 0,3 -24,0 
-21,2 +45,0 ... 

+ 3,1 + 2,1 + 3j + 3,1 . . . + 2,9 + 1,0 - 1,1 
+11,7 1-_+_8.:.,4-+_+_s..:.,1--1_+_1-'S.2c_..i1---"-·-1----1_0"--.s-1-_+_34..;,.,4-+---22""',1--1--·-·-·--1 

-12,2 
- 5,3 
- 3,7 

+10,9 
+ 6,4 
+ S,I 
+ 4,8 
+ S,8 

+ S,9 
+ 5.S 

+ 3,2 
+17,7 

+19,9 
+ 3,5 
+23,2 
+10,4 
+13,8 
+10,2 
+ 9,1 
+ 7,1 
+ 9,9 
+ 3,1 
- 6,1 

März 80 April 80 Mai 80 Juni 80 März 80 April 80 Mai 80 
gegenüber gegenüber 

März 79 Aoril 79 Mai 79 Juni 79 Febr. 80 März 80 April 80 
X 
X 

+ 3,92) 

+ 7,9 
+ 2,2 
+ 7,1 
+ 6,3 
+ 8,8 

+'4,0 
+ 2,9 

+38,9 
+29,1 

+19,l 
+ 7,4 
+21,3 
+11,3 
+ 1,6 
+11,8 
- 0,6 
+ 3,5 
+19,9 
+ 7,S 
-10,4 

X 
X 

+13,2 
+ S,3 

+13,7 
+ 4,6 

+ 9,2 
+34,0 

+28,S 
+13,I 
+31,4 
+16,S 
+17,S 
+16,2 
+ 9,6 
+ 8,2 
+17,2 
+ 7,7 
- 8,2 

X 
X 

- 1,9 
+ 1,5 

+,1,2 
- 4,2 

+20,3 
+21,4 

+14,S 
+ 3,9 
+16,4 
+ 7,1 
+12,0 
+ 6,8 
- 0,7 
+ 0,7 
+15,3 
+ 6,3 
- 7,8 

X 
X 

- 4,1 
- 3,8 

- 3,8 
+ 12,l 

+ 17,4 
+ 7,6 
+ 18,6 
+ 10,S 
+ 14,0 
+ 10,2 
+ 4,4 
+ 2,9 
+ 12,4 
+ 7,4 
- 4,5 

-25,4") „. „. 
-44,83) „. „. 
-95,3•) „. „. 

+ 9,4 
+13,3 
+ 7,1 
+ S,9 
+ 9,3 

+ 6,1 
+ 7,8 

+ 6.9 
+ 2,7 

+ 0,5 
+ 0,7 
,+ 0,4 
+ S,7 
+ 3,4 
+ 5,8 
- 0,2 
+ S,6 
+ 0,7 
+ 0,2 
- 0,6 

- 0,8 
- 1,4 

- S,6 
-10,2 

-20,6 
- 3,6 

- 0,8 
+ 0,7 
- 1,2 
- 3,7 
- 1,2 
- 3,9 
- 1,3 
- 44 
+ o:4 
+ 0,7 
+ 0,3 

- 4,5 
- 1,7 

- 4,S 
- 1,8 

+17,4 
- 2,8 

- 1,5 
+ 4,7 
- 2) 
- 4,1 
- 4,3 
- 4,0 
- 0,9 
- 3,1 
- 0,6 
- 1,0 
- 0,3 

Juni80 

Mai80 

- 1,9 
- 6,7 

-22,S 
+ S,I 

- 1,4 
- 9,2 
- o.s 
- 1,4 
- 3,0 
- 1,4 
- 1,0 
- 2,6 
- 0,4 
- 1,2 
+ 1,6 

') Gegenüber Dezember 1979. - •)Jan. 1980 gegenüber Jan. 1979. - •)März 1980 gegenüber Febr. 1980. 
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Gegenstand 
der Nachwelsung 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Belllrderte Personen: 
Eisenbahnen . . . . . . . . . . . „ . . . . . . . . . 
Slraßenverk:ehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Belllrderte Güter: 
Eisenbahnen . . . . ." . . . . . . . . . . . . . . . . 
Lastkraftfahrzeuge: GewerbL Fernverkehr . . . . 

Werkfernverkehr ..... . 
Binnenschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Seeschiffahrt. . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . 
Rohrfernleitungen . . . . . , . . . . . . . . . . . . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Spareinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen . . . . . 

Öffentliche Haushalte . . . . . . . . . . . . 
Index der Aktienkurse . . . . , . . . . . . . . . . . . . . 
Kurs der 7'/oigen tarifbesteuerten Prandbriefe . . . . • 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100%) und Körperschaftssteuer .... . 
dar.:Lohnsteuer(l00%) .................. . 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer . . . . . 
dar.: Umsatzsteuer (100%) ................ . 
Zölle (100%) und Verbrauchssteuern ......... . 
dar.: Mineralölsteuer ................... . 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel . . . . . . . . 
Erzeugerpreise landw. Produkte . . . . . . . 

pflanzlicher Produkte . . . . 
tierischer Produkte . . . . . . 
forstw. Produkte . . . . . . . 

Grundstoffpreise . . . . . . . . . . . . . . . . 
Index der Erzeugerpreise gewerbl. Produkte . . . . . . 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie . . . . . . 
Grundstoff- und Pmduktionsgüterindustrlen .. ' . 
Investitionsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . . 
Verbrauchsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrlen ..... . 

Warengliederung des Pmduktionsindex 
Investitionsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verbrauchsgüter ..... „ •... „ „ . „ . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) . . . . . . . 
Index der Großhandelsverkaufspreise . . . . . . . . . . 

Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . . . 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte . . . . . . . . . . . . . . . . . 
ohne saisouabhängige Waren ........... . 
Nahrungs- und Genußmittel ........... . 
Kleidung, Schuhe . . . . . . . . . . . . „ . . . . 
Wohnungsmiete ......... „ .•..• „ . 
Elektrizitiit, Gas, Brennstoffe . . . . . . . . . . . • 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsfilhrung . . . . . . . . . . . . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 
die Körper- und Gesundheitspßege . . . . . . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke . . . . . . 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Haush. v. Angest u. Beamten mit höherem Eink. 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten-u. Sozialhilfeempfängern. . . . 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes . . . . . . . . 

Index der Einfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ausfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) . . . . . 
Straßenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Löhne und Gehlilter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden. . . . . . 
Index 

Bruttostundenverdienste . . . . . . 
Index 

Bruttowochenverdienste . . . . . . 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomouatsverdienste 

der Angestellten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Index 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tarllllchen Stundenlöhne . . . . . . . . . 

Monatsgehälter . . . . . . . . 
Landwirtschaft 

Index der Tarißöhne . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Wirtschaftszahlen1
) 

Ehiheit 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

Mrd.DM 
Mrd. DM 
Mrd. DM 
Mrd. DM 
1972 = 100 

% 

MllL DM 
Mill.DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976=100 
1970 = 100. 
1970 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 

Std. 
1976 = 100 

DM 
1976 = 100 

DM 
1976 = 100 

DM 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 

1976 

100 
100 
100 

IQ) 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

60,6 
410;1. 
769,2 
210,9 
!Gl,S 

10469 
6717 
4872 
3047 
3164 
1510 

147,8 
149,0 
177,0 
139,1 
125,0 
146,8 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 

151,8 
141,7 

100 
100 

41,6 
100 

10,49 
100 
438 
100 

2265 
100 

100 
100 

100 

a) Gnmdzahlen 

1977 1978 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

98 
99. 

106 

95 
102 
106 
101 
98 

115 
96 

67,5 
437,1 
838,7 
237,6 
101,4 
102,6 

12208 
7564 
5224 
3280 
3320 
1599 

152,0 
142,3 
145,6 
141,1 
148,3 
149;1. 
102,7 
102,8 
99,8 

103,7 
102,9 
106,9 

104,2 
101,9 

101,8 
IQ3,9 

103,7 
103,8 
104,9 
104,4 
103,4 
100,9 

103;1. 

110,1 
103,9 
101,7 

105,4 
103,7 
103,5 
103,5 
102,7 
154,l 
1~3,6 

104,9 
102,7 

41,7 
100;1. 
11;1.7 
106,4 

471 
106,9 

2433 
106,2 

106,9 
106,5 

107,9 

99 
99 

113 

99 
106 
99 

107 
100 
124 
95 

76;1. 
466,4 
926,7 
272,3 
108,9 
103,8 

12 719 
7668 
6105 
3 886 
3496 
1705 

151,6 
137,0 
141,7 
135,3 
160,8 
145,5 
103,9 
103,6 
99,1 

106,0 
104,6 
106,0 

107,5 
104,1 

101,0 
106,4 

106,S 
106,8 
106,4 
109,0 
106,4 
103,3 

106;1. 

105,l 
108,0 
103,4 

109,4 
106,7 
106,1 
105,7 
105,1 
146;1. 
145,3 

111,3 
109,4 

41,6 
100,3 
11,88 
112,8 

496 
113,0 

2583 
113,0 

112,7 
111,8 

113,6 

1979 

104 
101 
124 

109 
114 
105 
107 
112 
130 
110 

79,9 
478,4 

1039,5 
300,S 
105,5 
%,9 

13 445 
8089 
7017 
4150 
3 632 
P62 

157,6 
139,7 
149,4 
136;1. 
168,0 
156,l 
108,9 
108,9 
109,6 
109,l 
109,7 
106,4 

111;1. 
112,6 

108,0 
110,l 

110,9 
110,3 
108;1. 
114;1. 
109,8 
124,8 

110;1. 

110,0 
112,6 
106,1 

114,5 
111,1 
110;1. 
109,3 
109;1. 
165,1 
152,7 

121,1 
120,8 

41,9 
101;1. 
12,55 
119,3 

527 
120,6 

2755 
119,9 

119,0 
117,3 

120,8 

Jan. 

107 
107 
94 

107 
109 
93 
91 

120 
111 

77,4 
473,6 

1029,0 
300,9 
97,9 
94,8 

11517 
9250 
7913 
5095 
1885 

467 

161,8 
144,8 
151,7 
142,4 
182,0 
168,3 
113,5 
113,7 
119,0 
111,5 
114,4 
107,7 

113,6 
119,0 

113,8 
113,4 

113,7 
113,8 
110,8 
117,8 
112,9 
134,8 

113,8 

109,7 
115,9 
107,3 

118,S 
113,9 
112,8 
112,0 
112;1. 
187,9 
159,6 
1978 
Nov. 
113,6 
112,l 

Okt 
42,0 

101,1 
12,03 
115,0 

505 
116;1. 

2627 
115,S 

114,9 
113,5 

115,7 

Febr. 

107 
113 
93 

114 
120 
100 
97 

i4i 
107 

79,1 
472,l 

1037,7 
302;1. 
103,l 
93;1. 

8077 
7460 
8994 
5385 
3571 
1641 

163,8 
144,6 
151,7 
142,1 
193,6 
170,6 
114,5 
114,8 
120,8 
112,4 
115,3 
107,9 

114,5 
120,6 

115;1. 
114;1. 

114,9 
115,0 
111,5 
118,6 
113,S 
135,3 

114,6 

114,1 
116,7 
107,7 

119;1. 
115;1. 
114,0 
112,9 
112,9 
190,8 
161;1. 

Febr. 
115,1 
113,4 

Jan. 

41,6 
100,2 
12,16 
116,0 

506 
116,3 

2659 
116,5 

116,5 
114,6 

115,8 

102 
111 

118 
112 
115 

146 
101 

78,8 
468,3 

1048,4 
300,8 
98,0 
89,0 

20206 
7053 
7076 
3640 
2934 
1389 

164,5 
144,S 
154,0 
141;1. 
189;1. 
172,4 
115;1. 
115,4 
121,1 
113,3 
116;1. 
108,0 

115,5 
121,0 

115,8 
114,9 

115,6 
115,8 
111,8 
119,5 
114,1 
135;1. 

115,4 

116,1 
117,4 
108;1. 

120,0 
116,0 
114,7 
113,7 
113,5 
192,9 
162;1. 

1980 

April 

117 

119 
117 

138 
96 

79,3 
463;1. 

1056,6 
304,8 
96,3 
88,7 

8 773 
7536 
7264 
3658 
3495 
1586 

164,7 
141,S 
152,6 
137,5 
188,9 
173,0 
116,6 
116,3 
121,9 
114,3 
117,l 
108,5 

116,7 
122,1 

116;1. 
115,6 

116,3 
116,3 
112,6 
119,9 
114,6 
135,9 

115,8 

117;1. 
118,1 
108,4 

120,3 
116,7 
115,4 
114,3 
114,6 
194,8 
162,9 

1979 
Mal Aug. 
120,4 123,7 
119,6 124,6 

April 

41,9 
100,9 
12,47 
118,8 

522 
119,9 

2730 
119,3 

118,1 
117,5 

122,4 

Juli 

42,1 
101,5 
12,68 
121;1. 

534 
123,1 

2775 
121,5 

120,6 
118,5 

122,4 

Mal 

. 95 

79,7 
461,4 

1 064,2 
307,4 
97,6 
91,7 

8511 
7767 
7 563 
4113 
3723 
1800 

. 165,S 
141,4 
155,0 
136,1 
186,6 
172,0 
117,1 
116,7 
122,8 
114,6 
117,S 
108,7 

116,9 
123,1 

117,1 
116;1. 

116,8 
116,8 
113,0 
120,3 
115,0 
139,8 

116;1. 

117,6 
118,4 
108,6 

120,3 
117;1. 
l!S,9 
114,9 
115,S 
191,9 
162,7 

Nov. 
125;1. 
125,S 

Okt 
42,1 

101,5 
12.~ 
121,3 

534 
123;1. 

2798 
122,4 

120,8 
118,6 

122,4 

Juni 

94 

79,9 
460,7 

1077,9 
308;1. 
99,S 
94,1 

22298 
9498 
7407 
4020 
3724 
1824 

165,5 
140,6 
158,2 
134,3 
185,7 
172,4 
117;1. 

, 116,8 
122,7 
114,7 
117,8 
108,7 

117;1. 
122,9 

117,3 
116,6 

117,4 
117,4 
113,5 
120,5 
115,3 
138,0 

116,6 

117,9 
118,9 
108,9 

124,8 
117,8 
116,4 
115,4 
116,3 
192,4 
163,0 

1980 

Juli 

.,. 

101,8 
95,2 

165,8 
139,9 
157,7 
133,6 

117,6 
117,1 
122,7 
llS,O 
118,S 
109,1 

117,4 
123;1. 

117,8 
116,8 

117,6 
117,6 
113,5 
120,7 
115,7 
137,5 

116,6 

118,1 
119,3 
109,0 

125,3 
118,0 
116,S 
llS,4 
116,0 
192,1 
163,4 

Febr. Mal 

128,8 
131,0 

Jan. 

41,3 
99;1. 

12,72 
124,7 

526 
120,4 

2832 
123,4 

121,4 
118,9 

122,5 

April 
41,8 

100,8 
13,30 
126,7 

556 
127,8 

2940 
127,8 

125,9 
124,7 

131,7 

Abschn. 
Statist 

Monats-
zahlen 
s .... 

514• 
514• 
514• 

514° 
514• 
514• 
514* 
5)4• 
514• 
514• 

518° 
518° 
518* 
518* 
518• 
519* 

523• 
523• 
523• 
523• 
523• 
523• 

535• 
536° 
536° 
536° 
537• 
538• 
539* 
539* 
539* 
539• 
539* 
539* 

539• 
539* 

550* 
552• 

553• 
553• 
553• 
553• 
553• 
553• 

553• 

553• 
553• 
553• 

553• 
553• 
553• 
533• 
553• 
556• 
558• 

549• 
549• 

526• 

526° 

528• 

530* 
530" 

1) Angaben für den Gebietsstand, Zeitabschnitt, Berichtskreis u. a. enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes .statistische Monatszahlen•. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Befllrderte Personen: 
Eisenbahnen ..... „ . „ . „ . „ ..... „ 
Straßenverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr .... . 

Werkfernverkehr ....... . 
Binnenschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Seeschlffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rohrfernlei~gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Spareinlagen . . . . • . . • . • . . . . • . . . • . . . • • . . . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen . . . . . . 

Öffentliche Haushalte . . . . . . . . . . . . . . 
Index der Aktienkurse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerten Pfandbriefe . . . . . . 
Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100%) und Körperschaftssteuer ...... . 
dar.: Lohnsteuer (100%) ................... . 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer ..... . 
dar.: Umsatzsteuer (100%) .................. . 
Zölle (100%) und Verbrauchssteuern .......... . 
dar.: Mineralölsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel . . . . . . . . . . 
Erzeugerpreise landw. Produkte . . . . . . . . . 

pflanzlicher Produkte . . . . . 
tierischer Produkte . . . . . . . 
forstw. Produkte . . . . . . . . 

Grundstoffpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Index der Erzeugerpreise gewerbL Produkte . . . . . . . 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie . . . . . . . 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien . . . . 
Investitionsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . 
Verbrauchsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . 
Nahrungs- und Genußmitteliridustrien . . . . . . . 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verbrauchsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ....... . 
Index der Großhandelsverkaufspreise . . . . . . . . . . . 

Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . . . . . 
Preisindex ftlr die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
ohne saisonabhllngige Waren ............ . 
Nahrungs- und Genußmittel ............ . 
Kleidung, Schuhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wohnungsmiete .............. : ..... . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe . . . . . . . . . . . . . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

filr die Haushaltsführung . . . . . . . . . . . . . . 
Waren und Dienstleistungen ftlr 

Verkehrszwecke, NachrichtenübermiWung . . 
dieKörper-undGesundheitspllege ........ . 
Bildungs- und UnterhaltungSzwecke . . . . . . . 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Haush. v. Angesl und Beamten mit höherem Eink. 
Arbeitnebmer-Haush. mit miWerem Einkommen 
Haushalte v. Renten-und Sozialhilfeempfängern. . . . . 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes . . . . . . . . . 

Index der Einfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ausfuhrpreise .................. . 

Preisindex ftlr 
Wohngebäude (Bauleistungen em Bauwerk) ..... . 
Straßenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Lilhne und Gehilter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden ...... . 
Index 

Bruttostundenverdienste 
Index 

Bruttowochenverdienste 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

1976 

1975 

- 0,9 
- 5,1 
+ 5,7 

+ 4,0 
+11,I 
+14,7 
+ 0,9 
+10,0 
+17,2 
+11,2 

+ 7,3 
+ 9,2 
+ 9,4 
+16,9 
+ 8,3 

+12,7 
+13,2 
+ 8,1 
+ 2,3 
+ 6,6 
+ 5,8 

+ 6,6 
+11,9 
+25,8 
+ 6,5 
+ 4,3 
+ 6,6 
+ 3,7 
+ 4,2 
+ 3,0 
+ 3,5 
+ 3,0 
+ 3,8 

+ 4,4 
+ 3,6 

+ 5,8 
+ 3,2 

+ 4.3 
+ 4,0 
+ 4,6 
+ 3,4 
+ 5,0 
+ 6,8 

+ 3,0 

+ 4,4 
+ 4,6 
+ 3,1 

+ 3,2 
+ 4,3 
+ 4,4 
+ 5,0 
+ 6,5 
+ 6,7 
+ 3,8 

+ 3,4 
+ 1,6 

+ 2,7 
+ 1,9 
+ 6,5 
+ 6,4 
+ 9,0 
+ 8,3 

derAngestellten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 7,2 
Index + 6,4 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperscbafteri 
Index der tariflichen Stundenlöhne . . . . . . . . . . . + 5,6 

Monatsgehälter . . . . . . . . . . + 5,3 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 10,3 
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Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen In % 

Veränderung geeenüber 
Vorlahr Vorjahresmonat Vormonat 

1977 1978 1979 Anril 80 Mai 80 Juni 80 Juli 80 April 80 Mai 80 Juni 80 Juli 80 
•e11enüber gegenüber ge•enüber 

1976 1977 1978 April 79 Mai 79 Juni 79 Juli 79 Mf!rz 80 April 80 Mai 80 Juni 80 

- 2,2 
- 0,9 
+ 5,8 

- 5,3 
+ 1,7 
+ 6,0 
+ 1,4 
- 2,0 
+14,9 
- 4,5 

+11,4 
+ 6,6 
+ 9,0 
+12,7 
- 0,1 

+16,6 
+12,6 
+ 7,2 
+ 7,6 
+ 4,9 
+ 5,9 

+ 2,8 
- 4,5 
-17,7 
+ 1,4 
+18,6 
+ 1,6 
+ 2,7 
+ 2,8 
- 0,2 
+ 3,7 
+ 2,9 
+ 6,9 

+ 4,2 
+ 1,9 

+ 1,8 
+ 3,9 

+ 3,7 
+ 3,8 
+ 4,9 
+ 4,8 
+ 3,4 
+ 0,9 

+ 3,2 

+ 2,1 
+ 3,9 
+ 1,7 

+ 5,4 
+ 3,7 
+ 3,5 
+ 3,5 
+ 2,7 
+ 1,5 
+ 1,3 

+ 4,9 
+ 2,7 

+ 0,2 
+ 0,2 
+ 7,4 
+ 6,4 
+ 7,5 
+ 6,1 

+ 1,1 

+ 7,1 

+ 4,0 
+ 4,0 
+ 5,9 
+ 5,9 
+ 2,0 
+ 7,7 
+ 0,2 

+12,9 
. + 6,7 
+10,5 
+14,6 
+ 7,4 
+ 1,2 

+ 4,2 
+ 1,4 
+16,9 
+18,S 
+ 5,3 
+ 6,7 

- 0,3 
- 3,7 
- 27 
- 4:1 
+ 8,4 
- 2,5 
+ 1,2 
+ 0,8 
- 0,7 
+ 2,2 
+ 1,7 
- 0,8 

+ 3,2 
+ 2,2 

- ·a.3 
+ 2,4 

+ 2,7 
+ 2,9 
+ 1,4 
+ 4,4 
+ 2,9 
+ 2,4 

+ 3,5 

+ 2,9 
+ 3,9 
+ 1,7 

+ 3,8 
+ 2,9 
+ 2,5 
+ 2,1 
+ 2,3 
- 51 
+ 1) 

+ 6,1 
+ 6,5 

- 0,2 

+ 5,4 
+ 5,4 
+ 5,3 
+ 5,3 

+ 4,9 
+ 1,7 
+ 9,2 

+11,I 
+ 7,9 
+ 5,8 

+11,8 
+ 5,3 
+15,6 

+ 4,9 
+ 2,6 
+12,2 
+10,4 
-·3 J 
- 6:6 

+ 5,7 
+ 5,5 
+14,9 
+ 9,4 
+ 3,9 

+113,0 

+ 4,0 
+ 2,0 
+ 5,4 
+ 0,7 
+ 4,9 
+ 7,3 
+ 4,8 
+ 5,1 
+10,6 
+ 2,9 
+ 4,9 
+ 0,4 

+ 3,4 
+ 8,2 

+ 6,9 
+ 3.5 
+ 4,1 
+ 3,3 
+ 1,7 
+ 4,4 
+ 3,2 
+20,8 

+ 3,2 

+ 4,7 
+ 4,3 
+ 2,6 

+ 4,7 
+ 4,1 
+ 3,9 
+ 3,4 
+ 3,9 
+12,9 
+ 5,1 

+ 8,8 
+10,4 

+ 0,7 
+ 0,7 
+ 5,6 
+ 5,8 
+ 6,3 
+ 6,6 

+ 7 ,4 + 6,2 + 6,7 
+ 6,2 + 5,7 + 6,1 

+ 6,9 + 5,4 + 5,6 
+ 6,5 + 5,0 + 4,9 

+ 7,9 + 5,3 + 6,3 

- 5,6 

- 4,3 
+11,3 

+ 1,5 
-11,3 

+ 4,9 
- 2,0 
+11,3 
+10,0 
-11,2 
-10,0 

+14,7 
+20,9 
+16,I 
+ 2,3 
- 3,2 
-11,2 

+ 5,5 
+ 1,6 
- 1,9 
+ 2,9 
+10,2 
+13,2 
+ 8,4 
+ 8,1 
+14,0 
+ 5,0 
+ 8,3 
+ 2,7 

+ 5,4 
+10,6 

+ 8,8 
+ 5,7 

+ 5,8 
+ S,9 
+ 4,1 
+ 6,0 
+ 5,3 
+12,6 

+ 5,8 

+ 8,0 
+ 5,8 
+ 2,5 

+ 6,8 
+ 6,0 
+ 5,6 
+ 5,2 
+ 4,9 
+22,1 
+ 7,6 

-17,8 

+ 5,3 
- 2,3 
+10,9 
+ 9,6 
- 7,3 
- 5,2 

+19,5 
+19,5 
+15,3 
+ 3,2 
+ 0,9 
- 3,0 

+ 5,1 
+ 2,4 
+ 2,0 
+ 3,0 
+10,8 
+11,9 
+ 8,2 
+ 7,9 
+13,6 
+ 5,0 
+ 7,9 
+ 2,5 

+ 5,3 
+10,7 

+ 9,0 
+ 5,9 

+ 6,0 
+ 6,2 
+ 4,1 
+ 6,1 
+ 5,5 
+15,0 

+ 6,0 

+ 8,1 
+ 5,8 
+ 2,7 

+ 6,7 
+ 6,2 
+ 5,7 
+ 5,2 
+ 5,0 
+18,2 
+ 7,1 

-ii,6 
+ 3,9 
- 21 
+10) 
+ 9,1 
- 2,1 
- 1,3 

+ 5,8 
'+18,2 
+11,7 
+ 3,0 
+12,8 
+28.1 

+ 4,5 
+ 1,7 
+ 1,9 
+ 1,7 
+12,1 
+10,7 
+ 7,8 
+ 7,4 
+12,0 
+ 5,1 
+ 7,7 
+ 2.3 

+ 5,4 
+ 9,1 

+ 8,1 
+ 5,9 

+ 6,0 
+ 6,0 
+ 4,8 
+ 6,1 
+ 5,5 
+ 7,6 

+ 6,2 

+ 7,5 
+ 6,0 
+ 3,0 

+ 8,7 
+ 6,0 
+ 5,7 
+ 5,4 
+ 5,7 
+15,6 
+ 6,7 

- 0,7 
- 0,1 

+ 4,4 
+ 0,9 
+ 4,4 
- 0,4 

+ 7,4 
+ 6,7 
+10,3 
+ 5,1 
+ 7,3 
+ 2,2 

+ 5,2 
+ 8,1 

+ 7,8 
+ 5,3 

+ 5,5 
+ 5,3 
+ 4,5 
+ 5,9 
+ 5,4 
+ 4,4 

+ 5,8 

+ 6,4 
+ 5,8 
+ 2,9 

+ 8,9 
+ 5,6 
+ 5,2 
+ 5,1 
+ 5,6 
+13,0 
+ 6,4 

+ 5,0 

+ 0,6 
+ 5,2 

- 5,1 
- 0,7 

+ 0,6 
- 1,1 
+ 0,8 
+ 1,3 
- 1,7 
- 0,3 

X 
+ 6,8 
+ 2,7 
+ 0,5 
+19,I 
+14,2 

+ 0,1 
- 2,1 
- 0,9 
- 2{> 
- 0,2 
+ 0,3 
+ 1,2 
+ 0,8 
+ 0,7 
+ 0,9 
+ 0,8 
+ 0.5 

+ 1,0 
+ 0,9 

+ 0,3 
+ 0,6 

+ 0,6 
+ 0,4 
+ 0,7 
+ 0,3 
+ 0,4 
+ 0,5 

+ 0,3 

+ 0,9 
+ 0,6 
+ 0,2 

+ 0,3 
+ 0,6 
+ 0,6 
+ 0,5 
+ 1,0 
+ 1,0 
+ 0,4 

- 0,6 

+ 0,5 
- 0,4 
+ 0,7 
+ 0,9 
+ 1,4 
+ 3,4 

X 
+ 3,1 
+ 4,1 
+12,4 
+ 6,5 
+13.S 

+ 0,5 
- 0,3 
+ 1,6 
- 1,0 
- 1,2 
- 0,3 
+ 0,4 
+ 0.3 
+ 0,7 
+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0.2 

+ 0,2 
+ 0,8 

+·o.s 
+ 0,5 

+ 0,4 
+ 0,4 
+ 0,4 
+ 0,3 
+ 0,3 
+ 2,9 

+ 0,3 

+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0,2 

+ 0,4 
+ 0,4 
+ 0,5 
+ 0,8 
- 1,5 
- 0,1 

- 0,9 

+ 0,3 
- 0,2 
+ 1,3 
+ 0,3 
+ 1,9 
+ 2,6 

X 
+22,3 
- 2,1 
- 2,3 
+ 0,0 
+ 1.3 

- 0,4 
+ 2,1 
- 1,4 
- 0,5 

+ 0,1 
+ 0,1 
- 01 
+ 0:1 
+ 0,3 

+ 0,3 
- 0,2 

+ 0,2 
+ 0,3 

+ 0,5 
+ o.s 
+ 0,4 
+ 0,2 
+ 0,3 
- 1,3 

+ 0,3 

+ 0,3 
+ 0,4 
+ 0,3 

+ 3,7 
+ 0,5 
+ 0,4 
+ 0,4 
+ 0,7 
+ 0,3 
+ 0,2 

+ 2,3 
+ 1,2 

X 

+ 0,2 
- 0,5 
- 0,3 
- 0,5 

+ 0,3 
+ 0.3 

+ 0,3 
+ 0,6 
+ 0,4 

+ 0,2 
+ 0,2 

+ 0,4 
+ 0,2 

+ 0,2 
+ 0,2 

+ 0,2 
+ 0,3 
- 0,4 

+'0,2 
+ 0,3 
+ 0,1 

+ 0,4 
+ 0,2 
+ 0,1 

- 0,3 
- 0,2 
+ 0,2 

Aug. 79 Nov. 79 Febr. 80 Mai 80 Aug. 79 Nov. 79 Febr. 80 Mai 80 

Aug. 78 
+ 9,7 
+12,l 

gegenüber 
Nov. 78 Febr. 79 Mai 79 

+10,2 +11,9 
+12,0 +15,5 

Mai 79 
+ 2,7 
+ 4,2 

ee•enüber 
Aug. 79 Nov. 79 Febr. 80 

+ 1,2 + 2,9 
+ 0,7 + 4,4 

Juli 79 Okl 79 Jan. 80 Anril 80 Juli 79 Okl 79 Jan. 80 April 80 

Juli 78 
+ 0,7 
+ 0,8 
+ 5,3 
+ 5,4 
+ 6,0 
+ 6,3 

+ 6,4 
+ 5,8 

+ 5,1 
+ 4,6 

+ 5,8 

gegenüber 
Okl 78 Jan. 79 
+ 0,2 - 0,2 
+ 0,4 - 1,0 
+ 5,4 + 4,9 
+ 5,5 + 4,9 
+ 5,7 + 4,6 
+ 6,0 + 3,5 

Antl179 
- 0,2 
- 0,1 
+ 6,7 
+ 6,6 
+ 6.5 
+ 6,6 

+ 6,5 
+ 6,0 

+ 6,5 + 7,7 

+ 5,1 
+ 4,5 

+ 5,8 

+ 5? + 7,1 

+ 4,2 + 6,6 
+ 3,8 + 6,1 

+ 5,8 + 7,6 

April79 
+ 0,5 
+ 0,6 
+ 1,7 
+ 2,0 
+ 2,3 
+ 2,7 

+ 1,6 
+ 1,8 

+ 2,1 
+ 0,9 

gegenüber 
Juli 79 Okl 79 

- - 1,9 
- - 2,3 
- + 0,3 

+ 0,1 + 0,3 
- - 1,5 

+ 0,1 - 2,3 

+ 0,8 
+ 0,7 

+ 0,2 
+ 0,1 

- 1,2 
+ 0,8 

+ 0,5 
+ 0,3 

+ 0,1 

Jan. 80 
+ 1,2 
+ 1,6 
+ 4,6 
+ 4,1 
+ 5,7 
+ 6,1 

+ 3,8 
+ 3{> 

+ 3,7 
+ 4,9 

+ 7,5 
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KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
1970;100; Logarithmischer Maßstab 

--1m =1978 -1979 -1980 

1000 

800 

600 

300 

220 
180 

140 

100 

100 
80 
140 

100 
80 

60 

240 

Arbeitslose 

'~ - ~ ~ --- - ---- ~ 

Beschäftigte Im Bergbau und Im 
Verarbeitenden Gewerbe 

Geleistete Arbeiterstunden im Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe 

_...,.,_ - - -...- - "III '7 

180r;I;~~~~~~~~ 
140 1---1==------'""'";..<'-----+--1 

Index des Auftragsbestands im Verarbeitenden 
180 -"'"Gewer-

140 

100+-+-------------1-+ 

Index der Nettoproduktion für: 

140 
Produzierendes Gewerbe Insgesamt 

100+-+'"-----""""""'---+'-+ 
80 

100-1-==i=;__-----==---.....;; ... + 
80 

100+-+;;-----~id"----I..;.+ 

80 

100-1--+-----~~.,_---+-+ 

80 

1ooiJ---::1-G~~~~~~~~J-t 
80 

60 

DJFMAMJJASONDJ 

StatlaUsdlos Bundesamt 790229 
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Index des Auftragseingangs Im Bauhauptgewerbe 
180 t--t--19_71_;_1_00_--:_r-----:-----r---t 

140 l--+--17"'=~""-'~#'-,-~k--+--I 

100-t-.::!l!lr-::"'7i~=--..;....--~-~~+ 

80 

Baugenehmigungen (umbauter 
Raum, Wohn-und Nichtwohnbau) 

10011r--7~:::;;;;;:;;;;;:::;;r-r 
80 

60 

lBO~~~~~~~z_~ 
140 1--1-"'-'----------+-I 

180 

140 

10 

240 

180 

140 

100 

140 

100 
80 

220 
180 

140 

100 

Umsatz des Gastgewerbes 

• - -~ 

'="""'" --- "'' 

Spareinlagen 

Index der Aktienkurse 29.12.1972;100 

-

KassenmäBlge Einnahmen aus Steuern 
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180 

140 

100 
80 

180 

140 

100 
80 

180 

140 

100 

180 

140 

100 

180 

140 

100 

140 

100 

100 

140 

100 

140 
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80 

180 

140 
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80 

180 

140 

100 
80 

180 

140 

100 

180 

140 

100 

-

-!! 
-

-

-

D 

Lohn-und Gehaltsindizes: · 

Tarifliche stundenlöhne der Arbeiter 
1976;100 

Tarifliche Monatsgehälter der Angestellten 
1976;100 

~ 

~ 

Preisindizes: 

Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel .... 

Erzeugerpreise landwirtschaftl Ich er Produkte 

Grundstoffe 

Erzeugerpreise industrieller Produkte 1976; 100 

fÜr Wohngebäude (Baulaistune am Gebäu!lel 

-

Großhandelsverkautsireise 1976;100 

Einzelhandelspreise 1976;100 

\W7C~ 1'ffiJ"'nshaltung (oller prlv.Haushalte) 

Einfuhrpreise 
~ 

AuSfuhrprelse 
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Zur Novellierung des 
Bund·esstatistikgesetzes 

Vorbemerkung 
Durch das Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke 

(Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom 14. März 1980 
(BGB!. 1 S. 289) ist das aus dem Jahre 1953 stammende 
„Grundgesetz" der gesamten Bundesstatistik abgelöst 
worden. Nach mehrfachen, punktuellen Änderungen sind 
damit die sich über mehrere Jahre erstreckenden Bemü-
hungen um eine umfassende Neuregelung erfolgreich zum 
Abschluß gebracht worden. Die Zielsetzungen des Gesetz-
entwurfs von 1978 lassen sich wie folgt zusammenfassen: 
Verbesserung der Aktualität, Flexibiiität und Qualität der 
Bundesstatistik sowie ihrer rationellen Durchführung, 
Anpassung an neue Entwicklungen und Anforderungen 
im nationalen und internationalen Bereich sowie Weiter-
entwicklung der Regelungen über die statistische Geheim-
haltung, vor allem unter dem Aspekt der neueren Daten-
schutzgesetzgebung. 

Als Folge dieser Initiative sind u. a. nunmehr in Kraft 
getreten: 
- Ein neuer Aufgabenkatalog des Statistischen Bundes-

amtes, der sowohl neue Aufgaben vorsieht als auch die 
·Erfahrungen aus der bisherigen praktischen Arbeit be-
rücksichtigt, 

- die verbindliche Einführung einer mehrjährigen Pro-
grammplanung für die Bundesstatistik sowie die am 
Gesichtspunkt der Straffung der Bundesstatistik orien-
tierte Möglichkeit einer flexiblen 'Anpassung der stati-
stischen Erhebungen an veränderte Verhältnisse durch 
Rechtsverordnungen, 

- eine Weiterentwicklung der Vorschriften über die sta-
tistische 9eheimhaltung in Anlehnung an die Rechts-
entwicklung auf dem Gebiet des Datenschutzes und des 
Strafrechts. 

Die folgenden Ausführungen konzentrieren sich auf 
diese drei Komplexe, die wesentliche Leitlinien für 
die künftige Arbeit der Bundesstatistik ziehen. Dabei 
werden auch die - wenigen - Themen herauskristalli-
siert, die im Gesetzgebungsverfahren zwischen Bundesre-
gierung und Bundesrat strittig geworden sind und für die 
tragbare Kompromisse zu finden waren. Bezüglich der 
übrigen Änderungen sei in diesem Zusammenhang nur 
kurz erwähnt, daß 
- der Statistische Beirat um zwei Vertreter der Hoch-

schulen erweitert worden ist, um die Zusammenarbeit 
mit der Wissenschaft zu intensivieren, 

- die Wertgrenze für Statistiken auf Grund von Rechts-
verordnungen, die seit dem Inkrafttreten des Gesetzes 
über die Statistik für Bundeszwecke (BGB!. I S. 1314) 
im Jahr 1953 unverändert war, wegen der seitherigen 
Preis- und Kostenentwicklung erhöht wurde, 

- die Berechtigung der Statistischen Ämter, Orientie-
rungsbefragungen und Fragebogentests auf freiwilliger 
Grundlage durchzuführen, geschaffen worden ist, 

- eine Reihe von Präzisierungen vorgenommen wurden 
wie z. B. bei den Mindestanforderungen an Statistike~ 
anordnende Rechtsvorschriften oder bezüglich der Buß-
geldvorschriften. 

Eine umfassende Darstellung des aktuellen .Rechts der 
Bundesstatistik in materieller und verfahrensmäßiger 
Hinsicht wird in der Neuausgabe der Veröffentlichung 
„Das Arbeitsgebiet der Bundesstatistik" enthalten sein, die 
voraussichtlich im Frühjahr 1981 vorliegen wird. Außer-
dem wird auf die amtliche Begründung zum Gesetzent-
wurf, die Stellungnahme des Bundesrates sowie die Ge-
genäußerung der Bundesregierung hierzu verwiesen (Bun-
destags-Drucksache 8/2517). 
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1. Die wesentlichen Neuregelungen 
im Aufgabenkatalog 

des Statistischen Bundesamtes 
Die Aufgaben des Statistischen Bundesamtes sind in § 3 

BStatG für den innerstaatlichen Bereich enumerativ dar-
gestellt. Dies erleichtert schon rein formal den Vergleich 
mit dem Aufgabenkatalog des Gesetzes von 1953, der 
- historisch gesehen - auf den Zuständigkeiten des Sta-
tistischen Amtes des Vereinigten Wirtschaftsgebietes auf-
baut. Die Aufgabenzuweisung ist seit dieser Zeit nicht 
mehr geändert worden. Die Novellierung bringt diesen 
Katalog „a jour", d. h. paßt ihn an die in über zwanzig 
Jahren praktischer Anwendung gesammelten Erfahrungen 
und die Entwicklungen in der Aufgabenstellung des Stati-
stischen Bundesamtes an. Außerdem ergänzt sie ihn um 
neue Anforderungen an die Bundesstatistik. Die supra-
und internationalen Aufgaben nehmen partiell eine Son-
derstellung ein und sind' daher in einer besonderen Vor-
schrift (§ 13) geregelt. In üb er s i c h t 1 ist der vollstän-
dige Aufgabenkatalog zusammengefaßt. Die jeweils ver-
gleichbaren Positionen des Jahres 1953 werden gegen-
übergestellt, so daß in den folgenden Ausführungen auf 
die Wiedergabe der Gesetzestexte weitgehend verzichtet 
werden kann. Auf Vorschriften, die inhaltlich unverändert 
bleiben bzw. nur geringfügig im Wortlaut klargestellt 
worden sind, wird nicht eingegangen. 

Kompetenzen bei der Vorbereitung, Durchführung und 
Darstellung der Bundesstatistik (zu § 3 Abs. 1 Nr. 1) 

An erster Stelle der Arbeitsgebiete des Statistischen 
Bundesamtes steht nach wie vor die zentrale Aufgabe, 
Statistiken für Bundeszwecke (Bundesstatistiken) vorzu-
bereiten, sie zu koordinieren und ihre Ergebnisse darzu-
stellen. 

Auffallend ist zunächst, daß der Gesetzgeber darauf 
verzichtet hat, den Begriff „Statistik für Bundeszwecke" 
oder „Bundesstatistik" zu definieren. Allerdings ist bereits 
in der Begründung zum Gesetz von 1953 festgestellt wor-
den, daß es nicht möglich ist, hierfür eine abstrakte, allge-
mein verbindliche Definition zu finden. Um diesen Mangel 
auszugleichen, hat die Bundesregierung in einer Art „Prä-
ambel" der Begründung des Gesetzentwurfs die Aufgaben 
der Statistik für Bundeszwecke konkretisiert. Danach ist 
von einem „weiten" Begriff der Bundesstatistik auszuge-
hen, der sicherstellt, daß neben den primär zu erfüllenden 
statistischen Anforderungen der Bundesorgane auch der 
Informationsbedarf der Länder, der an der politischen 
Willensbildung beteiligten Gruppen, der Wirtschaft und 
der Öffentlichkeit zum Zuge kommt 1). Im Verlauf des Ge-
setzgebungsverfahrens haben die Länder nachdrücklich 
auf einer gesetzlich vorgeschriebenen Berücksichtigung 
ihres Datenbedarfs bestanden 2); auf Grund eines entspre-
chenden Einigungsvorschlages des Vermittlungsausschus-
ses hat der Deutsche Bundestag dieser Forderung zuge-
stimmt. Nach der Neuregelung ist daher in künftigen bun-
desstatistischen Rechtsgrundlagen auch das „Informa-
tionsbedürfnis der Länder" zu berücksichtigen. zusam-
menfassend kann festgestellt werden, daß die Bundessta-
tistik damit den ganz überwiegenden Teil der a m t -
1 i c h e n Statistik stellt. 

Bei der inhaltlichen Abwägung der in Nummer 1 dem 
Statistischen Bundesamt aufgegebenen einzelnen Arbeiten 
ist sorgsam zu differenzieren. Unstreitig liegt eine Haupt-

1) Siehe Bundestags-Drucksache 8/2517, s. 9. - 2) Siehe Bundes-
tags-Drucksache 8/3533~ s. 2. 
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Übersicht 1: Aufgaben des Statistischen Bundesamtes gemäß §§ 3 und 13 Bundesstatistikgesetz 

A. Im innerstaatlichen Bereich ist es gemäß § 3 Abs. 1 Nwnmer 1-10 Aufgabe 
des Statistischen Bundesamtes, 

1. Statistiken für Bundeszwecke (Bundesstatistiken) methodisch und tech-
nisch vorzubereiten, auf die einheitliche und termingemäße Dflrch-
fübrung der Erhebungs- und Aufbereitungsprogramme von Bundes-
statistiken durch die Länder hinzuwirken, ihre Ergebnisse in der er-
forderlichen sachlichen und regionalen Gliederung für den Bund 
zusammenzustellen sowie für allgemeine Zwecke zu veröffentlichen 
und darzustellen; 

2. Bundesstatistiken zu erheben und aufzubereiten, wenn und soweit es 
in einem Bundesgesetz bestimmt ist oder soweit die beteiligten Länder 
zustimmen, sowie Zusatzaufbereitungen für Bundeszwecke und Sonder-
aufbereitungen für wissenschaftliche Zwecke durchzuführen, soweit die 
Statistischen Landesämter diese nicht selbst durchführen; 

3. nach Maßgabe des § 9 Abs. 1 Satz 2 Geschäftsstatistiken zu bearbeiten; 

4. Statistiken anderer Staaten, der Europäischen Gemeinschaften und 
internationaler Organisationen zusammenzustellen und ihre Ergebnisse 
für allgemeine Zwecke zu veröffentlichen und darzustellen; 

5. auf die sachliche, zeitliche und rllumliche Abstimmung der Statistiken 
hinzuwirken, die in den Nummern 1 bis 3 und in § 9 genannt sind oder 
von anderen Bundesstellen durchgeführt werden; 

6. an der Vorbereitung des Programms der Bundesstatistik und der Rechts-
und allgemeinen Verwaltungsvorschriften des Bundes, die die Auf-
gaben der Bundesstatistik berühren, mitzuwirken; 

7. Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen und sonstige Gesamtsysteme 
statistischer Daten für Bundeszwecke aufzustellen sowie sie für allge-
meine Zwecke zu veröffentlichen und darzustellen; 

8. die allgemeine Statistische Datenbank des Bundes einzurichten und zu 
führen sowie an der Koordinierung von speziellen Datenbanken an-
derer Stellen des Bundes mitzuwirken; das gleiche gilt für entsprechende 
Vorhaben außerhalb der Bundesverwaltung, soweit der Bund für 
Bundeszwecke eingeschaltet wird; 

9. zur Vereinfachung und Verbesserung der Datengewinnung und -verar-
beitung für Zwecke der Bundesstatistik an Nurnmerungsvorhabeq und 
Bestrebungen des Bundes zur Automation von Verwaitungsvorgängen 
und Gerichtsverfahren mitzuwirken; das gleiche gilt, soweit der Bund 
in entsprechende Vorhaben außerhalb der Bundesverwaltung einge-
schaltet wird; 

10. die Bundesbehörden bei der Vergabe von Forschungsaufträgen bezüg-
lich der Gewinnung und Bereitstellung statistischer Daten zu beraten 
sowie im Auftrag der obersten Bundesbehörden auf dem Gebiet der 
Bundesstatistik Forschungsaufträge auszuführen, Gutachten zu erstellen 
und sonstige Ar~eiten statistischer und ähnlicher Art durchzuführen. 

Außerdem kann das Statistische Bundesamt aufgrund § 3 Abs. 3 
bei Landesstatistiken, an deren bundeseinheitlicher Zusammenstellung 
ein Bundesinteresse besteht, die unter Nwnmer 1 genannten Aufgaben 
wahrnehmen, soweit die beteiligten Länder zustimmen. 

B. Im supra- und internationalen Bereich hat das Statistische Bundesamt gemäß . 
§ 13 insbesondere die Aufgabe, an der Vorbereitung von statistischen Pro-
grammen und Rechtsvorschriften sowie an der methodischen und techni-
schen Vorbereitung und Harmonisierung von Statistiken sowie der Aufstel-
lung Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen und sonstiger Gesamtsysteme 
statistischer Daten für Zwecke der Europäischen Gemeinschaften und inter-
nationaler Organisationen mitzuwirken und die Ergebnisse an die Euro-
päischen Gemeinschaften und internatio~alen Organisationen weiterzuleiten. 

aufgabe des Amtes in der methodischen und technischen 
V o r b er e i t u n g der einzelnen Statistiken und in der 
K o o r d i n i e r u n g der gesamten Statistiken in sach-
licher, zeitlicher und räumlicher Hinsicht. Die zuletzt ge-
nannte Aufgabe-1953 unter das Stichwort „Vergleichbar-
keit" subsumiert - ist bei der Novellierung als eigenstän-
dige Nummer 5 aufgenommen worden, da sie sich nicht 
nur auf die vom Statistischen Bundesamt unter den Vor-
aussetzungen der Nummer 1 betreuten Bundesstatistiken 
erstrecken soll (siehe folgende Anmerkungen zu § 3 Abs. 1 
Nr. 5). 

Die zum „Vorbereiten" einer Statistik gehörenden grö-
ßeren Arbeitsschritte werden in der Gesetzesbegründung 
präziser als 1953 aufgeführt 3). Sie reichen von methodi-
schen Untersuchungen zur Auswahl, Definition und Ab-
grenzung der zu erfassenden Bereiche, Einheiten, Tatbe-
stände, Merkmale bis hin zu Regelungen über die Art des 
Veröffentlichungsverfahrens, die Aufstellung von Arbeits-
ablauf- und Terminplänen. Es ist selbstverständlich, daß 
alle erforderlichen Unterlagen vorn Statistischen Bundes-
amt in den zuständigen Gremien des Statistischen Beirats 
mit den Auftraggebern und Konsumenten der Statistik 
und den die Statistik durchführenden Stellen, insbeson-

3) Siehe Bundestags-Drucksache 8/2517, s. 11. 
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Inhaltlich vergleichbare Regelungen des § 2 des Gesetzes über die Statistik für 
Bundeszwecke von 1953: 

1. Statistiken für Bundeszwecke CBundesstatistiken) technisch und methodisch 
vorzubereiten, auf ihre Einheitlichkeit und Vergleichbarkeit hinzuwirken, 
ihre Ergebnisse für den Bund zu sammeln, zusammenzustellen und für 
allgemeine Zwecke darzustellen, 

2. Bundesstatistiken zu erheben und aufzubereiten, wenn es in einem Bundes-
gesetz bestimmt ist oder soweit die beteiligten Länder zustimmen, 

3. nach Maßgabe des § 9 Satz 2 Geschäftsstatistiken zu bearbeiten, 

4. Statistiken des Auslandes und der internationalen Organisationen zu sammeln 
und darzustellen, 

6. an der Vorbereitung der Bundesgesetze, Rechtsverordnungen und allge-
meinen Verwaltungsvorschriften auf dem Gebiet der Bundesstatistik mit-
zuwirken, 

5. volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen aufzustellen, 

7. auf Anfordern der obersten Bundesbehörden sonstige Arbeiten statistischer 
und ähnlicher Art durchzuführen und Gutachten über statistische Fragen zu 
erstatten. 

dere den Statistischen Landesämtern, beraten werden. In 
Gesetzentwurf und Begründung wird der Verwendung ein-
heitlicher Unterlagen für die Erstellung bundeseinheit-
licher Ergebnisse ein hoher Stellenwert eingeräumt. Dies 
gilt nicht nur für Unterlagen, die den sachlichen Inhalt 
der Ergebnisse betreffen, sondern wegen des Einsatzes 
moderner Methoden und der automatisierten Datenverar-
beitung auch in zunehmendem Umfang für die Erhe-
bungs- und Aufbereitungsverfahren. Daher sollte nach 
dem Gesetzentwurf das mit allen Beteiligten abgestimmte 
Erhebungs- und A~ereitungsprogramm künftig vom 
Statistischen Bundesamt im Benehmen mit den Ländern 
insoweit f es t g e 1 e g t werden, als dies für die einheit-
liche und termingemäße Durchführung von Bundesstati-
stiken notwendig ist. 

Der Bundesrat hat diesem „Festlegen" nicht zuge-
stimmt. Die nunmehr im Gesetz enthaltene „weichereu 
Formulierung „auf die einheitliche und termingemäße 
Durchführung der Erhebungs- und Aufbereitungspro-
gramme von Bundesstatistiken durch die Länder h i n -
zu wirken", entspricht den Vorschlägen der Länder. In 
der Begründung zu seinem Änderungsbegehren führt der 
Bundesrat allerdings aus, daß durch eine im Einzelfall 
rationellere Verwendung länderspezifischer Programme 
die bundeseinheitliche Aufbereitung nicht gefährdet wer-
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den soll 4). Der Innenausschuß des Deutschen Bundestages 
hatte in seinem Bericht zuvor bereits viel Verständnis für 
das Bestreben der Länder gezeigt, ihre Bedürfnisse bei 
der Gesetzesausführung zu wahren, sich jedoch trotzdem 
für das „Festlegen" des Regierungsentwurfs ausgespro-
chen, um hierdurch eine stärkere Verpflichtung der Stati-
stischen Ämter zu einheitlichem Handeln zu begründen 5). 

Der Auftrag des Statistischen Bundesamtes bezüglich 
der abschließenden Z u s a mm e n s t e 11 u n g und D a r -
stellung der statistischen Ergebnisse für 
allgemeine Zwecke ist in der Fassung des Regierungsent-
wurfs verabschiedet worden. Der in die Novellierung neu 
aufgenommene Zusatz, der die Veröffentlichung statisti-
scher Ergebnisse als Aufgabe des Statistischen Bundesam-
tes konstatiert, dient lediglich der Klarstellung. 

Zentrale Bundesstatistiken, Zusatz-
und Sonderaufbereitungen (zu § 3 Abs. 1 Nr. 2) 

Die Aufgabe des Statistischen Bundesamtes, Bundessta-
tistiken z e n t r a 1 zu erheben und aufzubereiten, ist nicht 
neu. Auch die Zustimmung der beteiligten Länder - nicht 
des Bundesrates, damit die Länder, die ihre Zustimmung 
nicht erteilen, nicht überstimmt werden können - war 
schon seit jeher erforderlich. Hinsichtlich der - wie für 
jede Statistik - erforderlichen gesetzlichen Regelungen 
wird jedoch nunmehr verdeutlicht, daß nicht nur ein Ent-
weder/Oder für oder gegen zentrale Statistiken entschei-
den soll, sondern auch verschiedene Arten der Arbeitstei-
lung zwischen Bund und Ländern pra~tiziert werden kön-
nen. Bei der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe wird 
z.B. mit Erfolg der Weg beschritten, die Erhebung (dezen-
tral) durch die Statistischen Landesämter vorzunehmen 
und die Aufbereitung und Auswertung (zentral) in die 
Hand des Statistischen Bundesamtes zu legen. 

Die in § 3 Abs. 1 Nr. 2 vorgesehene Möglichkeit der Zu -
s a t z a u f b e r e i t u n g e n modifiziert eine bisher im 
Ausnahmefall geübte Praxis und soll für die Zukunft den 
Weg für eine am konkreten Bedarf orientierte Informa-
tionsbereitstellung ebnen. Durch den Verzicht auf oder zu-
mindest eine Reduzierung der leider oft üblichen sog. Vor-
ratstabellierung statistischer Ergebnisse, d. h. umfangrei-
che, für alle denkbaren Auswertungswünsche konzipierte 
Tabellenprogramme, wird ein Gewinn an F 1 e x i b i 1 i -
t ä t erzielt. Wegen der erforderlichen Akt u a 1 i t ä t der 
für Bundeszwecke dringend benötigten Daten sieht das 
Gesetz vor, daß die Zusatzaufbereitungen vom Statisti-
schen Bundesamt zentral vorgenommen werden, es sei 
denn, die Statistischen Landesämter führten sie selbst, und 
zwar, wie die Begründung zum Regierungsentwurf er-
läutert, kurzfristig aus. 

Zur Klarstellung ist als eine zusätzliche Aufgabe auf 
Empfehlung des Innenausschusses des Deutschen Bundes-
tages die Durchführung von Sonderaufbereitungen für 
wissenschaftliche Zwecke aufgenommen worden. Nach 
dem vorliegenden Bericht des Ausschusses sollen solche 
Arbeiten unter Beachtung der haushaltsrechtlichen Vor-
schriften, d. h. bis. zu einer bestimmten Wertgrenze, auch 
kostenlos durchgeführt werden 6). 

Für die Durchführung der Zusatz- oder Sonderaufberei-
tungen ist in der Regel ein Rückgriff auf die erhobenen 
statistischen Einzelangaben unerläßlich. Die hierfür erfor-
derliche Übermittlung der Daten vori den Statistischen 
Landesämtern und den sonstigen mit der Durchführung 
von Bundesstatistiken betrauten Stellen an das Statisti-
sche Bundesamt wird gesetzessystematisch zusammenfas-
send in § 3 Abs. 2 geregelt. Es ist anzumerken, daß dieser 
Absatz außerdem ausdrückliche Bestimmungen über die 
Lieferung von Einzelangaben für die methodische und 
technische Vorbereitung von Bundesstatistiken sowie für 
die Erfüllung der Aufgaben des Statistischen Bundesam-
tes im supra- und internationalen Bereich enthält. Zur 

4) Siehe Bundestags-DruCksache 8/3533, S. 1 f. - 5) Siehe Bundes-
tags-DruCksache 8/3413, S. 12. - 6) Siehe Bundestags-Drucksache 
8/3413, s. 12. 
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Klarstellung ist in § 11 Abs. 2 BStatG ferner eine Bestim-
mung eingefügt worden, die die Zweifelsfrage ausräumt, 
ob eine solche Obermittlung von Einzelangaben eine Ver-
letzung der Geheimhaltungspflicht darstellen könnte. Für 
Zwecke der Bundesstatistik ist danach eine Wei-
terleitung von Einzelangaben von den Statistischen Lan-
desämtern an das Statistische Bundesamt, d. h. im Verkehr 
der mit der Bundesstatistik Betrauten (§ 11 Abs. 1 
BStatG), im m e r m ö g 1 i c h. Das gleiche gilt unter die-
ser Zulässigkeitsvoraussetzung für eine Weiterleitung -
zentral erhobener - Einzelangaben an die Statistischen 
Landesämter. Dies dürfte allerdings wegen der genannten 
verfassungsmäßigen Aufgabenverteilung zwischen Bund 
und Ländern bei der Durchführung der Statistik nicht der 
Regelfall sein. 

Verstärkung der Koordinierungsfunktion 
(zu§ 3 Abs.1Nr.5) 

Gründe für die Zusammenfassung der Verantwortlichkei-
ten für die Vergleichbarkeit der Bundesstatistik sind be· 
reits in den Anmerkungen zu§ 3 Abs. 1 Nummer 1 ange-
führt worden. Das Gesetz sagt, daß nicht nur die vom sta-
tistischen Dienst zentral oder dezentral durchgeführten 
Bundesstatistiken koordiniert werden, sondern daß diese 
Abstimmung auch für den Bereich der von a n d er e n 
Bundesstellen (u. a. auch Körperschaften, Anstalten) 
durchzuführenden Statistiken gilt. Das Statistische Bun-
desamt ist aufgefordert, sich in Zusammenarbeit mit die-
sen Stellen um eine Vergleichbarkeit zu bemühen. 

Mitwirkung an der Vorbereitung des Programms und der 
rechtlichen Regelungen (zu §,3 Abs. 1 Nr. 6) 

Die Vorschrift über die Mitwirkung des Statistischen 
Bundesamtes an der Vorbereitung der Rechts- und Ver-
waltungsvorschriften wird durch den geänderten Wortlaut 
an die eingetretenen Entwicklungen angepaßt. Dem Sta-
tistischen Bundesamt wird nunmehr auch eine Mitwir-
kungskompetenz bei der Vorbereitung rechtlicher Rege-
lungen eingeräumt, die zwar keine bundesstatistischen 
Rechtsvorschriften sind, aber m i t t e l'b a r e Auswirkun-
gen auf die Aktivitäten des Amtes implizieren. 

Die Nummer 6 konstatiert dem Statistischen Bundesamt 
auch das Recht, an der Vorbereitung der Programmpla-
nung mitzuwirken (siehe hierzu Abschnitt II). 

Weiterverarbeitung statistischer Ergebnisse in 
Gesamtsystemen (zu § 3 Abs. 1 Nr. 7) 

Die Entwicklung Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnun-
gen stand lange Zeit im Mittelpunkt der Amtsarbeit. Die 
Bedeutung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
und anderer Gesamtsysteme (soziale und demographische 
Daten, Soziale Indikatoren) für Wirtschaftsbeobachtung, 
Analysen und Projektionen hat in den letzten Jahren eher 
noch zugenommen. Die neue Nummer 7 regelt die bishe"7 
rige Praxis, daß es auch Aufgabe des Statistischen Bun-
desamtes ist, die „aufgestellten" Daten zu „veröffentlichen 
und darzustellen". 

Aufgaben, die sich aus der Automation ergeben 
(zu § 3 Abs. 1 Nrn. 8 und 9) 

Eines der wesentlichen Ziele des Gesetzes war die ge-
setzliche _Fundierung der neuen Aufgaben des Statisti-
schen Bundesamtes gewesen, die sich aus der Au t o m a -
t i o n ergeben. In Nummer 8 und auch der folgenden 
Nummer 9 werden dem Statistischen Bundesamt Aufträge 
erteilt, die sich an der bereits strukturierten Informa-
tionslandschaft des Bundes und der Länder orientieren. 

Das S t a t i s t i s c h e 1 n f o r m a t i o n s s y s t e m des 
Bundes hat bereits seinen vollen Betrieb aufgenommen 
und verfügt seit einiger Zeit auch über eine benutzernahe 
Beratungsstelle im Bonner Raum. Das K o o r d i n i e -
r u n g s r e c h t bezüglich spezieller Datenbanken anderer 
Bundesstellen, gegebenenfalls auch von Stellen außerhalb 
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des Bundes, soll nur unter der Voraussetzung gelten, daß 
solche Patenbanke9 engere Berührungspunkte mit den 
Aufgaben der Statistik für Bundeszwecke haben. Es han-
delt sich um eine Langfristaufgabe, die von allen Beteilig-
ten von vornherein nicht etwa als eine Durchsetzungskom-
petenz verstanden werden darf, sondern als ein Bemühen 
des Statistischen Bundesamtes um eine Koordinierung im 
weitesten Sinne. Dies gilt zum Teil auch für die unter 
Nummer 9 aufgezählten neuen Aufgaben, die eine ratio-
nelle Nutzung der fortschreitenden Verw a 1 t u n g s -
a u t o m ~ t i o n in Bund und Ländern für statistische 
Zwecke erlauben sollen. 

Forschungsaufträge, Gutachten usw. (zu § 3 Abs. 1 Nr. 10) 
Wie aus der Üb?··~cht 1 ersichtlich ist, regelt die Num-

mer 10 über die bisherigen Aktivitäten des Statistischen 
Bundesamtes hinaus insbesondere die Einschaltung in 
Forschungsaufträge von Bundesbehörden, soweit diese 
statistischen Inhalt haben. Ziel dieser Regelung ist es 
nach der Begründung des Gesetzentwurfs, die Heranzie-
hung der jeweils am besten geeigneten statistischen Un-
terlagen und ihre zweckgerechte Verwendung zu gewähr-
leisten sowie zur V-ermeidung von Mißverständnissen und 
Fehlinterpretationen beizutrage:µ 7). Der Regierungsent-
wurf sah ein Tätigwerden des Statistischen Bundesamtes 
„auf Anforderung" der auftragsvergebenden Bundesstel-
len vor. Bundestag und Bundesrat sind der Empfehlung 
des Innenausschusses des Deutschen Bundestages gefolgt 
und haben diesen Passus „schlicht gestrichen" 8), damit das 
Statistische Bundesamt „immer eingeschaltet" werden 
kann 9). Die Mechanismen, die eine solche Beteiligung 
sicherstellen, sind noch festzulegen. 

Kompetenzen bei koordinierten Landesstatistiken 
(zu § 3 Abs. 3) 

Aus gesetzessystematischen Gründen sind die Aufgaben, 
die das Statistische Bundesamt aus Bundesinteresse bei 
koordinierten Landesstatistiken wahrnimmt, in einem 
eigenen Absatz geregelt. Die Vorschrift kodifiziert die jah-
relange Praxis und vervollständigt die Aufzählung der 
Arbeitsgebiete des Statistischen Bundesamtes. 

Aufgaben im supra- und internationalen Bereich (zu § 13) 
Die besonderen Bestimmungen über statistische Erhe-

bungen der Europäischen Gemeinschaften und die supra-
und internationalen Aufgaben des Statistischen Bundesam-
tes sind in einem eigenen Abschnitt des BStatG zusam-
mengefaßt. Die Aufgabenzuweisung des § 13 .trägt einem 
der Ziele des Gesetzentwurfs, nämlich der Anpassung des. 
statistischen „Grundgesetzes" an neuere Entwicklungen 
und Anforderungen, Rechnung. 

Der in übersieht 1 abgedruckte Gesetzestext enthält 
keine enumerative Darlegung der Aufgaben, sondern be-
schränkt sich auf die wesentlichen Arbeitsgebiete, die das 
Statistische Bundesamt de facto seit langem wahrnimmt. 
Darüber hinaus gibt es eine Vielzahl weiterer Arbeiten, 
wie z. B. die Mitwirkung an Systematiken der Europäi-
schen Gemeinschaften urid der internationalen Organisa-
tionen, die zwar nicht im Gesetzestext, aber in der Be-
gründung zum Gesetzentwurf erwähnt werden 10). 

II. Mehrjähriges Aufgabenprogramm der 
Bundesstatistik und verbes.s,erte Flexibilität der 

statistischen Gesetzgebung zur Straffung 
des Programms 

In einem früheren Heft ist im Zusammenhang mit der 
Entstehungsgeschichte des 1. · Statistikbereinigungsgeset-
zes 11) eingehend dargelegt worden, daß Mitte der siebziger 

7) Bundestags-Drucksache 8/2517, s. 13. - B) Siehe stenographi-
scher Bericht über die 189. Sitzung des Deutschen Bundestages, 
Plenarprotokoll 8/189, s. 14 918 (A). - D) Bundestags-Drucksache 
8/3413, s. 12. - 10) Bundestags-Drucksache 8/2517, s. 19. - 11) Bei-
mann, B.: "Erstes Gesetz zur Ändei;ung statistischer Rechtsvor-
schriften in Kraft getreten" in WiSta 7/1980, s. 433 ff. 
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Jahre eine Situation eingetreten ist, die es nicht mehr er-
laubte, die stetig wachsenden Anforderungen an die Bun-
desstatistik durch zusätzliche Haushaltsmittel zu finanzie-
ren oder gar durch weitere eigene Rationalisierungsmaß-
nahmen abzufangen. Da verschiedene Versuche zu einer 
Straffung der Anforderungen und zur notwendigen Prio-
ritätensetzung nicht zum Erfolg führten und solche Ent-
scheidungen nur politisch zu treffen sind, ist 1975 durch 
Beschluß des Bundeskabinetts der „Abteilungsleiteraus-
schuß Statistik" ins Leben gerufen worqen, der durch 
Überprüfung des bestehenden Programms der Bundessta-
tistik und der geplanten neuen Vorhaben nicht nur die 
Grundlage für das Statistikbereinigungsgesetz, sondern 
auch eine Planungsbasis für den bei Beginn der Arbeiten 
festgelegten Zeithorizont bis 1981 geschaffen hat. Damit 
sind die .Voraussetzungen für eine bessere Abstimmttng 
des Aufgabenprogramms der Bundesstatistik mit den 
finanziellen Möglichkeiten (Haushalt und Finanzplanung) 
geschaffen. 

Konsequent ist im Regierungsentwurf des BStatG der 
§ 3 des Gesetzes von 1953, wonach das Statistische Bun-
desamt seine Arbeiten nach den Anforderungen der jeweils 
für die einzelnen Statistiken fachlich zuständigen Bundes-
minister im Rahmen der ihm zugebilligten, d. h. ihm ver-
fügbaren Haushaltsmittel durchführt, um den Passus 
„im Rahmen eines mit der Finanzpla-
nung abgestimmten Aufgabenprogramms" 
ergänzt worden. 

Die Begründung des Gesetzentwurfs präzisiert diese Be-
stimmung dahingehend, daß das mehrjährige Aufgaben-
programm j ä h r 1 i c h fortzuschreiben ist 12). 'Auf die Mit-
wirkungspflicht des Statistischen Bundesamtes bei der 
Vorbereitung des Programms ist im Zusammenhang mit 
den Ausführungen zu § 3 Abs. 1 Nr. 6 beretts kurz hinge-
wiesen worden. · -

Sowohl der Haushaltsausschuß als auch das Plenum 
des Deutschen Bundestages haben diese Absicht der Bun-
desregierung bei der Beratung der Entwürfe des BStatG 
und des Statistikbereinigungsgesetzes durch eine Ent-
schließung 13) nachdrücklich unterstützt. 

Bei den Beratungen über die Straffung des Programms 
der Bundesstatistik ist der Wunsch nach einer f 1 e x i b -
1 er e n Einschränkungsmöglichkeit gesetzlich angeordne-
ter Bundesstatistiken, deren Erhebungsprogramm oder 
Periodizität nicht mehr in d~m ursprünglich angeordneten 
Umfang erforderlich sind, deutlich geworden. Die „nor-
male" Gesetzgebungsprozedur erscheint in solchen Fällen 
als zu langwierig, wenn es gilt, die Informationsversor-
gung optimal an den Bedarf anzupassen, die Befragten 
schnell zu entlasten und die Statistischen Ämter von 
„alten Zöpfen" zu befreien. 

Der Bundestag hat daher dem Regierungsentwurf „nach 
gründlichen überlegungen" 14) zugestimmt und der Bun-
desregierung in § 6 Abs. 4 das Recht eingeräumt, durch 
Rechtsverordnung 

"unbeschadet der Geltung der die Statistik anordnen-
den Rechtsvorschrift bis zu drei Jahren die Durchfüh-
rung einer Bundesstatistik oder die Erhebung einzelner 
Sachverhalte auszusetzen, die Periodizität zu verlängern 
sowie den Kreis der Befragten einzuschränken, wenn 
die Ergebnisse nicht mehr oder nicht mehr in der 
ursprünglich vorgesehenen Ausführlichkeit oder Häu-
figkeit benötigt werden oder wenn tatsächliche Voraus-
setzungen für eine Statistik entfallen sind." 

Es ist selbstverständlich, daß durch eine auf Grund dieser 
Vorschrift erlassene Rechtsverordnung das die Statistik 
anordnende Gesetz nicht auf Dauer außer Kraft gesetzt 
werden kann. Eine Zeitspanne von drei Jahren reicht je-
doch erfahrungsgemäß aus, durch ein „Bereinigungsgesetz" · 
über das weitere ,,Nichtbestehen" der - gewissermaßen 
eingefrorenen - Rechtsgrundlage zu befinden. 

12) Siehe Bundestags-Drucksache 8/2517, S. 10. - 13) Siehe Bun-
destags-Drucksache 8/3417, S. 3 f. - 14) Siehe Stenographischer Be-
richt über die 189. Sitzung des Deutschen Bundestages, Plenar-
protokoll 8/189, s. 14 921 (B). 
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Die vorgesehenen Rechtsverordnungen bedürfen der Zu-
stimmung des Bundesrates, der seinerseits - in anderem 
Zusammenhang-seine volle Unterstützung bei einer wei-
teren Statistikbereinigung zugesagt hat 15). Wegen der be-
reits angedeuteten Entlastung der Befragten ist diese 
Rechtsverordnungsermächtigung gleichzeitig ein wirksamer 
Schritt auf dem Wege einer allgemeinen Entbürokratisie-
rung. 

. m. Anpassung der statis.tischen Geheimhaltung 
an die Entwicklungen auf dem Gebiet des 

Datenschutzes und des Strafrechts 
Allgemeiner Vberblick 

Zur Erläuterung der Rechts 1 a g e ist zunächst fest-
zustellen, daß grundsätzlich a 11 e E i n z e 1 a n g a b e n, 
die für eine Bundesstatistik gemacht werden, von allen 
mit der Durchführung dieser Statistik amtlich Betrauten, 
das sind im Prinzip die Mitarbeiter des Statistischen Bun-
desamtes und der Statistischen Landesämter, g e -
heimzuhalten sind. 

Die statistische Geheimhaltung ist das unverzichtbare 
Korrelat zur statistischen Au s k u n f t s p f 1 i c h t , die 
auch nach dem BStatG den Regelfall darstellt und die es 
dem Staat mit Zwangsmitteln erlaubt, auf fast allen Le-
bens- und Sachgebieten sehr tief in die persönlichen und 
betrieblichen Verhältnisse der natürlichen und juristischen 
Personen einzudringen. Diesen Zusammenhang stellt auch 
das B u n d e s v e r f a s s u n g s g e r i c h t in seinem Ur-
teil zum Mikrozensus (BVerfGE 27, 1 ff.) mit aller Deut-
lichkeit heraus. Neben dem Schutz des einzelnen vor der 
Offenlegung seiner persönlichen und sachlichen Verhält-. 
nisse soll die Geheimhaltung der Einzelangaben das V e r -
t·r au e n s ver h ä 1 t n i s zwischen den Befragten und 
den statistischen Behörden wahren und die B er i c h t s -
w i l li g k e i t der Befragten und die Z u v e r 1 ä s s i g -
k e i t i h r er A n g a b e n garantieren. Schon von daher 
ist es geradezu selbstverständlich, daß die statistische Ge-
heimhaltung auch in den Fällen· gilt, in denen Befraguß.-
gen auf freiwilliger Grundlage durchgeführt werden. 

Zum Zwecke eines wii'ksamen Geheimhaltungsschutzes 
werden Verstöße gegen die Geheimhaltung strafrechtlich 
mit Freiheitsstrafen geahndet. Die Konkretisierung des 
Personenkreises, der bei Verletzung der Geheimhaltungs-
pflicht belangt werden kann, ist auch der Hauptgrund für 

. die Änderung der Bestimmung von 1953, die vielfach als 
unklar bezeichnet worden ist. Der neue § 11 Abs. 1 lehnt 
:;ich daher an die Formulierung des Strafrechts an. Rein 
inhaltlich .gesehen bleibt das zentrale Prinzip der grund-
sätzlichen Geheimhaltung aller statistischen Einzelan-
gaben unverändert. 

Diese strenge Handhabung der statistischen Geheimhal-
tung ist beim Erlaß des B u n d e s da t e n s c h u t z g e -
setze s (BDSG) gewürdigt worden. Nach der Subsidiari-
tätsregelung des § 45 Satz 2 Nr. 1 haben die relevanten 
Bestimmungen des Bundesstatistikge-
s et z e s V o r r a n g vor den Bestimmungen des Bundes-
datenschutzgesetzes. Während das Bundesdatenschutzge-
setz die übermittlung von Einzelangaben durch die Ver-
waltung grundsätzlich für zulässig erklärt, wenn sie zur 
rechtmäßigen Aufgabenerfüllung einer Behörde oder son-
stigen öffentlichen Stelle erforderlich ist oder einem be-
rechtigten Informationsbedarf einer anderen anfordern-
den Stelle dient und dadurch die schutzwürdigen Belange 
des Betroffenen nicht beeinträchtigt werden, sind nach 
den Bestimmungen des BStatG Einzelangaben von den die 
Statistik durchführenden Stellen g rund s ä t z 1 i c h 
g e h e i m z u h a 1 t e n. Sie dürfen nur im Aus n a h -
m e f a 11 weitergeleitet werden und dies auch nur, wenn es 
in einer s p e z i e 11 e n R e c h t s v o r s c h r if t aus-
drücklich zugelassen ist. Auch für diese einzelstatistischen 
Ausnahmeregelungen gilt dann der Vorrang des „Stati-

16) Siehe Entschließung des Bundesrates vom 8. 2. 1980, Anlage 
'l:ur Bundesrats-Drucksache 15/80 (Beschluß). 
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stikgeheimnisses" vor den allgemeinen Obermittlungsre-
gelungen des BDSG (§§ 10 und 11 BDSG). Dies gilt 
sowohl für bereits existierende Rechtsvorschriften als 
auch für künftige 16). Der vom BStatG in § 11 Abs. 3 auf-
gezeigte Leitfaden für die Ausgestaltung solcher Ausnah-
meregelungen berücksichtigt diese daten$chutzrechtlichen 
Aspekte ebenso wie die aktuelle Gesetzgebungs- und Ver-
waltungspraxis. In den statistischen Rechtsvorschriften 
ist daher künftig - wie bei einer Reihe neuerer Rechts-
vorschriften schon geschehen - der jeweilige E m p -
fängerkreis, die Art der Verwendung der 
Angaben, die weitergeleitet werden dürfen, sowie die 
F o r m d e r W e i t er g a b e (mit oder ohne Namen und 
Anschriften) anzugeben. Der Kreis der möglichen Empfän-
ger der Einzelangaben ist dabei so abg~grenzt, daß sie bei 
einem Verstoß gegen die Geheimhaltungspflicht genauso 
strafrechtlich belangt werden können wie die Mitarbeiter 
in den Statistischen Ämtern. 

Die Frage, ob die Weitergabe von Einzelangaben in an-
onymisierter Form, d. h. durch Weglassen von Name, An-
schrift und sonstiger charakterisierender Merkmale bzw. 
Merkmalskombinationen „unkenntlich" gemachter Einzel-
angaben, generell für zulässig erklärt werden soll, ist Ge-
genstand langer Debatten in den Ausschüssen des Bun-
destages gewesen. Der Gesetzgeber, hat sich durch Einfüh-
rung eines Abs. 5 in § 11 für eine Freigabe solcher Daten 
entschieden. 

Nach eingehenden Beratungen ist insbesondere auf Vor-
schlag des Bundesbeauftragten für den Datenschutz fer-
ner eine Löschungsvorschrift in das BStatG aufgenommen 
worden, die sich an der allgemeinen Vorschrift des § 14 
Abs. 3 BDSG orientiert. Die dabei in § 11 Abs. 7 gefun-
dene b'ereichsspezifische Datenschutzlösung bedarf einge-
hender Interpretation und wird für die Praxis einige Pro-
bleme bei der Durchführung der Bundesstatistik aufwer-
fen, worauf die Länder bereits hingewiesen haben (siehe 
folgende Ausführungen zur Löschung von Daten). 

Zur Neufassung des Geheimhaltungsprinzips 
(§ 11 Abs. 1 BStatG) 

Wie bereits ausgeführt worden ist, gilt das zentrale 
Prinzip der grundsätzlichen Geheimhaltung der statisti-
schen Einzelangaben weiter. Der diesbezügliche Wortlaut 
des § 11 Abs. 1 BStatG 

„Einzelangaben. über persönliche und sachliche. Ver-
hältnisse, die für eine Bundesstatistik gemacht werden, 
sind, soweit durch Rechtsvorschrift nichts anderes be-
stimmt ist, ... geheimzuhalten," 

entspricht u n v e r ä n d e r t dem Ge~etz von 1953 (§ 12 
Abs. 1 Satz 1). 

Der Passus „ ... , es sei denn, daß der Betroffene im Ein-
zelfall in die Obermittlung oder Veröffentlichung der von 
ihm gemachten Einzelangaben ausdrücklich einwilligt" ist 
aus zweckmäßigkeitsgründen eingefügt worden, um einen 
Verzicht im konkreten Fall zu ermöglichen. 

Normadressaten der Geheimhaltungsbestimmung sind 
im Gesetz von 1953 die sogenannten Auskunftsberech-
tigten. Dies hat in der Vergangenheit oftmals zu Ausle-
gungsschwierigkeiten bezüglich einer klaren Abgrenzung 
dieses Adressatenkreises geführt. Bei der Novellierung 
des Gesetzes hat man sich daher für eine Definition des 
Personenkreises, der befugtermaßen statistische Einzel-
angaben haben darf und der demep.tsprechend zur stati-
stischen Geheimhaltung verpflichtet ist, entschieden. 

Sie knüpft an den Begriff „Amtsträger und für den 
öffentlichen Dienst besonders Verpflichtete" an, für die in 
§ 11 Abs. 1 Nr. 2 und 4 Strafgesetzbuch (StGB) eine 
Legaldefinition besteht. Dabei ist für das BStatG folgende 
Formulierung gewählt worden: 

„Amtsträger und für den öffentlichen Dienst besonders 
Verpflichtete, die mit der Durchführung von Bundes-
statistiken betraut sind." 

16) Siehe Simitls, in Simitls/Damann/Mallmann/Reh, Kommen-
tar zum Bundesdatenschutzgesetz, § 45 Rdnr. 16, Baden-Baden, 
1978. 
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Mit der Einführung der vorstehend ·genannten Perso-
nengruppen als Adressatenkreis der statistischen Geheim-
haltung wird darüber hinaus dem unverzichtbaren Erfor-
dernis Rechnung getragen, daß derjenige, der gegen die 
statistische Geheimhaltung verstößt, auch s t r a f -
r e c h t l i c h e n S a n kt i o n e n ausgesetzt sein muß. 
Dieses Junktim zwischen statistischer Geheimhaltungs-
pflicht und strafrechtlicher Verantwortlichkeit war bis zur 
Aufhebung von § 13 des Gesetzes von 1953 durch eine 
darin enthaltene Strafvorschrift gewährleistet. Nachdem 
nunmehr Verstöße gegen die statistische Geheimhaltungs-
pflicht nach den §§ 203 ff. StGB zu ahnden sind, war eine 
Anpassung des zur statistischen Geheimhaltung verpfl~ch
teten Adressatenkreises an die geänderte strafrechtliche 
Situation unverzichtbar. 

A 1 s A m t s t r ä g er (§ 11 Abs. 1 Nr. 2 StGB) gelten 
folgende Personen: 
- Beamte, 
- Personen, die in einem sonstigen öffentlich-rechtlichen 

Amtsverhältnis stehen (z.B. Notare, Notarassessoren), 
- Personen, die dazu bestellt sind, bei einer Behörde 

oder bei einer sonstigen Stelle oder in deren Auftrag 
Aufgaben der öffentlichen Verwaltung wahrzunehmen. 

Entscheidend ist hier, daß die Tätigkeit in den Auf-
gabenbereich öffentlicher Verwaltung fällt. Bezüglich 
des Bestellungsaktes ist die Art der Anstellung oder 
deren Dauer irrelevant; maßgebend ist lediglich, daß 
die ausgeübten Funktionen nicht „angemaßt" sind, son-
dern auf Grund Bestellung bzw. Beauftragung durch 
die dafür zuständige Behörde wahrgenommen werden. 

Soweit sich nach den vorangehenden Kriterien die 
Tätigkeit im Aufgabenbereich öffentlicher Verwaltung 
hält kommt es nach herrschender juristischer Lehr-
meu'.iung nicht darauf an, ob der Bedienstete selbstän-
dig und in eigener Verantwortung zu handeln hat oder 
ob die Tätigkeit höherer oder niederer geistiger oder 
„mechanischer" Art ist. 

zusammenfassend ist davon auszugehen, daß grund-
sätzlich alle in einem Angestellten- bzw. Arbeitsver-
hältnis zu einer Behörde stehenden Personen Amtsträ-
ger sind, soweit ihre Tätigkeit in einem Zusammenhang 
mit dem Aufgabenbereich der Behörde steht. 

Als für den öffentlichen Dienst beson-
ders zu verpflichtende Personengruppe 
(§ 11 Abs. 1 Nr. 4 StGB) kommen Personen in Betracht, die 
ohne Amtsträger nach § 11 Abs. 1 Nr. 2 StGB zu sein, 
- bei einer Behörde oder einer sonstigen Stelle, die Auf-

gaben der öffentlichen Verwaltung wahrnimmt, oder 
:..... bei einem Verband oder sonstigen Zusammenschluß, 

Betrieb oder Unternehmen, die für eine Behörde oder 
eine sonstige Stelle Aufgaben der öffentlichen Verwal-
tung ausführen, 

beschäftigt oder für sie tätig und auf die gewissenhafte 
Erfüllung ihrer Obliegenheiten auf Grund eines Gesetzes 
förmlich verpflichtet sind 17). 

Die vorstehenden Ausführungen zu dem Adressaten-
kreis der zur statistischen Geheimhaltung Verpflichteten 
zeigen, daß die in den Statistischen Ämtern 
mit der Durchführung der Bundesstatistik betrauten Per-
sonen in der Regel der Gruppe „A m t s t r ä g e r" zuzu-
ordnen sind und damit der statistischen Geheimhaltung 
unterworfen sind, ohne daß es noch einer weiteren Ver-
pflichtung bedürfte. 

Neben den Mitarbeitern der Statistischen Ämter gehö-
ren zum Kreis der mit der Durchführung von Bundessta-
tistiken betrauten Personen u. a. auch Zähler, Interviewer, 
Angestellte der mit der maschinellen Aufbereitung von 
Bundesstatistiken oder entsprechenden Teilarbeiten be-
auftragten Landesrechenzentren oder privater Firmen 
sowie Werkvertragspartner in Heimarbeit. Soweit die 
damit betrauten Personen keine Amtsträger sind, müssen 
sie förmlich verpflichtet werden 18). 

17) Gesetz über die förmliche Verpflichtung nichtbeamteter Per-
sonen (Verpfllchtungsgesetz), BGBl. I, 19'l4, S. 547 f. - 18) Siehe 
Bundestags-Drucksache 8/2517, s. 18. 
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Zur Neufassung der Regeln ffir Ausnahmen von der 
Geheimhaltung (§ 11 Abs. 3 BStatG) 

Nach wie vor ist es grundlegende Voraussetzung für 
Ausnahmen von der statistischen Geheimhaltung, daß die 
Rechtsgrundlage der einzelnen Stati-
s t i k e n dies ausdrücklich bestimmt. Damit bleibt der 
Schutz des einzelnen vor einer Offenlegung seiner persön-
lichen und sachlichen ,Verhältnisse nicht der Verwaltung, 
sondern dem Gesetzgeber überlassen, der bei jeder neuen 
Statistik das Interesse des Befragten gegen die Wünsche 
der Konsumenten an einer weitergehenden Nutzung der 
für statistische Zwecke erhobenen Daten abzuwägen hat. 
Auf jeden Fall ist der Betroffene vor Auskunftserteilung 
über eine solche weitergehende Verwendung seiner Daten 
zu informieren. Das BStatG legt außerdem ausdrücklich 
fest, daß a1)s „den Angaben gewonnene Erkenntnisse nicht 
zu Maßnahmen gegen den Betroffenen" verwendet wer-
den dürfen. Auf die Fragen der Information und des 
Schutzes der Betroffene~ wird im folgenden noch näher 
eingegangen. 

Wie bereits erwähnt, ist in solchen Ausnahmeregelun-
gen gemäß § 11 Abs. 3 BStatG 
- der Kreis der möglichen Empfänger, 
- die Art des Verwendungszwecks der Daten, 
- die Form und/oder Art der weiterzuleitenden Einzel-

angaben 
zu bestimmen. 

Kreis der möglichen Empfänger von Einzelangaben 
Das Gesetz von 1953 sah bereits vor, daß das Statisti-

sche Bundesamt, die Statistischen Landesämter und die 
sonstigen die Bundesstatistik erhebenden Behörden und 
Stellen berechtigt und verpflichtet sind, den fachlich 
zuständigen obersten Bundes- und Landesbehörden Ein-
zelangaben auf dem Dienstwege zuzuleiten. Diese sog. 
Dienstberichterstattung bildete außerdem den Rahmen für 
eine Weiterleitung an die von den genannten Behörden 
-- in der Regel Ministerien - bestimmten Stellen. 

Übersicht 2: Kreis der möglichen Empfänger von 
Einzelangaben nach § 11 Abs. 3 und 5 Bundesstatistikgesetz 

A. Bundesstatistische Einzelangaben über persönliche und sachlich~ V erhfilt-
nisse können unter den Voraussetzungen des § 11 Abs. 3 übermittelt wer-
den an 

„fachlich zuständige oberste Bundes- und Landesbehörden" 
(d. h. Ministerien), -

die von diesen obersten Behörden „bestimmten Stellen", soweit es sich 
bei deren Personal um Amtsträger oder für den öffentlichen Dienst be-
sonders V erpfiichtete handelt 

(d. h. Behörden, sonstige öffentliche und nichtöffentliche - privat-
rechdich organisierte - Stellen zur rechtmäßigen Erfüllung des ihnen 
erteilten Auftrags), 

„sonstige Amtsträger und für den öffentlichen Dienst Verpflichtete" und 
damit ebenfalls der Strafandrohung des § 203 ff. Strafgesetzbuch unter-
liegende Personen 

(z. B. in Gemeinden oder in Instituten, die Aufgaben der öffentlichen 
Verwaltung wahrnehmen oder für eine Behörde oder sonstige Stelle 
Aufgaben der öffentlichen Verwaltung ausführen). 

B. Bundesstatistische Einzelangaben, die entsprechend § 11 Abs. 5 „so an-
onymisiert werden daß sie Auskunftspflichtigen oder Betroffenen nicht mehr 
zuzuordnen sind",' dürfen von den Statistischen Amtern des Bundes und 
der Länder generell übermittelt werden 

(d. h. sie sind „frei", unterliegen also nicht der an strafrecht)ich~ V er-
antwortlichkeit orientierten Abgrenzung des Empfllngerkreises m § 11 
Abs. 3. Damit können solche Einzelangaben - insbesondere durch die 
Wissenschaft und Forschung - weitergehend genutzt werden). 

Bei der Novellierung ist der Kreis der Empfänger in 
Anlehnung an die seit Jahren in speziellen Gesetzen 
geübte Praxis um „sonstige Aintsträger und für den 
öffentlichen Dienst Verpflichtete" erweitert worden. In 
üb er s i c h t 2 sind alle Empfängerkategorien zusam-
menfassend dargestellt und näher erläutert. Die Abstim-
mung auf diesen Kreis richtet sich nach den geltenden 
Strafrechtsvorschriften, die bei Verletzung der Geheim-
haltungspflicht zur Anwendung kommen können. 
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§ 11 Abs. 4 BStatG legt fest, daß die Geheimhaltungs-
pflicht der Amtsträger und für den öffentlichen Dienst 
Verpflichteten, .die mit der Durchführung der Bundesstati-
stik betraut sind, auch für Personen gilt, denen auf Grund 
einer Ausnahmevorschrift Einzelangaben zugeleitet wer-
den. Soweit es sich nicht um Amtsträger handelt, sind die 
Empfänger von Einzelangaben somit nach dem Verpflich-
tungsgesetz förmlich zu verpflichten. Damit fallen a 11 e 
p o t e n t i e 11 e n „ B e s i t z e r " von Einzelangaben un-
ter die S t r a f a n d r o h u n g des § 203 StGB. 

Diese konsistente Grundsatzlösung des BStatG ent-
spricht vollinhaltlich dem Regierungsentwurf des Geset-
zes. Eine darüber hinausgehende Erweiterung der Emp-
fängerkreise hätte zur Folge gehabt, daß die bestehenden 
Strafvorschriften zu ändern gewesen wären. Diesem An-
liegen hätte man nur durch Einfügung einer neuen Straf-
vorschrift bzw. von Vorschriften in Anpassllllg an das 
Verpflichtungsgesetz in das BStatG gerecht werden kön-
nen, die aus grundsätzlichen Überlegungen nicht ge-
wünscht wird. 

Diese Entscheidung zeigt auch deutlich die Grenzlinien, 
die bei den Wünschen von Vertretern der Wissen -
s c h a f t und der K i r c h e n nach Aufnahme in den 
Empfängerkreis des § 11 Abs. 3 zu beachten sind. Der In-
nenausschuß des Deutschen Bundestages hat das Bedürf-
nis der Wissenschaft nach statistischen Einzelangaben 
zwar ausdrücklich anerkannt, sich jedoch bei dem 
dadurch entstehenden Interessenkonflikt zwischen stren-
ger Geheimhaltung auf der einen und weitgehender 
Nutzung der statistischen Einzelangaben auf der anderen 
Seite für eine größtmögliche Gewährleistung der Geheim-
haltung ausgesprochen. Dabei ist für seine Entscheidung 
maßgebend gewesen, daß die·Hochschulen in der Regel zu 
den „Amtsträgern und für den öffentlichen Dienst beson-
ders Verpflichteten" - und damit zum Kreis des § 11 
Abs. 3 - gehören sowie der Gesichtspunkt, daß für die 
Durchführung von Forschungsvorhaben meist nur anony-
misierte Einzelangaben benötigt werden 19). Der Innenaus-
schuß hat daher - ebenso wie der Ausschuß für Arbeit 
und Sozialordnung - einer Regelung der Übermittlung 
solcher anonymisierter Daten in § 11 Abs. 5 BStatG den 
Vorzug gegeben (siehe hierzu die folgenden Ausführungen 
zur Freigabe anonymisierter Daten). Den Wünschen der 
Religionsgemeinschaften ist nach eingehenden Überlegun-
gen - ohne Erweiterung des Empfängerkreises - durch 
Einführung von sogenannten Veröffentlichungsklauseln in 
einzelstatistische Rechtsvorschriften im Zuge der Beratun-
gen des 1. Statistikbereinigungsgesetzes entsprochen wor-
den. 

Art des Verwendungszwecks der Daten 
Neben der Bestimmung des Empfängerkreises ist nach 

§ 11 Abs. 3 in einzelstatistischen Rechtsgrundlagen auch 
die Art der Verwendung der weiterzuleitenden Einzelan-
gaben zu regeln. Durch die Abstellung auf bestimmte In-
formationsbedürfnisse werden die allgemeinen Regeln des 
BDSG über die Datenübermittlung konkretisiert und der 
Spielraum der öffentlichen Verwaltung für die Weiterlei-
tung eingeschränkt. Bei der sogenannten Dienstberichter-
stattung würde nach § 10 BDSG bereits Zuständigkeit 
und rechtmäßige Aufgabenerfüllung der datenempfangen-
den Stelle eine Übermittlung legitimieren. § 11 Abs. 3 
BStatG fordert für eine Weitergabe jedoch b e -
stimmte Verwendungsabsichten, d. h. daß keineswegs 
alle im Rahmen der Aufgabenerfüllung liegenden Verwen-
dungszwecke von vornherein in Frage kommen. In der 
künftigen Praxis wird bei dieser Konkretisierung von Aus-
nahmeregelungen allerdings zu berücksichtigen sein, daß 
zum Zeitpunkt des Gesetzentwurfs der bestimmte Verwal-
tungszweck aus der Sicht des „Auftraggebers" der Sta-
tistik vielfach nur in Umrissen dargelegt oder aber nicht 
sofort abschließend für alle Zukunft detailliert werden 
kann. 

19) Siehe Bundestags-Drucksache 8/3413, S. 13. 
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Daraus ergibt sich außerdem, daß die Art der Verwen-
dungszwecke im konkreten Fall nach den möglichen Emp-
fängerkreisen der Angaben zu differenzieren ist und ab-
gestufte, am dringlichsten Bedarf und den Funktionen der 
empfangenden Stellen orientierte Lösungen zu suchen 
sind. Wegen der scputzwürdigen Belange der Betroffenen 
gilt dies in noch größerem Maße für die Festlegung der 
Form der weiterleitungsfähigen Einzelangaben. 

Form und Art der weiterleitungsfli.bigen Einzelangaben 
In den vergangenen Jahren ist in einzelstatistischen 

Rechtsvorschriften stets festgelegt worden, ob eine Über-
mittlung von Einzelangaben m i t o d e r ohne N e n -
n u n g v o n N a m e n oder von Namen und A n -
s c h r i f t des '.Auskunftspflichtigen zulässig ist. Der Ge-
setzgeber hat sich nunmehr entschlossen, diese Praxis im 
BStatG festzuschreiben, damit die berechtigten Belange 
der Betroffenen bei jeder einzelnen künftigen Statistik 
gegen die Interessen der Empfänger von Einzelangaben 
abgewogen werden. Diese „Richtlinie" schließt nicht aus, 
daß im Einzelfall nicht nur Name und Anschrift von einer 
Weiterleitung ausgenommen werden, sondern darüb~r 
hinaus bestimmte Tatbestände und Merkmale „absolut" 
geheim bleiben. Bei sensiblen Daten, wie z. B. Angaben 
über die Einkommens- oder Gesundheitsverhältnisse der 
Bürger, Kostenstrukturen der Betriebe, ist dies seit jeher 
wegen des tiefen Eindringens in die persönliche und be-
triebliche Sphäre als unerläßlich angesehen worden, um 
überhaupt Befragungen mit Erfolg durchführen zu kön-
nen. 

Information und Schutz der Betroffenen 
Mit den genannten Einschränkungen hat der Gesetzge-

ber einen hohen Schutz der Auskunftspflichtigen nor-
miert. Das BStatG ist gegenüber dem Gesetz von 1953 
außerdem noch um die Vorschrift erweitert worden, daß 
aus statistischen Einzelangaben gewonnene Erkenntnisse 
nicht zu Maßnahmen gegen den Betroffe-
n e n verwendet werden dürfen. 

Bereits in der Begründung zum Gesetz von 1953 ist aus-: 
geführt worden, daß es der Rechtsschutz des Befragten 
erfordert, daß, wenn schon mit allgemeiner Auskunfts-
pflicht in die private Rechtssphäre eingegriffen wird, die-
ser auch erfährt, inwieweit und zu welchem Zweck seine 
Einzelangaben verwertet werden. Ausnahmeregelungen 
von der statistischen Geheimhaltung sind daher „in den 
Erhebungsdrucksachen bekanntzugeben". § 11 
Abs. 3 Satz 2 BStatG fordert, daß dabei auch anzugeben 
ist, ob die Übermittlung mit oder ohne Nennung von 
Namen oder von Namen und Anschrift zugelassen ist. 

Für die Information des Betroffenen ist entscheidend, 
daß sie zeitlich v o r Erfüllung der Auskunftspflicht 
liegt. Ist die Bekanntgabe nicht ordnungsgemäß erfolgt, so 
scheidet auf jeden Fall eine Weiterleitung der Einzelan-
gaben aus. 

Zur Freigabe anonymisierter Daten (§ 11 Abs. 5 BStatG) 
Der Entwurf des BStatG ist - wie bereits mehrfach er-

wähnt - im Zuge der parlamentariscqen Beratungen um, 
eine Vorschrift ergänzt worden, die eine Weiterleitung an-
onymisierter Einzelangaben a u s d r ü c k 1 i c h gestattet. 
Eine eingehende Darstellung der damit zusammenhängen-
den sachlichen Fragen würde den Rahmen dieser Ausfüh-
rungen sprengen. Es darf deshalb auf die amtliche Be-
gründung zum Regierungsentwurf, in der die Möglichkeit 
einer solchen gesetzlichen Regelung bereits aufgezeigt 
wird, verwiesen werden eo), 

Der entsprechende Abs. 5 des § 11 BStatG (siehe Punkt 
B in Übersicht 2) geht auf eine Beschlußempfehlung des 
Innenausschusses des Deutschen Bundestages zurück. In 
seinem Bericht heißt es dazu 81): 

llO) Siehe Bundestags-Drucksache 8/2517, s. 17. - 21) Siehe Bun-
destags-Drucksache 8/3413, s. 13 f. 
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„In den Erörteningen über die Möglichkeiten einer aus-
reichenden Anonymisierung von Einzelangaben ist vom 
Statistischen Bundesamt darauf hingewiesen worden, daß 
eine Beurteilung der Frage, ob bei einer bestimmten An-

' onymisierungsform, z.B. Weglassen von Namen und An-
schrift, noch ein Personen- bzw. Institutionenbezug her-
gestellt werden kann, häufig von der Kenntnis des beim 
Empfänger evtl. vorhandenen Zusatzwissens abhänge, das 
diesem eine Entschlüsselung der Daten gestatte. Hierzu 
hat der Ausschuß die Auffassung vertreten, daß die Mög-
lichkeit einer Deanonymisierung absolut nicht ausge-
schlossen werden könne. Andererseits dürfe daraus nicht 
der Schluß gezogen werden, eine Obermittlung anonymi-
sierter Daten sei in jedem Fall ausgeschlossen. Vielmehr 
müsse vot Obermittlung, anonymisierter Daten sicherge-
stellt sein, daß nach den in den Statistischen Ämtern vor-
liegenden Kenntnissen die Mögli~hkeit einer Deanonymi-
sierung der übermittelten - nach Auffassung der Stati-
stilSchen Ämter ausreichend anonymisierten - Einzelan-
gaben zweifelsfrei ausgeschlossen wird. Der Ausschuß geht 
davon aus, daß die Statistischen Ämter sich über den An-
onymisierungsgrad bei jeder Einzelstatistik verständigen 
und ein einheitliches Vorgehen bei der Beurteilung von 
Übermittlungsbegehren anonymisierter Einzelangaben 
vereinbaren." 

Es ist anzumerken, daß der Wirtschaftsausschuß des 
Deutschen Bundestages bei seinen Beratungen festgestellt 
hat, daß er für wirtschaftsstatistische Daten keine hinrei-
chenden Anonymisierungsmöglichkeiten sieht. 

Zur Löschungsvorschrift des neuen § 11 Abs. 7 BStatG· 
In Anlehnung an § 14 Abs. 3 BDSG bezüglich der 

Löschung von' personenbezogenen Daten ist im Zuge des 
Gesetzgebungsverfahrens eine allgemeine „bereichsspezi-
fische" Löschungsvorschrift in das BStatG aufgenommen 
worden. Der federführende Innenausschuß des Deutschen 
Bundestages hat, wie dem bereits mehrfach zitierten Be-
richt des Ausschusses zu entnehmen ist, die sich durch 
eine generelle Vorschrift ergebenden Schwierigkeiten im 
Bereich der einzelnen Statistiken eingehend erörtert und 
betont, daß eine alle Einzelheiten berücksichtigende 
Lösung nur schwer gefunden werden könne; die vielfälti-
gen Aufgaben der amtlichen Statistik erfordern eine 
rationelle Arbeitsweise der Statistischen Ämter und eine 
weitgehende Nutzung vorhandenen Einzelmaterials unter 
Vermeidung von Doppelbefragungen. Dies setzt einerseits 
voraus, daß periodische Erhebungen bei denselben Be-
fragten durchgeführt werden' können, und andererseits, 
daß die für eine bestimmte Statistik erhobenen Daten 
auch für die Durchführung einer anderen Statistik ver-
wendet werden dürfen. Eine generelle Löschungsvor-
schrift muß diesen Aspekten Rechnung tragen. Die vom 
Bundesbeauftragten für den Datenschutz vorgeschlagene 
Formulierung hat nach Auffassung des Ausschusses diese 
Belange nicht ausreichend berücksichtigt. Der Ausschuß 
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hat sich daher dafür ausgesprochen, eine Löschung der 
zur Identifizierung der Auskunftspflichtigen sowie sonsti-
ger Betroffener dienenden Daten erst dann zu fordern, 
wenn ihre ;Kenntnis _für die Erfüllung der Aufgaben auf 
dem Gebiet der Statistik nicht mehr erforderlich ist. 
Solange jedoch Namen und Anschrift für die Aufgabener-
füllung noch benötigt werden, sollte den Gesichtspunkten 
des Datenschutzes insoweit entsprochen werden, daß diese 
Daten von den übrigen Angaben getrennt und unter be-
sonderem Verschluß gehalten werden. über den Zeitpunkt 
der Trennung kann in einer allgemeinen Löschungsvor-
schrift keine Aussage getroffen werden, da dies der Beur-
teilung in jedem Einzelfall vorbehalten bleiben muß. Der 
Ausschuß geht jedoch davon aus, daß die Statistischen 
Ämter in jedem Einzelfall den möglichen Zeitpunkt sorg-
fältig prüfen und die Trennung vornehmen werden, 
sobald die Daten zur Durchführuilg der bestimmten Stati-
,stik nicht mehr erforderlich sind 22). 

Der Deutsche Bundestag ist der Empfehlung des Innen-
ausschusses gefolgt und hat dementsprechend folgenden 
Abs. 7 zu § 11 BStatG beschlossen: 

„Die zur Identifizierung der Auskunftspflichtigen sowie 
sonstiger Betroffener dienenden Daten, insbesondere 
Namen und Anschriften, sind zu löschen, wenn ihre Kennt-
nis für die Erfüllung der Aufgaben auf dem Gebiet der Sta-
tistik für Bundeszwecke nicht mehr erforderlich ist. Namen 
und Anschriften der· Auskunftspflichtigen sollen von den 
übrigen Angaben getrennt und unter besonderem Ver-
schluß gehalten werden." 

Da die Forderung des Satzes 2 nur mit „unvertretbar 
hohem Aufwand zu erfüllen" ilSt,, hat der Bundesrat eine 
Streichung des Satzes vorgeschlagen und den Vermittlungs-
ausschuß angerufen 2a). Der Vermittlungsausschuß ist dieser 
Intervention nicht gefolgt, so daß der vollständige Absatz 
Gesetz werden konnte. 

Abschließende Bemerkungen zur statistischen 
Geheimhaltung 

Mit der Novellierung der Geheimhaltungsbestimmungen 
ist im Bereich der b e w ä h r t e n Regelungen eine opti-
male Synthese aus Kontinuität und Fortschritt bezüglich 
der Entwicklungen auf dem Gebiet der Datenschutzgesetz-
.gebung und des Strafrechts erzielt worden. Damit sind die 
Leitlinien für eine auch in der Zukunft strikte statistische 
Geheimhaltung gezogen. 

Bezüglich der neuen Vorschriften der Anonymisierung, 
die den Datenzugang öffnen soll und der Löschung, die 
allgemeine Datenschutzvorschriften in einen speziellen 
Bereich überträgt, werden sich alle Mitarbeiter der Stati-
stischen Ämter aufgefordert fühlen, rationelle Verfahren 
zur Erfüllung dieser Soll-Vorschriften zu finden. 

Dr. Gerhard Bürgin 

22) Siehe Bundestags-Drucksache 8/3413, s. 14. - 23) Siehe Bun-
destags-Drucksache 8/3533, s. 2. 
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· Zur Neuberec·hnu~g des 
l·ndex der ·Erzeugerpre.ise gewerblicher Produkte 

auf Basis 1976 
Vorbemerkung 

Im Zuge der Neuberechnung der Preisindizes auf Basis 
19761) legt das Statistische Bundesamt nun den Index der 
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte auf Basis 1976 vor. 
Er ist der Nachfolger des Index der Erzeugerpreise indu-
strieller Produkte (1970 = 100)2). Daß in der Bezeichnung 
des Index jetzt von gewerblichen anstelle von industriel-
len Produkten gesprochen wird, bedeutet nicht, daß die 
Grundkonzeption des Index auf Basis 1976 gegenüber dem 
bisherigen Industriepreisindex geändert worden wäre. Die 
Neufassung der Indexbezeichnung hängt vielmehr mit der 
Neuordnung der Statistik des Produzierenden Gewerbes 
zusammen3). Da infolge dieser Neuordnung das Produzie-
rende Gewerbe als einheitlicher Erfassungs- und Darstel-
lungsbereich anzusehen ist, bei dessen Berichtskreisab-
grenzung nicht mehr nach Indust,rie- und Handwerksun-
ternehmen unterschieden wird, ist auch der frühere Be-
griff „industrielle Produkte" gegenstandslos geworden. 

Indexaussage und methodische Grundsätze 
der Berechnung 

Der Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
mißt auf repräsentativer Grundlage die durchschnittliche 
Entwicklung der effektiven Verkaufspreise der vom Berg-
bau sowie von der Energie- und Wasserwirtschaft, dem 
Verarbeitenden Gewerbe und bestimmten Teilen des Bau-
gewerbes erzeugten und am Inlandsmarkt abgesetzten 
Waren. Er soll die Preisentwicklung unter der Vorausset-
zung darstellen, daß die art- und mengenmäßige Zusam-
mensetzung des Güterabsatzes sowie die Vermarktungs-
bedingungen der Waren gegenüber den Verhältnissen im 
Basisjahr unverändert bleiben (Laspeyres-Konzept). 

Der Index bezieht sich ausschließlich auf Waren, und 
zwar auf solche, die im Inland gefertigt (und abgesetzt) 
werden. Er erstreckt sich also nicht auf die produktiven 
Leistungen, die von den Unternehmen der zuvor genann-
ten Wirtschaftsbereiche zum Beispiel in Gestalt von Mon-
tagen, Reparaturen oder durch Transporte gesondert er-
bracht werden. Unter welchen Voraussetzungen eine Ware 
als im Inland gefertigt gilt, ergibt sich aus den bei der 
Produktionsstatistik gültigen Regelungen. 

Das. Repräsentativitätsprinzip ist ·bei der Indexberech-
nung einerseits hinsichtlich der Warenauswahl und ande-
rerseits bezüglich des Berichtskreises von Belang. Schon 
wegen der außerordentlichen Breite und Vielfalt des 
Güterangebotes, auf das sich der Index bezieht, wäre es 
ausgeschlossen, für alle in Frage kommenden Erzeugnisse 
Preise zu sammeln. Außerdem sind gewisse Waren für die 
direkte Berücksichtigung bei den monatlichen Preiserhe-
bungen zur Indexberechnung ungeeignet. Gemeint sind 
vor allem solche, die nur einmal hergestellt werden 
(„unique goods") oder deren preisbestimmende Merkmale 
und Verkaufsbedingungen einem raschen Wechsel unter-
liegen, so daß die regelmäßige Feststellung eines ver-
gleichbaren Preises unmöglich ist. Der Index-„Waren-
korb" wird daher mit solchen Produkten besetzt, die 
- geeignet sind, eine möglichst große Zahl verwandter 

Waren im Preisablauf zu repräsentieren (weswegen die 
in den Index-„Warenkorb" aufgenommenen Erzeug-
nisse auch Preisrepräsentanten genannt werden), 

1) Siehe Guckes, S.: .zur Neuberechnung der Preisindizes aUf 
Basis 1976" in WiSta 7/1979, S. 471 ff. - 2) Siehe Gralla, D.: .Der 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte auf Basis 1970" 
ln WiSta 8/1974, s. 543 ff. - 3) Siehe Sobotschinski, A.: .Die Neu-
ordnung der Statistik des Produzierenden Gewerbes" in WiSta 
7 /1976, s. 405 ff. 
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- über längere Zeit voraussichtlich unverändert bleiben 
und unter gleichbleibenden Verkaufsbedingungen ab-
gesetzt werden und 

- gemessen an dem auf sie entfallenden Inlandsumsatz 
nicht unbedeutend sind. 

Bezüglich des Berichtskreises kommt das Repräsentati-
vitätsprinzip insofern zur Anwendung, als nur die bedeu-
tendsten Hersteller der im · lndex-„Warenkorb" befind-
lichen Produkte an' der Preisberichterstattung beteiligt 
werden. Der Berichtskreis stellt also eine gezielte Aus-
wahl der in Frage kommenden Produzenten dar. Die 
Zweckmäßigkeit dieses Vorgehens gegenüber einer Zu-
fallsstichprobe4) ergibt sich aus verschiedenen Gründen, 
vor allem aus dem Bestreben, zu einem jeden Preisreprä-
sentanten unbedingt die Preise der wichtigsten und für 
die Preisentwicklung des betreffenden Produktes maßgeb-
lichen Hersteller in die Indexberechnung eingehen zu las-
sen. Dieses Auswahlprinzip· ist in zweierlei Hinsicht vor-
teilhaft. Einerseits gewährleistet es bei gegebenem Erhe-
bungsaufwand eine lllaximale Preisrepräsentation des 
dem Index zugrunde liegenden Warenumsatzes. Zum an-
deren bedeutet es für die Wirtschaft selbst insofern eine 
Erleichterung, als den kleineren und mittleren Unterneh-
men regelmäßige Preismeldungen an die amtliche Stati-
stik unverhältnismäßig schwerer fallen als den größeren 
'.Firmen. . · 

Im Hinblick auf die Erweiterung des Darstellungsb~
reichs - von „industriellen Erzeugnissen" beim alten In- \ 
dex iauf „gewerbliche Produkte" beim neuen Index --'- ist 
hervorzuheben, daß es bei dem dargestellten Auswahlprin-
zip nicht möglich, aber auch nicht notwendig war, Unter-
nehmen des Produzierenden Handwerks in den Kreis der 
Meldefirmen aufzunehmen. Der Berichtsfirmenkreis zum 
neuen Index weicht vom alten Berichtskreis nur insofern 
ab, als für neu in den Warenkorb aufgenommene Pro-
dukte neue Meldefirmen ausgewählt werden mußten, de-
nen allerdings auch Abgänge gegenüberstehen nämlich 
von Meldefirmen, die wegen stark verminderte~ Umsatz-
bedeutung der betreffenden Produkte nicht mehr benötigt 
werden. 

Die Aussage, daß der Index die durchschnittliche Ent-
wicklung der effektiven Verkaufspreise (beim Inlandsab-
satz) mißt, bedeutet vor allem folgendes: 

1. Listenpreise werden unter keinen Umständen zur In-
dexberechnung verwendet; andernfalls könnte der Index 
weder seine Aufgabe, der Konjunkturbeobachtung zu die-
nen, erfüllen, noch wäre er (nach Umrechnung entspre-
chend der Paasche-Formel) als Deflationierungsinstru-
ment brauchbar. . 

2. Dagegen spielt es· keine Rolle, ob die Preise durch 
staatliche Maßnahmen beeinflußt werden. Verbrauch-
steuern sowie Preiszuschläge aufgrund von Rechtsvor-
schriften werden in die Preise einbezogen (z. B. Abgabe 
nach dem 3. Verstromungsgesetz bei elektrischem Strom, 
Bevorratungsabgabe bei Mineralölerzeugnissen). Die 
Mehrwertsteuer wird dagegen ausgeschlossen, und zwar 
mit Rücksicht darauf, daß die Käufer der betreffenden 
Produkte in der Regel vorsteuerabzugsberechtigt sind. Die 
wichtigsten Ausnahmen im Rahmen der Indexberechnung, 
die Fälle pämlich, in denen der Hersteller einen nicht un-
erheblichen Teil seiner Produktion direkt an solche inlän-
dischen Käufer absetzt, die nicht vorsteuerabzugsberech-

4) Stehe hierzu United Nations (Department of International 
and Social Affairs): .Manual on Producers' Price Indices for 
Industrial Goods" in: Statistical Papers, Series M, No. 66. 
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tigt sind (u. a. Staat, Kreditinstitute und Versicherungs-
gewerbe, private Haushalte), betreffen elektrischen Strom, 
Gas, Wasser, Fernwärme, Kraftstoffe und Heizöl. Zur 
Wahrung der Einheitlichkeit der Preisabgrenzung im ge-
samten Index werden die Preise aber auch in diesen Fäl-
len ohne Mehrwertsteuer erhoben. , 

3. Auf Durchschnittserlöse wird bei der Indexberech-
nung nach Möglichkeit nicht zurückgegriffen, weil ihre 
Höhe außer vom Preis auch noch von anderen Faktoren 
abhängt, so daß sie auch bei gleichbleibenden Preisen 
Änderungen aufweisen können, was ihre Verwendung in 
elnem Index, der nur die reine Preisentwicklung darstel-
len soll, ausschließt. 

Hinzu kommt, daß Durchschnittserlöse in engem zeit-
lichem Zusammenhang mit der Lieferung der Ware und 
der Fakturierung stehen, so daß in ihnen unter Umstän-
den auch Preise ihren Niederschlag finden, die mehr oder 
weniger lange vor dem Berichtsmonat vereinbart wurden 
und deshalb im Berichtsmonat möglicherweise nicht mehr 
gelten. 

Warenauswahl und Preisreihen 

Dem Gesichtspunkt des bei Umstellungen in der Regel 
vorgenommenen Ausbaus des Index durch die Erfassung 
von Waren, die bisher nicht durch eigene Preisreihen ver-
treten waren, kam bei der Indexumstellung auf die Basis 
1976 eine geringere Bedeutung zu als bei früheren Index-
reformen, weil bereits im Index auf Basis 1970 die Reprä-
sentationslücken weitgehend geschlossen worden waren. 
Außerdem war während der Laufzeit des Index auf Basis 
1970 keiri nennenswerter Bedarf der Indexbenutzer an 
weiteren Teilindizes bekannt geworden. Immerhin ist die 
Zahl der Preisreihen, die dem Index auf Basis 1976 zu-

. grunde liegen, gegenüber dem Index auf Basis 1970 ledig-

lieh um rd. 120/o höher (siehe Tabelle 1). Der entspre-
chende Umsatz (in jeweiligen Preisen), dessen Preiskom-
ponente der Index widerspiegelt, stieg dagegen von 1970 
auf 1976 um 520/o (in konstanten Preisen um 80/o). 

Der Zuwachs an Preisreihen ist sowohl durch die Auf-
nahme verschiedener neuer Warenarten in den Index-
„Warenkorb" als auch durch eine bessere Fundierung be-
reits vorhandener Indexpositionen bedingt und verteilt 
sich daher recht unterschiedlich auf di~ einzelnen Waren-
gruppen. Besonders stark zugenommen hat die Zahl der 
Reihen bei den Warengruppen Bekleidung, Gummiwaren, 
NE-Metalle und deren Halbzeug, Stahlbauerzeugnisse, 
Schnittholz usw., Gießereierzeugnisse, Druckereierzeug-
nisse sowie bei der Warengruppe Eisen und Stahl. 

Bei der Warengruppe Bekleidung wurde die Zahl der 
Preisreihen vor allem bei Bekleidung aus Baumwolle, 
Sportbekleidung, Haus-, Bett- und Tischwäsche sowie bei 
Daunendecken angehoben. Im Rahmen der Warengruppe 
Gummiwaren ist die Fundierung der technischen Weich-
gummiwaren (Schläuche, Bänder, Keilriemen, Metallgum-
miwaren) wesentlich verstärkt worden. Innerhalb des 
Teilindex für NE-Metalle und deren Halbzeug wurden für 
Aluminiumprofile sowie für Leitmaterial aus Kupfer erst-
mals besondere Preisrepräsentanten eingeführt. Gleiches 
gilt für Leichtmetallkonstruktionen in der Warengruppe 
Stahlbauerzeugnisse. Bei der Warengruppe Schnittholz, 
Sperrholz und sonstiges bearbeitetes Holz hatte die zu-
sätzliche Einbeziehung einiger weniger Produktarten in 

. den Index-„ Warenkorb" eine verhältnismäßig starke Er-
höhung der Zahl der Preisreihen zur Folge, weil für diese 
Produkte auch Durchschnittspreise, und zwar für be-
stimmte Bundesländer, nachzuweisen sind. Der deutliche 
Anstieg der Preisreihen in den Warengruppen Gießereier-
zeugnisse und Druckereierzeugnisse rührt daher, daß im 
1976er Index NE-Metallguß bzw. Klischees mit eigenen 

Tabelle 1: Preisreihen und Wägungsanteile 1970 und 1976 

Indexposition 

Gewerbliche Erzeugnisse insgesamt, ohne Spalt- und 
Brutstoffe, ohne Wasser- und Luftfahrzeuge•) ...... . 

Erzeugnisse des 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbes ........ . 
Investitionsgüter produzierenden Gewerbes ........ . 
Verbrauchsgüter produzierenden Gewerbes 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbes .......••..... 

ffiektrischer Strom, Gas, Fernwanne und Wasser2) .••.. 
Be;rgba~che Erzi:ugnisse (ohne Erdgas) ............. . 
Mineralolerzeugmsse ....•..................... „ .. 
Steine und Erden, Asbestwaren, Schleifmittell) ..•..•.. 
Eisen und Stahl .....................•............. 
~-Me!3l1e und_ -Metallhalbzeug ..•.•..•............ 
G1eßere1erzeugmsse .............. „ ............... . 
Erzeugnisse der Ziebereien und Kaltwalzwerke und 

der Stahlverformung ............................ . 
Stahlbauerzeugnisse und Schienenfahrzeuge ........•.. 
Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschlepper) ..... 
Straßenfahrzeuge .. · ..... „ ..•••••••••..•••••••••.. 
Boote und Jachten •............................ „ .. 
mektrotechnische Erzeugnisse ..................•.... 
Feinmechanische und optische Erzeugnisse; Ohren ..••. 
Eisen-, Blech- und Metallwaren .................... . 
·Musikinstrumente, Spielwaren, Sportgeräte, 

Schmuck u. ä. . .......•......................... 
Chemische Erzeugnisse .. „ ................. „ ... „ . 
Büromaschinen; Datenverarbeitungsgeräte und 

-elnrichtungen „ ....•..........................• 
Feinkeramische Erzeugnisse •........................ 
Glas und Glaswaren ............................... . 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges bearbeitetes Holz .. 
Holzwaren ..... „ ............................... . 
Holzschlilf, Zellstoff, Papier und Pappe .............. . 
Papier und Pappewaren .................•.. „ ..... . 
Druckereierzeugnisse, Lichtpaus- u. verwandte Waren .. 
Kunststofferzeugnisse ..•.........•..•... „ ....••... 
Gummiwaren4) . „ ........... „ •.••••••.••••.•.••. 
Leder ..•......................................•. 
Lederwaren und Schube •.......................... 
Textilien .........................•............... 
Bekleidung ..............................•........ 
Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes .•.....•...•..... 
Tabakwaren .... „ ..................•............. 
Fertigteilbauten im Hochbau ..... „ „ „ „ . : „ „ „ „ . 

13454 

3045 
4250 
3569 
1608 

628 
354 
654 
689 
74 

124 
138 

121 
99 

1739 
213 

1435 
156 
433 

217 
565 

68 
135 
212 
549 
434 
131 
250 
127 
255 

81 
86 

216 
1247 

416 
1560 

48 

15104 

3 610 
4830 
4030 
1578 

627 
429 
720 
708 

96 
183 
206 

121 
144 

1836 
251 

" 12 
1 776 

158 
468 

265 
577 

68 
147 
233 
814 
511 
143 
278 
177 
308 
123 
86 

223 
1106 

721 
1533 

45 
11 

+12,3 

+18,6 
+13,6 
+12,9 
- 1,9 
- 0,2 
+21,2 
+10,1 
+ 2,8 
+29,7 
+47,6 
+49,3 

+45,5 
+ 5,6 
+17,8 

+23,8 
+ 1,3 + 8,1 

+22,1 
+ 2.1 

+ 8,9 
+ 9,9 
+48,3 
+17,7 + 9,2 
+11,2 
+39,4 
+20,8 
+51,9 

+ 3,2 
-11,3 
+73,3 

,- 1,7 
- 6,2 

33,0 

40,2 
32,6 
22,7 
40,4 
44,4 
24,8 
27,6 
18,7 
28,9 
66,2 
48,4 

112,3 
79,2 
20,8 

115,4 

26,9 
23,9 
40,7 

7,4 
61,0 

38,4 
13,0 
9,9 
7,7 

25,1 
32,5 
28,0 
72,9 
36,6 
69,5 

8,3 
20,2 
16,8 
32,4 
35,1 

211,8 

44,6 

51,4 
40,7 
27,9 
62,5 

108,6 
29,6 
52,8' 
27,6 
29,0 
62,6 
38,2 

129,6 
86,7 
26,3 

168,0 
2,5 

29,7 
34,9 
45,1 

11,9 
94,7 

46,9 
13,3 
22,1 
7,5 

33,0 
44,0 
37,2 
79,0 
51,8 
52,3 
8,8 

21,1 
21,5 
23,4 
S7,1 

246,9 
157,7 

1000 

276,2 
312,6 
182,3 
146,3 

62,8 
19,8 
40,7 
29,1 
48,1 
18,5 
15,1 

30,6 
17,7 
81,7 
55,4 

87,1 
8,4 

39,7 

3,6 
77,7 

5,9 
3,9 
4,7 
9,5 

24,6 
9,6 

15,8 
20,9 
21,1 
12,7 

1,6 
9,8 

47,2 
30,4 

123,4 
22,9 

1000 

275,6 
291,6 
166,6 
146,4 
101,0 

18,8 
56,4 
29,0 
41,2 
17,0 
11,7 

23,3 
18,5 
71,8 
62,6 
0,1 

78,1 
8,2 

31,3 

4,7 
81,1 

4,7 
2,9 
7,6 
9,1 

25,0 
9,3 

15,3 
20,7 
23,7 
9,5 
1,1 
7,0 

35,3 
25,0 

129,9 
16,5 
2,6 

- 0,2 
-6,7 
-8,6 
+ 0,1 
+60,8 
- 5,1 
+38,6 
-0,3 
-14,3 
- 8,1 
-22,5 

-23,9 
+ 4,5 
-12,1 
+13,0 

-10,3 
-2,4 
-21,2 

+30,6 + 4,4 

-20,3 
-25,6 
+61,7 
-4,2 
+ 1,6 
- 3,1 
-3,2 
-1,0 
+12,3 
-25,2 
-31,2 
-28,6 
-25,2 
-17,8 
+ 5,3 
-27,9 

1) 1976 einschl. Boote und Jachten. - 2) 1970 ohne Fernwanne. - 3) 1970 ohne Asbestwaren und Schleifmittel. - 4) 1970 einschl. Asbestwaren. 
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Preisrepräsentanten vertreten sind, was zuvor nicht der 
Fall war. 

Zum Teil hängen die Veränderungen in der Zahl der 
Preisreihen auch damit zusammen, daß verschiedene 
Warengruppen in der Ausgabe 1975 des Warenverzeich-
nisses für die Industriestatistik (WI), nach welcher sich 
die Klassifizierung der Preisreihen im Index auf Basis 
1976 richtet, anders abgegrenzt sind als in der Ausgabe 
1970, die dem 1970er Preisindex zugrunde lag. Daher 
waren u. 1a. die Preisreihen für Asbestwaren von der 
Warengruppe Gummiwaren (1970 einschl. Asbestwaren) in 
die Warengruppe Steine und Erden umzusetzen. Aus der 
Gruppe der feinkeramischen Erzeugnisse waren die Preis-
reihen für Schleifmittel in die Gruppe Steine und Erden 
zu übernehmen, die ihrerseits die Preisreihen für Fertig-
teilbauten im Hochbau an die neugebildete gleichnamige 
Warengruppe abzugeben hatte. 

Etwas näher sei noch auf die Einführung zusätzlicher 
Preis- bzw. Meßzahlenreihen eingegangen, die dem Teilin-
dex für Strom, Gas, Fernwärme und Wasser zugrunde ge-
legt worden sind. Die Preisentwicklung bei elektrischem 
Strom, Gas und Wasser wurde auch bereits in den Vorläu-
fern des Index auf Basis 1976 dargestellt. Die Abgabefälle, 
aufgrund deren dies geschah, be'l:rafen aber nur den Ver-
kauf an Endverbraucher bestimmter Kategorien. Im 
neU:en Index kommt darüber hinaus die Preisentwicklung 
bei Abgabe von elektrischem Strom, Gas und Wasser an 
Weiterverteiler sowie an Kraftwerke (Gas) zum Tragen. 
Die Preisentwicklung bei Fernwärme war im bisherigen 
Industriepreisindex nicht berücksichtigt. Sie wird im In-
dex auf Basis 1976 erfaßt, und zwar mit Bezug auf die 
Versorgung eines Mehrfamilienhauses sowie eines Nicht-
wohngebäudes. 

\VigungsscheJDa 
Neben der Überprüfung der Auswahl der Preisrepräsen-

tanten bildete die Aktualisierung des Wägungsschemas 
einen weiteren Schwerpunkt der Umstellungsarbeiten. 

Das Wägungsschema ist die auf 100 bzw. 1000 bezogene 
Gesamtheit der Gewichte der einzelnen Indexpositionen, 
in denen die unterschiedliche Bedeutung der einzelnen 
Indexpositionen entsprechend dem auf sie entfallenden 
Inlandsumsatz zum Ausdruck kommt. Damit der Index 
ausschließlich Änderungen des Preisniveaus darstellt, 
muß das Wägungsschema während der Laufzeit des Index 
unverändert bleiben (Laspeyres-Konzept), ungeachtet der 
Tatsache, daß im Laufe der wirtschaftlichen Entwicklung 
Verschiebungen in der relativen Bedeutung der einzelnen 
Warengruppen eintreten. 

Die Grundlage für die Ableitung der Gewichte des In-
dex auf Basis 1976 waren zu den meisten Warengruppen 
die Umsatzerhebungen im Rahmen des Monatsberichts 
der Unternehmen des Bergbaus und des Verarbeitenden 
Gewerbes (vor 1976: Industriebericht). Die daraus für 1976 
verfügbaren Zahlen sind nicht mehr nach der Industrie-
berichtssystematik, sondern nach der teilweise stärker 
aufgegliederten Systematik der Wirtschaftszweige in der 
Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe 
(SYPRO) aufbereitet, enthalten das produzierende Hand-
werk allerdings noch nicht und beruhen bezüglich der Er-
fassungsgrenze noch auf dem Betriebskonzept6). Die Dar-
stellung der Umsätze nach fachlichen Betriebsteilen lie-
fert zu den einzelnen SYPRO-Positionen Umsatzangaben, 
die sich genau auf die der betreffenden SYPRO-Gruppe 
iugeordneten Warenpositionen des WI beziehen. Nur auf 
der Stufe der Zweisteller der SYPRO lassen sich die Um-
satzwerte für die entsprechende Stufe der warenmäßigen 
Gliederung des Wägungsschemas nach dem WI unmittel-
bar übernehmen. Um zu den Umsätzen zu den dreistelligen 
WI-Positionen zu gelangen, war dem Umstand Rechnung 

5) Siehe Heppt, E.: .Umstellung des kurzfristigen Berichts-
systems im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe" in WiSta 
~/1979, s. 396 ff. 
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iu tragen, daß sich diese Umsätze mitunter nicht unmit-
telbar durch Zusammenfassung der für vierstellige 
SYPRO-Positionen verfügbaren Werte gewinnen lassen. 
Es mußten daher insoweit noch besondere Schätzungen 
anhand weiterer Unterlagen angestellt werden. Umsatzpo-
sitionen, die Montagen oder Reparaturen betreffen, wur-
den zur Ableitung des Wägungsschemas nicht herangezo-
gen. Die weitere Aufteilung der Gewichte erfolgte gemäß 
den Produktionswerten derjenigen Untergruppen, aus de-
nen Preisrepräsentanten vorlagen. Da in den Produktions-
werten keine Verbrauchsteuern enthalten sind, wurden 
diese gegebenenfalls durch eine Zusatzrechnung einbezo-
gen, was insbesondere bei Benzin, Dieselkraftstoff und 
Heizöl von Belang ist. Daß die Bildung der Gewichts-
struktur auf den unteren Gliederungsebenen gemäß den 
Produktionswerten vorgenommen werden muß, ist nicht 
ganz befriedigend, weil zu vermuten ist, daß sich die ,Pro-
duktionswerte der Warenklassen und -arten eines Waren-
zweiges nicht in allen Fällen so zueinander verhalten wie 
die betreffenden Inlandsumsatzwerte, die eigentlich auch 
auf der Ebene der Warenklassen und -arten für die Ablei-
tung der Gewichte erforderlich wären, aber nicht verfüg-
bar sind. Vereinzelt wurden Gewichte für Warenarten 
(d h. für die nach dem WI tiefste Gliederungseinheit) noch 
weiter aufgeteilt, nämlich dann, wenn 1. diese Einheit 
warenmäßig noch stark uneinheitlich ist (z. B. Steinkohle) 
oder wenn die Vermarktung der betreffenden Ware unter-
schiedlichen Bedingungen unterliegt (z. B. Wasser bei Ab-
gabe an private Haushalte/Industrie) und außerdem 2. für 
die sich ergebenden Untergruppen spezifische Preisreihen 
;;ur Verfügung stehen. 

Wie im Index auf Basis 1970 gibt es auch im Index auf 
Basis 1976 - von Ausnahmen abgesehen - keine Firmen-
gewichtung bei den einzelnen Preismeßzahlen, d. h. den 
Einzelmeßzahlen als kleinsten Indexbausteinen wird eine 
besondere Gewichtung entsprechend der Umsatzbedeutung 
der Berichtsfirma bei der betreffenden Warenart nicht 
beigelegt. Ausnahmen bilden die Positionen Elektrischer 
Strom und Wasser sowie bestimmte Teile der Waren-
gruppe Elektrotechnische Erzeugnisse. 

Aus der Gegenüberstellung der Gewichte zu den 
Warengruppen im Index auf Basis 1970 und 1976 (siehe 
Tabelle 1) läßt sich entnehmen, daß die überwiegende An-
zahl der Gruppen im Index auf Basis 1976 ein Gewicht be-
sitzt, das im Vergleich zum 1970er Index niedriger ist. Be-
merkenswert erscheint vor allem der Rückgang der relati-
ven Bedeutung der Warengruppe Eisen und Stahl sowie 
der Warengruppe ,Textilien. 

Ein höheres Gewicht als im 1970er Index kommt im In-
dex auf Basis 1976 insbesondere der Warengruppe Mine-
ralölerzeugnisse und der Gruppe elektrischer Strom, Gas, 
Fernwärme und Wasser zu. Zu der erstgenannten Position 
hat sich das höhere Gewicht vor allem unter dem Einfluß 
der Verteuerung der betreffenden Produkte in der Zeit 
von 1970 bis 1976 ergeben. Das größere Gewicht bei der 
Gruppe Elektrischer Strom, Gas, Fernwärme und Wasser 
ist insbesondere eine Folge davon, daß - wie erwähnt -
bei Strom, Gas und Wasser im 1976er Index anders als in 
seinen Vorgängern nicht nur die Verkäufe an•Endverbrau-
cher, sondern auch die Umsätze auf den vorgelagerten 
Stufen, d. h. die Verkäufe an Weiterverteiler, berücksich-
tigt werden. , 

Im Wägungsschema des Index auf Basis 1976 finden , 
sich auf der Ebene der Warengruppen (Zweisteller des 
WI) zwei Positionen, die in den Vorläufern des jetzigen 
Index nicht bzw. nicht in dieser Form vorhanden waren: 
Boote und Jachten sowie Fertigteilbauten im Hochbau. 
Mit der Einbeziehung von Booten und Jachten gehen in 
die Indexberechnung erstmals Preisreihen für Wasser-
fahrzeuge ein. Es konnte jedoch nicht unterstellt werden, 
daß die Preisentwicklung von Booten und Jachten reprä-
sentativ ist auch für die übrigen Wasserfahrzeuge (insbe-
sondere Hochsee-, Küsten- und Binnenschiffe), deren 
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Preisentwicklung sich - ebenso wie die von Luft- und 
Raumfahrzeugen - mangels laufenden Absatzes ver-
gleichbarer Einheiten der Erfassung entzieht. Daher 
wurde der Position Boote und Jachten nur das Gewicht 
zugeordnet, das sich entsprechend dem auf sie selbst ent-
fallenden Umsatz ergibt. Fertigteilbauten im Hochbau 
wurden dagegen bereits im Index auf Basis 1970 berück-
sichtigt, wo sie entsprechend dem damaligen Stand der 
Warensystematik Teil der Warengruppe Steine und Erden· 
waren. Nachdem Fertigteilbauten im Hochbau im Rahmen 
der Warensystematik als eigenständige Warengruppe an-
gesehen werden, wurde bei der Indexgliederung ebenso 
verfahren. 

Eine Übersicht über das Wägungsschema des Index der 
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte auf Basis 1976 in 
mittlerer Gliederungstiefe ist in diesem Heft auf S. 541 * ff. 
abgedruckt. 

Ergebnisse 
Da die Ergebnisse des Index der Erzeugerpreise ge-

werblicher Produkte (1976 = 100) ab Januar 1976 vorliegen 
und der vorausgehende Index auf Basis 1970 bis ein-
schließlich Juni 1980 berechnet wurde, können die Ver-
läufe der beiden Indizes während dieser Zeit miteinander 
verglichen werden. Dabei zeigen sich nur verhältnismä-
ßig geringe Abweichungen: Werden die Werte des alten 
Index auf 1976 (= 100) umgerechnet und die Ergebnisse 
zusammen mit denen des neuen Index im gleichen Schau-
bild dargestellt, so liegen beide Kurven sehr eng zusam-
men (siehe Schaubild). In einer Reihe von Monaten erge-
ben sich für den neuen und den (auf 1976 = 100 umbasier-
ten) alten Index gleiche Indexstände, so auch im Juni 
1980, dem letzten Berechnungsmonat des alten Index 
(117,2). 

Überblickt man den Zeitraum seit Beginn des neuen In-
dex (Januar 1976), so lassen sich drei etwa gleich lange 
Phasen unterscheiden: Die Zeit bis Juni 1977 ist insgesamt 
eine Periode mit überwiegend deutlich nach oben gerich-
teter Preisentwicklung auf der Erzeugerstufe. Der Index 
(1976 = 100) stieg von 97,9 auf 103,0, 'd. h. um 5,20/o (der 
alte Index im gleichen Zeitraum + 5,3 O/o). In der darauf-
folgenden Phase, von Juni 1977 bis Dezember 1978, nahm 
der Index lediglich auf 104,6, d. h. um 1,60/o zu (Index auf 
Basis 1970: + 1,90/o). Daran schließt sich bis Mai 1980 eine 
Phase mit ununterbrochen steil aufwärts gerichteter Preis-
entwicklung an. In dieser Zeit erhöhte sich der Index auf 
117,1, d. h. um 12,00/o (Index auf Basis 1970: + 11,90/cr). · 

Die von einigen Verwendern der Indexzahlen vor einiger 
Zeit geäußerte Vermutung, daß die Erhöhung des Gewich-
tes der Gruppe Mineralölerzeugnisse, deren Teilindex seit 
1976 überdurchschnittlich stark angezogen hat, den neuen 
Index insgesamt stärker steigen lassen würde als den 
alten, findet keine Bestätigung. 

Auch aus dem neuen Index werden wieder für zahlrei-
che Teilbereiche spezielle Indexzahlen veröffentlicht 
(Fachserie 17, Reihe 2 und S. 539* f. dieses Heftes). Dabei 
handelt es sich zumeist um Positionen gemäß dem Waren-
verzeichnis für die Industriestatistik (WI). Darüber hinaus 
gibt es Berechnungen für eine Reihe von Güterzusam-
menfassungen außerhalb der produktionswirtschaftlich 
orientierten WI-Systematik. Als Beispiel sei die Gruppe 
Elektrischer Strom, Gas, Fernwärme und Wasser erwähnt. 
In dieser Gruppe ist die Preisentwicklung innerhalb der 
gesamten Gaswirtschaft .erfaßt, während das WI Erdgas 
den bergbaulichen Erzeugnissen und hergestelltes Gas der 
WI-Gruppe 10 „Elektrizität, Gas, Fernwärme, Wasser" zu-

Tabelle 2: Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte auf Basis 1970 und 1976 
Veränderungsraten gegenüber dem jeweiligen Vorjahr bzw. Vorjahresmonat 

Index bzw. Indexgruppe Basis 197"7 1 1978 
1 

1979 1980 
Jahresdurchschnitt Januar 1 Februar 1 Marz 1 April 1 Mai 1 Juni 

1 

1 

Gewerbliche Erzeugnisse Insgesamt ·············· 1976 ·+ 2,7 + 1,2 + 4,8 + 7,8 + 8,0 + 7,8 + 8,4 + 8,2 + 7,8 
1970 + 2,6 + 1,2 + 5,0 + 7,9 + 8,0 + 7,8 + 8,2 + 8,2 + 7,6 

Investitionsgüter .............•................. 19:76 + 4,2 + 3,2 + 3,4 + 4,2 + 4,5 + 4,8 + 5,4 + 5,3, + 5,4 
1970 + 4,1 + 3,0 + 3,4 

1 

+ 4,1 + 4,2 + 4,5 + 5,0 + 4,9 + 5,1 

_Verbrauchsgüter .....•......•.................. 1976 + ·1,9 + 2,2 + 8,2 +11,1 +11,3 +10,5 +10,6 +10,7 + 9,1 
1970 + 1,9 + 2,1 + 7,8 + 9,9 + 9,8 + 8,9 + 9,2 + 9,4 + 7,9 

Bergbauliche Erzeugnisse ........... „ .......... 1976 + 0,5 + 6,5 + 3,4 + 6,0 + 7,3 +16,2 +16,4 +19,7 +19,5 
1970 + 0,7 + 4,6 + 2,7 + 6,3 + 8,8 +17,8 +17,4 +24,4 +24,3 

Mlner.ilölerzeugnisse ......•.................... 1976 -0,7 -1,3 +25,7 +36',1 +34,6 +30,1 +29,4 +29,9 +23,2 
1970 - 1,1 -3,0 +29,6 +39,5 +35,9 +30,3 +29,2 +30,0 +22,9 

Steine und Erden, Asbestwaren, Schleifmittel ...... 1976 + 3,9 + 3,2 + 5,0 + 7,1 + 8,5 + 8,5 + 9,1 + 8,7 + 8,7 
1970 + 3,7 + 3,2 + 5,1 + 7,4 + 8,8 + 8,8 + 9,4 + 8,9 + 8,8 

Eisen und Stahl ······························· 1976 -4,0 + 0,1 + 3,0 + 4,5 + 3,9 + 3,4 + 3,7 + 3,7 + 4,3 
1970 -6,6 + 3,9 + 3,7 + 6,6 + 6,0 + 5,5 + 5,6 + 5,8 + 5,7 

Maschinenbauerzeugnisse .....................•. 1976 + 5,0 + 3,5 + 3,8 + 4,4 + 4,6 + 5,1 + 5,4 + 5,4 + 5,5 
1970 + 5,0 + 3,5 + 3,7 + 4,6 + 4,_8 + 5,2 + 5,4 + 5,3 + 5,4 

Straßenfahrzeuge „ .. „ . „ „ „ . „ . „ ... „ . „ „ . 1976 + 4,3 + 2,9 + 3,3 + 3,1 + 3,4 +· 3,8 + 4,9 + 4,9 + 5,0 
1970 + 4,4 + 2,8 + 3,2 + 3,3 + 3,4 + 3,4 + 4,6 + 4,6 + 4,8 

Elektrotechnische Erzeugnisse .••••••....•....••• 1976 + 1,5 + 0,8 + 1,6 + 3,4 + 3,7 + 3,4 + 3,5 + 3,5 + 3,7 
1970 + 2,0 + 1,2 + 2,0 + 3,5 + 3,9. + 3,6 + 3,6 + 3,6 + 3,9 

Chemische Erzeugnisse ............ „ ....•...... 1976 -0,9 -1,7 + 8,3 +14,6 +14,1 +12,9 +11,1 + 9,8 + 8,9 
1970 -0,3 -1,6 + 7,9 +14,8 +14,1 +13,4 +12,4 +10,8 +10,0 

Holzwaren „„„„„„„„.„ ... „„„ .. „„. 1976 + 5,9 + 4,1 + 5,6 + 7,3 + 7,0 + 8,1 + 8,4 + 8,0 + 7,8 
1970 + 5,7 + 3,9 + 4,9 + 6,2 + 6,3 + 6,8 + 7,2 + 6,9 + ~.6 

Kunststofferzeugnisse ••••.............•.......•. 1976 + 1,7 -1,1 + 8,2 +13,6 +13,8 +13,4 +11,3 + 9,8 + 9,1 
1970 + 1,8 -0,5 + 8,5 +15,5 +14,8 +14,5 +12,4 +10,5 + 9,9 

Textilien •.................... „ .............. 1976 + 0,6 - 1,1 + 3,8 + 5,5 + 5,9 + 5,9 + 5,9 + 5,5 + 5,2 
1970 + 1,3 -1,0 + 3,6 + 4,7 + 5,2 + 5,3 + 5,4 + 4,9 + 4,6 

Bekleiduog ••• , •.............................. 1976 + 4,0 + 3,1 + 2,9 + 3,6 + 3,9 + 4,0 + 4,1 + 4,6 + 4,5 
1970 + 4,0 + 3,5 + 3,0 + 4,1 + 4,3 + 4,4 + 4,4 + 4,5 + 4,5 

Erzeugnisse des Eroähnmgsgewerbes ............. 1976 + 5,7 -0,9 + 0,2 + 2,1 + 2,4 + 2,5 + 2,7 + 2,5 + 2.2 
1970 + 5,3 -0,3 + 0,4 + 1,9 + 2,2 + 2,2 + 2,3 + 2,2 + 1.9 
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INDEX DER ERZEUGERPREISE GEWERBUOIER PRODUKTE AUF BASIS 1976 UND 1970 
GESAMTINDEX UND AUSGEWÄHLTE GRUPPENINDIZES 

Basis 1976 = 100 Basis 1970, umbasiert auf 1976=100 

l.Dg.Maßslab l.Dg.Ma!lstab log.Maßstab Log.Maßstab 
120 120 120 120 

Gewerbliche Erzeugnisse 
insgesamt 

110 110 110 110 

120 
100 120 100 

110 
110 

100 100 
100 

Elektrotechnische Erzeugnisse 

110 ----130 
100 

120 
100 lZO 

110 110 ' 
110 

Bergbauliche E!zeugnlsse 
110 

Chemische Erzeugnisse 

, ____ ...... 
100 130 

100 150 95 

120 
140 

Holzwaren 

110 
130 130 

120 120 100 

1 110 
Mineral61erzeugnlsse Kunststofferzeugnisse 

110 110 

--~-100 

110 
100 

95 120 

100 
120 

110 110 

' 110 110 

100 
110 

100 100 

100 100 110 

100 100 
90 90 

Slatlstisthas Bundesamt 80 05~ 
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ordnet. Infolgedessen umfaßt die Indexgruppe Bergbau-
liche Erzeugnisse - abweichend vom WI - kein Erdgas. 
Weitere wichtige Reihen sind die für gewerbliche Fertig-
erzeugnisse entsprechend ihrer überwiegenden Verwen-
dung berechneten Indizes für Investitionsgüter und für 
Konsumgüter. 

Es sei ferner erwähnt, daß die Indexergebnisse im Hin-
blick auf ihre Verwendung in Vergleichen und bei Zusam-
menfassungen auf EG-Ebene auch nach dreistelligen 
NIPRO-Positionen aufbereitet werden. 

Das Schaubild zeigt die Verläufe des neuen und des 
alten Index auch bezüglich einiger wichtiger Teilgruppen 

· (siehe hierzu auch Tabelle 2). Bei allen hier dargestellten 
Kurven, mit Ausnahme derjenigen zur Gruppe Eisen und 
Stahl, liegt die Linie des neuen Index im Dezember 1979, 
also nach dreijähriger Laufzeit, um höchstens 1,6 O/o über 
oder unter der des alten Index. Eine Ausnahme bildet die 
Warengruppe Eisen und Stahl, bei der infolge der verän-
derten Abgrenzung sowie der Aufnahme neuer Preisre-
präsentanten der neue Index im Vergleich zum alten im 
Dezember 1979 einen um 3,0 °/o niedrigeren Stand auf-
weist. 

Für eine längerfristige, über 1976 zurückreichende Be-
obachtung der Preisentwicklung bei gewerblichen Pro-
dukten auf der Erzeugerstufe können die Ergebnisse des 
neuen Index mit denen des alten verkettet werden, soweit 
sich letztere auf Monate/.lahre vor 1976 beziehen. Zur Er-
zielung eines verwerfungsfreien Übergangs von Dezember 
1975 zu Januar 1976 wurde als Verkettungsfaktor der Wert 
des Verhältnisses der Indexzahlen auf neuer und auf alter 
Basis für Januar 1976 benutzt. Für den Gesamtindex und 
die wichtigeren Teilindizes hat das Statistische Bundes-
amt die Verkettung mit dem derart gebildeten Verket-
tungsfaktor selbst durchgeführt. Um auch den Benutzern 
entsprechende Umrechnungen zu ermöglichen, werden in 
den Berichten der Fachserie 17, Reihe 2, ab Juli 1980 die 
Verkettungsfaktoren bei denjenigen Indexpositionen ab-
gedruckt, bei denen hinsichtlich der Warensystematik 
der neue und der alte Index hinreichend übereinstimmen. 
In den im Abschnitt „Warenauswahl und Preisreihen" er-
wähnten Fällen veränderter Zuordnung von Preisreihen 
wurde der Rückrechnung die Systematik des neuen Index 
z:ugrunde gelegt. 

Dipl.-Volkswirt Dietrich GraUa 

Zur Neuberechnung der Baupreisind·izes 
auf Basis 1976 

Vorbemerkung 

Nachdem bereits eine Reihe von Preisindizes - darun-
ter der Preisindex für Einfamilien-Fertighäuser - auf das 
Jahr 1976 als neue Indexbasis umgestellt worden ist, wur-
den inzwischen auch die Arbeiten zur Neuberechnung der 
Preisindizes für Bauwerke in konventioneller Bauweise 
abgeschlossen. Ihr Hauptzweck bestand darin, die Index-
grundlagen den seit 1970 eingetretenen Veränderungen der 
Baumarktverhältnisse· anzupassen. Zugleich ist erreicht 
worden, daß die Geldwertentwicklung für Leistungen der 
Bauwirtschaft mit der in anderen Wirtschaftsbereichen 
auf der Grundlage einer gemeinsamen Zeitbasis ver-
gleichbar bleibt. 

Im Unterschied zur vorangegangenen Umstellung (von 
der Basis 1962 auf die Basis 1970), als die Neufassung 
wichtiger Bezugsvorschriften - so der „DIN 276" (Kosten 
von Hochbauten) und der „VOB" (Verdingungsordnung für 
Bauleistungen) - eine Neugliederung des Indexes erfor-
derlich gemacht hatte, hat sich die Systematik der Bau-
preisindizes dieses Mal nur geringfügig verändert. Mit 
dem Außerkrafttreten der früheren Gebührenordnung für 
Architekten (GOA) als maßgeblicher Bezugsvorschrift für 
die Unterscheidung zwischen Roh- und Ausbauarbeiten 
war es nicht länger vertretbar, die Zuordnung der Ge-
werke abweichend von der Handhabung in den Produk-
tionsstatistiken des Baugewerbes vorzunehmen. In Anpas-
sung an die dort verbindliche "Systematik der Wirt-
schaftszweige im produzierenden Gewerbe" (SYPRO) er-
scheinen künftig auch im Rahmen baupreisstatlstischer 
Nachweisungen die „Putz- und Stuckarbeiten" nicht mehr 
wie bisher beim Ausbau, sondern beim Rohbau. Auch 
„Stahlbauarbeiten" werden auf neuer Basis nur noch beim 
Rohbau nachgewiesen. Die bisher unter „Stahlbauarbei-
ten" beim Ausbau erfaßten Fördermittel sind entspre-
chend der Abgrenzung der „Standardleistungsbücher" in 
dem selbständigen Gewerk „Förderanlagen" aufgegangen. 

Somit lagen die Schwerpunkte der Neuberechnung 
darin, den Erhebungskatalog und vor allem die Wägungs-
schemata zu aktualisieren. Bei letzteren war es möglich, 
nicht nur für den Wohnungsbau, sondern auch für Nicht-
wohngebäude und sonstige Bauwerke die Wägungsunter-
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lagen für 1976 originär zu entwickeln, d. h. die Gewichte 
aus dem Rechnungsmaterial 1976 erstellter Repräsentativ-
bauwerke abzuleiten. 

Zur Aussage der Meßzahlen und Indizes 
Entsprechend den Gegebenheiten auf dem Baumarkt, 

auf dem zwischen Bauherren und Bauunternehmern im 
Regelfall keine fertigen Bauten, sondern deren Bestand-
teile kontrahiert werden, hat es sich auch für Zwecke der 
statistischen Preisbeobachtung bewährt, bei den Baulei-
stungen anzusetzen. Nach den bisherigen Erfahrungen ge-
nügt bereits eine verhältnismäßig kleine Auswahl, um die 
Preisentwicklung des Gesamtbereichs zuverlässig zu 
repräsentieren. Voraussetzung ist allerdings, daß diese 
sogenannten „Regelleistungen" - weil sie bei den meisten 
Bauwerksarten in der Regel zur Ausführung kommen -
durch eine ausreichende Zahl von Preismeldungen fun-
diert sind. Um dies trotz der für Bauleistungen charakte-
ristischen Variantenvielfalt zu .erreichen, werden den Be-
richtsstellen lediglich allgemein gehaltene Rahmenbe-
schreibungen vorgegeben, so daß sie sich durch entspre-
chende Vervollständigung für die jeweils bei ihnen gängi-
gen Ausführungen entscheiden können. Die damit verbun-
dene, starke Streuung der absoluten Preise ist für Zwecke 
der amtlichen Preisstatistik, die auf den Nachweis zeit-
licher Preisveränderungen abzielt, kein Nachteil. 

Bauleistungspreise werden ohne Unterscheidung nach 
der Bauwerksart erhoben. Es handelt sich um Marktpreise 
bei Vertragsabschluß, die man auch als Vergabe- oder Zu-
schlagspreise bezeichnet. Unter Verzicht auf einen be-
stimmten Stichtag wird lediglich verlangt, daß der Ab-
schluß irgendwann im Berichtsmonat getätigt worden ist. 
Die daraus berechneten Bundesmeßzahlen (Basisjahr = 
100) sind somit „baumaßnahmeneutrale" Erzeugerpreisin-
dikatoren der Bauwirtschaft - wegen der meist fehlen-
den Verteilungsstufen auch als Einkaufspreisindikatoren 
für die Bauherren verwendbar -, die über den mittleren 
Preisstand im Berichtsmonat im Vergleich zum Basisjahr 
Auskunft geben. 

Analog zum realen Baugeschehen, bei dem durch 
zweckgerichtete Kombination Einzelleistungen zu Bau-
maßnahmen zusammengesetzt werden, werden bei der 
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statistischen Bearbeitung maßnahmeneutrale Preismeß-
zahlen durch Zuordnung zu Wertgerüsten in maßnahme-
bezogene Baupreisindizes umgewandelt. Hierfür wurde 
eine repräsentative Auswahl von- Baumaßnahmen getrof-
fen. Neben bestimmten Instandhaltungsarbeiten handelt 
es sich um Neubauten des Hoch- und Tiefbaus, die in 
konventioneller Bauweise errichtet worden sind. Unter 
heutigen Verhältnissen schließt diese zwar die weitge-
hende Verwendung von Fertigteilen ein, bleibt aber ge-
genüber dem reinen Fertigteilbau abgegrenzt, bei dem die 
gesamte Tragkonstruktion aus vorgefertigten, ohne wei-
tere Bearbeitung montierbaren Großelementen besteht. 
Maßgeblicher Leistungsumfang sind bei konventioneller 
Bauweise regelmäßig die „Bauleistungen am Bauwerk" in 
inhaltlicher Übereinstimmung mit der entsprechenden 
Hauptkostengruppe der „DIN 276". Lediglich für „Wohn-
gebäude insgesamt" wird ein Index berechnet, der auf 
einen um die Hauptgruppen „Gerät", „Außenanlagen" und 
„Baunebenleistungen" erweiterten Leistungsumfang bezo-
gen ist. 

Der im System der Baupreisstatistik angelegten Mög-
lichkeit, einen institutionell orientierten Preisindex für 
den Gesamtumsatz der Bauwirtschaft zu berechnen, steht 
weiterhin die Schwierigkeit entgegen, Umsatzangaben in 
der benötigten Tiefengliederung nach Bauleistungen zu 
erhalten. Einen für manche Zwecke ausreichenden Ersatz 
bietet hier die Vielzahl und Vielfalt der bauwerksbezoge-
nen Preisindizes, die nicht nur für den Wohnungsbau, 
sondern auch für die wichtigsten Bauwerksarten des 
Nichtwohnungsbaus und des Tiefbaus berechnet werden. 
Die Lücke beim Fertigteilbau, die mit dem „Preisindex für 
Einfamilien-Fertighäuser" erst im Ansatz geschlossen 
werden konnte, sollte ebenfalls nicht überbewertet wer-
den. Gemessen an den veranschlagten Kosten des 1979 ge-
nehmigten Bauvolumens, ist die Bedeutung des Fertig-
teilbaus mit einem Anteil von rd. 15 O/o zur Zeit noch nicht 
annähernd mit der des konventionellen Baus vergleichbar. 
Zudem bewirkt - wie die Erfahrungen bei Einfamilien-
häusern bestätigen -- die Konkurrenz der Bauweisen · 
einen gewissen Gleichlauf der mittel- und längerfristigen 
Veränderungsraten, so daß die Indizes für den konventio-
nellen Bereich zumindest eine grobe Vorstellung von den 
entsprechenden Preisverläufen beim Fertigteilbau vermit-
teln. 

Das neue Verzeichnis der Bauleistungen 
Durch Neufassung des Leistungsverzeichnisses waren 

von der Erhebungsseite her die Voraussetzungen für die 
Neuberechnung zu schaffen. Dazu mußten Gliederung, 
Auswahl und Beschreibung der Erhebungspositionen den 
Marktverhältnissen des neuen Basisjahres angepaßt wer-
den. 

Um Auffassungsunterschieden zwischen Bauherren und 
Bauunternehmen in bezug auf die Ausgestaltung der Lei-
stungsinhalte entgegenzuwirken, hat es sich in der Praxis 
des Ausschreibungs-, Vergabe- und Abrechnungswesens 
bewährt, die kontrahierten Bauleistungen durch Bezug-
nahme auf die „VOB" in allgemein anerkannter Weise zu 
standardisieren. Angesichts dieser Schlüsselstellung der 
„VOB" in Verbindung mit der Beschränkung auf maßnah-
mebezogene Indizes bleibt es vorteilhaft, auch den Aufbau 
des statistischen Erhebungskatalogs in Anlehnung an de-
ren Systematik vorzunehmen. Die derzeitige Einteilung 
nach Arbeiten, die ihrerseits nach Leistungen gegliedert 
sind, ist weitgehend der „VOB" in der Fassung von 1979 
entlehnt, allerdings unter Ausklammerung der Titel, die 
für statistische Zwecke nicht benötigt werden. 

Die Leistungsauswahl soll ein repräsentativer Quer-
schnitt des preisstatistisch zu beobachtenden Leistungs-
stromes sein, ohne durch eine zu große Zahl von Preisre-
präsentanten die Statistischen Ämter und Berichtsstellen 
zu überfordern. Sie erfolgte in enger Zusammenarbeit mit 
sachkundigen Stellen - Fachressorts von Bund und Län-
dern, Statistischen Landesämtern, wissenschaftlichen In-

Wirtschaft und Statistik 8/80 

stitutionen, baugewerblichen Fachverbänden - nach 
Maßgabe der folgenden Grundsätze: 

M a r kt b e d e u t u n g : Die Leistung soll umsatzbedeu-
tend sein und von den Unternehmen laufend ausgeführt 
werden. 
R e p r ä s e n t a t i v i t ä t u n d E i g n u n g : Die Lei-
stung soll für den Prei!Sverlauf der übergeordneten Bau-
arbeit typisch sein und zugleich als wesentliches Element 
der indexmäßig nachzuweisenden Maßnahme deren Preis-
entwicklung wirklichkeitskonform beeinflussen. 
Wirtschaftlichkeit der Erhebung und 
A u f b e r e i t u n g : Die Leistung soll in bezug auf 
ihren Preisverlauf nicht durch bereits erfaßte Varianten 
oder ähnliche Leistungen repräisentiert sein. 
Alle ausgewählten 216 Preisrepräsentanten sind nach 

Maßgabe der „VOB", weiterreichender „DIN-Normen", der 
„Standardleistungsbücher bzw. -kataloge" sowie sonstiger 
Vorschriften neu beschrieben worden. Neben der Aktuali-
sierung von Bezeichnungen, Maßeinheiten und Bezugsvor-' 
schriften ist insbesondere auch dem Fortschritt der Bau-
technik Rechnung .getragen worden, der durch verstärk-
ten Maschineneinsatz, zunehmende Vorfertigung, das Vor-
dringen synthetischer Baustoffe und aufwendigere Haus-
technik gekennzeichnet war. 

Die nach den 'vorstehenden Gesichtspunkten durchge-
führte überarbeitung des Leistungsverzeichnisses für die 
Baupreiserhebungen zeigt im einzelnen folgendes Bild: 

Elf Leistungen konnten entfallen, weil ihre Marktbe-
deutung stark zurückgegangen ist. Besonders in bestimm-
ten Bereichen des Ausbaus - z.B. den „Ofen- und Herd-
arbeiten", den „Estrich-" und den „Bodenbelagarbeiten" 
- sind herkömmliche durch moderne Leistungen ver-
drängt worden. Bei weiteren 13 Leistungen konnte auf Er-
hebungen verzichtet werden, weil ihr Preisverlauf - wie 
neuere Vergleiche gezeigt haben - bereits zuverlässig 
durch andere Positionen wiedergegeben wird. Dadurch 
sind bei den „Stahlbauarbeiten", den „Gas-, Wasser- und 
Abwasser-Installationsarbeiten II sowie den „Elektrischen 
Kabel- und Leitungsanlagen" erhebliche Einsparungen er-
zielt worden. 

18 Neuaufnahmen tragen der neueren Entwicklung im 
Bauwesen Rechnung und ersetzen zugleich bestimmte Ab-
gänge. Sie verteilen sich gleichgewichtig auf Roh- und 
Ausbau, berücksichtigen aber auch den Straßen- und 
Brückenbau. Beim Rohbau sind verstärkt Betonfertigteile, 
wie Fertigdachplatten, Fertiggaragen und Systemtreppen, 
erfaßt worden. Der erweiterten Bedeutung vorgefertigter 
Fassaden konnte ebenfalls entsprochen werden. Auch im 
Ausbau spielen neben synthetischen Baustoffen (Kunst-
stoffenster) Fertigteile (Fenster-Einbauelemente, Trenn-
wandsysteme) eine größere Rolle als bisher. Die Beobach-
tungsbasis im haustechnischen Bereich ist durch Einbezie-
hung einer Druckerhöhungsanlage und einer Feuerlösch-
anlage verbreitert worden. Der besseren Anpassung an die 
Besonderheiten des Tiefbaus dienen die Positionen Unter-
grundverbesserung, Straßen- und Brückenbaugruben 
sowie Betonßahrbahndecke. 

Im Vergleich der Basisjahre 1976 und 1970 konnte der Er-
hebungsumfang per Saldo noch einmal gestrafft werden. 
Die Einsparung von 6 O/o der bisherigen Positionen ist aus-
schließlich durch eine rationellere Auswahl - Aussonde-
rung wegen paralleler Preisverläufe - erreicht worden, 
so daß dadurch keine Informationsverluste eingetreten 
sind. 

Die neuen Wägungsschemata 
Das vom Statistischen Bundesamt gewählte baupreissta-

tistische System gestattet es, dasselbe Preismaterial durch 
Variation des Wägungsschemas zu verschiedenen Indizes 
zu verarbeiten. Während die laufende Berechnung selbst 
einer größeren Zahl von Baupreisindizes durch den Ein-
satz leistungsfähiger EDV-Anlagen kaum noch Probleme 
aufwirft, ist die Aufstellung der Wägungsschemata außer-
ordentlich arbeitsaufwendig geblieben. Angesichts der 
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übersieht: Auswahlkriterien für Repräsentativbauwerke 
(dargestellt am Beispiel Einfamilien-Reihenhäuser) 

Basisjahr 1976 

Bautechnische 
Merkmale 

Wohnfläche 
100m2 ........•. 
125 m2 ......... . 
150m2 „. „. „„ 

Umbauter Raum 
600m3 ......... . 
700 m3 •.. „ .... . 
800m3 „. „. „„ 

Geschoßzahl 
2 „„„„„„ ... 
1,5 .•..•.....•... 

v 011un1erke11ert ••••. 

Gründung 
Fundamentplatte .• 
Streifenfunda-

mente „„„ „. 

Außenwände: Keller 
Stahlbeton ....•.. 
KSV „„„„„„ 
HBL ........... . 

Außenwände: Ge-
schosse 
Stahlbeton ••..... 
KSL „„„„„„ 
HBL ........... . 
G .„„„„„„. 

Geschoßdecken 
Stahlbetonplatte .. . 
Systemdecke ..... . 

Verteilung auf 
die Typen-
auswahl bei 

5 Einfamilien-
Reihenhäusern 

1 
2 
2 

2 
2 
1 

4 
1 

5 

1 

4 

1 
3 
1 

1 
1 
2 
1 

Holzbalkendecke . . , 

2 
2 
1 

Dach 
Walmdach 
Satteldach „ „ . „ . 
Pultdach versetzt . 
Teilausbau ...... . 
Vollausbau ..•.... 

Dachdeckung 
Dachziegel/Pfannen 
Asbestzement-

Deckung „ „„ 

Stahlbeton-Treppen 
Kunststeinbelag ••• 
Natursteinbelag •. 
Teppichbelag .... 

Holzwangentreppe .. 

Fassade 
Asbestzement-

verkleidung .... 
Edelputz .„„.„ 
Sichtmauerwerk .. 

1 
3 
1 
2 
3 

4 

1 

1 
1 
1 

2 

1 
3 
1 

Bautechnische 
Merkmale 

Fenster mit Isolier-
verglasung 
Holz ....... „ .. . 
Kunststoff ...... : . 

Kunststoff-Rolladen 
nur Erdgeschoß .... 
Erd- und Ober-

geschoß „ „ „. 

Wandbellige 
(Wohnbereich) 
Putz und Tapete .. 
Holzverkleidung .. 
Sichtmauerwerk .. 

W andbellige 
(Naßräume) 
keramische Fliesen, 

raumhoch ..... 
keramische Fliesen, 

türhoch •.•..... 

Bodenbellige 
(Wohnbereich) 
PVC-Fliesen •...• 
Teppichboden ...• 
Parkett „ „. „ „. 

Bodenbellige 
(Naßräume) 
keramische Fliesen 

Heizung 
Ölzentralheizung 
Gaszentralheizung 
Fernheizung ..... 

Warmwasser-
bereitung 
zentrale V ersor-

gung „„.„„. 
Fernversorgung 

Sanitärobjekte i. Bad 
Stahlbadewanne 
Gußbadewanne ... 
Stahlbrausewanne . 
Waschtisch ...... . 
Doppelwaschtisch . 
WC-Anlage ..... . 
Bidetanlage •..... 

Sanitärobjekte 
weiß „„„„„ .. 
farbig .„. „ .. „. 

Separates WC •....• 

Einbauküche .....•. 

Einbauschränke ..... 

Verteilung auf 
die Typen-
auswahl bei 

5 Einfamilien-
Reihenhäusem 

3 
2 

1 

4 

3 
1 
1 

3 

2 

1 
2 
2 

5 

2 
2 
1 

4 
1 

3 
2 
5 
4 
1 
5 
3 

3 
2 

5 

2 

3 

dadurch begründeten Beschränkung auf eine verhältnis-
mäßig kleine Anzahl von Bezugsbauwerken kommt deren 
Auswahl eine große Bedeutung zu. Sie soll so beschaffen 
sein, daß die Bauproduktion des Basisjahres preisstati-
stisch zutreffend repräsent~ert wird, und zwar in der Auf-
gliederung nach den Bauwerksarten, denen im volkswirt-
schaftlichen Gesamtzusammenhang von den Hauptkonsu-
menten die größte Beachtung beigemessen wird. 

Soweit es sich um zusammenfassende Bauwerksarten 
wie Wohngebäude, Bürogebäude, Gewerbliche Betriebsge-
bäude u. ä. handelt, bestand von Anfang an kein Zweifel 
daran, daß die hierfür schon seit längerem berechneten 
Preisindizes auch in der Zukunft weitergeführt werden 
müssen. Anders verhält es sich bei gewissen Unterarten 
von Bauwerken, für die in einer bestimmten Zeit ein 
Nachweisungsbedarf bestehen kann, die aber nicht auf 
Dauer im Aufbereitungsprogramm verbleiben müssen. So 
war während der I:..aufzeit der staatlichen Förderungspro-
gramme für den Bau landwirtschaftlicher „Wirtschafts-
wege" bzw. während der Zeiten des Nachholbedarfs beim 
Bau von „Turnhallen" das Interesse an den betreffenden 
Preisverläufen deutlich größer, als es heute der Fall ist. 
Ähnliches gilt für „Laboratoriumsanlagen der Chemischen 
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Industrie", dii:i in den 60er Jahren in die Preisbeobach-
tung einbezogen worden sind, als dieser Wirtschaftszweig 
besonders kräftig expandierte. Angesichts der Forderung 
nach Einsparungen in der amtlichen Statistik erschien es 
hier noch am ehesten vertretbar, mit der Umstellung auf 
Basis 1976 die Berechnung der betreffenden Indizes einzu-
stellen. Weniger als Erweiterung denn als bessere Fundie-
rung stellen sich die Änderungen beim Straßen- und 
Brückenbau dar, deren Nachweisungen künftig um die 
Unterarten Bundesautobahnen sowie Landes- und Bun-
desstraßen bzw. Straßenbrücken mit Spannbetonüberbau 
sowie mit überbau in Stahlverbundkonstruktion erweitert 
werden sollen. 

Welche zusammenfassenden Bauwerksarten im Basis-
jahr Bedeutung hatten und welche Produktionswerte 
ihnen zukamen, läßt sich zwar aus den Ergebnissen der 
Bautätigkeitsstatistik leicht ersehen. Damit ist aber für 
die Aufgabe, neue Wägungsschemata zu berechnen, wenig 
gewonnen, denn wenn diese auf nachgewiesenen Abrech-
nungiswerten für die einzelnen Bauleistungen beruhen sol-
len, dann kann man nicht unmittelbar auf die Bauwerks-
art insgesamt abstellen, z. B. auf die Gesamtheit der 
Wohngebäude, sondern man muß zunächst Einzelwä-
gungsschemata für einzelne Bauwerkstypen konstruieren 
und dann diese einzelnen Schemata zu einem Gesamt-
schema für die Bauwerksart zusammenfassen. Im Hin-
blick auf die Schwierigkeiten, die nach den Erfahrungen 
früherer Indexumstellungen mit der,Beschaffung von Ab-
rechnungsunterlagen verbunden sind, konnte von vorn-
herein nur eine relativ geringe Zahl von Bauwerkstypen 
in Aussicht genommen werden. Daraus ergab sich die 
Notwendigkeit, sicherzustellen, daß die wenigen Bauwerks-

Tabelle 1: Bauwerksauswahl für die Wägungsschemata 
auf Basis 1970 und 1976 

Bezugsbauwerke•) 

Wohngebäude •....•.• „ ...•..••.••.•....•..•• 
Einfamiliengebäude 

eingebaut„ .... „ •• „ ..•••..•• „ .....••... 
freistehend ••...•.•. „ ................... „ 

Zweifamiliengebäude 
freistehend ...••.••...•.••. „ ..••••••.••. „ 

Mehrfamiliengebäude ' 
4-geschossig ....... „ ••...... „ ........• „ 
5-geschossig •.•..•....•..•...•. „ ......•.. 
6-geschossig ....•.• „ •.....•.....•.• „ .... 
6- und 8-geschossig ...•.•...•...••••.•..... 
9-geschossig .. „ ......... „ ••••..•.• „ ••.. 
8- und 10-geschossig „ ......• „ •...•.•...•. 

11- und 12-geschossig •..... „ .... „ ....•.•.. 
Gemischtgenutzte Gebäude 

2-geschosslg ... „ .• „ „ .••... „ ..... „ .... 
4-geschossig .•••... „ ........•..•... „ .•.. 
5-geschossig ••..... „ ••.••. : •......• „ ... . 
6-geschossig ...... „ .................... „ 
8-geschossig ..•.... „ •.....•.• „ .... „ .•.. 

Nichtwohngebäude ............... „ „ •. „ ..••• 
Bürogebäude 

3-geschossig ...••.. „ ...•.•....••••. „ ... . 
5-geschossig ............•.•.....•.• „ .... . 
6-geschossig ..•..•. „ „ •...•.•..•..•..••.. 
8-geschossig ...•.............. „ ......... . 
9-geschossig ..............•....... „ „ •... 

Landwirtschaftliche Betriebsgebäude 
Wirtschaftsgebäude mit Großvieh-, Schweine-

und Jungviehstall .....................•.. 
Schweinemaststall .. „ ••........•....••.•.. 
Schweinezuchtstall ............. „ .•....... 
Boxenlaufstall ............• „ ...•... „ .. „ 

Gewerbliche Betriebsgebäude 
Stahlbeton ..................... : ....•..•• 
Stahlbau •.•...•.•...•••.••......•........ 

Sonstige Bauwerke ....•......•......... „ •.... 
Bundesautobahnen ..........••...•..••. „ . „ . 
Landes- und Bundesstraßen ...•......... „ .... 
Straßenbrücken , 

mit Spannbetonüberbau .. „ . „ „ .. „ „ „ „ . 
mit Stahlbetonüberbau .... „ . „ ...... „ •... 
mit Stahlüberbau ..............•........... 
mit Überbau in Stahlverbundkonstruktion •••. 

Ortskanäle .......•......... „ ..... „ .•....•. 
Staumauer . „ „ „ . „ „ .. „ .. „ „ „ . „ „ „ „ 
Turnhalle .... „ ............... „ .... „ •••.. 
Wirtschaftswege .........•..•........• „ .... 

1970 

8 

3 

1 

17 

2 

7 
6 

14 
1 
1 

4 
2 

1 
1 
1 

,3 

1976 

30 

5 
3 

5 

3 
2 
1 
1 
1 
1 
1 

1 
1 
4 

28 

1 
3 
1 
1 

5 
2 
3 

5 
7 

60 
6 

10 

18 
13 
3 
5 
4 
1 

l) 1970 sind lediglich für Wohngebäude, 1976 für alle Bauwerksarten, mit Aus-
nahme der Staumauer, Original-Wägungsschernata entwickelt worden. 
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typen, für die man Abrechnungsunterlagen erwarten 
konnte, für die zusammenfassende Bauwerksart ausrei-
chend repräsentativ sind. Um dies zu erreichen, wurde 
zunächst versucht, Informationen über die bautechnischen 
Merkmale zu gewinnen, die für die wichtigeren Bauwerks-
typen charakteristisch sind. Dies geschah in Zusammen-
arbeit mit Fachbehörden, Fachverbänden und wissen-
schaftlichen Institutionen. Als Ergebnis dieses ersten 
Schrittes wurden Erkenntnisse gewonnen, wie sie - dar-
gestellt am Beispiel der Einfamilien-Reihenhäuser - aus 
der übersieht ersichtlich sind, nämlich Erkenntnisse über 
die Bedeutung, die den verschiedenen Ausprägungen der 
wichtigsten bautechnischen Merkmale im Baugeschehen 
des Basisjahres zukamen. Damit wurden die Auswahl-
kriterien gefunden, von denen bei der Suche nach Abrech-
nungsunterlagen für tatsächlich erstellte Gebäude und 
später iauch bei der Sichtung und endgültigen Auswahl der 
eingegangenen Unterlagen auszugehen war. In bezug auf 
das Beispiel der Einfamilien-Reihenhäuser bedeutet dies, 
daß angestrebt werden mußte, Abrechnungsmaterial für 
fünf Bauwerke dieses Types zu erhalten, die in ihrer bau-
technischen Ausführung den in der übersieht dargestellten 
Merkmalskombinationen entsprechen. · · 

Die nach dieser Vorarbeit durchgeführte Beschaffung 
von Abrechnungsunterlagen für repräsentative Bauwerke 
des Jahres 1976 war insofern weit aufwendiger als bei 
früheren Indexumstellungen, weil jetzt auch bei Nicht-
wohngebäuden und Sonstigen Bauwerken die Mengen-
komponente aktualisiert werden sollte (bei der Umstel-
lung von 1962 auf 1970 waren dagegen die Wägungssche-
mata dieser Bauwerksarten lediglich auf den neuen Preis-
stand umgerechnet w.orden). Insgesamt sind fast 1000 ver-

schiedene Stellen - Planer, Bauherren und Unternehmen 
- um die überlassung von Rechnungsmaterial für die 
Aufstellung von W~gungsschemata für 117 ausgewählte 
Einzeltypen (siehe Tabelle 1) gebeten worden. An den Un-
terlagen, die auf diese Umfrage eingegangen sind, wurden 
grundsätzlich keine Korrekturen vorgenommen. Um zu 
vermeiden, daß durch Besonderheiten des Einzelfalles be-
dingte UI\typische Kostenrelationen in die neuen 
Wägungsschemata eingehen, wurden nach Möglichkeit 
Rechnungen jeweils einer ganzen Gruppe gleicher Bau-
werke, z. B. eines Reihenhausblocks, für die Dokumenta-
tion eines bestimmten Einzeltyps bevorzugt. Die Gegen-
überstellung der Bezugsbauwerke auf bisheriger und auf 
neuer Basis (siehe Tabelle 1) zeigt, daß es außerdem ge-
lungen ist, die Fundierung der meisten Bauwerksarten 
deutlich zu ver:breitern. 

Die Ableitung der neuen Wägungsschemata aus dem 
Rechnungsmaterial erfolgte nach dem auch bisher geüb-
ten Verfahren. Zunächst sind durch Transformation der 
Rechnungswerte in Wertanteile für Regelleistungen die 
Gewichtungsstrukturen der Einzeltypen bestimmt worden. 
Diese sind durch arithmetische Mittelung der Gewichte 
gleichartiger Bauwerke eines bestimmten Typs (z. B. vier-
geschossige Mehrfamiliengebäude) zu den Gruppensche-
mata der Unterarten (z. B. Mehrfamiliengebäude) verdich-
tet wprden. Auch die weitere Aggregation zu Bauwerksar-
ten (z.B. Wohngebäude) erfolgte meist ungewogen. Ledig-
lich die verschiedenen -Brückenausführungen - 'Ol:?erbau 
in Spannbeton, in Stahlbeton, in Stahl bzw. als Stahlver-
bundkonstruktion - sind nach einer Ressortstatistik des 
Bundesministers für Verkehr mit unterschiedlicher Wer-
tigkeit, und zwar im Ve~hältnis 52:27:15:6 zusammengefaßt 
worden. 

Tabelle 2: Wägungsanteile ausgewählter Baupreisindizes 
Neubau in konventioneller Bauart 

Bauleistungen am Bauwerk gern. DIN 276 

Arbeit 

·Abschnitt 

Erdarbeiten ............................ . 
V erbauarbeiten ......................... , 
Rammarbeiten ...........•...•........•. 
Entwasserungskanalarbeiten .............. . 
Oberbauschichten ohne Bindemittel ....... . 
Oberbauschichten mit hydraulischen 

Bindemitteln ..•....... „ ............. . 
Oberbauschichten mit bituminösen 

Bindemitteln l· ......•.... „ „ .......... . 
Steinpflaster ••.•.•........ „ ........ „ •. 
Mauerarbeiten ................... , ...... . 
Beton- und Stahlbetonarbeiten ............ . 
Naturwerksteinarbeiten ................. . 
Betonwerkstelnarbeiten ................. . 
Zimmer- und Holzbauarbeiten ........... . 
Stahlbauarbeiten ........... „ ........... . 
Abdichtung gegen nichtdrückendes Wasser .. 
Dachdeckungs- und Dachabdichtungsarbeiten 
Putz- und Stuckarbeiten .....•..... , ..... . 

in O/oo 

Wohngebäude 1'-~B~ür-o_ge_b_ä~ud=e_._, 
1970 1 1976 1970 1 1976 

Landwirt-
schaftliche 

Betriebsgebäude 
1970 1 1976 

Gewerbliche 
Betriebsgebäude 

1970 1 1976 

24,85 
0,79 
1,02 
5,60 
1,05 

124,18 
216,61 

7,92 
31,01 
20,12 
0,43 

33,08 
2,03 

9,85 

135,61. 
231,34 

8,27 
21,15 

'27,27 

16,69 

1,29 
7,20 

99,12 
332,15 

2,53 
38,86 

21,22 
6,85 
3,86 
4,08 

6,34 

5,05 

41,02 

12,95 

24,22 

2,42 
8,51 

51,~ 1 

0,20 1 
11,~ 

1 

30,25 209,61 122,81 64,93 56,19 
269,90 247,09 272,26 358,64 293,41 
19,00 - - 0,37 1,21 
16,40 45,81 t9,44 14,67 7,97 

2,46 150,28 98,79 - 1,90 
7,72 6,86 - 9,44 219,85 129,51 

6,69 2,52 4,42 9,02 11,50 4,49 3,80 
22,63 10,98 16,16 79,44 76,40 39,05 53,11 

·straßenbau 

1970 1 1976 

283,5-1 

171,73 

297,50 

247,26 

441,33 

48,27 
138,27 

45,94 

246,50 
25,54 
1,84 

10,83 

0,06 

0,42 

Brücken im 
Straßenbau 

1970 1 1976 

57,02 

114,81 
0,14 

60,22 

624,57 
7,58 

98,88 
1,11 

97,95 
5,43 

12,99 
2,60 

0,23 

31,61 
8,57 
1,01 

594,03 

0,57 
0,11 

133,18 
17,05 

Gerüstarbeiten ..•..•...•.....•.••.•...... 

8,78 
22,56 
87,80 
7,79 

67,93 63,38 26,96 40,72 22,46 26,44 8,32 
4,37 - 5,41 - - - 1,25 - - 0,08 

510;22~~58~2~,44,.,...;c......,.43~3~,83,;..-;-=79~3~,3~6-7-7.68=1~~~1...;-,1~63~.-59,....,._6~1ft9,~86,..;.----_.....,----.....,----,..-----
52,50 

Rohbauarbeiten ............ . 
Klempnerarbeiten .............•...•...... 
Fliesen- und Plattenarbeiten ..•...........• 
Estricharbeiten .. „ „ „ „ „ ..... „ „ „ „ . 
Asphaltbelagarbeiten . „ „ . „ .. „ . „ „ „ „ 
Tiscblerarbeiten „ „ ..... „ ... „ „ „ „ . „ 
Parkettarbeiten „ „ . „ „ . „ .... „ „ „ ... . 
Rolladenarbeiten „ „ „ „ „ . „ . „ ........ . 
Metallbauarbeiten, Schlosserarbeiten ....... . 
V erglasungsarbeiten ...........•.......... 
Anstricharbeiten .•..........•.•........... 
Korrosionsschutzarbeiten an Stahl und 

Aluminium „.„„.„„„ ... „„ ... „. 

560,51 
15,30 
25,39 
19,03 

2,71 
56,80 
4,38 

12,11 
35,49 
19,62 
34,03 

Bodenbelagarbeiten . . . . . . . . • . . . . . . . . • . . . . 18,78 
Tapezierarbeiten . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 ,25 
Lüftungstecbnische Anlagen . . . . . . . . . . . . . . . 3,59 
Heizungs- und Brauchwassererwärrnungs-

anlai::en .••••••....••••. „ . . . . . . . . . . . . . 65,42 

10,91 9,44 13,99 12,68 13,00 31,59 61,19 
32,35 34,31 10,42 11,92 5,09 2,53 8,22 
24,89 ' 22,57 15,67 18,66 38,33 14,89 23,53 
0,07 2,97 0,31 4,39 1,22 7,26 0,94 

69,03 64,23 84,04 50,38 28,13 5,42 14,08 
0,55 3,55 - - - 0,36 
6,44 5,36 

39,70 6l>,18 
10,73 26,10 
25,11 32,32 

16,20 
9,28 
4,30 

46,70 

22,62• 
0,82 
2,63 

68,00 

9,03 
148,88 
13,30 
17,40 

14,86 
1,57 

50,23 

46,73 

39,44 
7,07 

12,99 

1,97 

40,37 
1,29 
3,43 

23,43 

10,73 

15,92 
17,31 
11,28 

18,38 
0,39 

2,41 

42,88 

9,64 
61,74 
'8,38 
18,94 

4,39 
2,32 
0,38 

33,52 

26,25 
Gas-, ~ asser- iµid Abwasser-Installatio~-

arbeiten .• „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ 69,94 66,34 35,17 40,14 19,34 123,82 18,22 39,72 -
Elektrische Kabel- und Leitungsanlagen . . . . . 39,52 48,46 26,29 73,51 23,00 23,34 45,27 53,44 -
Blitzschutzanlagen • . • . • . . . . . . . • . . . . . . . • . . 1,34 1,42 1,00 0,80 4,80 0,75 2,30 2,88 -
Förderanlagen „ „ „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ „ 8,79 17,24 - 25,29 . - - - 10,58 -

22,66 

5,27 

5,89 
7,18 

Ausbauarbeiten ..•.......... 1 439,49 1 429,78 1 417,56 1 566,17 1 206,64 1 312,93 1 236,41 1 380,14 1 - 1 - 1 

28,72 

5,22 

1,65 

Bauleistungen am Bauwerk • „11 000 11 000 11 000 11 000 11 000 11 000 11 000 J1 000 11 000 11 000 11 000 
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Erwartungsgemäß ist es bei den erst auf Basis 1970 
grundlegend reformierten Schemata für W oh n g e -
b ä u d e zu keinen größeren Gewichtsverschiebungen ge-
kommen. Beim Rohbau wurden die zusätzlichen Ge-
wichtsanteile bei den Beton- und Stahlbetonarbeiten 
(+ 150/oo) sowie bei den Mauerarbeiten (+ 11 %0) durch die 
Rückgänge bei den Putz- und Stuckarbeiten (- 20%0) 
sowie bei den Betonwerksteinarbeiten (- 10 %0) in etwa 
ausgeglichen. Auch beim Ausbau hielten sich die relativ 
kleinen Zu- und Abnahmen die Waage mit dem Ergebnis, 
daß die Relation Rohbau- zu Ausbauarbeiten nahezu un-
verändert blieb. 

Schaubild 1 

PREISINDEX FÜR WOHNGEBÄUDE INSGESAMT AUF BASIS 1913 UND 19761) 
VON 1913 BIS ZUR GEGENWART 

1913=100 
log. 

Maßstab 
2llll0 

- NEUBAU IN KONVENTIONELLER BAUART -

Bauleistungen am Bauwerk gern. DIN 276 
1976 =100 

leg. 
Maßstab 
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Dagegen haben sich die Wertstrukturen der anderen 
Bauwerksarten zum Teil erheblich verändert. Bei 
B ü r o g e b ä u d e n waren die Anteile der Mauerarbei-
ten sowie der Beton- und StahlbetonarbeiteD mit Einbu-
ßen von 69 bzw. 62%0 stark rückläufig, während Metall-
bauarbeiten und Tischlerarbeiten (+ 89 bzw. + 20%0) 
sowie Lüftungstechnische .Anlagen und Elektrische Kabel-
und Leitungsanlagen (+ 48 bzw. + 470/0ll) deutliche Ge-
wichtserhöhungen aufwiesen. Der Relativaufwand für 
Mauerarbeiten (- 87 8/011) sowie für Zimtner- und Holzbau-
arbeiten (- 51 0/011) hat sich auch bei L an d w i r t -
s c h a f t 1 i c h e n B e t r i e b s g e b ä u d e n durch die ge-
stiegene Bedeutung der Gebäudetechnik - Gas-, Wasser-
und Abwasser-Installationsarbeiten ( + 104 %0), Lüftungs-
technische Anlagen ( + 23 %0) - verrilindert. Bei den 
Ge w erb 1 i c h e n B e t r i e b s geb ä u d e n sind Rück-
gänge bei den Stahlbauarbeiten sowie den Beton- und 
Stahlbetonarbeiten (- 90 bzw. - 65 %0), und Zunahmen 
sind bei den Metallbauarbeiten sowie den Klempnerarbei-
ten ( + 46 bzw. + 30 0/011) bemerkenswert. Durchweg fällt 
auf, daß der Ausbaubereich zu Lasten des Rohbaus erheb-
lich an Bedeutung gewonnen hat. 

1913 15 20 25 30 35 411 45 50 55 60 65 70 75 80 

Jahr 
Monat 

·~T··············· 1959 0 ............... 
1960 0 ...•........ „. 
1961 0 ............... 
1962 0 ) .•............. 
1963 0 „„„„„„„. 
1964 0 „„„„.„„„ 
1965 0 •.............. 
1966 0 ................. 
1967 0 ................. 
1968 0 ................. 
1969 0 ................. 
19700 ................. 
1971 0 ................. 
1972 0 ................. 
1973 0 ................. 
19740 ................. 
1975 0 ................. 
1976 0 ................. 
1977 0 ................. 
1978 0 ................. 
1979 0 ................. 
1976 Februar „ ..... „ „ „ 

Mai„„ ... „„.„„ 
August „„„ ....... 
November .......... 

1977 Februar ............. 
Mai .. „„.„„„„. 
August „„ „„ „„. 
November .......... 

1978 Februar „ ... „ ... „ . 
Mai················ August .......... „. 
November .......... 

1979 Februar ............. 
Mai .......... „ .... 
August „„„.„.„. 
November .......... 

1980 Februar „ „ . „ „ .. „ 

1) Einschließlich Umsatz-( Mehrw9rl·) steuer. 

Tabelle 3: Ausgewählte Baupreisindizes 1) 
Neubau in konventioneller Bauart 

Bauleistungen am Bauwerk gem. DIN 276 
1976 = 100 

Wohngebäude Nichtwohngebäude 

1 nach Abschnitten 1 Ein- 1 Mehr- 1 Gemischt- 1 Landwirt-, Gewerb-
insgesamt familien- familien- genut2te Büro- schaftliche liebe 

Rob~au- 1 Aus~au- gebäude gebäude Gebäude gebäude Betriebs- Betriebs-
arbeiten arbeiten gebäude gebäude 

35,5 36,6 34,8 ,. 35,5 35,4 1 36,7 36,8 37,0 37,9 
37,4 39,0 36,1 37,3 37,3 38,5 38,8 38,4 39,5 
40,2 42,1 38,5 40,1 40,2 41,2 41,4 41,1 42,0 
43,2 45,0 41,8 43,1 43,1 44,1 44,2 43,9 44,6 
46,8 49,0 45,1 46,7 46,8 47,6 47,8 47,3 48,0 
49,2 51,8 47,1 49,0 49,2 50,0 50,2 49,8 50,1 
51,5 54,2 49,3 51,2 51,5 52,3 52,3 51,9 52,1 
53,7 55,9 51,8 53,5 53,6 54,4 54,3 53,8 54,2 
55,4 57,5 53,8 55,3 55,4 56,3 56,0 55,5 55,6 
54,2 55,8 53,1 54,2 54,1 54,9 54,7 54,2 52,9 
56,5 58,2 55,3 56,5 56,4 57,2 56,9 56,5 55,8 
59,8 62,3 57,9 59,6 59,6 60,6 60,4 59,7 60,6 
69,6 74,5 65,8 69,3 69,5 70,5 70,7 70.0 71,7 
76,8 81,7 72,9 76,5 76,7 77,6 77,9 77,4 79,5 
82,0 86,7 78,2 81,7 82,0 82,5 82,9 82,6 83,4 
88,0 92,0 84,9 87,7 88,0 88,4 88,8 88,4 88,3 
94,4 96,3 93,0 94,2 94,5 94,5 94,8 94,5 93,7 
96,7 96,9 96,6 96,5 96,7 96,7 96,8 96,5 96,2 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
104,9 105,0 104,8 105,1 104,8 104,7 104,6 105,1 104,3 
111,3 112,5 109,9 111,7 111,2 111,0 110,7 111,8 109,8 
121,1 124,0 117,2 121,8 120,9 120,4 119,5 121,7 118,7 

97,6 97,3 97,9 97,5 97,6 97,6 97,7 97,5 97,7 
100,1 100,2 99,9 100,0 100,1 100,0 100,0 100,0 100,1 
100,9 101,1 100,7 100,9 100,9 100,9 100,8 101,0 100,9 
101,4 101,4 101,4 101,5 101,4 101,4 101,5 101,S 101,4 

102,2 101,8 102,7 102,3 102,1 102,2 102,4 102,2 101,9 
105,0 105,2 104,8 105,3 104,9 104,9 104,7 105,3 104,4 
105,9 106,2 105,6 106,2 105,8 105,7 105,5 106,2 105,2 
106,3 106,6 106,0 106,6 106,2 106,0 105,9 106,6 105,5 

108,3 108,6 108,0 108,6 108,2 108,2 108,2 108,6 107,3 
110,6 111,5 109,4 110,9 110,4 110,3 110,0 111,0 109,1 
112,8 114,4 110,6 113,3 112,6 112,4 111,8 113,3 111,1 
113,6 115,3 111,4 114,1 113,4 113,2 112,7 114,1 111,8 

115,1 116,8 112,8 115,6 114,9 114,7 114,2 115,5 113,2 
120,4 123,5 116,2 121,1 120,1 119,6 118,6 121,0 117,9 
123,7 127,2 119,1 124,5 123,5 123,0 121,9 124,3 

1 

121,2 
125,2 128,6 120,6 126,0 124,9 124,4 123,3 125,9 122,4 

128,8 132,1 124,4 129,7 128,5 128,1 127,3 129,7 125,9 

1) Binschl. Umsatz-(Mebrwert-)steuer. - 2) Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin. - l) Bundesgebiet ohne Berlin. 
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Slatlstis1:hes Bum!esamt Bll0600 

Sonstige Bauwerke 

1 Brücken 1 Straßen- im Orts-
bau Straßen- kanäle 

hau 

54,5 43,3 
57,7 45,8 
60,4 48,4 
63,5 50,7 

60,Ö 67,7 54,2 
70,3 56,0 62,7 
69,7 57,7 63,8 
66,0 58,4 62,4 

! 65,2 59,6 62,7 
62,2 57,3 60,0 
65,0 59,5 63,3 
67,9 64,5 66,5 
77,8 76,8 77,6 
83,9 83,2 84,0 
85,0 86,7 86,9 
87,7 91,4 90,4 
96,1 96,3 96,4 
98,4 97,5 98,2 

100 100 100 
102,7 104,0 103,5 
109,4 110,8 110,7 
120,8 . 120,9 122,t 

98,6 97,5 98,1 
100,3 100,1 100,2 
100,5 101,0 100,8 
100,5 101,4 100,9 

100,6 101,3 101,0 
102,6 104,2 103,6 
103,5 105,0 104,4 
104,1 105,3 105,0 

106,0 107,5 107,0 
108,2 109,6 109,5 
111,2 112,6 112,6 
112,1 113,3 113,7 

113,4 114,6 115,0 
119,6 120,2 121,4 
124,6 123,7 125,5 
125,5 125,0 126,5 

131,0 127,9 130,2 
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Schaubild 2 

PREISINDEX FÜR WOHNGEBÄUDE,NIOITWOHNGEBÄUDE UND SONSTIGE BAUWERKE AUF BASIS 1976 UND 1970 ,I 
NEUBAU IN KONVENTIONELLER BAUART 

Bauleistungen am Bauwerk 

- Basis 1976=100 -- Basis 1970=100 wnbas1ert auf 1976=100 
Log.Maßstab Log.Maßstab Log.Maßstab Log.Maßstab 
140 140 140 140 

Wohngebäude insgesamt landwirtschaftliche Betriebsgebäude 
130 130 130 130 

120 120 120 120 

110 110 110 110 

100 100 100 100 

95 95 95 95 

140 140 140 140 
Einfamilien -Gebäude Gewerbliche Betriebsgebäude 

130 130 130 130 

120 120 120 120 

110 110 110 110 

100 100 100 100 

95 95 95 95 

140 140 140 140 
Mehrfami II en - Gebäude Straßenbau 

130 130 130 130 

120 120 120 120 

110 110 110 110 

100 100 100 100 

95 95 95 95 

140 140 140 140 
Gemischtgenutzte Gebäude Brücken im Straßenbau 

130 130 130 130 

120 120 120 120 
•' 

110 110 110 110 

100 lOlf 100 100 

95 95 95 95 

140 140 140 140 
Bürogebäude Ortskanäle 

130 130 130 130 

120 120 120 120 

110 110 110 110 

100 100 100 100 

95 95 95 95 
F M A N F M A N F M A N F M A N F M A N F M A N F M A N F M A N 

1976 1977 1978 1979 1976 1977 1978 1979 
Statlsbsehes Bmmasamt wooo1 
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Größere Gewichtsverschiebungen gab es durch die In-
dexreform 1976 auch im Tiefbaubereich. Beim S t r a ß e n -
bau insgesamt spielen die Erdarbeiten jetzt eine 
deutlich wichtigere Rolle als bisher ( + 158 %0), während 
die Oberbauschichten mit hydraulischen Bindemitteln an 
Gewicht stark verloren haben (- 252 %0). Bei den B r ü k -
k e n i m S t r a ß e n b a u in s g e s a m t verzeichneten 
nach den Gerüstarbeiten ( + 52 %11) wiederum die Erdarbei-
ten (+ 41 %0) kräftige Zuwächse. Weniger stark vertreten 
als bisher sind hier die Rammarbeiten sowie die Beton-
und Stahlbetonarbeiten (- 102 bzw. - 31 O/oo). 

Für die genannten Bauwerksarten sind die Gewichte 
der Arbeiten auf Basis 1970 denen auf Originalbasis 1976 
in Tab: 2, S. 517, gegenübergestellt. Die ausführlichen 
Wägungsschemata finden sich auf S. 545* ff. dieses Heftes. 

Ergebnisse der Neuberechnung 
Die unter Verwendung der 1976er Berechnungsgrund-

lagen für die Zeit ab Februar 1976 neu ermittelten Bau-
preisindizes wurden über diesen Monat mit ihren Vorläu-
fern zu durchlaufenden Reihen verkettet. Diese reichen 
bei allen nachgewiesenen Baumaßnahmen bis 1968 zurück 
und werden durchweg sowohl in der Berechnung ein-
schließlich als auch ohne Mehrwertsteuer dargeboten. Da 
von 1969 bis 1977 der gleiche Mehrwertsteuersatz wie im 
neuen Basisjahr galt, stimmen die Indexzahlen mit und 
ohne Steuerbelastung für diesen Zeitraum überein. In der 
Berechnung einschließlich Umsatz- bzw. Mehrwertsteuer 
werden die durchlaufenden Reihen der wichtigsten Bau-
preisindizes zusätzlich auch für die Zeit v o r 1968 nachge-
wiesen, und zwar bis 1958 zurück. Der Preisindex für 
Wohngebäude wird sogar als ganz lange Reihe, bis zurück 
zum Jahr 1913, dargeboten (Schaubild 1, S. 518). 

Außer in der Darstellung 1976 = 100 werden die durch-
laufenden Reihen der wichtigsten Indizes auch in der 
Darstellung' früherer Basisjahre üeweils = 100) gebracht. 
Im Verlauf • weichen diese zusätzlichen Reihen von der 
Originalreihe auf Basis 1976 = 100 allenfalls durch das· 
Runden der Zahlen ab. 

Laspeyres-Preisindizes auf neuer Basis weisen für den 
gleichen Zeitraum im allgemeinen niedrigere Verände-
rungsraten auf als ihre auf älterer Basis berechneten Vor-
gänger, weil im Laufe der Zeit Güter mit höheren Preis-
zuwächsen tendenziell durch Güter, die sich weniger stark 
verteuern, ersetzt werden. Dieser Vorgang ist vor allem in 
Güterbereichen festzustellen, in denen die Käufer, bewußt 
oder unbewußt, entsprechende Entscheidungen treffen 
können, wie z. B. die privaten Haushalte in bezug auf die 
Lebenshaltungsgüter des sogenannten elastischen Bedarfs. 
Auf dem Markt der Bauleistungen tritt dieser Vorgang 
weniger stark in Erscheinung. So braucht es nicht zu 
überraschen, daß der neue Baupreisindex für W o h n -
geb ä u de insgesamt im letztmöglichen Vergleichs-
monat (November 1979) mit 125,2 (1976 = 100) geringfügig 
über dem auf 1976 (= 100) umbasierten alten Index lag 

520 

(124,4). Die Differenz ist minimal. Während der längsten 
Zeit, von Februar 1976 bis Februar 1979, stimmte der Ver-
lauf der beiden Indizes sogar nahezu überein. Die Erklä-
rung hierfür ist darin zu suchen, daß das Wägungsschema 
.des Wohngebäudeindex auf Basis 1970 schon die damals 
aktuelle Baukostenstruktur widerspiegelte und die relativ 
geringen Veränderungen in der Struktur der Baukosten 
während der Zeit von 1970 bis. 1976 sich in ihrer Auswir-
kung auf den Preisverlauf weitgehend ausglichen. 

Wie bereits gezeigt, hat die Indexreform bei Ni c h t -
w oh n g e b ä u d e n dagegen zu deutlichen Strukturver-
schiebungen geführt. So erklären sich die bei diesen Bau-
werksarten etwas größeren Unterschiede im Verlauf der 
neuen und der alten Reihen: Während des Zeitraums von 
Februar 1976 bis November 1979 haben sich B ü r o -
g e b ä u de , G e w e 'r b li c h e u n d L·a n d w i r t -
schaftliche Betriebsgebäu,de nur um 26,2, 25,3 
bzw. 29,1 °/o verteuert und nicht, wie bisher ausgewiesen, 
um 27,6, 27,2 bzw. 31,2 O/o. Ob man diese Unterschiede als 

' „Laspeyres-Effekt" im oben beschriebenen Sinne qualifi-
zieren darf, ist ungewiß. 

Bemerkenswerte Abweichungen der neuen von den 
alten Indizes waren nach dem Vergleich der Wägungs-
schemata eigentlich auch bei den Sonstigen Bauwerken zu 
erwarten. Daß hier die neuen Indizes dennoch nicht 
wesentlich anders verlaufen als die bisherigen, hängt mit 
den technischen Besonderheiten des Tiefbaubereichs zu-
sammen. Bei der Erstellung von Tiefbauten kommt im 
Vergleich zum Hochbau nur ein verhältnismäßig eng be-
grenzter Ausschnitt von Bauarbeiten zur Ausführung. zu-
gleich handelt es si,ch dabei um artverwandte Leistungen, 
deren Meßzahlenverläufe deutlich weniger streuen, als es 
bei der Gesamtheit der Bauleistungen der Fall ist. So er-
klärt es sich, daß am Ende des Vergleichszeitraumes im 
November 1979 trotz deutlich veränderter Wägungssche-
mata die neuen Indizes für den „ S t r a ß e n b au i n s -
gesamt" und für „Brücken im Straßenbau 
i n s g e s a m t " (125,5 bzw. 125,0) nur geringfügig von den 
bisherigen, auf 1976 umbasierten Indizes (124,6 bzw. 124,5) 
abweichen. 

Ein'e vollständige Darstellung der Indexverläufe auf 
neuer und alter Basis bietet Schaubild 2, S. 519. 

Am „aktuellen Rand" bleibt die Baupreisentwicklung 
immer noch durch kräftige Auftriebstendenzen gekenn-
zeichnet. Die Veränderungsraten der wichtigsten Indizes 
für Mai 1980 gegenüber Februar 1980 werden nachfolgend 
wiedergegeben (in Klammern die Veränderungsraten ge-
genüber Mai 1979) : · 

Bauwerksarten Ver,änderung 
Wohngebäude + 4,4 (+ 11,7) 
Bürogebäude + 3,8 (+ 11,4) 
Gewerbliche Betriebsgebäude + 4,2 (+ 11,3) 
Landwirtschaftliche Betriebsgebäude + 4,5 (+ 12,1) 
Straßenbau + 4,6 (+ 14,5) 
Brücken im Straßenbau + 4,4 ( + 11,1) 

Dipt.-Wirtschaftsingenieur Dietrich Borowski 

Wirtschaft und Statistik 8/80 



STATISTISCHE UMSCHAU 
Unternehmen 

Jahresabschlüsse 1978 von Unternehmen, 
für die das Publlzltätsgesetz gilt 

Vorbemerkung 

Das Statistische Bundesamt veröffentlicht seit dem Be-
richtsjahr 1972 jährlich die Ergebnisse der Bilanzstatistik 
von Unternehmen und Konzernen nach dem sogenannten 
Publizitätsgesetz 1). Dieses Gesetz verpflichtet Unterneh-
men, die nicht die Rechtsform einer Aktiengesellschaft, 
einer Kommanditgesellschaft auf -Aktien oder einer Ge-
nossenschaft haben, jährlich einen Jahresabschluß aufzu-
stellen und im Bundesanzeiger zu veröffentlichen, wenn 
sie an drei zusammenhängenden Abschlußstichtagen 
jeweils mindestens zwei der folgenden Größenmerkmale 
überschritten haben: 125 Mill. DM Bilanzsumme, 250 Mill. 
DM Umsatzerlöse, 5 000 Beschäftigte. Eine' Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung braucht jedoch ihren Jahresab-
schluß nicht offenzulegen, wenn sich alle ihre Geschäfts-
anteile in der Hand einer Konzernleitung oder Teilkon-
zernleitung befinden, die Gesellschaft in den Konzernab-
schluß oder Teilkonzernabschluß einbezogen ist und die . 
Konzernleitung oder Teilkonzernleitung die gesamt-
schuldnerische Haftung für die Verbindlichkeiten der Ge-
sellschaft übernommen hat (§ 16 Publizitätsgesetz). 

Die Bilanzstatistik erfaßt die Jahresabschlüsse, bei de-
nen erkennbar ist, daß sie aufgrund des Publizitätsgeset-
zes veröffentlicht wurden. Sie verwendet die Pflichtveröf-
fentlichungen der Jahresabschlüsse. im Bundesanzeiger. 
Außerdem werden die Erläuterungen zum Jahresabschluß 
und einige weitere Pflichtangaben in den Geschäftsbe-
richten ausgewertet, soweit diese dem Statistischen Bun-
desamt auf freiwilliger Grundlage zur Verfügung gestellt 
werden. Damit die Ergebnisse der Bilanzstatistik für das 
Berichtsjahr und das Jahr davor miteinander verglichen 
werden können, werden für beide Jahre die Jahresab-
schlüsse derselben Unternehmen statistisch aufbereitet. 
Jahresabschlüsse von Unternehmen, von denen nicht ent-
sprechend vergleichbare Abschlüsse vorhanden sind, wer-
den in der Darstellung nicht berücksichtigt. Gründe für 
das Fehlen vergleichbarer Abschlüsse sind beispielsweise 
die Gründung, die Verschmelzung oder die Auflösung 
eines Unternehmens, die verspätete Veröffentlichung des 
Jahresabschlusses, die Änderung des Bilanzstichtags oder 
die Änderung der Unternehmensgröße, sofern sie für die 
Pflicht zur Rechnungslegung maßgebend ist. Deshalb wer-
den die Abschlüsse von Unternehmen, die für das Be-
richtsjahr zum erstenmal publizitätspflichtig sind, noch 
nicht in die statistische Aufbereitung einbezogen. Der 
Jahresabschluß eines Unternehmens wird dem Kalender-
jahr zugeordnet, in dem das Geschäftsjahr des Unterneh-
men~ endet. 

Die Zahl der Unternehmen, die statistisch aufbereitet 
wurden, ist in der Tabelle 1 nach Wirtschaftszweigen dar-
gestellt. Dagegen wurden die statistischen Ergebnisse über 
die Jahresabschlüsse dieser Unternehmen nicht nach 
Wirtschaftszweigen gegliedert, weil zu den meisten Wirt-
schaftszweigen nur wenige Unternehmen gehören. Aus 
demselben Grund ist bei Vergleichen zwischen den beiden 

1) Gesetz über die Rechnungslegung von bestimmten Unterneh-
men und Konzernen vom 15. August 1969 (BGBl. I s. 1189). Aktien-
gesellschaften und Kommanditgesellschaften auf Aktien veröf-
fentlichen ihre Jahresabschlüsse aufgrund des Aktiengesetzes von 
1965; siehe auch Fachserle 2, Reihe 2.1 nAbschlüsse der Aktienge-
sellschaften" und Fachserie 2, Reihe 3 .Abschlüsse der öffentli-
chen Versorgungs- und Verkehrsunternehmen". 
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in Tabelle 2 nachgewiesenen Gruppen von Unternehmen 
zu beachten, daß Abweichungen in der Bilanzstruktur und 
in der Bilanzveränderung nicht zuletzt durch die unter-
schiedliche Besetzung der Wirtschaftszweige in beiden 
Gruppen zu erklären sind. 

Die Ergebnisse der Statistik sind entsprechend der Glie-
derung des Jahresabschlusses nach den Vorschriften des 
Aktiengesetzes dargestellt. Das bedeutet u. a., daß in dem 
ausgewiesenen Bilanzgewinn oder Bilanzverlust Vorträge 
aus dem Vorjahr, Gewinnabführungen, Verlustübernah-
men und. Rücklagenveränderungen bereits berücksichtigt 
sind. 

Tabelle 1: In die Bilanzstatistik 1978 einbezogene, 
dem Publizitätsgesetz unterliegende Unternehmen 

(ohne Kreditinstitute und Versicherungen) 

Wb:tschaftsabteilung 
Wirtschaftsunterabteilung. 

Gesell-
schaften 
mit be-

schränkter 
Haftung!) 

Offene 
Handelsge-
sellschaften, 

Kommandlt-
gesell-

schaften, 
Binzel-

firmen2) 

Unter-
nehmen 

insgesamt 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Energiewirtschaft, Wasserversorgung, 

Bergbau ........•......••....... 
Verarbeitendes Gewerbe ...•........ 

Chemische Industrie, Mineralöl-
verarbeitung ................. . 

Kunststoff-, Gummi- und Asbest-
verarbeitung .................• 

Gewinnung und Verarbeitung von 
Steinen und Erden, Feinkeramik, 

Glas ..............•.......... 
Eisen- und NE-Metallerzeugung und 

-bearbeitung ................. . 
Stahl-, Maschinen- u. Fahrzeugbau3) 
Elektrotechnik, Feinmechanik, EBM-

Waren usw.4) ...............•. 
Holz-, Papier- u. Druckgewerbe .... 
Leder-, Textil- u. Bekleidungs-

7 
81 

22 

1 

3 

7 
28 

11 
2 

34 

3 

1 

1 

3 
9 

72) 
2 

7 
115 

25 

2 

4 

10 
37 

18 
4 

gewerbe ..................•... 
Nahrungs- u. Genußmittelgewerbe . 7 8 · 15 

Baugewerbe . • . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . 2 1 3 
Handel . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 11 34 

1 

~=~.b~~·~~~·Ü,;tem,,.· _· ·_~hm_· ·_·en_· _· ·_·_,· ;...__,.,.,,.5 _ _,..._.....,.,1,....-__,_....,..,,,,.~--
Insgesamt ... , 118 1 48 1 166 

1) Einschl. 2 bergrechtliche Gewerkschaften. - 2) Einschl. 1 Stiftung des bürger-
lichen Rechts. - 3) Einschl. Herstellung von Büromaschinen, ADV-Geräten u.ä. -
4) Ohne Herstellung von ADV-Geräten u. ä. 

Ergebnisse 
Bis Anfang Juni 1980 haben 186 2) Unternehmen (ohne 

Kreditinstitute und Versicherungsunternehmen) aufgrunq. 
des Publizitätsgesetzes einen Jahresabschluß 9) für cias 
Jahr 1978 4) bekanntgemacht. Die 186 Unternehmen setzten 
sich wie folgt zusammen: 
123 Gesellschaften mit beschränkter Haftung, 

58 Personengesellschaften und Einzelkaufleute, 
4 Bergrechtliche Gewerkschaften und 
1 Stiftung des bürgerlichen ReChts. 
Von diesen Unternehmen mit Abschlüssen für 1978 ver-

öffentlichten' 20 zum erstenmal einen Jahresabschluß. Die 
Abschlüsse dieser 20 Unternehmen wurden in der Darstel-
lung nicht berü~ksichtigt. Für die Bilanzstatistik wurden 

2) Ein Verzeichnis der Unternehmen kann beim Statistischen 
Bundesamt angefordert werden. - 9) tl'ber die aufgrund des 
PUblizitätsgesetzes veröffentlichten Konzern- und Teilkonzern-
abschlüsse für 1978 wird voraussichtlich in WiSta 10/1980 berich-
tet. - 4) Für 1977 siehe "Jahresabschlüsse 1977 von Unternehmen, 
für die ,das PUblizitätsgesetz gilt" In WiSta 8/1979, S. 565 ff. 
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demnach die Jahresabschlüsse von 166 Unternehmen ver-
wendet, und zwar von 
118 Gesellschaften mit beschränkter Haftung (einschl. der 

vorhin erwähnten zwei bergrechtlichen Gewerkschaf-
ten) sowie von 

48 Personengesellschaften und Unternehmen von Einzel-
kaufleuten (einschl. der vorhin erwähnten Stiftung 
des bürgerlichen Rechts). 

Die B i 1 a n z e n der 166 erfaßten Unternehmen hatten 
1978 eine bereinigte Bilanzsumme (Bilanzsumme nach Ab-
zug der Wertberichtigungen, der ausstehenden Einlagen 
und des Buchwerts der eigenen Geschäftsanteile) von zu-
sammen 97,2 Mrd. DM (1977: 91,8 Mrd. DM). Von diesem 
Betrag entfielen auf die 118 Gesellschaften mit be-
schränkter Haftung 72,4 Mrd. DM (68,0 Mrd. DM) und auf 
die 48 Personengesellschaften und Unternehmen von Ein-
zelkaufleuten 24,8 Mrd. DM (23,8 Mrd. DM). Im Durch-
schnitt betrug die Bilanzsumme je Unternehmen 
- 614 Mill. DM (1977: 577 Mill. DM) bei den Gesellschaf-
. ten mit beschränkter Haftung und 

- 516 Mill. DM (495 Mill. DM) bei den anderen Unterneh-
men. 

Die Bilanzsumme von zusammen 97,2 Mrd. DM. ent-
sprach 21 O/o der Bilanzsumme der in die Bilanzstatistik 
einbezogenen Aktiengesellschaften. Diese Aktiengesell-
schaften (ohne Kreditinstitute und Versicherungsunter-
nehmen) hatten 1978 eine Bilanzsumme von insgesamt 
470,5 Mrd. DM 5). 

Die Entwicklung auf der Aktivseite der Bilanzen (siehe 
Tabelle 2) war gekennzeichnet durch leichte Verände-
rungen der Anteile des Anlagevermögens und des Um-
laufvermögens an der Bilanzsumme. Ende 1978 hatte das 
Anlagevermögen in Höhe von 34,6 Mrd. DM einen Anteil 
von 35,60/o an der bereinigten Bilanzsumme 6). Im Jahr 
1977 hatte der entsprechende Anteil 36,5 O/o ausgemacht. 
Der Zunahme des Anlagevermögens um 3,1 O/o von 1977 
auf 1978 stand eine Ausweitung der Bilanzsumme um 
5,9 O/o gegenüber. Das Umlaufvermögen stieg auf 61,3 Mrd. 

5) vorläufiges Ergebnis der Bilan~atistik der Aktiengesell-
schaften für 1978. - 6) Siehe Tabellen, s. 489• f. 

DM oder 63,1 O/o (1977: 62,0 O/o) der Bilanzsumme. Auch von 
1976 auf 1977 war der Anteil des Anlagevermögens an der 
Bilanzsumme zurückgegangen, während sich der Anteil 
des Umlaufvermögens erhöht hatte. 

Auch die Passivseite der Bilanzen zeigte im Jahr 1978 
gegenüber 1977 in ihrer Struktur keine größeren Verände-
rungen. Das Eigenkapital wurde mit 24,9 Mrd. DM ausge-
wiesen; das entspricht einem Anteil an der bereinigten 
Bilanzsumme von 25,7 °/o. Ende 1977 hatte dieser Anteil 
25,8 O/o betragen. Von 1976 auf 1977 war er dagegen leicht 
angestiegen. Der Anteil der Posten mit Rücklageanteil an 
der Bilanzsumme war mit 1,3 O/o im Jahr 1978 nur gering-
fügig höher als im Jahr 1977. Auf das Fremdkapital ent-
fielen 68,1 Mrd. DM (1977: 64,4 Mrd. DM) oder 70,0 O/o 
(70,1 O/o) der bereinigten Bilanzsumme. 

Das Eigenkapital wird in den Jahresabschlüssen entwe-
der getrennt nach Nennkapital und Rücklagen ausgewie-
sen (z. B. bei Gesellschaften mit beschränkter· Haftung) 
oder in einem Gesamtbetrag (bei Personengesellschaften 
und Unternehmen von Einzelkaufleuten). Im Rahmen der 
Rücklagen haben einige Gesellschaften mit beschränkter 
Haftung besondere Rücklagen ·gebildet, die ihrer Bestim-
mung nach mit den gesetzlichen Rücklagen der Aktienge-
sellschaften verglichen werden können, obwohl sie im 
rechtlichen Sinn freie Rücklagen sind. Soweit solche 
Rücklagen erkennbar waren, wurden sie unter dem 
Posten „Besondere Rücklagen" ausgewiesen. Gelegeptlich 
treten noch Sonderrücklagen aufgrund des D-Mark-
bilanzgesetzes auf; sie wurden ebenfalls diesem Posten 
zugeordnet. 

Das Anlagevermögen war 1978 zu 140 O/o durch Eige1*a-
pital, Sonderposten mit Rücklageanteil und langfristiges 
Fremdkapital gedeckt. Im Jahr 1977 hatte dieser Dek-
kungsgrad 138 O/o betragen. Die Deckung des kurzfristigen 
Fremdkapitals durch das Umlaufvermögen betrug 134 O/o 
im Jahr 1978 gegenüber 133 O/o im Jahr 1977. 

Den Sachanlagen und immateriellen Anlagewerten wur-
den im Jahr 1978 durch Investitionen 5,9 Mrd. DM (1977: 
5,7 Mrd. DM) zugeführt. Auf die am Jahresanfang vorhan-
denen Bestände und auf die Zugänge des Jahres 1978 wur-
den 5,0 Mrd. DM (4,9 Mrd. DM) abgeschrieben. Der Be-

Tabelle 2: Bilanzstruktur von 166 dem Publizitätsgesetz unterliegenden Unternehmen 
(ohne Kreditinstitl;lte und Versicherungen) 

48 Offene Handelsgesell- 1 
118 Gesellschaften mit schaften, Kommandit- 166 Unternehmen insgesamt 

Bilanzposten 
beschränkter Haftung!) gesellschaften, 

Einzelfirmen2) 
1977 1 1978 1977 1 1978 1977 

1 

1978 
Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % 

Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte3) ••••.••• • • I 19 996,5 
1 

20 338,6 
1 

5 608,2 
1 

5 779,0 
1 

25 604,6 
1 

27,9 
1 

26117,6 1 26,9 
Finanzanlagenl) ............•...................... 5 487,7 5 788,4 2 449,4 2 687,7 7 937,1 8,6 8 476,1 1 8,7 

Anlagevermögen „ . „ „ .. „ „ „ . „ „ „ .... „ „ „ 25 484,1 

1 

26127,0 8 057,6 8 466,7 

1 

33 541,7 36,5 34593,7 35,6 

Vorräte ••....... , ................................ 16 293,7 16 671,7 7058,4 7005,7 23 352,1 25,4 23677,4 24,4 
Forderungen4) • „ ................................. 19 028,7 21604,9 6 573,8 7 271,3 25 602,5 27,9 28 876,2 29,7 
Flüssige Mittel .................................... 5 947,8 6 820,5 1 973,5 1 929,2 7 921,2 8,6 8749,7 9,0 

Umlaufvermögen „ • „ „ „ „ . „ •.. „ „ „ ... „ „ . , 41 270,2 

1 

45 097,1 

1 

15 605,6 

1 

16 206,2 

1 

56 875,8 

1 

62,0 

1 

61303,3 
1 

63,1 

Sonstige Aktiva und Bilanzverlust ..•.............. 1 275,5 1198,5 94,7 86,7 1370,2 1,5 1 285,2 1 1,3 
Bereinigte Bilanzsumme5) „ „ •.• „ „ „ „ .••. „ · 1 68 029,8 

1 

72 422,6 

1 

23 758,0 

1 

24 759,6 

1 

91 787,7 

1 

100 

1 

97182,2 1 100 

Stammkapital6), Inhaberkapital ...................... 12 880,9 13 608,8 5 588,3 5 825,5 18 469,2 20,1 19 434,3 20,0 
Rücklagen, Vermögensabgabe ....................... 5125,4 5 411,3 88,2 95,6 5 213,6 5,7 5 507,0 ' 1 5,7 

Eigenkapital . „ „ . „ „ „ .. „ „ ... „ „ „ .....• „ . 18006,3 19020,2 5 676,5 5 921,1 23 682,9 25,8 24941,3 25,7 

Posten mit Rücklageanteil ······················· 786,7 879,9 278,9 356,4 t 065,6 1,2 1236,3 1,3 

Langfristige Rückstellungen?) ..•.................... 6 318,7 7126,1 2 827,8 3 061,4 9146,5 10,0 10187,5 10,5 
Langfristige V erbindlicbkeiten•) ..................... 9 303,0 9 016,1 3053,6 3 082,2 12 356,6 13,5 12098,3 12,4 

Langfristiges Fremdkapital „ „ ...•... „ „ „ „ „ „ . , 15 621,7 

1 

-16142,2 

1 

5 881,4 

1. 

6143,6 

1 

21 503,1 

1 

23,4 

1 

22 285,8 

1 

22,9 

Übrige Rückstellungen • , , . , ............... , , ...... 7170,8 7 914,7 1 932,8 2188,9 9103,6 9,9 10103,6 10,4 
Übrige V erbindlicbkeiten . , . , ...................... 24079,4 25 817,9 9 705,6 9848,0 33 78~.o 36,8 35 665,9 36,7 

Kurzfristiges Fremdkapital „ „ „ „ „ „ „ „ .... „ „, 31250,2 

1 

33732,6 

1 

11638,4 

1 

12036,9 

1 

42888,6 

1 

46,7 

1 

45 769,5 

1 

47,1 

Sonstige Passiva und Bilanzgewinn ................. 2364,8 2647,7 282,8 301,6 2647,6 2,9 2 949,3 3,0 

1) Einschl. 2 bergrechtllche Gewerkschaften. - 2) Einschl. 1 Stiftung des bürgerlichen Rechts. - 3) Buchwert nach Abzug der Wertberichtigungen. - 4) Buchwert 
nach Abzug der Pauschalwertberichtigungen auf Forderungen. - 5) Nach Saldierung der Wertberichtigungen, der ausstehenden Einlagen und des Buchwertes der 
eigenen Geschäftsanteile. - 6) Nominalbetrag abzilglich der ausstehenden Einlagen und des Buchwertes der eigenen Geschäftsanteile. - 7) Überwiegend Pensionsrück-
stellungen. - •) Einschl. Sozialverbindlichkeiten und Kreditgewinnabgabe. 
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stand an Sachanlagen und immateriellen Anlagewerten 
am Ende des Jahres 1978 betrug 26,l Mrd. DM. Er verteilte 
sich auf: ' 

Grundstücke und Gebäude 
Maschinen und maschinelle Anlagen 
Betriebs- und Geschäftsausstattung 
Anlagen in Bau und Anzahlungen 
aUf Anlagen 
Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 

1977 .,, 
44,1 
38,6 
10,1 

6,6 

1978 

44,6 
38,8 
10,6 

5,6 

Lizenzen u. II. 0,6 0,6 

Personengesellschaften und Unternehmen von Einzel-
kaufleuten haben aaj:grund des Publizitätsgesetzes die 
Wahl zwischen der Veröffentlichung der G e w i n n - u n d 
Ver 1 u·s t rech nun g und der Veröffentlichung eines 
Anhangs zur Bilanz. Deshalb wurden nur die Gewinn-
und Verlustrechnungen der 118 Gesellschaften mit be-
schränkter Haftung statistilich aufbereitet. Diese Gesell-
schaften erzielten 1978 eine Gesamtleistung von zusam-
men 109,4 Mrd. DM, das sind 2,9 O/o mehr als 1977. Die 
Summe ihrer Jahresüberschüsse überstieg die Summe 
ihrer Jahresfehlbeträge um 1,8 Mrd. DM. Im Jahr 1977 
hatte dieser Unterschiedsbetrag 1,4 Mrd. DM ausgemacht. 
Von den 118 Gesellschaften erzielten 75 (1977: 77) Bilanz-
gewinne im Gesamtbetrag von 2,6 Mrd. DM (2,3 Mrd. DM). 
Bei 19 (20) Gesellschaften wurden Bilanzverluste im Ge-

samtbetrag von 1,0 Mrd. DM (1,1 Mrd. DM) ausgewiesen. 
Ohne Bilanzgewinn oder Bilanzverlust waren 24 (21) Ge-
sellschaften. 

Wie bereits erwähnt wurde, können die Personengesell-
schaften und die Unternehmen von Einzelkaufleuten an-
stelle der Gewinn- und Verlustrechnung einen Anhang 
zur Bilanz veröffentlichen. Deshalb stehen von diesen Un-
ternehmen nur die folgenden Angaben einheitlich zur 
Verfügung: 

1977 1978 
Mill. DM 

Umsatzerlöse 68 030,4 69 300,2 
Erträge aus Beteiligungen 184,9 203,1 
Personalaufwendungen 8 578,7 9180,3 

Zu den Personalaufwendungen gehören die Löhne und 
Gehälter, die sozialen Abgaben sowie die Aufwendungen 
für Altersversorgung und Unterstützung. 

Die Umsatzerlöse aller erfaßten Unternehmen betrugen 
1978 insgesamt 167,6 Mrd. DM (1977: 163,0 Mrd. DM). Sie 
entsprachen rd. 31 O/o der Umsatzerlöse der in die Bilanz-
statistik einbezogenen Aktiengesellschaften. Diese Aktien-
gesellschaften (ohne Kreditinstitute und Versicherungsun-
ternehmen) erzielten 1978 Umsatzerlöse in Höhe von ins-
gesamt 533,9 Mrd. DM 7). Schl. 

') Stehe Fußnote 6. 

Produzierendes Gewerbe 
Produktion im Produzierenden Gewerbe 

im 1. Halbjahr 1980 
'Cberblick 

Die günstige konjunkturelle Entwicklung des Jahres 
1979 hat sich im ersten Halbjahr 1980 nicht mehr im glei-
chen Umfang fortgesetzt. lnsgesamt stieg die Erzeugung 
im Produzierenden Gewerbe um 3,9 O/o gegenüber dem 
vergleichbaren Vorjahreszeitraum an1); im ersten und 
zweiten Halbjahr 1979 hatte sie dagegen um 5,4 O/o und 
5,5 O/o zugenommen (jeweils gegenüber der vergleichbaren 
Vorjahresperiode). Die Aktivität verlangsamte sich im Be-
richtshalbjahr vor allem im zweiten Quartal (1. Quartal: 
+ 6,9 O/o, 2. Quartal: + 1,2 °/o im Vorjahresvergleich). Dies 
spiegelt sich auch im Auftragseingang wider, der im zwei-
ten Vierteljahr 1980 erheblich zurückging (1. Quartal: 
+ 7,0 O/o; 2. Quartal: - 4,3 O/o)2). 

Während im Jahr 1979 (gegenüber 1978) das Grundstoff-
und Produktionsgütergewerbe innerhalb der Hauptgrup-
pen das stärkste Produktionswachstum (+ 7,6 O/o) verbu-
chen konnte, zeigte sich im Berichtszeitraum eine deutlich 
gedämpfte Entwicklung (+ 2,6 O/o). Die nachgelagerten 
Produktionsstufen verzeichneten dagegen zum Teil einen 
ansteigenden Trend: So wurde die Fertigung im Investi-
tionsgüter produzierenden Gewerbe um 5,0 O/o ausgedehnt, 
wodurch sich dieser Bereich zur Stütze der konjunkturel-
len Aufwärtsbewegung entwickelte. Auch das Nahrungs-
und Genußmittelgewerbe ( + 4,4 O/o) übertraf die Zuwachs-
raten des Jahres 1979. Das Verbrauchsgüter produzierende 
Gewerbe erzielte .nur noch ein Plus von 3,4 O/o. In den Er-
gebnissen der Elektrizitäts- und Gasversorgung fanden 
die Bemühungen zur Einsparung von Energie ihren Nie-
derschlag; die Erzeugung bzw. Gewinnung stagnierte in 
diesem Bereich erstmaLs seit vielen Jahren ( + 0,5 O/o). Nach 
einer kurzen Erholungsphase im Jahr 1979 hatte der Berg-
bau im Berichtszeitraum wieder Produktionseinbußen von 
2,5 O/o zu verzeichnen. 

1) Alle Angaben für 1980 sind vorläufig, Den Angaben für Wirt-
schaftszweige liegen die Daten des Index der Nettoproduktion 
für <las Produzierende Gewerbe (1970 = 1110) für Betriebe von Un-
ternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr zu-
grunde. Alle übrigen Produktionsdaten beziehen sich aUf die Er-
gebnisse des Produktions-Eilberichts. - 2) Ohne Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe (Ergebnisse des Auftragseingangs im Ver-
arbeitenden Gewerbe, Volumenindex). 

Wirtschaft und Statistik '8/80 

Entwicklung der einzelnen Wirtschaftszweige 
Im Bergbau fiberwiegt der Abwärtstrend 

Der K a li - u n d S t e i n s a 1 z b e r g b a u, S a li n e n 
mußte im 1. Halbjahr 1980 Einbußen von 4,5 O/o hinneh-
men. Die Ergebnisse des 1. Halbjahres 1979, durch einen 
stark überhöhten Streusalzbedarf gekennzeichnet, waren 
durch den langanhaltenden strengen Winter bedingt. 
Der Rückgang beim Stein-, Hütten- und Salinensalz be-
trug 26 O/o. Die Produktion absatzfähiger Kalisalze stieg in 
der gleichen Zeit um 6,5 O/o. 

Die leichte Erholung im Ei s e n er z b e r g b a u, die 
1979 begonnen hat, setzte sich in der ersten Jahreshälfte 
verstärkt fort ( + 8,4 O/o), wobei der Eisengehalt der För-
dermenge offenbar geringer geworden ist. Die Effektiv-
mengen stiegen mit 16 O/o wesentlich stärker als der aus-
bringbare Fe-Inhalt<+ 9,00/o). 

Die positive Entwicklung des K oh l e n b er g b a u s, 
die für das gesamte Jahr 1979 noch festgestellt werden 
konnte, hat sich im Berichtszeitraum nicht fortgesetzt. 
Insgesamt ist im Kohlenbergbau (- 0,1 O/o) eine geringe 
Abnahme gegenüber dem 1. Halbjahr 1979 zu verzeichnen, 
die in erster Linie auf den Wirtschaftszweig Braunkoh-
lenbergbau und -brikettherstellung (- 2,90/o) zurückzufüh-
ren ist. Bei diesen Vergleichszahlen ist allerdings der Ein-
fluß des strengen Winters 1978n9 zu berücksichtigen. 

Recht uneinheitlich stellt sich der Bereich Steinkohlen-
bergbau und -brikettherstellung, Kokerei (+ 0,4 O/o) dar. 
Einer Abnahme der Steinkohlenförderung von 44,3 auf 
44,1 Mill. t sowie der Brikettherstellung von 0,811 auf 
0,751 Mill. t steht eine Zunahme der Zechenkokserzeu-
gung von 9,0 auf 10,2 Mill. t gegenüber. Auch bei den Hal-
denbeständen läßt sich eine unterschiedliche Entwicklung 
feststellen. Innerhalb des Berichtszeitraumes erhöhten 
sich die Bestände an Steinkohle und -briketts von 3,7 auf 
4,7 Mill. t, während sie sich an Koks nochmals von 3,6 auf 
2,0 Mill. t. verringerten3). Die relativ starke Zunahme des 
Verbrauchs an Steinkohle, insbesondere in der Elektrizi-
tätsversorgung, der Eisenschaffenden und der Chemischen 
Industrie, wurde durch den gestiegenen Einsatz von 
Importkohle möglich. 

Erstmals seit vielen Jahren ist in der Er d ö 1 - u n d 
E r d g a s g e w i n n u n g (- 11,6 O/o) ein starker Rückgang 

3) In den Angaben über die Bestände sind die gesetzlich vor-
geschriebenen Rohstoffreserven (10 Mill. t Steinkohle und Stein-
kohlenkoks) nicht enthalten. 
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zu verzeiehnen, wobei besonders die Einbußen bei der 
Erdgasförderung in sämtlichen Gewinnungsgebieten der 
Bundesrepublik Deutschland hervorzuheben sind. 

Die E 1 e k t r i z i t ä t s - u n d G a s v e r s o r g u n g 
( + 0,5 °/o) wird durch eine gegenläufige Bewegung in bei-
den Teilbereichen gekennzeichnet. Bei der Elektrizitätser-
zeugung und -verteilung (- 2,0 °/o) ist eine Abnahme zu 
verzeichnen, die etwas abgeschwächt wurde durch die Er-
höhung der Stromerzeugung aus Wasserkraft (+ 3,8 °/o) 
aufgrund der guten Wasserführung der Flüsse. Zwar hat 
der Einsatz an Steinkohle in den Wärmekraftwerken zu-
genommen, gleichzeitig hat sich die ,Menge der anderen 
Einsatzstoffe (insbesondere Braunkohle) jedoch verrin-
gert, so daß bei den Wärmekraftwerken ein Rückgang bei 
der Erzeugung an Strom festzustellen ist. Demgegenüber 
weist die Gasversorgung ( + 2,6 °/o) eine Zunahme auf, 
wobei zum einen die Erhöhung der Einfuhr von Erdgas 
(wie oben erwähnt, ging die Gewinnung im Inland stark 
zurück) und andererseits die Zunahme der Erzeugung von 
Kokereigas (+ 9,2 °/o) hauptsächlich zu dieser positiven 
Entwicklung beigetragen haben. 

Gedämpfter Anstieg im Grundstoff- und 
Produktionsgiitergewerbe 

Die Entwicklung im G r u n d s t o ff - u n d Pr o -
duktionsgütergewerbe verlief im Vergleich zu 
früheren Zeiträumen gedämpfter, wobei vor allem der 
M in er a 1ö1 v e r a r b e i tun g (- 1,5 °/o) besondere Be-
deutung zukommt. Durch energiebewußtes Verbraucher-, 
verhalten konnten beträchtliche Einsparungen erzielt 
werden. Die Produktion von leichtem Heizöl ging im Be-
richtszeitraum um 6,9 O/o zurück, bei mittelschweren und 
schweren Heizölen betrug die Abnahme 8,8 O/o, Dagegen 
stieg die Erzeugung von Motorenbenzin ( + 1,8 °/o) und 
Dieselkraftstoff(+ 3,1 O/o), was jedoch in der gleichzeitigen 
Erhöhung des Kraftfahrzeugbestandes seine Begründung 
findet. Vom Rohbenzin, einem wichtigen Grundstoff für 
die chemische Industrie, wurden i5 °/o weniger als im 
1. Halbjahr 1979 produziert. Die Herstellung von Bitumen, 
welches besonders im Straßenbau Verwendung findet und 
dessen Einsatz 1979 witterungsbedingt eingeschränkt war, 
stieg im Berichtszeitraum um 5,1 O/o. 

Die Wirtschaftsgruppe Gewinnung und Verar-, 
b e i tun g v o n S t e i n e n u n d E r de n - 1979 eben-
falls dur'ch den Winter beeinträchtigt - erzielte im 1. 
Halbjahr 1980 ein Plus von 11 O/o. Außer beim kohlensau-
ren Kalk (- 20 O/o) war die Produktion nur bei einigen un-
bedeutenden Erzeugnissen rückläufig. Bei mehr als der 
Hälfte der in diesem Bereich erfaßten Warenarten wurden 
dagegen zweistellige Zuwachsraten ermittelt. Natursteine 
für den Wege-, Bahn- und Wasserbau und Bausand, Bau-
kies und Kies für den Wegebau (+ 12 O/o) hatten unter den 
bedeutenden Positionen den größten Zuwachs zu ver-
zeichnen. Die vorwiegend im Hochbau benötigten Bau-
stoffe, wie Mauerziegel (+ 12 O/o), Kalksandstein (+ 16 °/o) 
oder gar Porenbetonblöcke für aufgehendes Mauerwerk 
( + 20 O/o) und Bimsbausteine ( + 29 °/o), erzielten zum Teil 
noch einen wesentlich größeren Zuwachs. Dachziegel 
( + 10 <l/o) und Betondachsteine ( + 12 O/o) stiegen dage-
gen etwas geringer. Dämm- und Leichtbauplatten aus 
Holzwolle erzielten einen Produktionszuwachs um 3,0 O/o, 
wobei hier nach und nach Gipskartonverbundplatten vor-
dringen. Die mehr im Verarbeitenden Gewerbe benötigten 
Schleifscheiben und sonstigen Schleifkörper <+ 8,7 O/o) 
sowie Schleifpapier, -gewebe und Schleifmittel auf sonsti-
ger Unterlage (+ 3,6 O/o) wiesen etwas 'niedrigere Zu-
wachsraten auf als die vorgenannten Baustoffe. 

Nur die, gute Auftragslage aus dem Ausland führte in 
der Eisenschaffen den Industrie (+ 0,8 O/o) 
dazu, daß der Gesamtausstoß leicht über dem Niveau des 
vergleichbaren Vorjahresabschnitts lag. Für das erste 
Halbjahr 1980 errechnet sich bei einer; Rohstahlproduktion 
von 23,1 Mill. t gegenüber dem 1. Halbjahr 1979 ein Pro-
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Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970 = 100, von Kalenderunregelmilßigkeiten bereinigt 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum 
' Prozent 

1.Hj j 2.HJ 11.Hj 
1979 19801) 

Wirtschaftszweig gegenüber 
1.Hj 1 2.Hj 1 1.Hj 

19'78 1979 

Produzierendes Gewerbe insgesamt. • . . . • . • • • • . . . . + 5,4 

Elektrizitäts- und Gasversorgung' . . . . . . . . . . . . . . + 9, 7 
Elektrizitätsversorgung „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ . + 8,8 
Gasversorgung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +1311 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 6,7 
darunter: 

Kohlenbergbau „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . , „ + 6,3 
Eisenerzbergbau ....................... „ . . + 3,1 
Kali- und Steinsa!zbergbau, Salinen . . . . . . . . . . +14,5 
Gewinnung von Erdöl, Erdgas . . . . . . . . . . . . . . . + 8,3 

Verarbeitendes Gewerbe...................... + 5,2 

Grundstoff- und Produktionsgiltergewerbe . . . . + 6,9 
darunter: 

Mineralölverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +17,5 
µewlnnung und Verarbeitung von 

Steinen und Erden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 3,0 
Elsenschaffende Industrie „ . „ „ „ • „ „ „ „ + 3,8 
NE-Metallerzeugung, NE-Metall-

halbzeugwerke „ „ . „ „ .• „ „ „ .. „ „ . + 9,1 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei . . . . . . . . . + 9,4 
Zlehereien, Kaltwalzwerke; Mechanik, a.n.g. + 5,2 
Chemische Industrie „ „ „ ... „ „ „. „ „. + 6,9 
dar.: Herstellung von Chemiefasern . . . . . . . . + 2,9 
Herstellung, Verarbeitimg und Veredlung 

von Flachglas . „ „ . „ „ „ „ „ „ „ „ „ . - 0,3 
Holzbearbeitung . „ „ „ „ „ „ „ „ . „ „ „ + 2,0 
Zellstoff-, Holzschliff·, Papier- und 

Pappeerzeugung ............ „........ + 7,0 
Gummiverarbeitung . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . + 5,3 

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe . . . . + 4, 9 
Stahl- und Leichtmetallbau, Schlenen-

f ahrzeugbau •.............. „ ......... - 2,2 
Maschinenbau „ „ „ „ . „ „ „ „ „ „ „ „ „ + 4,4 
Straßenfahrzeugbau, Reparatur von Kraft-

fahrzeugen usw •............. „ ..... „. +11,5 
Schiffbau ............... „ ..... „ . „ . . . . - 9,8 
Elektrotechnik, Reparatur von 

Haushaltsgeräten „ „ „ • „ „ . „ „ „ „ „ + 0,4 
Feinmechanik:, Optik, Herstellung von Uhren + 6,0 

Feinmechanik, Optik „ „ .. „ „ . „ „ „ „ + 5,1 
Herstellung von Uhren .. .-„ „. „ „ „ „. + 8,7 

Stahlverformung; Oberflächenveredlung, 
Härtung ........................ „ . . . . + 9,1 

Herstellung von Eisen-, Blech- und 
Metallwaren „ „ „ „ „ . „ „ „ „ „ „ „ . + 3,5 

Herstellung von Büromaschinen, Daten-
verarbeitungsgeräten und -einrlchtungen . . + 7,3 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . . . . + 4,3 
darunter: 

Feinkeramik .............•........ „ . • • . + 1,4 

Hc::~~tk~~~i;r.~ .~~~~.~... + 1,8 
Holzverarbeitung „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . „ + 2,5 
Ledererzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 1,1 
Herstellung von Schuhen . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1,8 
Textilgewerbe „ „ „ . „ „ „ „ „ „ „ „ . „ + 2,0 
Bekleidungsgewerbe..................... + 0,7 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe . . . . . . . . . + 3,7 
Emllhrungsgewerbe „ „ „ „ „ „ „ . „ „ „ + 3,8 
darunter: . 

Mahl- und Schälmühlen .. „ „ „ „ . „ „ . + 5,9 
Herstellung von Süßwaren (ohne 

Dauerbackwaren) „ „ „ „ „ „ „ . „ „ • - 0,3 
Brauerei ........................ „ . . . . - 0,1 

Tabakverarbeitung „ „ • „ „ •• „ „ „ „ . „ + 3,6 

+ 5,5 + 3,9 

+ 3,6 + 0,5 
+ 2,0 - 0,2 
+10,4 + 2,6 

+ 0,9 - 2,5 

+ 2,9 - 0,1 
+ 2,4 + 8,4 
+ 6,2 - 4,5 
-10,1 -11,6 

+ 5,2 

+ 8,1 

+13,5 

+12,4 
+14,8 

+ 5,1 
+ 6,2 
+ 5,3 + 4,0 + 5,1 

+16,5 
+ 6,7 

+ 8,3 
+ 4,0 

+ 3,9 

+ 2,6 

-1,5 

+11,0 
+ 0,8 

+ 5,2 + 0,6 + 4,4 
+ 0,3 
-3,3 

+22,6 + 6,1 

+ 5,6 + 3,0 

+ 4,3 + 5,0 

+ 6,5 + 9,2 
+ 5,3 + 7,0 

+ 3,3 - 1,4 
-3,4 

+ 2,4 + 6,9 + 7,1 + 5,3 + 6,6 + 5,8 + 8,8 + 3,4 

+10,6 +10,7 

+ 6,5 + 8,8 

+ 9,1 + ,6,3 

+ 4,2 

+ 0,5 

-0,1 
+ 1,3 + 1,8 
- 1,2 + 5,0 
-0,8 

+ 3,4 

+ 2,3 

+ 1,1 

+ 0,6 + 4,7 
-3,7 

+ 3,4 + 4,4 
+ 3,3 + 4,6 

+ 7,5 + 4,4 

+ 6,6 + 7,6 + 0,6 + 1,6 
+ 3,8 + 3,4 

Baugewerbe2) „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ „ „ „. + 3,8 + 9,6 + 7,6 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne Ausbaugewerbe. 

duktionsanstieg von 2,2 O/o. Irn Berichtszeitraum wurden 
17,8 Mill. t Roheisen geschmolzen, somit 4,5 °/o mehr als im 
entsprechenden Vorjahreszeitraum. Der Ausstoß von 
Walzstahlfertigerzeugnissen betrug insgesamt 16,2 Mill. t. 
Die Entwicklung innerhalb dieses Bereichs verlief jedoch 
uneinheitlich., Während Fqrm- (+ 13 O/o) und Stabstahl 
( + 3,9 O/o) Steigerungsraten meldeten, wurden bei Eisen-
bahnoberbaustoffen (- 9,1 o_/o), Walzdraht (- 2,5 O/o) und 
Breitflachstahl (- 6,1 °/o) Rückgänge registriert. Auch das 
Röhrengeschäft - geschweißte Rohre (- 22 °/o), nahtlose 
Stahlrohre (- 0,9 O/o) und Präzisionsstahlrohre ( ± 0 °/o) -
brachte kein positives Ergebnis. 
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Bei den Eisen-, Stahl- und'Tempergieße-
r e i e n (+ 0,6 °/o) verlangsamte sich das Tempo der vor-
hergehenden zwei Jahre. Diese Abschwächung ist unter 
anderem auf den nachlassenden Absatz von Fahrzeugguß 
zurückzuführen. Ungebrochen ist der Aufwärtstrend beim 
Eisenguß (+ 1,1 %), mit Erzeugnissen wie Druck- und 
Abflußrohre sowie Formstücke, Kanal- und Sanitärguß, 
Gußteile für Maschinen. Demgegenüber ließ die Erzeu-
·gung von Stahl- (- 3,2 °/o) und Temperguß (- 5,1 °/o), z.B. 
für Maschinen und Fahrzeuge, nach. 

Die Beschäftigungslage in den Z i e h e r e i e n u n d 
K a 1 t w a 1 z wer k e n ist weiterhin gut. Die Produktion 
konnte im 1. Halbjahr 1980 gegenüber dem 1. Halbjahr 
1979 um 4,4 O/o angehoben werden. Sämtliche Bereiche, wie 
Blankstahl ( + 9,3 O/o), Kaltband und -profile ( + 3,0 O/o), 
kalt gezogener Draht ( + 1,4 O/o) sowie Drahterzeugnisse 
(+ 3,3 °/o), trugen zu diesem günstigen Ergebnis bei. 

Die NE - M et a 11 e r z e u g u n g und die NE -
M e t a 11 h a 1 b z e u g w e r k e profitierten von der regen 
Inlandsnachfrage. In den- ersten sechs Monaten konnte 
die Gesamterzeugung das Ergebnis der vergleichbaren 
Vorjahresperiode um 5,2 O/o überschreiten, allerdings 
differierte die Entwicklung bei den einzelnen Sparten 
dieses Wirtschaftszweiges sehr stark. Die Erzeugung der 
NE-Leichtmetallhütten, Aluminium (- 1,2 %) blieb leicht 
unter dem Stand des 1. Halbjahres 1979; bei den NE-
Metallumschmelzwerken (- 4,0 °/o) waren die Produk-
tionsabnahmen noch bemerkenswerter. Demgegenüber 
schnitten die NE-Schwermetallhütten (Kupfer, Blei und 
Zink) mit einem Plus von 1,4 O/o gut ab. Das beste Ergeb-
nis erzielten die NE-Metallhalbzeugwerke (+ 7,1 O/o). 

Der Bereich H e r s t e 11 u n g, V er a r b e i tun g u n d 
V e r e d 1 u n g v o n F 1 a c h g 1 a s erzielte in der abge-
laufenen .Periode eine Produktionssteigerung von 230/o, 
dabei mußte bei Fensterglas ein extremer Produktions-
rückgarig um 70 O/o (des Gewichts) hingenommen werden, 
was einer Menge von rd. 31 ooa t entspricht. Dies wurde 
durch die 37 O/oige Zunahme bei Spiegelglas (etwa 
+ 120 000 t) jedoch mehr als ausgeglichen. Spiegelglas 
dient u. a. als Vorprodukt für Isolierglas, welches im Zei-
chen steigender Energiepreise eine Ausweitung um 28 6/o 
auf 175 000 t erreichte. Sicherheitsglas konnte mit + 3,0 O/o 
dagegen einen nur bescheidenen Zuwachs melden. 
·In der Holz b ea rb e i tun g wurde· mit 6,1 O/o eben-

falls eine recht beachtliche Steigerung erzielt, die insbe-
sondere von einer Produktionsausdehnung um 9,5 O/o beim 
Schnittholz getragen wurde. Die einzelnen Erzeugnisse 
dieses Bereichs entwickelten sich jedoch unterschiedlich. 
Einer Zunahme bei den Schälfurnieren (+ 5,8 O/o), die zu 
weit mehr als Dreiviertel zu Sperrholz verarbeitet werden, 
stand ein Rückgang bei den Säge- und Messerfurnieren 
(- 2,9 O/o) .gegenüber, die vorwiegend zur Beschichtung 
von Holzspanplatten dienen. Andererseits ist aber die 
Produktion furnierter und anderweitig bearbeiteter Holz-
spanplatten um 5,6 O/o gestiegen, dagegen roher und ge-
schliffener Platten nur um 2,6 Ufo. 

Der Wirtschaftszweig Z e 11 s t o f f -, H o 1 z s c h 1 i f f -, 
P a p i e r - u n d P a p p e e r z e u g u n g setzte auch im 
Berichtszeitraum seine Aufwärtsentwicklung, jedoch 
leicht gedämpft, fort (+ 5,6 °/o). Papier erzielte noch eine 
Steigerung um 6,6 Ufo, doch nahm bereits die Produktion 
unveredelter Pappe um 0,9 O/o ab. Bei Edel- und Kunstfa-
serzellstoff ergab sich sogar ein Rückgang um 6,5 Ufo. 

Die G um m i v e r a r b e i tu n g erreichte im 1. Halb-
jahr 1980 .gegenüber dem vergleichbaren Vorjahreszeit-. 
raum eine Steigerung von 3,0 O/o, die hauptsächlich von 
einem Zuwachs(+ 3,7 °/o) bei den W.eich- und Hartgummi-
waren herrührt. Bei Bereifungen war - wohl in Anpas-
sung an die gedämpfte Kraftfahrzeugkonjunktur - eine 
Stagnation (+ 0,5 O/o) zu beobachten. Lediglich Kraftrad-
und Motorroller-Decken wurden um 14 O/o mehr als ein 
Jahr zuvor produziert, was nicht zuletzt auf den inzwi-
schen gestiegenen Nachrüstbedarf zurückzuführen sein 
dürfte. 
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Die C h e m i s c h e I n d u s t r i e, die größte Wirt-
schaftsgruppe innerhalb des Grundstoff- und Produk-
tionsgütergewerbes, erreichte nur noch ein Plus von 0,3 O/o, 
wodurch auch das Gesamtergebliis der Hauptgruppe ge-
drückt wurde. Hier wirkten sich deutlich die starken 
Preissteigerungen bei Rohstoffen aus. Vor allem die anor-
ganischen Grundstoffe wiesen positive Veränderungsraten 
auf. Zwar entwickelten sich Chlor ( + 1,3 O/o) und Natrium-
hydroxid (+ 1,7 Ufo) nur leicht über dem Durchschnitts-
niveau, aber bei den Säuren (Salzsäure + 2,6 Ufo, Schwefel-
säure + 3,1 Ufo, Salpetersäure + 13 O/o) gab es zum Teil 
deutlich höhere Zuwachsraten. Auch einige Basen erziel-
ten starke Produktionsausweitungen (Natriumcarbonat 
+ 4,80/o, Aluminiumhydroxid + 6,40/o); desgleichen Cal-
ciumcarbid ( + 15 O/o). 

Wesentlich ungünstiger verlief dagegen die Entwicklung 
der organischen Grundstoffe. Lediglich Kohlenwasser-
stoffe aus der Verarbeitung von Rohbenzol (+ 7,4 O/o) und 
Teeröle (+ 13 O/o) hatten hohe Zuwachsraten zu verzeich-
nen. Äthylen (-4,7 O/o), monomeres Vinyl- und Vinyliden-
chlorid (- 1,3 O/o) und Formaldehyd (- 0,5 O/o) verzeichne-
ten noch verhältnismäßig leichte Einbußen. Bei Essigsäure 
und Acetaldehyd (- 13 O/o), Phtalsäureanhydrid (- 14 O/o) 
und insbesondere bei Reinxylolen (- 24 O/o) gab es aber 
erhebliche Produktionseinbrüche. 

Die Kunststoffprimärproduktion stieg im Berichtszeit-
raum um 0,7 O/o; hier hat sich das steigende Preisniveau 
ebenfalls nachfragedämpfend ausgewirkt. Bei syntheti-
schem Kautschuk gab es sogar eine Abnahme um 6,5 Ufo. 

Im Düngemittelbereich waren bei allen Düngemitteln 
Zunahmen festzustellen. Sowohl bei stickstoffhaltigen 
( + 21 O/o) als auch bei phosphathaltigen Düngemitteln 
(+ 7,3 O/o) verlief die Entwicklung der Einnährstoffdünger 
günstiger als die der Komplexdünger (Stickstoffanteil 
+ 0,9 O/o, Phosphatanteil + 1,1 O/o). 

Die konsumnahen Bereiche der chemischen Industrie 
verzeichneten überwiegend eine positive Produktionsent-
wicklung. Deutlich ausgeweitet wurde die Produktion von 
bituminösen Dach- und Dichtungsbahnen ( + 15 O/o) und 
fotochemischen Erzeugnissen (+ 9,1 O/o). Bei den zuletzt 
genannten Produkten ist jedoch zu berücksichtigen, daß 
der Silberpreis diese Erzeugnisse stark verteuert hat, so 
daß die Mengensteigerung (Mengeneinheiten) niedriger 
liegt als die wertmäßige Zunahme. Anorganische Pig-
mente (+ 4,9 O/o), Lacke, Anstrichmittel und Verdünnungen 
( + 4,0 O/o) stiegen ebenfalls überdurchschnittlich; ebenso' 
Universalwaschmittel(+ 7,0 O/o). 

Die H e r s t e 11 u n g v o n C h e m i e f a s er n hatte mit 
- 3, 30/o einen leichten Rückgang zu verzeichnen, der nur 
durch einen Produktionszuwachs bei zellulosischen Fäden 
(+ 5,8 O/o) nicht stärker ausfiel. Von synthetischen Fäden 
wurden 4,5 O/o weniger als im Vorjahreszeitraum her.ge-
stellt. 

Bober Produktionszuwachs beim 
Investitionsgüter produzierenden Gewerbe 

Dank der verstärkten Investitionstätigkeit konnte die 
Produktion beim I n v es t i t i o n s g ü t e r p r o d u z i e -
r enden Gewerbe im Vergleich zum 1. Halbjahr 1979 
um 5,0 O/o gesteigert werden. Auch das gute Exportgeschäft 
trug zu diesem positiven Ergebnis bei. Bis auf den Stra-
ßenfahrzeugbau, der bei einem kräftigen Nachfragerück-
gang den Produktionsstand des 1. Halbjahres 1979 nicht 
erreichen konnte, wiesen alle Wirtschaftszweige dieser 
Hauptgruppe positive Zuwachsraten auf. 

Der S t a h 1 - u n d L e i c h t m e t a 11 b a u setzte sei-
nen seit dem 2. Quartal 1979 aufwärts gerichteten Kurs 
fort und überschritt das Er.gebnis des 1. Halbjahres 1979 
um 9,2 O/o; die Impulse für diese Entwicklung stammten 
vorwiegend aus einer verstärkten Inlandsnachfrage. In-
nerhalb dieses Wirtschaftszweiges nahm die Produktion 
bei Dampfkesseln, Feuerungen und Hilfsapparaten für 
Dampfkessel ab (- 6,7 O/o). Erzeugnisse wie Behälter 
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( + 30 O/o), Rohrleitungen ( + 19 O/o) und Lokomotiven 
( + 5,9 O/o) erzielten dagegen hohe Zuwachsraten. Auch bei 
den Stahl- und Leichtmetallkonstruktionen (+ 12 O/o), 
worunter Skelett- und Trägerkonstruktionen, Hallen, 
Maste, Türme und Fertigteilbauten fallen, erhöhte sich die 
Fertigung beträchtlich. 

Auch im M a s c h i n e n b a u nahm die Fertigung deut-
lich zu. Der Ausstoß verbesserte sich im 1. Halbjahr 1980 
gegenüber dem Vorjahreszeitraum um 7,0 O/o; ausschlagge-
bend hierfür war bei diesem exportorientierten Wirt-
schaftszweig nicht nur die erhöhte Auslandsnachfrage, 
sondern auch das gleichbleibend hohe Niveau der Nach-
frage aus dem Inland. Verglichen mit dem 1. Halbjahr 
1979 nahm die Herstellung von Maschinen für das Grund-
stoff- und Produktionsgütergewerbe um 7,8 O/o zu .. Hierun-: 
ter fallen u. a. Metallbearbeitungsmaschinen, Hütten- und 
Walzwerkseinrichtungen, Dampfturbinen, Gewinnungs-
maschinen für den Untertage-Bergbau. Bei den Maschinen 
für das Verbrauchsgüter produzierende Gewerbe, wie 
Holzbe- und -verarbeitungsmaschinen, gewerbliche Kühl-
möbel, Maschinen für die Nahrungsmittelindustrie und 
verwandte Gebiete, Papierherstellungs- und -zurichtungs-
maschinen, Druckereimaschinen, Textil-, Schuh- und 
Nähmaschinen, verbesserte sich das Vorjahresergebnis um 
7,7 O/o. Noch günstiger verlief die Entwicklung bei Bau-, 
Baustoff- und ähnlichen Maschinen (+ 7,9 O/o). Demgegen-
über nahm die Produktion im Bereich der landwirtschaft-
lichen Maschinen und Ackerschlepper (-1,5 O/o) leicht ab. 
Eine sehr differenzierte Produktionsentwicklung ergab 
sich bei den restlichen Sparten des Maschinenbaus. Wäh-
rend sich die Erzeugung von Gasbrennern mehr als ver-
doppelte, wurde die Fertigung von Ölbrennern um 9,0 O/o 
eingeschränkt. zweistellige positive Veränderungsraten 
wiesen u. a. die Sparten Armaturen C+ 14 O/o), Wälzlager 
( + 25 O/o), Trocknungsanlagen und -maschinen ( + 13 O/o) 
sowie lufttechnische Anlagen und Ventilatoren (+ 10 O/o) 
auf; die Herstellung von Verbrennungsmotoren hingegen 
wurde um 2,5 6/o gesenkt. 

Nach mehreren Jahren starker Produktions- und Ab-
satzentwicklung ließ die Nachfrage nach Straßen -
f a h r z e u gen, insbesondere aus dem Inland, erheblich 
nach. Dementsprechend schwächte sich die Produktions-
entwicklung schon im 1. Halbjahr 1980 gegenüber dem 1. 
Halbjahr 1979 (- 1,4 O/o) ab. Das negative Ergebnis ist 
allein auf die gedrosselte Produktion von Personenkraft-
wagen und Kleinomnibussen (- 11 O/o) zurückzuführen. 
Diese hohen Verluste konnten nur zum Teil durch die ge-
steigerte Herstellung von Liefer- und Lastkraftwagen 
(+ 9,00/o) ausgeglichen werden. Im ersten Halbjahr 1980 
wurden 1,8 Mill. Personenkraftwagen und Kleinomnibusse 
(1. Halbjahr 1979: 2,0 Mill.) sowie 159 281 Liefer- und Last-
kraftwagen (1. Halbjahr 1979: 149130) hergestellt. Die Pro-
duktion von Kraftfahrzeugteilen und Kraftfahrzeugmoto-
ren ( + 12 O/o) verzeichnete eine kräftige Steigerung, wäh-
rend bei Kraftwagenzubehör (- 0,7 O/o) ein leicht rückläu-
figer Trend zu beobachten war. Die sehr rege Nachfrage 
nach Fahrrädern führte zu einem beträchtlichen Zuwachs 
(+ 22 O/o). Wegen des starken Importdrucks konnte die 
Herstellung von Krafträdern ( + 1,3 O/o) den Stand des 1. 
Halbjahres 1980 nur leicht übertreffen. 

Die hohen Bestelleingänge - vor allem aus dem Aus-
land - sorgten für beträchtliche Produktionsexpansionen 
bei der E 1 e kt rote c h n i k c+ 6,9 8/o). Die Entwicklung 
verlief bei Elektroerzeugnissen, die vornehmlich Investi-
tionszwecken dienen, weit günstiger als bei denen, die un-
ter die Verbrauchsgüter einzuordnen sind. überdurch-
schnittliche Zuwachsraten wurden bei Elektromotoren 
und Gleichstromgeneratoren ( + 9,5 O/o), Stromrichtern 
(+ 23 O/o), Hoch- und Niederspannungsschaltgeräten und 
-anlagen(+ 12 bzw. + 14%) sowie Instal1atioD1Sgeräten bis 
1 000 V ( + 16 O/o) notiert. Auch wurden mehr Kabel 
(+ 7,6 O/o) und isolierte Drähte und Leitungen (+ 9,1 O/o) 
hergestellt. Innerhalb der Verbrauchsgüter war die Ent-
Wicklung sehr unterschiedlich. Während bei elektrischen 
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Haushaltskühlmöbeln ( + 14 O/o), · elektrischen Leuchten 
(+ 8,7 O/o) und Elektrowärmegeräten (+ 11 O/o) stattliche 
Produktionsgewinne erzielt wurden, mußten bei Rund-
funkempfangsgeräten (- 11 O/o), bespielten Schallplatten 
(- 7,8 O/o) und kombinierten Tonwiedergabegeräten 
(- 50 O/o) Verluste hingenommen werden. Die Fertigung 
von Schwarzweiß-Fernsehgeräten verlor weiter an Boden 
(- 23 O/o). Trotz des konjunkturellen Rückgangs beim 
Straßenfahrzeugbau wurde die Fertigung von elektrischen 
Betriebsausrüstungen für Kraftfahrzeuge und Verbren-
nungsmotoren um 3,4 % gesteigert. 

Obwohl die Erzeugnisse der Fe in m e c h a n i k u n d 
Optik sowie Uhren dem Druck ausländischer Wett-
bewerber ausgesetzt waren, gelang es, die Produktion im 
Berichtszeitraum gegenüber der entsprechenden Vorjah-, 
resperiode um 5,3 O/o zu erhöhen. Die einzelnen Sparten 
dieses Wirtschaftszweiges zeigten eine stark differenzierte 
Entwicklung. Innerhalb der optischen Erzeugnisse wurden 
Produktionsgewinne nur von Augengläsern c+ 12 °/o) er-
zielt; Brillenfassungen (- 8,0 O/o), Mikroskope und Mikro-
geräte (-9,9 O/o) sowie Hand- und Prismengläser (-4,7 O/o) 
mußten dagegen Einbußen hinnehmen. Die Fertigung bei 
Projektions- und Kinogeräten (- 2,6 O/o) sowie Reißzeugen 
(- 13 O/o) und Feinmeßinstrumenten (- 6,0 O/o) ging eben-
falls zurück. Demgegenüber wiesen Betriebsmeß- und 
kontrollgeräte ( + 1,5 O/o) und Gaszähler ( + 27 O/o) positive 
Zuwachsraten auf. Die Aufwärtsentwicklung in der Or-
thopädiemechanik ist weiterhin ungebrochen. Verglichen 
mit dem 1. Halbjahr 1979 wurde das Ergebnis um 18 O/o 
überschritten. Gute Abschlüsse konnten mit Taschen-, 
(+ 570/o), Groß- (+ 2,70/o) und technischen Uhren(+ 390/o) 
erzielt werden; bei Armbanduhren war die Herstellung 
rückläufig (- 16 O/o). 

Seit dem 4. Quartal 1978 ist die Fertigung der S t a h 1 -
Ver f 0 r m u n g c+ 11 O/o) auf expandierenden Kurs ge-
richtet; der Nettoproduktionsindex kletterte im 1. Halb-
jahr 1980 auf die Rekordziffer von 124,2. Gegenüber dem 
1. Halbjahr 1979 nahm die Produktion im Berichtszeit-
raum überdurchschnittlich zu. Alle Erzeugnisse dieses 
Wirtschaftszweiges, wie Schmiedestücke ( + 11 O/o), Preß-, 
Zieh- und Stanzteile (+ 8,8 O/o), Federn (+ 8,3 O/o), Ketten 
(+ 3,7 O/o) sowie Schrauben, Norm- und Fassondrehteile 
( + 11 O/o), meldeten positive Ergebnisse. 

Bei E i s e n -, B 1 e c h - u n d M et a 11 w a r e n 
( + 8,8 O/o) war ein ähnlicher Produktionsverlauf wie bei 
der Stahlverformung zu beobachten. Träger dieser günsti-
gen Entwicklung waren neben der Inlandsnachfrage auch 
die wachsenden Auslandsorders. Einzelne Erzeugnisse die-
ses Zweiges verzeichneten unterschiedliche Zuwachsraten. 
Bedingt durch die veränderte Energiesituation war die 
Nachfrage nach Kohleherden so stark, daß sich im Be-
richtszeitraum, verglichen mit dem 1. Halbjahr 1979, die 
Fertigung verdoppelte. Beträchtliche Steigerungsraten 
(zwischen + 13 und + 16 O/o) erzielten Erzeugnisse wie 
leichte Preß-, Zieh- und Stanzteile, feine Dmhtwaren, 
Schlösser und Beschläge, Konservendosen sowie dünne 
Bänder, Metallfolien, Dosen, Tuben u.ä. Die rege Investi-
tionstätigkeit kam u. a. auch der Herstellung von Möbeln 
aus Stahl- und NE-Metallrohren und -profilen ( + 6,1 °/o), 
Werkzeugen (+ 12 O/o) und Stahl- und NE-Metallblechein-
richtungen ( + 6,3 O/o) zugute. Die Produktion von Bestek-
ken und ähnlichen Tischgeräten, Tafelgeräten sowie 
Schneidwaren nahm kräftig zu C+ 16 bzw. + 15 O/o). Merk-
liche Einbußen wurden nur bei wenigen Sparten, ,wie 
Gasherde (-14 O/o) und Radiatoren für Warmwasserzen-
tralheizung (- 18 °/o), festgestellt. 

Die Herstellung von B ü r o m a s chi n e n, AD V -
G e r ä t e n u n d - e i •n r i c h t u n g e n übertraf das Er-
gebnis des 1. Halbjahres 1979 um 6,3 O/o, was dem allge-
meinen Rationalisierungsdrang zuzuschreiben ist. Diese 
günstige Entwicklung wurde allein von ADV-Geräten und 
-einrichtungen (+ 10 O/o) getragen. Die Fertigung von 
Büromaschinen, zu denen u. a. Schreib-, Rechen-, Abrech-
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nungsmaschinen und Registrierkassen, Vervielfältigungs-
und Adressiermaschinen gehören, ging um 4,1 O/o zurück. 

Unterschiedliche Entwicklungen bei Verbrauchsgütern 
Im Verbrauchsgüter produzierenden 

G e w e r b e zeigten die einzelnen Branchen sehr unter-
schiedliche Entwicklungen. So weist die F e i n k e r a m i k 
bei einem insgesamt positiven Produktionsverlauf 
( + 2,3 O/o) Abnahmen von bis zu 8,2 O/o (bei Haushalts- und 
Wirtschaftswaren aus Steingut) nach, andererseits aber 
auch Produktionsausweitungen von 6,8 O/o (unglasierte 
Fliesen) und mehr (Geräte und Apparate für chemische 
und andere Zwecke: + 11 O/o). 

Der höhere Ausstoß von Getränkeflaschen ( + 2,5 O/o) 
sowie von Medizin- und Verpackungsglas (+ 5,6 O/o) führ-
te dazu, daß die H e r s t e 11 u n g , V e r a r b e i t u n g 
u n d V e r e d l u n g v o n H o h l g l a s insgesamt noch 
um 1,1 O/o anstieg. Der positiven Entwicklung stand ein 
Rückgang der Herstellung von Hohlglas für Laboratorien 
und Krankenpflege sowie von Bau- und sonstigem techni-
schem Hohlglas um 8,5 O/o gegenüber. ' 

Die L e d e r e r z e u g u n g ( ± O O/o) fiel nur dank der 
Ausweitung bei Oberleder und Futterleder ( + 10 O/o) nicht 
unter das Vorjahresniveau. Sonstige Flächenleder 
(- 9,6 O/o) und Gewichtsleder (- 6,0 6/o) nahmen dagegen 
Einbußen hin. 

Die H e r s t e 11 u n g v o n S c h u h e n wies in der er-
sten Jahreshälfte 1980 eine Steigerung um 0,6 O/o auf. Ge-
tragen wurde diese Entwicklung durch einen Zuwachs bei 
leichten Straßenschuhen um 4,5 O/o und bei Straßenschu-
hen für Damen (+ 2,0 O/o). Herren- (- 5,2 O/o) und Kinder-
schuhe (- 1,2 O/o) waren in ihrer Entwicklung rückläufig. 

Bei den Möbelhel'IStellern ging die Produktion von voll-
ständigen Wohnzimmern um 43 O/o zurück. Im Wohnzim-
merbereich werden ohnehin überwiegend Einzelmöbel 
und nicht komplette Einrichtungen angeboten. Bei den im 
Gegensatz dazu meist vollständig verkauften Schlafzim-
mern war eine Steigerung der Produktion um 8,2 O/o zu be-
obachten. Unter den Einzelmöbeln ging bei Polster-
(- 3,9 O/o) sowie bei Sitzmöbeln für Zimmer und Küchen 
(-7,9 °/o) die Fertigung zurück. Gleichzeitig stieg der Aus-
stoß von Tischen ( + 0,5 O/o) sowie Schränken und Kommo-
den(+ 5,9 O/o). 

Beim T e x t i l g e wer b e setzte sich der seit dem letz-
ten Jahr zu beobachtende Aufwärtstrend auch im 1. Halb-
jahr 1980 fort. Dank der verstärkten Nachfrage aus dem 
Ausland stieg die Produktion um weitere 4,7 O/o. Mit weni-
gen Ausnahmen lagen alle Produktionsgruppen der Garn-
erzeugung deutlich über den Vorjahreszahlen. Sehr hohe 
Zuwachsraten wiesen Wollgarne (+ 8,6 O/o), Näh- und 
Stopfmittel sowie Handstrickgarne ( + 10 O/o) auf. Es folgen 
Baumwollgarne mit einer Veränderungsrate von + 3,3 O/o; 
Bastfasern sowie Papier-, Seiden- und sonstige Garne 
(-16 bzw. - 3,0 O/o) hingegen verzeichneten Fertigungs-
einbußen. Alle nachgelagerten Sparteq der Gespinstverar-
beitung meldeten eine Produktionszunahme. An erster 
Stelle lagen Wollwebereien mit einem Plus von 15 O/o; die 
Maschenindustrie war mit + 4,3 O/o auch gut beschäftigt. 
Innerhalb der Heimtextilien waren Möbel- und Dekora-
tionsstoffwebereien (+ 2,3 O/o) erfolgreicher als Teppich,-
webereien und Gardinenstoffhersteller, die gerade den 
Vorjahresstand erreichen konnten. 

Die Be k 1 e i dun g sind u s tri e (- 3,7 O/o) blieb aber-
mals unter dem Vorjahresergebnis. Das gute Exportge-
schäft reichte nicht aus, um die sinkende Inlandsnach-
frage auszugleichen. Hinzu kam der anhaltende Import-
druck. Nur bei wenigen Erzeugnissen, wie Damenröcke 
und -ho~en (+ 2,5 O/o), Damenblusen (+ 8,2 O/o), Arbeits-
und Berufshosen ( + 5,5 °/o), Nachthemden, Schlaf- und 
Hausanzüge für Herren und Knaben (+ 270/o), war eine 
Produktionssteigerung zu beobachten. Der nasse Sommer 
begünstigte die Hersteller von Regenschutzbekleidung aus 
gummierten Geweben ( + 77 O/o). Demgegenüber mußte die 
Fertigung bei Mänteln, Umhängen und Hängejacken aus 
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nichtgummiertem Gewebe für Frauen (- 13 O/o), Nacht-
hemden, Schlaf- und Hausanzügen für Damen (- 22 O/o) 
beträchtlich eingeschränkt werden. 

Nahrungs- und Genußmittel im Aufwind 
Nachdem in den vorangegangenen Zeiträumen nur rela-

tiv g~ringe Zuwachsraten erzielt wurden (1. Hj 79: ~ 3,70/o; 
2. HJ 79: + 3,40/o, jeweils gegenüber dem vergleichbaren 
Zeitraum des Vorjahres), erreichte das Nahrungs -
u n d Ge nuß m i t t e l g e w e r b e im Berichtszeitraum 
eine klare Steigerung um 4,4 O/o, die sich auf fast alle 
Wirtschaftszweige erstreckte. 

Die stärkste Zunahme erzielte die Ob s t - u n d G e -
m ü s e v e r a r b e i tu n g mit 18 O/o, wozu insbesondere die 
Frucht- und Gemüsesäfte ( + 26 6/o) beitrugen. Obstkonser-
ven , mußten dagegen Produktionseinschränkungen 
(- 16 O/o) hinnehmen, während der Ausstoß an Gemüse-
konserven ( + 4,3 O/o) gesteigert werden konnte. Ebenfalls 
eine beachtliche Zunahme gab es im Zweig He r s t e 1 -
lung von Süßwaren (+7,60/o), wo die Fertigung 
von Zuckerwaren zwar nur um 2,1 6/o, von Schokoladener-
zeugnissen aber um so stärker (+ 8,7 O/o) stieg. In diesem 
Zweig, in dem immer wieder neue Produktvarianten ein-
ge~hrt werden, gelang es weiterhin, die Marktstellung zu 
festigen und auszubauen. Auch die Zunahme bei Fleisch-
waren ( + 4,8 O/o) trug zur Aufwärtsentwicklung des E r - · 
n ä h r u n g s g e w e r b e s ( + 4,6 O/o) bei. 

Etwas unterdurchschnittlich war das Ergebnis bei den 
Molkereien <+ 3,30/o) und bei den Brauereien 
(+ 1;6 O/o), wobei letztere im Vergleich mit vorhergehenden 
Zeiträum~ (1. ~~ 79/78: - 0,1 %; 2. Hj 79/78: + o,60/o) 
noch verhaltnismäßig gut abschnitten. Trotz der gestie-
genen Bi~rproduktion (+ 2,1 6/o) ging ~e Erzeugung von 
Malz zuruck (- 2,2 O/o). Die Herstellung von Trinkbrannt-
weinen und Likören war im abgelaufenen Halbjahr eben-
falls rückläufig (- 2,2 D/o). 

In der T a b a k v e r a r b e i t u n g gab es eine Zunahme 
um 3,4

0 
O/o. Dabei waren Zigarren, Stumpen und Zigarillos 

(-5,7 /o) offenbar weniger gefragt als Zigaretten 
( + 2,9 O/o) und Rauchtabak ( + 2,5 O/o). Hier zeichnet sich 
seit längerer Zeit eine Änderung der Verbrauchergewohn-
heiten ab, die die Vormachtstellung der Zigaretten weiter 
festigt. Zuf. 

Arbeitsproduktivität im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe 1979 

Bei ~er Beurteilung der mit diesem Bericht vorgelegten 
Ergebnisse der Produktivitätsberechnungen') für das Jahr 
1979 kann davon ausgegangen werden, daß die noch für 
1!!78 bestehenden Unsicherheiten hinsichtlich der Einbe-
ziehung des Produzierenden Handwerks in das kurzfri-
stige Berichtssystem des Bergbaus und des Verarbeitenden 
Gewerbes 2) im;wischen beseitigt sind. Der neue Berichts-
kreis für die Statistik des Produzierenden Gewerbes 
dürfte nunmehr vervollständigt und auch in sich stabil 
sein. 

Entwicklmig im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
Der Konjunkturaufschwung im Jahr 1979 wirkte sich 

positiv auf das Produktivitätswachstum aus. Das Produk-
tionsergebnis je Beschäftigten stieg um 4,9 O/o (1978: 
+ 2,3 O/o) und je Beschäftigtenstunde um 5,1 O/o (1978: 
+ 3,3 O/o). Eine ähnliche Entwicklung zeigte sich auch beim 
Produktionsergebnis je Arbeiter, das 1979 den Vorjahres-
stand um 5,0 O/o übertraf (1978: + 2,7 O/o). Beim Produk-
tionsergebnis je Arbeiterstunde betrug die Zuwachsrate 
5,1 O/o (1978; + 3,8 O/o). 

1) Zur Methode der Produktivitätsberechnungen siehe Meier G · 
.Index der Arbeitsproduktivität für die Industrie auf der :Bas~ 
1970" in WiSta 2/1975, s. 90 ff. - 2) Siehe Heppt, E.: .Umstellung 
des kurZfrtstigen Berichtssystems Im Bergbau und im Verarbei-
tenden Gewerbe" in WiSta 6/1979, S. 394 ff. 

527 

,1 
1 ~ 



Tabelle 1: Entwicklung von Produktion, Beschäftigung und 
Arbeitsproduktivität im Bergbau und 

Verarbeitenden Gewerbe 

1978 1 
1 1978 1 1979 

Produktion 1979 1 gegenüber 

Beschäftigung 
1 

1977 1 1978 
1970 = 100 % 

Index der Nettoproduktion 
von Kalenderunregelmäßigkeiten 

115,6 121,5 +1,9 +5,1 bereinigt ...••.....•....••......... 
Besc:häftigtet) ······················· 85,1 85,3 -0,5 +0,2 
Arbeiter!) ·························· 80,8 80,9 -0,7 +0,1 
Produktionsergebnis 

135,8 142,4 +2,3 +4,9 je Beschäftigten •.....•.•......•.... 
je Arbeiter ...•.................... 143,1 150,2 +2,7 +5,0 

Index der Nettoproduktion 
115,6 121,3 +1,4 +4,9 kalendermonatlich ..........•.....•. 

Geleistete Besc:häftigtenstunden2) ...•... 77,3 77,2 -1,9 -0,1 
Geleistete Arbeiterstunden2) ........... 73,3 73,2 -2,3 -0,1 
Produktlo~ebnis 

157,1 +3,3 +5,1 je Beschäfi gtenstunde .............. 149,5 
je Arbeiterstunde ...•....••••...•••• 157,7 165,7 +3,8 +5,1 

1) Jahresdurchschnitt. - 2) Jahressumme. 

Mit Hilfe der verfügbaren Daten über die Entwicklung 
von Produktion und Arbeitsaufwand lassen sich diese Er-
gebnisse in begrenztem Umfange analysieren. Nachdem 
1978 die Erzeugung nur mäßig ausgeweitet werden konnte 
(+ 1,9 O/o), betrug der Produktionszuwachs im Berichtsjahr 
5,11()/o. Zu diesem günstigen Ergebnis haben mehrere Kom-
ponenten beigetragen. Gestützt wurde der kräftige Auf-
schwung des Jahres 1979 in erster Linie von der starken 
Investitionstätigkeit der Unternehmen. Hierbei ist bemer-
kenswert, daß Rationalisierungsmaßnahmen zur Energie-
einsparung bzw. die Veränderung der Rohstoffbasis 
zwecks Erlangung einer größeren Unabhängigkeit vom 
Erdöl als zusätzliche Investitionsmotive immer mehr an 
Bedeutung gewannen. Weitere kon:iunkturelle Antriebs-
kräfte waren die lebhafte Auslandsnachfrage, der starke· 
Lageraufbau sowie die weitere Zunahme des privaten 
Verbrauchs. Die Situation auf dem Arbeitsmarkt hat sich 
1979 leicht gebessert. Erstmals seit 1973 nahm die Be-
schäftigtenzahl wieder zu ( + 0,2 °/o), wobei die Zahl der 
Arbeiter um 0,1 °/o, die der Angestellten hing~gen um 
0,4 O/o anstieg; damit betrug der Anteil der Angestellten an 
der Gesamtzahl der Beschäftigten 28,5 O/o (1970: 24,5 O/o). 
Bei den geleisteten Arbeiterstunden ergab sich eine ge-
ringe Abnahme (- 0,1 O/o), die jedoch weniger auf eine 
Verkürzung der Wochenarbeitszeit, sondern auf die viel-
fach tariflich vereinbarte Erhöhung der Zahl der Urlaubs-
tage bzw. auf zusätzliche Freischichten in bestimmten 
Produktionsbereichen zurückgeht. Die durchschnittliche 
Arbeitszeit je Arbeiter und je Monat verringerte sich des-
halb von 143,5 Stunden im Vorjahr auf 143,0 Stunden im 
Jahr 1979 (- 0,3 ~/o). 

Der beachtliche Produktionszuwachs von 5,1 O/o, der mit 
einer Beschäftigtenzunahme von lediglich 0,2 O/o erzielt 
wurde, ist demnach fast ausschließlich auf Produktivitäts-
steigerungen zurückzuführen. Diese beruhen hauptsäch-
lich auf dem hohen Auslastungsgrad der Produktionska-
pazitäten, der sich wieder jenem früherer Spitzenjahre 
annäherte. Zu den Produktivitätsfortschritten haben aber 
auch rationellere Produktionstechniken sowie flexiblere 
Betriebsabläufe beigetragen. 

Entw~cklung in einzelnen Wirtschaftszweigen 
Im B er g b au insgesamt erhöhte sich bei steigender 

Erzeugung ( + 3,81()/o) und rückläufiger Beschäftigtenzahl 
(-1,7 O/o) das Produktionsergebnis je Beschäfti.gten um 
5,7 O/o und je Arbeiterstunde um 4,0 O/o (geleistete Arbeiter-
stunden: - 0,7 O/o). Auf dem Steinkohlenmarkt hat sich die 
Lage spürbar verbessert Obwohl die Förderung erstmals 
seit längerer Zeit wieder ausgeweitet worden war 
(+ 2,7 O/o), mußte zur Deckung des steigenden Bedarfs zu-
sätzlich auf die vorhandenen Halden zurückgegriffen wer-
den; die nationale Kohlenreserve von 10 Mill. t blieb hier-
von unberührt. Die Absatzbelebung beruhte nicht nur auf 
der günstigen Konjunkturentwicklung, sondern auch auf 
der verbesserten Wettbewerbsposit\on der Steinkohle ge-
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Schaubild 1 

PRODUKTION, BESCHÄFTIGTE, ARBEITER UND GELEISTETE ARBEITERSTUNDEN 
IM BERGBAU UND IM VERARBEITENDEN GEWERBE 

1976=100 
log.Maßstab log.Maßstab 
130 130 

120 120 

llO llO 

100 100 

90 90 

80 80 

Geleistete 
70 Arbeiterstunden 70 

65 6S 
1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 1978 1979 

Slatisbschas B-.Omt 61111604 

genüber dem Erdöl, dessen Preise von den Förderländern 
drastisch erhöht wurden. Der Belegschaftsrückgang ver-
langsamte sich, und Kurzarbeit brauchte - im Gegensatz 
zu den vorhergehenden Jahren - nicht eingelegt zu wer-
den. Infolge weiterer Mechanisierung stieg im Steinkoh-
lenbergbau die Leistung je Mann und Schicht unter Tage 
gegenüber dem ·vorjahr um 73 auf 4024 kg (+ 1,8 O/o). Im 
gesamten Kohlenbergbau (Steinkohle und Bratinkohle) 
nahm das Produktionsergebnis je Beschäftigten um 6,5 O/o 
zu (Erzeugung: + 4,7 O/o, Beschäftigte: -1,8 O/o). Der Kali-
und Steinsalzber.gbau verzeichnete ebenfalls beachtliche 
Produktivitätsfortschritte. Hier erhöhte sich die Förde-
rung um 10,4 O/o bei gleichzeitiger Zunahme der Beschäf-
tigtenzahl von 1,2 O/o, so daß sich eine Steigerung des Pro-
duktionsergebnisses je Beschäftigten von 9,1 ID/o ergab. 
Die sehr kapitalintensive Erdöl- und Erdgasgewinnung ist 
einer der wenigen Zweige innerhalb des Bergbaus und des 
Verarbeitenden Gewerbes, der 1979 keine Produktivitäts-
gewinne erzielen konnte. Während die Erdgasgewinnung 
praktisch sta.gnierte, setzte sich bei der ;Erdölförderung 
die rückläufige Entwicklung fort. Um die natürliche Er-
schöpfung der Lagerstätten hinauszuschieben, sind Bemü-
hungen im Gange, die Gewinnungsmethoden zu verbes-
sern. Dies käme auch jenen Lagerstätten zugute, die zwar 
bekannt sind, aber wegen mangelnder Rentabilität bisher 
nicht ausgebeutet wurden. Daneben wird die Suche nach 
neuen Erdgas- und Erdölfeldern mit Hilfe verbesserter 
Explorationsverfahren intensiviert. Aus den genannten 
Gründen ist trotz der rückläufigen bzw. stagnierenden 
Erdöl„ und Erdgasförderung (- 0,5 '11/o) der Beschäftigten-
stand heraufgesetzt worden (+ 1,1 O/o). Das Produktionser-
gebnis je Beschäftigten verminderte sich deshalb um 
1,5 O/o. 

Wie bereits im Vorjahr wies das Grundstoff- und 
Pr o d u kt i o n s g ü t e r g e w e r b e von allen Haupt-
gruppen die größten Produktivitätserfolge auf. Bei leicht 
rückläufiger Beschäftigtenzahl (- 0,1 O/o) stieg die Erzeu-
gung um 7,5 O/o, so daß sich das Produktionsergebnis je 
Beschäftigten um 7,6 O/o erhöhte (je Arbeiterstunde: 
+ 7,40/o). In der Eisenschaffenden Industrie setzte sich die 
Aufwärtsentwicklung infolge der guten konjunkturellen 
Situation bei den Stahlverarbeitern mit unverminderter 
Intensität fort. Das Produktionsergebnis je Beschäftigten 
stieg um 9,8 O/o, wobei der Ausstoß um 9,0 O/o zunahm, die 
Belegschaften hingegen um 0,7 O/o reduziert wurden. Ver-
stärkte Rationalisierungsmaßnahmen, vor allem techni-
sche Verbesserungen bei den Hochöfen, führten zu diesem 
guten Ergebnis. Die Eisen-, Stahl- und Tempergießereien, 
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Schaubild 1 

INDEX DER ARBEITSPRODUKTIVITÄT FllR DEN BERGBAU UND DAS VERARBEITENDE GEWERBE 
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deren Entwicklung in den letzten Jahren recht gedämpft 
verlief, haben 1979 Anschluß an den allgemeinen Kon-
junkturaufschwung gefunden. Dank des günstigen Pro-
duktionsverlaufs im Investitionsgütergewerbe, das der 
Hauptabnehmer von Gießereierzeugnissen ist, erhöhte 
sich die Ausbringung bei gleichzeitiger Beschäftigtenab-
nahme (- 0,9 °/o) um 7,8 °/o. Demzufolge stieg das auf die 
Beschäftigten bezogene Produktionsergebnis um 9,0 O/o, In 
der chemischen Industrie erreichten die Produktivitäts-

fortschritte in etwa das ähnliche Ausmaß wie im Vorjahr. 
Mit leicht reduziertem Beschäftigtenstand (- 0,2 O/o) 
wurde die Erzeugung um 5,4 O/o erhöht, so daß sich eine 
Steigerung des Produktionsergebnisses je Beschäftigten 
von 5,6 O/o ergab. Dieses Ergebnis wurde hauptsächlich 
durch eine deutlich bessere Auslastung der Kapazitäten 
erzielt, wobei die überaus kräftige Expansion des Export-
geschäfts entscheidenden Anteil hatte. Da der überwie-
gende Teil der chemischen Erzeugnisse auf dem ständig 

Tabelle 2: Index der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 
Produktionsergebnis je Beschllftigten, je Beschllftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

Wirtschaftszweig 

je Beschäftigten 
1978 1 1979 

1979 gegenüber 

1970 = 
100 

1977 1 1978 

% 

Produktionsergebnis 
je Beschäftigtenstunde je Arbeiter 

1979 

11970 = 
100 

1978 1 1979 1 1978 1 1979 
gegenüber 1979 1 gegenüber 

1977 1 1978 1977 1 1978 
% 1970 = % 

100 

je Arbeiterstunde 
1978 1 1979 

1979 gegenüber 

1970 = 
100 

1977 1 1978 
% 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe • . . • • . . . . . . . . 142,4 + 2,3 + 4,9 157,1 + 3,3 + 5,1 150,7 + 2,7 + 5,0 165,7 + 3,8 + 5,1 

Bergbau . . . • • • • . • • . . . . . . • • • • • . . . . . • • • . . . . . . . . 117,3 + 2,7 

+ 1,9 
-23,1 

+ 5,7 

+ 6,5 
+ 9,5 

128,8 

117,8 
127,4 

+ 4,1 

+ 3,1 
-20,8 

+ 3,8 

+ 4,2 
+11,9 

121,4 

111,0 
116,3 

+ 3,0 

+ 2,0 
-22,5 

+ 6,0 

+ 6,9 
+ 9,0 

133,2 

120,9 
132,2 

+ 4,6 

+ 3,3 
-20,4 

+ 4,0 

+ 4,5 
+11,7 

darunter: 
Kohlenbergbau • . . . . . • . . • • . . . • . . . . . . . . . . . . 108,1 
Eisenerzbergbau........................... 112,0 
NE-Metallerzbergbau „ „ „ „ . „ . „ ..• „ „ . . 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen . . . . . . . . • • 133,8 
Gewinnung von Erdöl, Erdgas . • • • . • . • • • . . • • 134,1 

-17,6 
+ 4,5 
+ 4,4 

+ 9,1 
- 1,5 

150,9 
159,9 

- 7,0 
+ 4,9 
+ 5,0 

+ 7,8 
± 0 

148,8 
137,2 

-15,7 
+ 5,0 + 3,8 

+ 9,7 
-1,6 

167,7 
163,7 

-4,8 
+ 5,4 + 4,5 

+ 8,3 
- 0,2 

Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . • • • . • . . . . . . • . . . • . 143,1 + 2,2 + 4,9 157,9 + 3,3 + 5,2 150,8 + 2,6 + 4,9 166,5 + 3,8 + 5,1 
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Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe .•.•.. 
Mineralölverarbeitung „ • „ „ . „ „ . „ „ .... 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 

Erden •......•....•.................... 
Eisenschaffende Industrie .•................. 
NE-Metallerzeugung,NE-Metallhalbzeugwerke 
Elsen-, Stahl- und Tempergießerei .......... . 
NE-Metallgießerei ..•.•.........•......... 
Ziehereien, Kaltwalzwerke; Mechanik, a. n. g. 
Chemische Industrie ...... „ „ •..•.•...•... 
Holzbearbeitung .•......• „ „ ............ . 
Zellstoff'-, Holzschliff-, Papier- und Pappe-

erzeugung ...••.•.......• „ ............ . 
Gummiverarbeitung •....... „ ............ . 

148,3 
127,5 

146,9 
125,8 
16;!,1 
121,1 
118,1 
130,3 
155,2 
162,4 

185,5 
144,7 

+ 6,2 
+ 1,1 

+ 6,5 
+10,5 
+ 7,1 
+ 0,8 
+ 2,4 
+ 8,3 
+ 6,0 
+ 2,4 

+ 7,4 
+ 0,9 

+ 7,6 
+10,6 

+ 7,4 
+ 9,8 + 6,9 
+ 9,0 
+ 8,0 
+ 5,6 
+ 5,6 
+ 4,6 

+ 8,7 
+ 4,0 

165,4 
139,2 

165,0 
146,1 
173,9 
135,5 
130,7 
146,4 
169,9 
178,6 

205,8 
156,1 

+ 6,7 
+ 1,9 

+ 6,1 
+ 9,6 
+ 7,7 
+ 2,4 + 4,0 
+ 8,9 
+ 6,8 + 3,5 

+ 7,7 
+ 3,2 

+ 7,6 
+11,7 

+ 7,6 
+ 8,8 
+ 5,8 + 5,9 
+ 7,3 
+ 5,2 
+ 6,7 
+ 5,7 

+ 8,5 
+ 3,6 

158,1 
123,6 

153,9 
129,7 
166,7 
124,3 
118,3 
133,2 
173,0 
166,1 

194,0 
147,8 

+ 6,8 
+ 1,3 

+ 6,5 
+10,6 
+ 7,5 + 1,1 
+ 2,2 
+ 9,1 + 7,6 
+ 2,3 

+ 7,9 
+ 1,0 

+ 7,6 
+ 8,6 

+ 7,3 
+ 9,4 
+ 6,3 
+ 8,5 
+ 7,6 
+ 5,5 
+ 6,0 
+ 5,0 

+ 8,9 
+ 3,7 

176,5 
135,0 

172,7 
150,6 
178,9 
139,1 
130,8 
149,8 
189,3 
182,5 

214,9 
159,5 

+ 7,3 
+ 1,9 

+ 6,0 
+ 9,8 
+ 8,3 + 2,7 
+ 3,9 
+ 9,5 + 8,4 
+ 3,1 

+ 8,3 
+ 3,5 

+ 7,4 + 9,8 

+ 7,5 
+ 8,3 
+ 5,2 
+ 5,5 
+ 6,8 
+ 5,2 + 7,0 
+ 6,3 

+ 8,5 
+ 3,2 

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe....... 133,7 + 0,4 + 4,0 149,3 + 2,0 + 3,7 141,2 + 0,7 + 4,1 157,9 + 2,2 + 3,9 
darunter: 

Stahl- und Leichtmetallbau, Schienen-
fahrzeugbau .. , . • • • . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . 108,8 - 3,8 + 3,8 126,6 - 2,J + 4,1 113,1 - 3,5 + 4,0 131,6 - 2,0 + 4,3 

Maschinenbau . • . • • . . • . • . . . • . . . . . . . . . . . . . . 116,9 + 1,0 + 4,9 130,9 + 2,1 + 4,2 123,9 + 1,0 + 5,0 138,8 + 2,1 + 4,2 
Straßenfahrzeugbau, Reparatur von Kraft-

fahrzeugen usw. . . . . . . . . . • • . . . • • . . . . . . . . . 124,2 - 0,9 + 4,0 142,8 + 1,5 + 3,9 126,3 - 1,0 + 4,1 145,1 + 1,4 + 3,9, 
Elektrotechnik, Reparatur von elektrischen 

GerätenfilrdenHaushalt „„ „„„„ „„. 156,5 + 1,9 + 0,9 169,9 + 2,9 + 0,8 172,3 + 2,8 + 1,2 187,2 + 3,6 + 1,2 
Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren . 124,5 - 1,3 + 5,9 134,9 - 0,6 + 6,2 136,5 - 0,9 + 5,9 148,0 - 0,1 + 6,3 
Stahlverformung; Oberflächenveredlung, 

Härtung . „ „ „. „ „ „. „ „ „. „ „ „ „. 125,1 - 1,6 + 9,9 140,1 + 0,2 + 9,5 128,8 - 1,3 + 9,6 144,3 + 0,7 + 9,2 
Herstellung von Eisen-, Blech- und 

Metallwaren „. „ „ „ „. „ „. „ „ „ „. „ · 140,4 + 0,2 + 5,2 155,1 + 1,2 + 5,8 145,7 + 0,7 + 5,0 160,9 + 1,8 + 5,5 
Herstellung von Büromaschinen, Datenver-

arbeitungsgeräten und -einrichtungen . . . • . . 204,7 + 4,5 + 3,8 214,4 + 4,4 + 5,6 275,3 + 5,6 + 7,6 288,0 + 5,6 + 9,3 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 
Feinkeramik ...•..........•..•.•.......... 
Herstellung und Verarbeitung von Glas ...... . 
Holzverarbeitung .•........................ 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spiel-

waren, Schmuck, Filllhaltem; Verarbeitung 
von natürlichen Schnitz- und Formstoffen .. 

Papier- und PapJ?l:".erarbeitung ............. . 
Druckerei, V ervielBltigung ................ . 
Herstellung von Kunststoffwaren ..... , ..... . 
Ledererzeugung ......•..•.............••.. 
Lederverarbeitung (ohne Hentellung von 

Schuhen) ..•...••..•........•.•......... 
Herstellung von Schuhen .....•.•.•.......•. 
Textilgewerbe .....•...... „ ......... „ .. . 
Bekleidungsgewerbe .......•..•••.......... 

154,9 
120,4 
184,6 
133,3 

135,9 
152,8 
141,6 
157,2 
158,4 

115,1 
106,9 
174,2 
127,6 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe........... 150,1 
Ernährungsgewerbe....... . . . . . . . . . . . . . . . . . 149,8 
darunter: 

Mahl- und Schälmühlen „ „ „ „ „ „ „ . „ . 200,3 
Herstellung von Nährmitteln (ohne 

Teigwaren) . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . • . 126,3 
Obst- und Gemilseverarbeitung . . . . . . . . . . . 184,0 
Herstellung von Süßwaren (ohne Dauer-

backwaren) . , . . . • • . . . . . . . . . • . . • • . . . . . . 170,6 
Molkerei, Käserei ..•.•....••...•... , . • • . . 164,8 
Herstellung von Dauermilch, Milch-

präparaten, Schmelzkäse . . . . . . . . . . . . . . . . 121,4 
Herstellung von Margarine u. ä. Nahrungs-

fetten ............... „ . . . . . . . . . . . . . . . 156,5 
Fleischwarenlndustrie (ohne Talgschmelzen, 

Schmalzsledereien) ••.•. „ ........ „ . . . . 124,9 
Fischverarbeitung . . . . • . . . . . . . . • . . . . . . . . . 105,0 
Brauerei . • . • . . . . • . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . 142,0 
Herstellung von Spirituosen . . . . . . . • • • • . . . 153,3 

+ 0,7 
- 4,5 
+ 0,6 
- 1,9 

+ 4,5 166,1 
+ 0,5 131,9 
+ 6,4 201,8 + 1,2 148,1 

+ 2,9 
+ 4,6 
- 0,8 
+ 3,8 
+ 2,2 

- 0,7 146,6 
+ 5,7 161,5 + 6,0 153,8 
+ 3,3 171,2 + 4,6 171,3 

- 0,4 
- 3,2 + 2,8 
-1,6 

+ 2,0. 126,4 
- 1,0 111,1 
+ 6,6 186,2 
+ 1,1 136,5 

+ 3,5 + 3,9 
+ 2,7 + 3,8 

+ 7,6 +13,5 

+3,1 + 1,0 
+ 5,1 + 6,7 

+ 4,3 + 3,0 + 7,7' + 1,2 

+ 4,6 + 2,8 

+ 2,3 + 2,8 

- 0,9 + 1,1 + 4,4 - 4,4 
+ 2,6 + 4,3 
+20,8 + 3,1 

162,8 
162,7 

200,0 

137,7 
210,0 

184,8 
191,3 

123,4 

166,5 

139,1 
111,3 
151,1 
165,4 

+ 1,7 
- 3,1 
+ 0,7 
- 0,1 

+ 3,2 
+ 5,7 
+ 1,2 
+ 4,5 
+ 4,2 

+ 1,1 
-2,6 
+ 3,4 
- 0,7 

+ 5,4 
+ 1,7 
+ 7,4 
+ 3,3 

+ 0,9 
+ 5,6 + 6,4 
+ 4,5 + 5,1 

+ 2,9 
+ 0,6 
+ 7,0 + 2,5 

+ 3,5 + 4,8 + 2,8 + 4,4 

+ 7,0 +12,1 

+ 2,0 + 1,5 
+ 6,4 + 8,2 

+ 5,4 + 4,6 
:+- 7,9 + 2,0 

+ 1,9 + 2,2 

+ 2,2 + 1,6 

+ 0,4 + 3,0 
+ 2,3 - 3,1 
+ 3,3 + 3,8 
+19,6 + 4,0 

160,9 
123,0 
193,9 
134,3 

141,0 
159,4 
147,7 
162,2 
166,3 

121,8 
108,9 
181,8 
130,6 

155,4 
154,3 

202,5 

119,9 
189,0 

172,9 
160,6 

118,1 

136,4 

127,2 
110,2 
154,5 
165,3 

+ 0,9 
- 4,2 
+ 0,7 
-3,4 

+ 2,0 
+ 3,9 
- 2,3 
+ 3,2 
+ 2,7 

- 1,1 
- 3,2 
+ 3,4 
-1,7 

+ 4,6 
+ 0,7 
+ 6,6 + 1,4 

- 0,7 
+ 5,7 + 6,6 
+ 4,0 
+ 5,5 

+ 1,7 
- 1,0 
+ 6,7 
+ 1,1 

+ 4,2 + 3,9 + 3,5 + 3,6 

+ 9,6 +13,4 

+ 2,2 + 1,0 
+ 5,4 + 7,3 

+ 4,4 + 3,4 
+ 6,6 + 0,8 

+ 5,1 + 3,7 

+ 1,6 + 1,3 

+ 0,2 + 0,2 + 5,1 ...., 4,9 
+ 3,7 + 4,9 
+22,2 :i- 1,4 

172,5 
134,6 
212,1 
149,3 

152,2 
168,3 
160,4 
176,7 
179,8 

133,6 
113,1 
194,2 
140,0 

168,7 
168,1 

202,5 

130,6 
215,6 

187,3 
186,5 

120,0 

145,1 

141,6 
116,7 
164,4 
178,7 

+ 1,8 
-2,9 
+ 1,0 
- 1,6 

+ 2,4 + 4,8 
- 0,5 
+ 4,0 
+ 4,4 

+ 0,2 
-2,6 
+ 4,1 
- 0,9 

+ 4,4 + 3,6 

+ 8,9 

+ 1,1 + 6,7 

+ 5,3 
+ 6,8 

+ 2,5 

+ 1,4 

+ 1,7 + 2,9 
+ 4,4 
+21,1 

+ 5,6 
+ 1,7 + 7,6 + 3,6 

+ 0,9 
+ 5,6 + 7,1 
+ 5,2 
+ 6,0 

+ 2,5 
+ 0,5 + 6,9 
+ 2,9 

+ 4,7 + 4,5 

+12,2 

+ 1,6 
+ 8,8 

+ 5,1 
+ 1,7 

+ 3,1 

+ 0,1 

+ 2,0 
- 3,7 
+ 4,4 
+ 2,5 

Tabakverarbeitung . . . • . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . 177,7 + 7,7 + 6,0 189,5 + 8,1 + 8,8 199,2 +10,3 + 6,9 212,4 +10,7 + 9,7 
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teurer werdenden Rohstoff Erdöl basiert, steht die chemi-
sche Industrie unter dem permanenten Zwang, die Pro-
duktionsprozesse weiter zu rationalisieren, um den Ölver-
brauch zu verringern und damit dem steigenden Kosten-
druck zu begegnen. Darüber hinaus sind erhebliche Be-
mühungen im Gange, alternative Rohstoffquellen zu er-
schließen, insbesondere aus der Kohleveredelung. Trotz-
dem wird die chemische Industrie weiterhin ein großer 
Ölverbraucher bleiben, weil der wichtige Rohstoff Leicht-
benzin (Rohbenzin) vorerst nicht substituierbar ist. Die 
Mineralölverarbeitung wies besonders kräftige Produkti-
vitätssteigerungen auf, die vor allem auf die erheblich 
verbesserte Auslastung der Raffineriekapazitäten zurück-
zuführen sind (1979: 69,8 O/o; 1978: 63,0 °/o). Das Produk-
tionsergebnis je Beschäftigten nahm um 10,6 °/o und das je 
Arbeiterstunde um 9,8 O/o zu. Hierbei wurde die Beschäf-
tigtenzahl zwar um 4,3 O/o erhöht, doch demgegenüber 
stieg der Ausstoß - hauptsächlich konjunkturbedingt -
um 15,4 O/o. In der Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und 
Pappeerzeugung waren ebenfalls recht günstige Ergeb-
nisse zu verbuchen. Bei voller Kapazitätsauslastung über-
traf die Erzeugung bei gleichzeitiger Verminderung der 
Beschäftigtenzahl (-1,2 O/o) das Vorjahresniveau um 7,5 O/o. 
Das Produktionsergebnis je Beschäftigten nahm daher um 
8,7 O/o zu. Neben den Aufwendungen für den Umweltschutz 
dienen die Investitionen in dieser Branche vor allem der 
Kapazitätserweiterung, aber auch der Rationalisierung 
der Produktionsverfahren und der Verbesserung der Qua-
litäten. 

Das I n v e s t i t i o n s g ü t e r p r o d u z i e r e n d e G e-
w erb e ist die einzige Hauptgruppe, bei der eine Erhö-
hung der gesamten Beschäftigtenzahl zu verzeichnen ist 
c+ 0,7 6/o). Nach dem nur bescheidenen Produktionszu-
wachs im Vorjahr (+ 0,4 O/o) konnte 1979 eine Wachstums-
rate von 4,7 O/o erreicht werden, so daß sich eine Steige-
rung des Produktionsergebnisses je Beschäftigten von 
4,0 O/o und je Arbeiterstunde von 3,9 O/o ergab. Die Ent-
wicklung dieses stark exportorientierten Bereichs wurde 
zwar nachhaltig von äer bis zur Jahreswende 1979/80 un-
gebrochenen inländischen Nachfrage nach Investitionsgü-
tern beeinflußt, doch war die Auslandsnachfrage wesent-
lich ausgeprägter. Seit langer Zeit konnte der Maschinen-
bau erstmals wieder befriedigende Zuwachsraten bei Pro-
duktion und Produktivität erzielen. Hierzu hat naturge-
mäß in erster Linie die überaus starke Nachfrage nach In-
vestitionsgütern beigetragen. Bei leicht verringertem Be-
schäftigtenstand (- 0,1 °/o) stieg die Erzeugung um 4,8 °/o 
(1978: + 0,2 °/o), demzufolge erhöhte sich das Produktions-
ergebnis je Beschäftigten um 4,9 O/o (1978: + 1,0 O/o). Die 
Sachkapazitäten wurden nahezu optimal genutzt. Diese 
günstige Entwicklung ist im übrigen auch darauf zurück-
zuführen, daß der Maschinenbau nicht nur zunehmend 
neue Fertigungs- und rationellere Verfahrenstechniken 
einführt, sondern sich außerdem durch Spezialisierung in 
der Güterherstellung zusätzliche Absatzmöglichkeiten er-
schließt. In der Elektrotechnik verlief die Produktionsent-
wicklung differenziert. Während die Anlagegüterherstel-
lung von der Investitionskonjunktur profitierte, mußte die 
Unterhaltungselektronik, die bisher innerhalb des Be-
reichs der elektrotechnischen Gebrauchsgüter eine wich-
tige Rolle spielte, empfindliche Produktionseinbußen hin-
nehlnen. Dies dürfte teils auf die verhältnismäßig hohe 
Marktsättigung bei Rundfunk-, Fernseh- und Tonbandge-
räten zurückzuführen sein, teils aber auch auf den anhal-
tend scharfen fernöstlichen Wettbewerb. So ergab sich in 
der Elektrotechnik insgesamt bei einer Erhöhung der Be-
schäftigtenzahl von 0,5 O/o lediglich ein Produktionszu-
wachs von 1,3 O/o und damit eine Zunahme des Produk-
tionsergebnisses je Beschäftigten von 0,9 O/o. Der Fahr-
zeugbau, der bereits in den letzten Jahren einer der maß-
geblichen Konjunkturträger war, verzeichnete ,nochmals 
ein recht positives Ergebnis. Er gehört übrigens zu den 
wenigen Zweigen, die ihren Beschäftigtenstand in größe-
rem Umfange aufstockten (+ 3,3 O/o). Da jedoch der Aus-
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stoß um 7,5 O/o stieg, nahm das Produktionsergebnis je Be-
schäftigten immerhin noch um 4,0 O/o zu. Von den übrigen 
Zweigen des Investitionsgütergewerbes konnten bei der 
Herstellung von Eisen-, Blech- und Metallwaren sowie bei 
der Feinmechanik, Optik und Herstellung von Uhren 
überdurchschnittliche Produktivitätsgewinne verbucht 
werden. 

Im Verbrauchsgüter produzierenden 
G e w e r b e ergab sich bei geringfügiger Beschäftigten-
abnahme (- 0,1 'D/o) ein Produktionszuwachs von 4,2 9/o. 
Demzufolge stieg das Produktionsergebnis je Beschäftig-
ten um 4,5 O/o und je Arbeiterstunde um 5,6 O/o (geleistete 
Arbeiterstunden: -1,4 O/o). Die Entwicklung in den einzel-
nen Zweigen verlief indes uneinheitlich. Im Textilge-
werbe traten aufgrund der seit einigen Jahren sich voll-
ziehenden Maßnahmen zur Strukturanpassung weitere 
Produktivitätsfortschritte ein. Obwohl der Beschäftigten-
abbau in erheblichem Umfange fortgesetzt wurde 
(- 3,0 O/o), stieg die Fertigung um 3,4 ~/o, so daß das Pro-
duktionsergebnis je Beschäftigten um 6,6 O/o zunahm. Im 
Zuge der Umstrukturierung wurde die Rationalisierung 
der Produktionsprozesse und der Betriebsabläufe weiter 
vorangetrieben, die Kapazitäten der veränderten Nach-
frage angepaßt sowie bestimmte Tätigkeiten - vor allein 
solche arbeitsintensiver Natur - in das Ausland verla-
gert. Das Bekleidungsgewerbe, das nach wie vor starkem 
Importdruck ausgesetzt 'ist, mußte die Beschäftigtenzahl 
erneut vermindern (-1,1 O/o). Da das Erzeugungsniveau 
des Vorjahres noch in etwa gehalten werden konnte 
(- 0,1 O/o), ergab sich eine Zunahme des Produktionsergeb-
nisses je Beschäftigten von 1,1 O/o. Bei der Druckerei und 
Vervielfältigung setzte sich die Aufwärtsentwicklung fort. 
Mit einer Erhöhung der Beschäftigtenzahl von 1,7 Q./o 
wurde ein Produktionszuwachs von 8,3 O/o erzielt, der vor-
wiegend auf der steigenden Nachfrage nach Werbungsma-
terial, Zeitungen und Zeitschriften beruhte. Das Produk-
tionsergebnis je Beschäftigten stieg somit um 6,0 O/o. Dem-
gegenüber war bei der Herstellung von Musikinstrumen-
ten, Spielwaren, Schmuck und Füllhaltern sowie bei der 
Herstellung von Schuhen das Produktionsergebnis je Be-
schäftigten rückläufig bzw. je Arbeiterstunde konnte das 
Vorjahresniveau nur leicht überschritten werden. Die Er-
zeugung nahm hierbei ab bzw. übertraf den Vorjahres-
stand nur wenig. 

In dem sehr heterogenen N a h r u n g s - u n d Ge -
n u ß m i t t e 1 g e w e r b e setzte sich das verhältnismäßig 
ruhige und stete Wachstum fort. Mit einer Reduzierung 
des Beschäftigtenstandes von 0,4 O/o wurde die Erzeugung 
um 3,5 O/o (1978: + 3,4 O/o) erhöht, so daß sich eine Steige-
rung des Produktionsergebnisses je Beschäftigten von 
3,9 'fJ/o (1978: + 3,5 O/o) ergab. Mei. 

Unternehmens- und Investitionserhebung 
im Baugewerbe 1978 

Vorbemerkung 
Die Unternehmenserhebung einschließlich der Investi-

tionserhebung im Bauhaupt- und Ausbaugewerbe liefert 
wichtige Informationen über die Bauleistung, die Beschäf-
tigung sowie die Investitionstätigkeit der Bauunterneh-
men. Die unternehmensbezogenen Angaben dieser Stati-
stik er.gänzen die monatliche, vierteljährliche und jähr-
liche Berichterstattung, bei der Betriebe und Arbeitsge-
meinschaften auskunftspflichtig sind, und geben zugleich 
Auskunft über die Größenstruktur und den Konzentra-
tionsgrad der im Baugewerbe tätigen Unternehmen. 

Im Zuge der Neuordnung der Statistiken im Produzie-
renden Gewerbe wurde auch die Unternehmens- und In-
vestitionserhebung an die revidierte Systematik der Wirt-
schaftszweige für das produzierende Gewerbe angepaßt, 
was zu einer bereits mehrfach beschriebenen Erweiterung 
des Informationsangebots führte1). Ebenfalls wurde der 

1) Siehe „Investitionen 1976 im Produzierenden Gewerbe", Tell 
Baugewerbe, in WiSta 10/1978, S. 642 ff. 
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Merkmalskatalog um einige wichtige Tatbestände (Löhne 
und Gehälter, Komponenten der Jahresbauleistung, im 
Ausland erbrachte Bauleistungen, Material- und Waren-
bestände) erweitert. Im Ausbaugewerbe, in dem bis 1976 
lediglich eine Investitionserhebung durchgeführt wurde, 
findet nun eine voll vergleichbare Erhebung parallel zum 
Bauhauptgewerbe statt. Um der im Ausbaugewerbe vor-
herrschenden kleinbetrieblichen Struktur gerecht zu wer-
den, richtet sich die Erhebung im Ausbaugewerbe bereits 
an Unternehmen mit 10 und mehr Beschäftigten, während 
im Bauhauptgewerbe erst Unternehmen ab 20 Beschäftig-
ten meldepflichtig sind. 

Bauhauptgewerbe 
Unternehmens- und Beschäftigtenentwicklung 

Im Berichtsjahr 1978 umfaßte das Bauhauptgewerbe 
12 253 Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr, in 
denen insgesamt 915 000 Personen tätig waren. Gegenüber 
dem Vorjahr erhöhte sich die Zahl der Unternehmen um 
323 (+ 2,7 O/o), verbunden mit einem Beschäftigtenanstieg 
von 3,0 O/o. Diese Zahlen spiegeln die konjunkturelle Ent-
wicklung des Bauhauptgew~rbes im Jahr 1978 wider. So 
verzeichnete der Volumenindex des Auftragseingangs im 
Bauhauptgewerbe gegenüber 1977 eine Zunahme von rd. 
17 O/o und erreichte annähernd wieder das hohe Niveau 
der Jahre 1971 und 1972. Der Wertindex für den Auftrags-
bestand lag sogar um fast 27 O/o über dem Vorjahr und er-
reichte damit einen neuen Höchststand. Einer stärkeren 
Ausweitung der Bauproduktion standen allerdings bereits 
erste Engpässe bei der Beschaffung von ausgebildeten 
Arbeitskräften gegenüber. Von einem nicht unbeträcht-
lichen Teil der ·Bauunternehmen wurden Produktionsbe-
hinderungen durch 4fbeitskräfteknappheit gemeldet, die 
sich im Jahr 1979 noch verstärkten. 

In fast allen Wirtschaftszweigen stiegen - wenn auch 
mit unterschiedlichem Ausmaß - die Unternehmenszah-
len gegenüber 1977 an. Die gel'.ingste Steigungsrate hatte 
der Straßenbau(+ 0,6 °/o), die höchste. Veränderung konnte 
im übrigen Hoch- und Tiefbau ( + 11,9 O/o) festgestellt wer-
den. Eine Ausnahme bildete der Wirtschaftszweig Fertig-
teilbau im Hochbau, dessen Unternehmenszahl zurück-
ging. Auch die Beschäftigtenzahlen erhöhten sich - mit 
Ausnahme des Spezialbaus (- 3 O/o) - in allen Wirt-
schaftszweigen. 

Ein fester Zusammenhang zwischen der Veränderung 
der Unternehmenszahlen und der Beschäftigtenzahl läßt 
sich nicht erkennen. So bedeuten hohe Zuwächse bei der 
Zahl der Unternehmen nicht notwendigerweise hohe Zu-
nahmen bei der Zahl der Beschäftigten und umgekehrt. 

Von den 12 253 Unternehmen des Bauhauptgewerbes 
hatten 44 Unternehmen 1000 und mehr Beschäftigte, in 
denen 152 761 Personen tätig wiaren (siehe Tabelle 3 auf 
S. 534). Während diese Unternehmen, gemessen an der Ge-
samtzahl der Unternehmen des Bauhauptgewerbes, einen 

Anteil von 0,4 O/o hatten, betrug der Anteil bei den Be-
schäftigten annähernd 17 %. Die meisten dieser Großun-
ternehmen (25) waren im Wirtschaftszweig Hoch- und 
Tiefbau ohne ausgeprägten Schwerpunkt, d. h. ihre Akti-
vitäten erstreckten sich auf mehrere Bauarten, ohne daß 
eine eindeutige Zuordnung möglich ist. 7 751 Unternehmen 
des Bauhauptgewerbes hatten 20 bis 49 Beschäftigte und 
stellten damit 63,30/o der Unternehmen dar; allerdings 
waren in ihnen nur 26,2 °/o der Beschäftigten tätig. In der 
Größenklasse mit 50 bis 99 Beschäftigten wurden 23,0 O/o 
der Unternehmen des Bauhauptgewerbes mit 21,2 °/o der 
Beschäftigten ermittelt. In den Größenklassen ab 100 Be-
schäftigte lag der Anteil der Beschäftigten über dem der 
Unternehmen. 

UmsB.tze und Jahresbauleistung 
Der im Rahmen der Unternehmens- und Investitionser-

hebung erfragte Umsatz 1ag 1978 für das Bauhauptge-
werbe bei 64,5 Mrd. DM. Es war damit um 11,5 Mrd. DM 
geringer als im Jahr 1977. Dieser Rückgang war im 
wesentlichen auf die am Jahresende 1977 vorgezogenen 
Abrechnungen wegen der Erhöhung . der Umsatzsteuer 
zum 1. Januar 1978 zurückzuführen. :Hierdurch kam es zu 
vergleichsweise hohen UII\ßatzmeldungen im Jahr 1977, 
die im Jahr 1978 fehlten und dazu beitrugen, daß der Um-
satz 1978 gegenüber 1977 um 15 O/o zurückging. Die Um-
satzangaben als Maßstab für die Leistung des Bauhaupt-
gewerbes sind daher nur bedingt aussagekräftig. 

Im Gegensatz hierzu handelt es sich bei der Jahresbau-
leistun~."uzn eine periodengerecht abgegrenzte Größe, die 
einen guten'°Maßstab für die Veränderung der Leistung 
abgibt. Diese periodengerechte Abgrenzung der Jahres-
bauleistung wird dadurch erreicht, daß die abgerechneten 
Bauleistungen um die Differenz der Anfangs- und Endbe-
stände an Bauleistungen2) korrigiert werden. Z~ Jahres-
bauleistung zählen außerdem noch die selbsterstellten An-
lagen (Bauten). Nicht hinzugerechnet werden die „sonsti-
gen Umsätze", die allerdings Bestandteil des Umsatzes 
sind. 

Im Jahr 1978 überschritt 'die Jahresbauleistung die 70-
Milliarden-Grenze. Mit einer Höhe von 70,4 Mrd. DM lag 
sie um 5,0 O/o über der von 1977. Damit war ihre Steige-
rungsrate höher als die Veränderung der Unternehmens-
bzw. Beschäftigtenzahlen. Allerdings muß bei einem sol-
chen Vergleich berücksichtigt werden, daß die Jahresbau-
leistung eine nominale Wertgröße ist, in der 1978 gegen-
über 1977 Preissteigerungen von 5 bis 8 O/o enthalten sind, 
während es sich bei den anderen Daten um Bestandsgrö-
ßen zum Stichtag 30. September handelt. 

Erstmals wurde im Rahmen der Unternehmens- und In-
vestitionserhebung die Jahresbauleistung im Hochbau 

2) Unter .Bestände an Bauleistungen" fallen angefangene und 
noch nicht abgerechnete Bauleistungen, teilfertige und fertige 
Arbeiten einschl. fertiggestellter Bauten, die noch keinen Käufer 
gefunden haben. 

Tabell,e 1: Unternehmen, Beschäftigte, Jahresbauleistung !lowie Löhne und Gehälter im Bauhauptgewerbe 1978 
· · nach Wir.tschaftszweigen , 

Unternehmen mit 20 Bescbilftlgten und inehr 

1978 1 B 1978 1978 Jahresbau- Löhne und Gebalter Untet- g~ber schäfti;u,2) gegen übet Jahresbau- gegenüber leistung 
insgesamt 1 jeBe-Wirtschaftsgliedetung1) nebmen2) 1977 leistung 1977 Im Ausland scbilftigten 

% 1 Anzahl Mill.DM DM Anzahl % Mill.DM % 

2715 + 1,3 337 573 + 5,0 26468 + 4,7 8 650 9365 27742 Hoch- und Tiefbau, o. a. S •...........•.. 
5150 + 2,6 250044 + 1,0 16 515 + 3,5 580 6070 24275 Hochbau (ohne Fettigteilbau) .•.......... 

218 - 0,9 34278 + 1,8 4367 +11,3 340 1056 30819 Fettlgteilbau Im Hochbau • ' ...........•. 
1345 + 0,6 118 654 + 2,3 9 851 + 5,3 68 3180 26805 Str,lßenbau ...•.............•.......... 
1190 + 2,6 78996 + 2,3 5 880 + 7,8 49 2160 27340 Tiefbau, a. n. g •................... „ ... 

+11,2 67 758 29730 Übriget Hoch- und Tiefbaul) ...........• 272 +11,9, 25 491 + 4,9 1958 
Hoch- und Tiefbaul) .•. 10890 + 2,2 

1 

845 036 + 3,0 

1 

65039 + 5,3 91753 22589 26732 

307 + 1,3 29175 -3,0 2355 -· 4,9 212 985 33777 Spezialbau „ „ .. „ .. „ „ „ ..... „ „ · .. 
377 + 4,4 14469 + 0,6 

1 
892 - 0,2 • 4) 383 '26483 Stukkateurgewetbe, Glpserei, V erputzerei . 

679 +11,7 26284 +10,4 2066 + 8,1 . 4) 637 24249 Zimmete!, Dachdecketei ...........•.... 
Baubauptgewetbel) .• · 1 12253 

1 
+ 2,7 

1 
914964 

1 
+ 3,0 

1 
70352 

1 
+ 5,0 

1 
9988 

1 
24595 

1 
26881 . 

3 Er bnis. 4 Aus Gründen 1) Systematik det Wirtschaftszweige (rev.) für das Produzietende Gewetbe -;- SYl'RO (Stand 1976). 2) Stichtag 30. 9. ) 1977 revidiettes ge 
det Geheimhaltung von Einzelangaben nicht vetöffendicht, aber in den jeweiligen Summen entbalten. 
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nachgewiesen. Sie hatte im Jahr 1978 mit 39,7 Mrd. DM 
einen Anteil an der Jahresbauleistung von 56,4 O/o. 

Damit können nunmem: Aussagen - wenn auch in sehr 
hoch aggregierter Form - über Bauarten auf der Unter-
nehmensebene gemacht werden. Dies war bisher nicht 
möglich, da die Zuordnung der Unternehmen zu den Wirt-
schaftszweigen nach dem Schwerpunktprinzip erfolgt. 
Während die Zweige des Hochbaus in der Regel ihre Bau-
leistungen zu über 90 O/o im Hochbau erbrachten, lag der 
Anteil der Hochbauleistung bei den Unternehmen des 
Tiefbaus unter 10 O/o. Im Wirtschaftszweig Hoch- und 
Tiefbau ohne ausgeprägten Schwerpunkt, der 54,5 O/o sei-
ner gesamten Bauleistung im Hochbau erstellte, sank mit 
aufsteigender Größenklasse der Anteil der Hochbaulei-
stung an der Jahresbauleistung von 64,7 O/o in der Größen-
klasse 20 bis 49 Beschäftigte auf 52,5 O/o in der größten 
Größenklasse. Eine Ausnahme bildete die Größenklasse 
200 bis 499 Beschäftigte, die mit 48 O/o Hochbauleistung 
den geringsten Anteil an der Jahresbauleistung hatte. · 

Die im Ausland erbrachte Bauleistung betrug für das 
Berichtsjahr 1978 rd. 10 Mrd. DM; das stellt gemessen an 
der gesamten Bauleistung von 80,3 Mrd. DM 12,4 °/o dar. 
Insgesamt waren 265 Unternehmen an der Erstellung die-
ser Auslandsbauleistung beteiligt. Besondere Aktivitäten 
auf dem Auslandsmarkt entfalteten die Unternehmen des 
Wirtschaftszweiges Hoch- und Tiefbau ohne ausgeprägten 
Schwerpunkt; es entfielen 86,6 O/o der Auslandsbauleistung 
auf die Unternehmen dieses Zweigs. Daß vor allem Groß-
unternehmen sich auf ausländischen Märkten betätigten, 
wird daraus ersichtlich, daß die sieben größten Unterneh-
men des Bauhauptgewerbes 75,3 O/o der Auslandsbaulei-
stung erbrachten. 

Löhne und Gehälter 
Im Berichtsjahr zahlten die Unternehmen des Bau-

pauptgewerbes Bruttolöhne und ·-gehälter in Höhe von 
24,6 Mrd. DM. Auf die Löhne entfielen hiervon 19,8 Mrd. 
DM und auf die Gehälter 4,8 Mrd. DM. Damit lag die 
Lohnsumme um 6,80/o und die Gehaltsumme um 8,20/o 
über den entsprechenden Angaben von 1977. 

Im Bauhauptgewerbe insgesamt beliefen sich die Löhne 
und Gehälter je Beschäftigten im Berichtsjahr auf 26 881 
DM. Die höchsten Löhne und Gehälter je Beschäftigten 
wurden, wie schon im Vorjahr, mit 33 777 DM im Spezial-
bau gezahlt, wo zum Teil hochspezialisierte Arbeitskräfte 
beschäftigt waren. Ähnlich wie schon 1977 lagen in den 
WirtschaftsZweigen Zimmerei und Dachdeckerei sowie im 
Hochbau ohne Fertigteilbau die Löhne und Gehälter mit 
24 249 DM bzw. 24 275 DM am niedrigsten, obwohl in die-
sen Zweigen der Anteil der Facharbeiter über dem Durch-
schnitt lag. Hieraus wird ersichtlich, daß sich aus dem 
Anteil der Facharbeiter an den Beschäftigten nicht not-
wendigerweise auf die durchschnittliche Lohnhöhe schlie-
ßen läßt, sondern daß hier eine Vielzahl -von Einflußgrö-
ßen zu berücksichtigen ist. 

Die niedrigsten Löhne und Gehälter wurden von den 
Unternehmen mit 20 bis 49 Beschäftigten mit 23 648 DM 
gezahlt. Mit 32 331 DM je Beschäftigten zahlten die Unter-
nehmen ab 1 000 Beschäftigte die höchsten Verdienste. 
Allerdings ist dabei zu beachten, daß in den .kleinen Un-
ternehmen die Eigentümer häufig mitarbeiten und für sie 
statistisch. kein Lohn und· Gehalt ausgewiesen wird3). Da 
sie aber als Beschäftigte des Unternehmens gezählt wer-
den, liegen die Löhne und Gehälter je Beschäftigten in 
den kleinen Größenklassen tendenziell niedriger. Außer-
dem muß bei einer Analyse ·beachtet werden, daß in den 
größeren Unternehmen relativ mehr' Angestellte beschäf-
tigt sind, deren Einkommen erfahrungsgemäß höher lie-
gen als die· der Arbeiter. 

Investitionen 
Von den 12 253 Unternehmen des Bauhauptgewerbes 

tätigten 11166 Unternehmen Investitionen im Jahr 1978. 
Der Anteil der in.vestierenden Unternehmen, gemessen an 
der Gesamtzahl der Unternehmen (91,1 %), lag damit über 
den Ergebnissen der beiden Vorjahre. 

Insgesamt beliefen sich die Bruttozugänge an Sachanla-
gen auf annähernd 3,8 Mrd. DM. Dies bedeutet gegenüber 
1977 eine nominale Steigerung von fast 29 °/o. Die Steige-
rungsrate von 1977 ( + 8,3 O/o) wurde mit diesem Ergebnis 
kräftig übertroffen. Nachdem die Unternehmen des Bau-
hauptgewerbes sich jahrelang in ihrer Investitionstätig-
keit sehr stark zurückgehalten hatten und vorwiegend Er-
satzinvestitionen vorgenommen haben dürften, sind sehr 
wahrscheinlich 1978 aufgrund der .guten Konjunkturlage 
erstmals auch wieder Erweiteningsinvestitionen getätigt 
worden. 

Die höchsten Investitionen entfielen - wie schon in den 
Jahren zuvor - auf die Unternehmen des Hoch- und 
Tiefbaus ohne ausgeprägten Schwerpunkt mit fast 1,4 
Mrd. DM, was eine Steigerung gegenüber 1977 von 38,7 O/o 
bedeutet. Mit annähernd 0,8 Mrd. DM konnte der Hochbau 
ohne Fertigteilbau sein Investitionsvolumen immerhin um 
140 Mill. DM erhöhen; dies entsprach einer Steigerung 
von 22,1 6/o. Im allgemeinen lagen die Veränderungsraten 
bei den Unternehmen des Tiefbaus offensichtlich wegen 
der maschinenintensiveren Produktionsweise höher als 
bei den Hochbauunternehmen. 

Von den 3,8 Mrd. DM, die für Sachanlagen aufgewendet 
wurden, ist mit 85,9 O/o der größte Teil für den Kauf von 
Maschinen, maschinellen Anlagen, Betriebs- und Ge-
schäftsausstattung (3,2 :Mrd. DM) ausgegeben worden. Für 
bebaute Grundstücke und Bauten wendeten die Unterneh-
men lediglich 0,4 Mrd. DM auf, was einem Anteil von 
10,80/o entspricht. Mit 0,1 Mrd. DM oder 3,30/o entfiel auf 
Grundstücke ohne Bauten der geringste Teil der Investi-

3) Kalkulatorische Unternehmerlöhne werden in der Erhebung 
nicht erfaßt und sind damit auch nicht Bestandteil der Lohn- und 
Gehaltsumme. 

Tabelle 2: Bruttoanlageinvestitionen im Bauhauptgewerbe nach Wirtschaftszweigen 
Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Bebaute 1 Grund- M=hlnen,, 
Im Ver-

1978 Je Be- hältniszum Grund- 'stücke ohne maschinelle Insgesamt gegenüber schllftlgten ! Gesamt-stücke und Bauten • Anlagen2) Wirtschaftsgliederung!) Bauten 1977 umsatz 
1978 1 1977 1978 

1000DM % DM 1 % 

Hoch- und Tiefbau, o. a. S •.........•.•............. 133 505 27745 1224 677 1385 926 999 577 +38,7 4106 5,9 
Hochbau (ohne Fertigteilbau) •. „ „ „ ...... „ .... „ . 106 406 67809 601352 775 566 635 268 +22,1 3102 5,2 
Fertigteilbau Im Hochbau .........•................ 67 489 9893 110003 187385 158 673 +18,1 5467 4,5 
Straßenbau .• „ ............................... „ .. 27202 9924 655 888 693014 528 195 +31,2 5 841 7,5 
Tiefbau, a. n. g •.....•. „ . „ ....................... 34440 5 229 . 393 717 433386 332 232 +30,4 5 486 8,1 
Übriger Hoch- und Tiefbaul) •......•............... 7743 2360 128 350 138453 134 510 + 2,9 5431 7,3 

Hoch- und Tiefbaul) ... 376 784 

1 

122 959 3113 988 3 613731 2 788 455 +29,6 4276 6,1 

Spezialbau ...••.••.............•.................. 11874 1066 53320 66260 64509 + 2,7 2271 2,6 ' Stukkateurgewerbe, Gipserei, V erputzerei' ..........•.. 3384 765 21758 25906 24065 + 7,7 1 790 3,0 
Zimmerei, Dachdeckerei .. „ ....................... 15 526 1449 50019 66993 50679 +32,2 2 549 3,3 

Bauhauptgewerbel) „.1 407567 
1 

126 239 1 3 239085 1 3772 891 1 2927708 
1 

+28,9 
1 

4124 
1 

5,9 

1) Systematik der Wirtschaftszweige (rev.) für das Produzterende Gewerbe - SYPRO (Stand 1976). - 2) Einschl. Werkzeuge, Baustellen-, Betriebs- und Geschllftsausstat-
tung. - 3) 1977 revidiertes Ergebnis. 
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Tabelle 3: Unternehmen, Beschäftigte und Anlageinvestitionen im Bauhauptgewerbe 1978 nach Wirtschaftszweigen 
Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Unternehmen!) 1 Bruttozugänge an Sachanlagen 

1 

dar. mit 1 Be- , Bebaute 1 Grund 1 M cbin 1 · 'Grun- - as en, je Be-Beschäftigte von . . . bis ... insgesamt Investi- scbäftigtel l 1 stücke ::nd stücke ohne maschinelle insgesamt 
tionen Bauten Bauten Anlagen2) scbäftigten 

Anzahl 1000DM DM 

20- 49 ····································••· 7751 6861 240069 77428 33460 740636 851 524 3 547 
50- 99 „ •.. „ ... „„„ .•.... „„.„ .. „.„„. 2823 2684 193 884 85732 40040 717 024 842797 4347 

100-199 „ .. „. „ ..................•.. „ ....... 1099 1055 148 377 48193 17 506 507 559 573 258 3 864 
200-499 .... „ .....•.•.......•.. „ .•..••....... 466 452 132 759 81033 16311 512 767 610111 4596 
500-999 „ .. „ ............................•.... 70 70 47114 30432 12660 186 712 229 805 4 878 

1 000 und mehr ..............•.. „ .. „ ...•........ 44 44 152 761 84749 6261 574 387 665 396 4356 
Insgesamt .. · 1 12253 

1 
11166 

1 

914 964 
1 

407 567 
1 

126 239 1 3 239085 
1 

3 772 891 
1 

4124 

1) Stichtag 30. 9. - 2) ElnschL Werkzeuge, Baustellen-, Betriebs- und Geschäftsausstattung. 

tionen. Die selbsterstellten Anlagen, die im Bauhaupt-
gewerbe in der Regel Bauten darstellen, machten am 
gesamten Investitionsvolumen nur etwa 5,9 °/11 aus. 

In den einzelnen Wirtschaftszweigen ergaben sich deut-
liche Unterschiede für die Unterteilung nach Investitions-
arten. So wendeten die Unternehmen des Tiefbaus in der 
Regel über 90 O/o ihrer Investitionsausgaben für Maschi-
nen, maschinelle Anlagen, Betriebs- und Geschäftsaus-
stattung auf. Die Unternehmen des Hochbaus investierten 
dagegen nur knapp 800/o. Lediglich der Wirtschaftszweig 
Stukkateurgewerbe, Gipserei und Verputzerei hatte einen 
Anteil von 84 O/o. Die Unternehmen des Hoch- und Tief-
baus ohne ausgeprägten Schwerpunkt entsprachen mit 
ihren Aufwendungen für Maschinen usw. (88,4 O/o) annä-
hernd den durchschnittlichen Aufwendungen des Bau-
hauptgewerbes für diese Investitionsart. 

Die 6 861 Unternehmen der Größenklassen 20 bis 49 Be-
schäftigte tätigten rd. 0,9 Mrd. DM an Investitionen; dies 
entspricht 22,6 O/o der gesamten Investitionen und stellte 
damit den größten Anteil am Investitionsvolumen des 
Bauhauptgewerbes dar. Einen ähnlich großen Anteil an 
den Gesamtinvestitionen hatten die Unternehmen mit 50 
bis 99 Beschäftigten (22,3 O/o), obwohl lediglich 2 684 Unter-
nehmen an diesen Investitionen beteiligt waren. Die Un-
ternehmen der Größenklasse 500 bis 999 Beschäftigte hat-
ten mit einem Anteil von 6,1 O/o an den gesamten Investi-
tionsausgaben zwar bei weitem das geringste Investitions-
volumen, allerdings gehörten zu dieser Größenklasse auch 
nur 0,6 O/o der Unternehmen. Die übrigen Beschäftigten-
Größenklassen hatten Anteile zwischen 15 und 18 O/o. 

Die Investitionen je Beschäftigten lagen im Bauhaupt-
gewerbe 1978 in allen Beschäftigten-Größenklassen über 
den Ergebnissen· von 1977. Die höchsten Investitionen je 
Beschäftigten waren mit 4 878 DM in der Größenklasse 
von 500 bis 999 Beschäftigten zu verzeichnen. Die Größen-
klassen von 20 bis 49 Beschäftigten (3 547 DM) und von ' 
100 bis 199 Beschäftigten (3 864 DM) wiesen Ergebnisse 
auf, die unter den Werten des gesamten Bauhauptgewer-

• bes (4124 DM) lagen. ' 
Bei den Investitionen je Beschäftigten ergab sich im 

Bauhauptgewerbe eine Steigerung von 3 295 DM im Jahr 

1977 auf 4 124 DM, was einem Zuwachs von 25,2 O/o ent-
spricht.· Die Zugänge an Sachanlagn je Beschäftigten 
waren in den einzelnen Zweigen höher als im Vorjahr, 
jedoch differierten die Ergebnisse beträchtlich. In der 
Regel waren die Pro-Kopf-Investitionen in den Zweigen 
des Tiefbaus höher als in den Hochbauzweigen. Eine Aus-
nahme bildete der Fertigteilbau im Hochbau, der mit 
5 467 DM je Beschäftigten Pro-Kopf-Investitionen in der 
Höhe des Tiefbaus tätigte. Hier wird unter anderem auch 
die kapitalintensivere Produktionsweise des Fertigteilbaus 
gegenüber dem kom1entionellen Hochbau deutlich. 

Ausbaugewerbe 
Im Ausbaugewerbe wurden 1978 bei Unternehmen mit 

10 Beschäftigten und mehr 13 965 Einheiten mit rd. 345 000 
Beschäftigten erfaßt. Gegenüber 1977 bedeutet das eine 
Zunahme bei den Unternehmen von 0,7 °/o. Im Gegensatz 
hierzu läßt sich bei den Beschäftigtenzahlen (Stichtag 30. 
September) eine Abnahme von 1,1 O/o feststellen. 

Der Gesamtumsatz für die Unternehmen des Ausbauge-
werbes betrug im Berichtsjahr 22,8 Mrd. DM und liegt 
damit um über 10 O/o unter dem Vorjahreswert. Es ist nicht 
auszuschließen, daß auch im Ausbaugewerbe aufgrund der 
Umsatzsteuererhöhung vom 1. Januar 1978 eine vorgezo-
gene Abrechnung der Umsätze stattgefunden hat. Von die-
sem Gesamtumsatz entfielen auf den Umsatz aus eigenen 
Erzeugnissen4) 20,9 Mrd. DM; dies sind 91,7 O/o des Gesamt-
umsatzes. Der Umsatz aus Handelsware und aus sonstigen 
nichtindustriellen biw. nichthandwerklichen Tätigkeiten 
betrug immerhin 1,9 Mrd. DM oder 8,3 O/o des Gesamtum-
satzes. Damit ergaben sich gegenüber 1977 nur unwesent-
liche Verschiebungen zwischen den einzelnen Umsatzar-
ten. 

Im Ausbaugewerbe erreichten die Umsätze je Beschäf-
tigten eine Höhe von 65 950 DM. Sie konnten damit nicht 
das Niveau von 1977 erreichen (- 9,5 O/o). Mit aufsteigen-
der Größenklasse stiegen 1978 auch die Pro-Kopf-
Umsätze. Während sie in der kleinsten Beschäftigten-
Größenklasse bei 60 970 DM lagen, erreichten sie· mit 
86 732 DM bei den Unternehmen ab 200 Beschäftigte ihren 

4) Einschl. industrielle/handwerkliche Dienstleistungen. 

Tabelle 4: Unternehmen, Beschäftigte, Umsatz und Investitionen im Ausbaugewerbe 1978 nach Wirtschaftszweigen 
Unternehmen mit 10 Beschäftigten und mehr 

Onternehmen2)" Bruttozugfinge an Sachanlagen 

insgesamt 1 
dar. mit Be- Umsatz Bebaute 1 Grund- 1 Maschinen, , 

Wirtschaftsgliederungl) Investi- schllftigte2) 2~d- d stücke ohne maschinelle insgesamt 
tionen 5 Ba:c:' Bauten Anlagen3) 

Anzahl Mill.DM 1 1000DM 

Klempnerei, Gas- und Wasserinstallation ............. 2587 1 772 57292 3706 17 530 1040 54988 73 557 
Installation von Heizungs-, Klima- und gesund-

1812 82565 6 223 26351 1 787 82811 110 949 heltstechnischen Anlagen .•................. „ .... 2414 
Elektroinstallation . „ „ „ „ „ . „ ..• „ .... „ „ „ „ „ 3 238 2044 79949 4798 31479 1250 75 362 108091 

Bauinstallation •. · 1 8239 

1 

5628 

1 

219 806 

1 

14727 

1 

75360 

1 

4077 

1 

213160 

1 

292597 

Ausbaugewerbe (ohne Bauinstallation) .....•...•.•... 5726 3987 125173 8025 56748 3451 167 807 228006 
Ausbaugewerbe ... 13965 9615 344979 

1 
22751 132108 7527 380 968 

1 
520 603 

1) Systematik der Wirtschaftszweige ('rev.) für das Produzierende Gewerbe - SYPRO (Stand 1976). - 2) Stichtag 30. 9. -3) Einschl. Werkzeuge, Baustellen-, Betriebs-
und Geschäftsausstattung. 

534 Wirtschaft und Statistik 8/80 



höchsten Wert. In keiner der Größenklassen konnten die 
Vorjahreswerte erreicht werden. 

Die Unternehmen des Ausbaugewerbes zahlten Brutto-
löhne und -gehälter in Höhe von 7,8 Mrd. DM. Hiervon 
entfielen auf die Löhne 6,3 Mrd. DM, dies sind 80,5 O/o. Die 
Löhne und Gehälter je Beschäftigten betrugen im Aus-
baugewerbe 22 645 DM. Allerdings streuten die Pro-Kopf-
Einkommen in den Wirtschaftszweigen beträchtlich. Bei 
den Beschäftigten-Größenklassen konnte eine ähnliche 
Abstufung wie im Bauhauptgewerbe festgestellt werden. 
Mit steigender Unternehmensgröße erhöhten sich auch die 
Einkommen je Beschäftigten. Hier gelten bei der Inter-
pretation die gleichen Einschränkungen, wie sie im Bau-
hauptgewerbe gemacht werden. 
. Die Unternehmen des Ausbaugewerbes konnten mit 
einem Investitionsvolumen von 0,5 Mrd. DM den Vorjah-
reswert nicht ganz erreichen. Auf Maschinen, maschinelle 
Anlagen entfielen 0,4 Mrd. DM, was einem Anteil am Ge-
samtvolumen der Investition von 73,2 O/o entspricht. Mit 
0,1 Mrd. DM hatten die Bauten und bebauten Grundstücke 
einen Anteil von 25,4 °/o an den Bruttozugängen für Sach-
anlagen. Der Erwerb von unbebauten Grundstücken 
spielte mit einem Anteil von 1,40/o an den Gesamtausgaben 
für Investitionen eine untergeordnete Rolle. Damit ver-

schob sich die Struktur der Investitionen gegenüber dem 
Vorjahr nicht unwesentlich zugunsten der Maschinen und 
maschinellen Anlagen. 

Obwohl das Bauhauptgewerbe - ohne Berücksichti-
gung der unterschiedlichen Erfassungsgrenzen - nur 
knapp dreimal soviel Beschäftigte hatte wie das Ausbau-
gewerbe, lag das Investitionsvolumen rund siebenmal so 
hoch. Auch in der Struktur der Investitionen ergeben sich 
Unterschiede. So war der Anteil der Ausgaben für 
maschinelle Ausrüstung (85,9 O/o) doch deutlich höher als 
bei den entsprechenden Aufwendungen des Ausbaugewer-
bes. Andererseits lagen die Aufwendungen des Ausbau-
gewerbes für Bauten, relativ gesehen, erheblich über denen 
des Bauhauptgewerbes. Diese Unterschiede in der Höhe und 
der Struktur der Investitionen verdeutlichen die wesent-
lich kapitalintensivere Produktionsweise des Bauhauptge-
werbes. 

Die Investitionen je Beschäftigten erreichten 1978 eine 
Höhe von 1 509 DM und lagen damit nur unwesentlich un-
ter dem Wert von 1977 (1527 DM). Die höchsten Pro-
Kopf-Investitionen wurden im Ausbaugewerbe ohne Bau-
inst~llation mit 1 822 DM getätigt. In den Zweigen der 
Bauinstallation lagen die Investitionen mit 1331 DM je 
Beschäftigten unter dem Durchschnitt. Kw. 

Reiseverkehr 
Inlandsreiseverkehr im Winterhalbjahr 

1979/80 
Ergebnis der Beherbergungsstatlstlk 

Gesamtentwicklung 
Von den Beherbergungsbetrieben und Privatquartieren 

(ohne Jugendherbergen, Kinderheime und Campingplätze 
sowie ohne Privatquartiere in Großstädten), die in zur 
Zeit 2 390 Gemeinden zur Beherbergungsstatistik aus-
kunftspflichtig 1) sind, wurden im Winterhalbjahr 1979/80 
(Oktober 1979 bis März 1980) insgesamt 78,6 Mill. Gäste-
übernachtungen gemeldet. 71,4 Mill. oder 91 O/o entfielen 
hiervon auf Gäste mit ständigem Wohnsitz im Inland, 7,2 
Mill. oder 9 O/o auf Besucher aus dem Ausland. 

Verglichen mit dem Vorjahresergebnis lag die Gesamt-
zahl der Übernachtungen um 8 O/o höher. War im Winter-
halbjahr 1978/79 eine leicht rückläufige Entwicklung 
(knapp -1 O/o gegenüber dem Winterhalbjahr 1977 /78) 
festzustellen, so erreichte der Inlandsreiseverkehr in der 
Berichtszeit einen neuen Höchststand. Überdurchschnitt-
lich hohe Zuwachsraten ergaben sich dabei - vermutlich 
begünstigt auch durch die Witterungsverhältnisse - im 
Oktober 1979 (+ 10 °/o) sowie im März 1980 (+ 11 O/o), die 
mit zusammen 43 O/o aller Übernachtungen zugleich die 
stärksten Reisemonate waren. 

Beim ebenfalls rein rechnerisch günstigen Februarer-
gebnis (+ 12 O/o) ist zu beachten, daß 1980 ein Schaltjahr 
ist, der Februar 1980 also einen Tag mehr hatte als der 
entsprechende Vorjahresmonat. Die Feiertage zum Jahres-
wechsel lagen ähnlich günstig wie im Vorjahr, und der 
Osterreiseverkehr 1980 kam ebenso wie 1979 erst dem 
April zugute. Nach alledem zeigt das Ergebnis für das 
Winterhalbjahr 1979/80, daß eine ausgesprochene Bele-
bung des Reiseverkehrs stattgefunden hat. Dies zeigt sich 
auch in dem leichten Anstieg der durchschnittlichen Auf-
enthaltsdauer der Gäste in der Beherbergungsstätte von 
3,7 Tagen im Winterhalbjahr 1978/79 auf 3,8 Tage in der 
Berichtszeit sowie in der Zunahme des - wenngleich 
nach wie vor recht niedrigen - Auslastungsgrades der 

1) Rechtsgrundlage der Beherbergungsstatistik ist § 4 Abs. 3 des 
Gesetzes über die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherber-
gungsstätten (FremdenverkStatG) vom 12. Januar 1980 (BGBl. I 
Nr. 2 S. 6) in der durch § 11 Abs. 1 Handelsstatistikgesetz vom 10. 
Nov. 1978 (BGBL I S. 1733) geänderten Fassung; auskunftspflichtig 
sind nur Beherbergungsstätten in Gemeinden mit im allgemeinen 
5 ooo Gästeübernachtungen jährlich. 
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(nach dem Stand vom 1. April 1979 gegenüber dem Vorjah-
resstichtag um 2 O/o ausgeweiteten) Bettenkapazität von 
gut 20 auf knapp 22 O/o. 

Bundesländer 
Zum günstigen Gesamtergebnis des Winterhalbjahres 

1979/80 trugen alle Bundesländer. bei. Bemerkenswert 
hohe Zuwachsraten wurden unter den Flächenländern 
von Schleswig-Holstein (+ 15 O/o), Niedersachsen (+ 12 O/o), 
Rheinland-Pfalz und dem Saarland (jeweils + 10 O/o) ge-
meldet, gefolgt von Nordrhein-Westfalen und Hessen 
(jeweils + 9 O/o) sowie Baden-Württemberg (+ 8 O/o). Unter 
dem Bundesdurchschnitt lagen die Zuwachsraten in 
Bayern (+ 5 °/o) sowie in den Stadtstaaten (Bremen und 

Tabelle 1: Übernachtungen von Gästen 
in Beherbergungsstätten 1) 

Wmterhalbjahr Insgesamt Inländer Ausländer 
Monat Mill. 1 %2) Mill. 1 %2) Mill. 1 %2) 

1975/76 ............. 65,5 - 2,3 60,3 - 2,9 5,1 + 4,1 
1976/77 ...... „ ..... 66,4 + 0,8 60,8 + 0,2 5,6 + 7,8 
1977/78 ············· 72,9 + 9,8 66,8 + 9,9 6,1 + 8,7 
1978/79 ············· 72,6 - 0,5 66,2 - 0,9 6,4 + 4,8 
1979/80 ............. 78,6 + 8,2 71,4 + 7,7 7,2 +12,7 

1979/80 
19,6 + 9,7 17,7 + 8,8 1,9 +18,0 Oktober ........... 

November •........ 10,6 + 7,2 9,6 + 7,1 1,0 + 8,3 
Dezember .......... 10,9 + 3,9 9,9 + 3,9 0,9 + 4,5 
Januar .......• ··.·• 11,3 + 4,0 10,3 + 3,0 1,0 +15,0 
Februar •........... 11,8 +11,9 10,7 +11,2 1,2 +18,8 
März ············· 14,4 +10,6 13,2 +10,8 1,2 + 8,3 

1) Ohne Jugendherbergen, Kinderheime, Campingplätze und ohne Privatquar-
tiere in Großstädten. - 2) Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeit-
raum. 

Berlin [West]: jeweils + 7 O/o; Hamburg: + 6 O/o). Auch im 
Ausländerreiseverkehr konnten mit Veränderungsraten 
zwischen + 6 O/o (Schleswig-Holstein) und + 36 O/o (Nieder-
sachsen; Bremen) durchweg günstigere Übernachtungser-
gebnisse als in der Zeit von Oktober 1978 bis März 1979 
verzeichnet werden. 

Gleichwohl war die verfügbare Bettenkapazität erwar-
tu'ngsgemäß wiederum sehr niedrig und von Land zu Land 
recht unterschiedlich ausgelastet. So wurden in Nord-
rhein-Westfalen und im Saarland (jeweils 68 O/o) rund zwei 
Drittel, in Hessen (72 O/o) und Baden-Württemberg (76 °/o) 
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Tabelle 2: übernachtungen von Gästen in Beherbergungsstätten 1) nach Ländern und. Gemeindegruppen 
im Winterhalbjahr 1979/80 

Ankünfte Übernachtungen 
Durchschnittliche Ausnut-

Land 

1 

darunter ' 

1 

darunter 1 Veränderung gegenüber Aufenthaltsdauer4) zungder 
Winterhalbjahr 1978/793) Betten-

Gemeindegruppe insgesamt Auslands- insgesamt Auslands-

1 
Auslands- 1 der Aus- kapazität') gäste2) gäste2) 

1 

insgesamt aller Gäste 

1 

gäste2) landsgäste2) 
1000 % Tage % 

Insgesamt .......•................... 1 20 580,9 1 3052,9 1 78 552,0 1 7158,6 1 + 8,2 1 +12,7 1 3,8 1 2,3 1 21,6 

nach Uindern 
Schleswig-Holstein ·················· 719,3 69,5 3125,1 164,7 +15,4 + 6,3 4,3 2,4 6,8 
Hamburg .•.•...........•...... , ..... 663,1 186,5 1195,1 346,3 + 5,9 +10,4 1,8 1,9 39,6 
Niedersachsen .........•... · · · • ·I · • • • • 2 201,5 185,6 7 727,8 464,7 +12,2 +35,7 3,5 2,5 17,7 
llremen .....•........•....... ·'· ...• 166,9 32,3 357,2 97,2 + 7,2 +35,8 2,1 3,0 47,7 
Nordrhein-Westfalen ................. 3 678,2 535,7 12 587,8 1412,2 + 9,2 +19,2 3,4 2,6 32,3 
Hessen ...•...•..........•....•.•.... 2590,0 578,6 10010,7 1137,6 + 8,6 + 9,3 3,9 2,0 27,8 
Rheinland-Pfalz ...............••...• 1369;2 162,2 4 758,1 443,2 +10,3 +13,5 3,5 2,7 21,2 
Baden-Württemberg ................. 3 320,1 462,9 14495,5 1117,5 + 7,7 +10,2 4,4 2,4 23,5 
Bayern „„„ ... „ ... „„„.„„.„. 5102,6 709,6 22 242,5 1626,4 + 5,1 + 7,2 4,4 2,3 20,8 
Saarland . „ ..... „ . „ „ „ . „ „ j . „ „ 171,5 21,6 539,1 45,5 +10,1 +10,0 3,1 2,1 32,3 
Berlin (West) „ „ „ „ „ „ „ „ . „ „ . 598,6 108,4 1 513,3 303,2 + 7,0 + 8,7 2,5 ' 2,8 49,1 

nach Gemeindegruppen 
Großstädte ..........•.........••.... 7475,5 1934,4 15147,5 4049,1 + 5,4 +11,3 2,0 2,1 42,2 
Heilbäder „„.„„„.„„„.„ ... „. 3126,2 200,3 28 326,7 709,3 +10,5 +12,8 9,1 3,5 32,0 

Mineral- und Moorbäder 1 603,0 87,8 17184,3 256,7 +11,8 + 9,1 10,7 2,9 37,5 
Heilklimatische Kurorte . : : : : : : : : : : : 996,7 69,0 7 253,3 293,7 + 6,5 +13,7 7,3 4,3 26,5 
Kneippkurorte ... „ „ „ .. „ . i „ „ · 526,6 43,4 3 889,0 159,0 +12,8 +17,6 7,4 ' 3,7 25,5 

i=!~~·::::::::::::::::::::::::: 452,7 15,8 2 741,4 54,7 +22,9 +39,9 6,1, 
1 

3,5 5,3 
1 929,3 112,2 10 950,1 454,6 + 5,4 +10,4 5,7 4,1 17,7 

Erholungsorte .. „ ................... 1 948,9 102,9 

1 

9 349,5 400,8 +10,4 +23,8 

1 

4,8 

1 

3,9 13,8 
Sonstige Berichtsgemeinden ........... 5 648,2 687,3 12036,8 1490,1 + 4,6 +13,9 2,1 2,2 20,7 

1) Ohne Jugendherbergen, Kinderheime, Campingplätze und ohne Privatquartiere in Großstädten. - 2) Grundsätzlich ist der ständige Wohnsitz, nicht die Staatsange-
hörigkeit (Nationalität) maßgebend. --,- 3) Zeitvergleiche für Gemeinde~ppen aufgrund der Ergebnisse jeweiliger Berichtskreise (Stichtagsvergleiche siehe auch Ta-
belle 3). - 4) Quotient (Übemachtun1<;en: Ankünfte) im Berichtszeitraum je Beherbergungsstätte. - S), Quotient (Übernachtungen x 100): (Bettenkapazität am 1. 4. 
1979 x Anzahl der Tage im Berich~traum). , , , 

rund drei Viertel, in Rheinland-Pfalz und Bayern üeweils 
79 O/o) sowie Niedersachsen (82 O/o) rund vier Fünftel und in 
Schleswig-Holstein sogar 93 O/o aller übernachtungsmög-
lichkeiten 2) nicht in Anspnich genommen. Vergleichsweise 
besser war dagegen die Bettenkapazität in den Stadtstaa-
ten Berlin (West) (49 O/o), Bremen (48 O/o) und Hamburg 
(40 O/o) ausgenutzt. 

Geme~degruppen 
Nach Gemeindegruppen gegliedert, entfielen im Winter-

halbjahr 1979/80 36 O/o aller übernachtungen auf die Heil-
bäder, 19 O/o auf Großstädte, 15 °/o auf Sonstige Berichtsge-
meinden, 14 O/o auf Luftkutorte und 12 O/o auf Erholungs-
orte. Nur 3 O/o der Überna~htungen wurden von den See-
bädern gemeldet, in denen' der Reiseverkehr während des 
Winterhalbjahres erfahrungsgemäß nur von geringer Be-
deutung ist. 61 O/o der von den Heilbädern insgesamt ge-
meldeten 28,3 Mill. Gäste~b'ernachtungen wurden in den 
Mineral- und Moorbädern! gezählt, 25 °/o in den Heilkli-
matischen Kurorten und 14 O/o in den Kneippkurorten. 

Gegenüber dem Winterhalbjahr 1978/79 kam es in allen 
Gemeindegruppen zu Ergebnisverbesserungen. Da sich 
Umfang und Struktur de!.' Berichtskreise gegenüber dem 
Vorjahreszeitraum nur g~ringfügig veränderten, führen 
die Stichtagsvergleiche einerseits und die „paarigen" Ver-
gleiche andererseits - auf deren unterschiedliche Bedeu-
tung in dieser Zeitschrift bereits mehrfach eingegangen 
wurde 3) - kaum zu voneinander abweichenden Aussagen 
(siehe Tabelle 3). Nenne~werte Verschiebungen ergaben 
sich lediglich aufgrund d•r Umsetzung einiger Sonstiger 
Berichtsgemeinden in die Gruppe der Erholungsorte. 
Danach wurden im Winterhalbjahr 1979/80 in Erholungs-
orten 10 O/o mehr'übernachtungen gezählt als von Oktober 
1978 bis März 1979 (Stich~gsvergleich), in Gemeinden, die 
in der Berichtszeit als EJrholungsorte eingestuft waren, 
nahm die Zahl der übernachtungen dagegen nur um 8 °/o 
zu (paariger Vergleich). 

2) Hierbei ist zu beachten, daß bei der Berechnung ·von Kapa-
zitätsauslastungsziffern die zum 1. 4. 1979 erhobenen Angaben 
über die Zahl der überhaup~ vorhandenen Betten zugrunde ge-
legt werden. Informationen über die Reaktion der Angebotsseite 
auf die zurückgehende Nachfrage während des Winterhalbjahres, 
sei es durch teilweise Einschränkung des Beherbergungsangebots 
oder Betrtebsstillegung, liegen derzeit nicht vor. - 3) Siehe auch 
0 Beherbergungskapazität am 1. April 1979" in WiSta 8/1979, 
s. 579 ff. 
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In den übrigen Gemeindegruppen ergaben sich entwick-
lungsbedingte, d. h. auf die derzeitige Eingruppierung der 
Gemeinden bezogene Zunahmen zwischen 5 O/o (Luftkur-
orte) und 23 O/o (Seebäder). Die überdurchschnittlich posi-
tive Entwicklung in den Heilbädern (+ 10 O/o) war dabei 
insbesondere durch die beachtlichen Ergebnisverbesserun-
gen in den Mineral- und Moorbädern geprägt, die 12 O/o 
mehr übernachtungen als im Winterhalbjahr 1978/79 mel-
deten. 

Tabelle 3: Entwicklung der Gästeübernachtungen in 
Beherbergungsstätten im Winterhalbjahr 1979/80 

nach Gemeindegruppen 
Prozent 

Gemeindegruppe 

Insgesamt •... „ „ • „ „ „ . , . „ „ „ .. „ . 

Großstädte. „„ .. „„ .. „. „. „ „„. 
Heilbäder ..•... „ ............•....... 

Mineral- und Moorbäder ...•...••.. 
Heilklimatische Kurorte ..•......... 
Kneippkurorte ....••...•.......•.• 

Seebäder„„. „„ .. „ ...... „„ „„. 
Luftkurorte . „ „ . „ „ .. „ . „ ... „ „ . 
Erholungsorte .....•.........•....... 
Sonstige Berichtsgemeinden ........•.. 

Übernachtungen 
Veränderung 

gegenüber Winterhalbjahr 1978/79 
Stichtags- 1 paariger 
vergleich Verglelchl) 

+ 8,2 

+ 5,4 
+10,5 
+11,8 
+ 6,5 
+12,8 
+22,9 + 5,4 
+10,4 + 4,6 

+ 8,2 

+ 5,5 
+10,4 
+11,8 
+ 6,0 
+13,0 
+22,7 
+ 5,3 
+ 7,6 + 7,0 

1) Vergleichsbasis: Umfang und Struktur der Berichtskreise ab 1. 4. 1979. 

Betriebsarten 
Durchweg positive Veränderungen der übernachtungs-

ergebnisse konnten auch für die einzelnen Betriebsarten 
ermittelt werden. überproportional stieg dabei die Nach-
frage nach übernachtungsmöglichkeiten in „Ferienhäu-
sern, Ferienwohnungen" ( + 18 O/o) an. Allerdings trugen 1 

Betriebe dieser Kategorie - ähnlich wie im Winterhalb-
jahr 1978/79 - nur 5 O/o zum Gesamtergebnis bei. Bei den 
übrigen Betriebsarten Jagen die Zuwachsraten zwischen 
6 O/o (Erholungs- urid Ferienheime) und 10 O/o (Fremden-
heime und Pensionen sowie Privatquartiere). 

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste lag in 
den Hotels und Hotels garnis üeweils zwei Tage) und 
Gasthöfen (drei Tage) unter dem Bundesdurchschnitt von 
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rund vier Tagen. Wie auch das Schaubild zeigt, entfielen 
auf diese Betriebe in der Berichtszeit zusammengenom-
men 78 O/o der Gästeankünfte, aber nur 47 O/o der Ober-
nachtungen. Deutlich länger verweilten die Gäste in „Er-
holungs- und Ferienheimen" sowie „Fremdenheimen und 
Pensionen" (jeweils sechs Tage), in „Ferienhäusern, 
Ferienwohnungen" (sieben Tage) und Privatquartieren 
(acht Tage), vor allem aber in „Heilstätten und Sanato-
rien" (28 Tage). 

Heilstätten und Sanatorien (75 O/o) hatten auch die höch-
ste - und gegenüber dem Winterhalbjahr 1978179 (70 O/o) 
noch günstigere - Auslastung ihrer Bettenkapazität zu 
verzeichnen. Erst in weitem Abstand, aber noch mit über-
durchschnittlichen Auslastungsziffern, folgten die Erho-
lungs- und Ferienheime (34 O/o), Hotels (31 O/o) und Hotels 
garnis (27 O/o), während in den übrigen Betriebsarten 
jeweils weniger als 20 O/o, in Privatquartieren sogar nur 
li O/o der Obernachtungsmöglichkeiten in Anspruch genom-
men wurden. 

Tabelle 4: Ankünfte und Obernachtungen von Gästen 
in Beherbergungsstätten im Winterhalbjahr 1979/80 

nach Betriebsarten 
Übernachtungen Durch-

Verände- schnitt- Aus-
rung liehe nutzung Ankünfte Aufent-Betriebsart insgesamt gegenüber 

haltsdauer der Betten-
Winter- kapazität2) 
halbjahr aller 
1978/79 Gäste!) 

1 000 % Tage % 

Beherbergungs-

1 

gewerbe ..•.... 17 336,4 44654,7 + 7,4 2,6 23,6 
Hotels ......... 10873,9 23467,2 + 6,6 2,2 30,6 
Hotels gamis ... 2 786,7 6620,0 + 7,1 2,4 26,6 
Gasthöfe ....... 2 337,1 6 547,5 + 7,6 2,8 14,8 
Fremdenheime 

und Pensionen 1338,~ 8 020,1 + 9,9 6,0 18,6 
Erholungs- und 

Ferienheime .... 1109,6 6 361,7 + 6,4 5,7 33,6 
Heilstätten und 

Sanatorien ..... 545,9 15 487,7 + 8,2 ·28,4 75,3 
Ferienhäuser, Fe-

rienwohnungen 556,9 4052,7 +18,2 7,3 12,7 
Privatquartiere3) .. 1 032,1 7 995,2 + 9,8 7,7 ' 7,7 

Insgesamt ... , 20 580,9 1 78 552,0 
1 

+ 8,2 
1 

3,8 
1 

21,6 
1 

1) Quotient (Übernachtungen: Ankünfte) im Berichtszeitraum jeBeherbergungs.. 
statte. - 2) Quotient (Übernachtungen x 100) : (Bettenkapazität am 1. 4. 1979 x 
Anzahl der Tage im Berichtszeitraum). - 3) O~e Privatquartiere in Großstädten. 
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Auslinderreiseverkehr 
Im Ausländerreiseverkehr entwickelten sich die Besu-

cherströme aus den einzelnen Herkunftsländern von 
wenigen Ausnahmen abgesehen sehr positiv. So wurden 
von Gästen aus europäischen Staaten 12 O/o mehr Ober-
nachtungen gezählt als in der Zeit von Oktober 1978 bis 
März 1979. überdurchschnittliche Zuwachsraten waren bei 
Reisenden aus afrikanischen (+ 26 O/o) und asiatischen 
( + 23 O/o) Herkunftsländern zu beobachten, unterdurch-
schnittliche bei Besuchern aus Amerika (+ 8 b/o) und 
Australien ( + 6 O/o). 

Unter den größeren europäischen Gästegruppen (mit 
einem Anteil von jeweils mindestens 3 O/o an allen Auslän-
derübernachtungen in der Berichtszeit) waren von Gästen 
aus dem Bereich der EG-Staaten ( + 13 O/o) teilweise deut-
lich höhere Obernachtungszahlen festzustellen, so insbe-
sondere aus Großbritannien und Nordirland (+ 23 O/o), Ita-
lien ( + 16 O/o) und Frankreich ( + 13 %) ; aber auch Besu-
cher aus den Niederlanden ( + 10 O/o), Belgien/Luxemburg 
(zusammen + 8 O/o) und Dänemark ( + 6 O/o) übernachteten 
häufiger in den berichtspflichtigen Beherbergungsstätten 
als in der Vorjahreszeit. Unter den EFTA-Staaten (+ 7 O/o) 
erreichten die Reisenden aus der Schweiz das Vorjahres-
ergebnis nicht ganz, Ergebnisverbesserungen ergaben sich 
jedoch im Reiseverkehr aus Österreich <+ 11 O/o) und 
Schweden ( + 6 O/o). 

Tabelle 5: Ankünfte und Obernachtungen von Auslands7 
gästen in Beherbergungsstätten 1) im Winterhalbjahr 

1979/80 nach Herkunftsländern 
Übernachtungen 

Verände- Durch-
rung schnitt!. 

Stllncliger Wohnsitz2) Ankünfte gegenüber Aufent-
insgesamt Winter- halts-

halbdahr dauer3) 
197 /79 

1000 1 % Tage 

Europa ...................... 2 211,2 5 200,3 +12,4 2,4 

EG-Mitgliedsländer ......... 1389,9 3 286,0 +13,2 2,4 
Belgien/Luxemburg 135,5 297,7 + 8,4 2,2 
Frankreich ....... „ ....... 207,9 445,0 +13,5 1.1 
Italien•) ................ , 169,9 358,1 +15,9 2,1 
Niederlande ...•......... 436,3 1147,0 + 9,5 2,6 
Dänemark .............. 135,5 311,2 + 5,8 2,3 
Großbritannien und Nord-

irland ················ 294,9 701,9 +23,1 2.4 
Irland .................. 9,9 25,1 +58,1 2,5 

EFTA-Mitgliedsländer ...... 482,8 1 028,2 + 7,2 2,1 
darunter: 

Norwegen ·············· 38,3 84,0 +36,7 2,2 
Österreich ·············· 148,8 328,2 +10,5 2,2 
Portugal ................ 13,4 31,5 +11,5 2,3 
Schweden ............... 113,4 205,8 + 5,9 1,8 
Schweiz ················ 165,6 371,7 - 0,3 2,2 

Übriges Europa ............ 338,5 886,1 +15,7 2,6 
darunter: 

Finnland ················ 26,6 54,7 + 5,6 2,1 
Griechenland•) ........... 32,3 82,7 +13,0 2,6 
Jugoslawien•) ............ 78,2 195,7 + 6,3 2,5 
Polen ................... 23,8 101,4 +29,6 4,3 
Sowjetunion ............. 18,4 41,7 + 9,9 2,3 
Spanien•) ...........•.... 53,2 119,8 +22,1 2,3 
Tschechoslowakei ........ 17,9 42,1 + 4,9 2,4 
Türkei•) ................ 48,9 142,5 +31,4 2,9 

Afrika .......•... „ ......... 66,0 - 218,1 +26,3 3,3 

Asien ..... , •...... '. .......•. 234,5 590,8 +23,2 2,5 
darunter: 

Israel ····················· 26,3 59,4 + 9,6 .2,J 
Japan ....................• 111,2 212,3 + 3,7 1,9 

Amerika .......•............. 509,1 1 087,8 + 7,6 2,1 
darunter: 

Brasilien ·················· 22,4 52,1 +16,3 2,3 
Kanada ................... 36,5 71,9 - 0,8 2,0 
Vereinigte Staaten ....•..... 385,4 815,5 + 4,1 2,1 

Australien ................... 29,6 57,3 + 5,7 ,1,9 

Nicht näher bezeichnetes 
Ausland ................... 2,5 4,3 -15,9 1,7 

"Insgesamt ... 3 052,9 
1 

7158,6 +12,7 2,3 

1) Ohne Jugendherbergen, Kinderheime, Campingplätze und ohne Privatquar-
tiere in Großstädten. - 2) Grundsätzlich ist der stllnclige Wohnsitz, nicht die Staats-
angehörigkeit (Nationalität) maßgebend. - 3) Quotient (Übernachtungen: An-
künfte) im Berichtszeitraum je Beherbergungsstlltte. - 4) Die Zahlen können 

.durch 11usländische Arbeitnehmer überhöht sein. · 
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Von Gästen aus den Vereinigten Staaten und aus Japan, 
den beiden größten außereuropäischen Besuchergruppen, 
wurden jeweils 4 O/o mehr übernachtungen gemeldet als 
im Winterhalbjahr 1978179. 

Ausgewil.hlte Gemeinden mit guten 
Wintersportmöglichkeiten 

Die Entwicklung der übernachtungsergebnisse in Orten, 
in denen gute Wintersportmöglichkeiten bestehen, ist im 
Rahmen der Berichterstattung über den Reiseverkehr im 
Winterhalbjahr von besonderem Interesse. Es werden des-
halb die Angaben ausgewählter Berichtsgemeinden 4) in 
den Mittelgebirgen sowie im Alpengebiet für die Monate 
Dezember bis März (Wintersaison) jeweils gesondert dar-
gestellt. 

In der Wintersaison 1979/80 wurden von den Beherber-
gungsstätten der erwähnten Wintersportorte insgesamt 
10,5 Mill. Gästeübernachtungen gezählt. Gegenüber De-
zember 1978 bis März 1979 war dies eine Ergebnisverbes-
serung von 4 O/o. Eine deutlich höhere Zuwachsrate war im 
Ausländerreiseverkehr (+ 14 O/o) zu beobachten, dessen 
Einfluß auf die Gesamtentwicklung jedoch wegen des sehr 
niedrigen, in diesen Gemeinden sogar unterdurchschnitt-
lichen Anteils der Ausländerübernachtungen (3 O/o) be-
grenzt war. 

Während die Wintersportorte im Schwarzwald ( + 7 O/o), 
Sauerland c+ 9 °/o) und Harz c+ 12 O/o) insgesamt mehr 
Gästeübernachtungen als in der Vergleichszeit zählten, 
konnten die Gemeinden in den Bayerischen Alpen, im 
AUgäu, Bayerischen Wald und Fichtelgebirge zusammen-
genommen das Vorjahresergebnis nicht nennenswert 
überschreiten. Die Ergebnisgliederung nach Monaten 
zeigt, daß hier den recht niedrigen Zuwachsraten im De-
zember 1979 ( + 1 O/o) sowie Februar (knapp + 4 O/o) und 
März (+ 2 O/o) 1980 ein deutlicher Rückgang im Januar 
1980 (- 6 O/o) gegenüberstand. Vergleichsweise ähnlich un-
günstige Entwicklungen der Januar..:.Ergebnisse, die vor 
allem auf unzureichende Schneelagen zurückzuführen ge-
wesen sein dürften, zeigten sich auch im Harz (- 6 O/o) und 
im Schwarzwald<+ 1 O/o); gleichwohl kam es aufgrund der 
Ergebnisverbesserungen in den übrigen Monaten, die im 
Schwarzwald bis zu 13 O/o (Februar, März) und im Harz bis 
zu 27 O/o (März) betrugen, insgesamt zu sehr positiven Sai-
soner.gebnissen. Ebenso wurde in den sauerländischen Ge-

4) z. z. sind dies im Harz 8 Gemeinden, im Sauerland 4, im 
Schwarzwald 35 sowie in den Bayerischen Alpen, im Allgäu, im 
Bayerischen Wald und im Fichtelgebirge zusammen 45 Gemeinden. 

Tabelle 6: übernachtungen in ausgewählten Berichts-
gemeinden mit guten Wintersportmöglichkeiten 
nach Reisegebieten in der Wintersaison 1979/80 

Übernachtungen 
Durchschnitt• Aus· 

Veränderung liehe Aufent· nut-
dar-

gegenüber haltsdauerl) zUng 
Wintersportgebiet demjewei- der 

insge- unter ligen Vor- Bet-
Monat samt Aus- jabreszeitraum der ten-lands- Aus- kapa-gäste . 1 Aus- aller lands- zität2) msge- lands- Gäste samt gäste gäste 

1000 1 % Tage 1 ---or-
Harz 

1979 Dezember .... · 1 341,71 33,81 +18,41 +317,31 6,1 

1 

4,6 

1 

32,5 
1980 Januar „ „ „ .. 304,4 8,2 - 5,8 + 60,3 5,8 3,7 29,0 

Februar„ „. „ 359,7 24,4 +11,2 + 29,1 5,8 4,2 36,6 
März „„„„ 312,3 5,6 +26,9 - 40,5 6,1 3,1 29,7 
Zusammen . „1 1 318,1 I 72,0 1+11,6 I + 73,71 6,0 1 4,2 1 31,9 

Sauerland 
1979 Dezember .... · 1 219,51 23,51- 0,91 + 13,51 6,1 

1 

4,61 
28,4 

1980 Januar ........ 286,6 34,7 + 9,0 + 37,8 5,3 3,8 37,1 
Februar„ „ „. 285,5 56,8 +11,8 + 24,7 5,1 4,3 39,5 
März „„„„ 195,0 12,9 +18,6 + 6,9 5,9 4,2 25,2 
Zusammen .. ·I 986,61 127,9 1 + 9,1 1 + 23,61 5,5 1 4,2 1 32,4 

Schwarzwald 
1979 Dezember .... · 1 615,51 25,91+ 1,41- 14,61 7,4 

1 

5,4 

1 

21,3 
1980 Januar „ „ . „ . 679,6 19,0 + 0,7 - 2,3 8,2 4,5 23,6 

Februar„ „ „. 685,0 40,0 +12,8 -+ 17,8 7,3 5,3 25,4 
März „„„„ 652,8 12,9 +12,8 - 26,3 8,2 4,1 22,6 
Zusammen .. · I 2632,91 97,8 1+ 6,71- 3,41 7,7 1 5,0 1 23,2 

Bayerische Alpen, Allgäu, Bayerischer Wald und Fichtelgebirge 
1979 Dezember„.„! 958,2126,21+ 0,71- 12,91 6,61 5,31 

16,8 
1980 Januar........ 1401,5 41,0 - 6,1 + 2,4 10,2 6,7 24,6 

Februar „ „ „. 1511,0 42,7 + 3,5 +' 1,7 9,0 5,8 28,3 
März . . . . . . . . 1 674,1 32,6 + 2,3 + 15,4 10,2 5,5 29,3 
Zusammen .. -1 5 544,81 142,6 1 + 0,1 1 + 1,51 9,0 1 5,8 1 24,7 

Insgesamt 
1979 Dezember„„.12134,91109,51+ 3,21+22,71 6,71 4,91 

20,5 
1980 Januar........ 2672,1 102,9 - 2,9 + 14,6 8,2 4,7 25,7 

Februar„„„. 2841,2 163,9 + 7,4 + 16,7 7,5 4,8 29,2 
März . . . . . . . . 2 834,2 63,9 + 7,9 - 4,8 8,6 4,6 27,2 

Insgesamt „ · 110 482,41 440,2 1 + 3,91 + 13,91 7,7 1 4,8 1 25,6 

1) Quotient (Übernachtungen: Ankünfte) im Berichtszeitraum je Beherbergungs-
stätte. - 2) Quotient (Übernachtungen x 100): (Bettenkapazität am 1. 4. 1979 
x Anzahl der Tage im Berichtszeitraum). 

meinden der schwache Saisonbeginn (Dezember 1979: 
- 1 O/o) durch teilweise beachtliche Zunahmen der über-
nachtungszahlen im Januar (+ 9 O/o), Februar (+ 12 O/o) 
und März ( + 19 O/o) 1980 mehr als ausgeglichen. W d. 

Außenhandel 
Außenhandel im 2. Vierteljahr 

und Im 1. Halbjahr 1980 

Gesamtüberblick 

Während in den vergangenen Jahren der jahreszeitliche 
Verlauf des Außenhandels 1) der Bundesrepublik Deutsch-
land in der Regel im 1. Quartal einen Rückgang und im 2. 
Quartal einen Anstieg aufwies, war 1980 die Entwicklung 
umgekehrt. Im 1. Vierteljahr kam es zu einer unerwarte-
ten Fortsetzung der bei der Einfuhr seit Mitte 1978 und 
bei der Ausfuhr seit Mitte 1979 anhaltenden starken Aus-
weitung. Die damit erreichten bisherigen Höchstwerte 
konnten dann jedoch im 2. Vierteljahr nicht mehr über-
schritten werden; Die E i n f u h r e n hielten in den Mona-
ten April bis Juni mit 85,9 Mrd. DM knapp ihren Stand 
aus dem Vorquartal, während die Ausfuhren um 
nominal 1 O/o auf 87,5 Mrd. DM zurückgingen. Gegenüber 
dem 2. Quartal des Vorjahres lagen damit wertmäßig die 
Importe um 20 O/o und die Exporte um 11 O/o höher. 

1) In der Abgrenzung des Spezialhandels. 
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Bedingt durch den Rückgang der Ausfuhren um 1 O/o bei 
kaum veränderten Einfuhren schrumpfte in der H a n -
d e 1 s b i 1 a n z der Exportüberschuß vom 1. zum 2. Vier-
teljahr 1980 weiter von 2,8 auf nun 1,7 Mrd. DM. In den 
Monaten April bis Juni des Vorjahres waren noch für 7,0 
Mrd. DM mehr Waren an das Ausland geliefert als von 
dort bezogen worden. Zeitweise hatte in der Vergangen-
heit der vierteljährliche Ausfuhrüberschuß sogar über 13 
Mrd. DM betragen. 

Die L e i s t u n g s b i-1 a n z im Rahmen der Zahlungsbi-
lanz wies nach den vorläufigen Berechnungen der Deut-
schen Bundesbank im 2. Vierteljahr 1980 ein Defizit von 
6,7 Mrd. DM auf, da zum geschrumpften Ausfuhrüber-
schuß im Warenhandel auch noch ein auf 2,0 Mrd. DM ge-
stiegenes Defizit bei den Dienstleistungen (einschließlich 
Ergänzungen zum Warenverkehr) und ein mit 6,4 Mrd. 
DM ebenfalls größer gewordener Negativsaldo bei den 
übertragungen kam. Das Defizit in der Dienstleistungsbi-
lanz ging hauptsächlich auf die Ausgaben deutscher Tou-
risten im Ausland zurück, während das Minus in der 
übertragungsbilanz in erster Linie auf überweisungen 
ausländischer Arbeitnehmer in ihre Heimat sowie Zahlun-
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Tabelle 1: Vierteljährliche Entwicklung des Außenhandels 
Ver.inderung gegenüber 

Einfuhr Ausfuhr Ausfuhr- entsprechendem Vj des 
Vierteljahr überschuß Vorjahres 

Einfuhr 1 Ausfuhr 
Mill.DM % 

19741. VJ 41410 54 681 
1 

1 
13 271 +15,5 +31,0 

2.Vj 45192 57191 11 999 +23,2 +31,1 
3.Vj 45 750 57475 11725 +36,5 . +32,3 
4.Vj 47381 61232 13 851 +20,3 +23,5 

19751. Vj 42126 52681 10555 + 1,7 - 3,7 
2.Vj 46 525 55 734 9 208 + 3,0 -2,5 
3. VJ 44748 53019 8270 -2,2 - 7,8 
4. Vj 50 913 60155 9 243 + 7,5 - 1,8 

1976 1. Vj 51962 60588 8626 +23,3 +15,0 
2.Vj 55 321 62 92;! 7600 +18,9 +12,9 
3. Vj 55 283 63 736 8453 +23,5 +20,2 
4. Vj 59 606 69396 9790 +17,1 +15,4 

19771. Vj 57714 66 619 8 905 +11,1 +10,0 
2. vl 58555 68016 9462 + 5,8 + 8,1 
3. V 57367 65 325 7 958 + 3,8 + 2,5 
4. Vj 61542 73654 12112 + 3,2 + 6,1 

1978 1. Vj 58455 67643 9188 + 1,3 + 1,5 
2.Vj 61 765 72019 10 254 + 5,5 + 5,9 
3.Vj 58 582 68165 9 584 ' + 2,1 + 4,3 
4. Vj 64905 77081 12175 + 5,5 + 4,7 

1979 1. Vj 66 451 74292 7 841 +13,7 + 9,8 
2. VJ 71626 78649 7023 +16,0 + 9,2 
3. VJ 72 886 76 355 3 469 +24,4 +12,0 
4.Vj 81076 85173 4097 +24,9 +10,5 

19801. VJ 86051 88 858 2807 +29,5 +19,6 
2.Vj 85 857 87 528 1671 +19,9 +11,3 

gen der Bundesregierung an die Europäischen Gemein-
schaften und andere internationale Organisationen be-
ruhte. 1979 war im 2. Vierteljahr das Defizit der Lei-
stungsbilanz mit 3,1 Mrd. DM weniger als halb so hoch 
wie 1980. In den Jahren vor 1979 war im Frühjahrsquartal 
sogar ein Leistungsbilanzüberschuß üblich gewesen. 

Teilt man die nominalen Außenhandelsergebnisse in 
ihre hauptsächlich von der Preisentwicklung bestimmte 
D ur c h s c h n i t t s w e r t komponente 2) und ihre im 
wesentlichen auf der Mengenentwicklung beruhende 
V o 1 um e n komponente auf, so zeigt sich das folgende 
Bild: Die seit Anfang 1979 zu beobachtende starke Ver-
teuerung des Warenimports wurde im 2. Vierteljahr 1980 
- teilweise wechselkursbedingt - fast vollständig ge-
stoppt. Gegenüber den ersten drei Monaten des Jahres 
stiegen die Einfuhrdurchschnittswerte nur noch um weni-
ger als 1 O/o. Da im gleichen Zeitraum die Verteuerung der 
ausgeführten Waren etwas über 1 O/o lag, kam es zu keiner 
weiteren Verschlechterung des realen Austauschverhält-
nisses; im Gegenteil: Die Terms of Trade verbesserten 
sich erstmals seit Ende 1978 wieder leicht. Sie lagen aller-
dings noch 7 O/o unter dem entsprechenden Vorjahreswert, 
da sich im gesamten Zeitraum vom 2. Quartal 1979 zum 2. 
Quartal 1980 die Einfuhren mit 15 °/o mehr als doppelt so 
stark verteuerten wie die Ausfuhren mit 7 O/o. 

Die nach Ausschaltung der Durchschnittswertverände-
rwigen verbleibende reale Entwicklung des Außenhandels 
weist im 2. Vierteljahr 1980 gegenüber dem entsprechen-
den Vorjahresquartal einen gleich hohen Zuwachs des 
Ein- und Ausfuhrvolumens um jeweils 4 °/o auf. Die Ab-
nahme des nominalen Exportüberschusses in der Handels-
bilanz war somit vollständig auf die verschlechterten 
Terms of Trade zurückzuführen. Ge.genüber dem 1. Quar-
tal 1980 fiel der reale Rückgang der Exporte mit 3 O/o stär-
ker aus als der der Importe mit 1 O/o. Die bei wichtigen 
Handelspartnern früher als in der Bundesrepublik 
Deutschland eingesetzte konjunkturelle Abschwächung 
dürfte sich hier bemerkbar machen. · 

2) Wegen der methodischen Unterschiede zwischen Außenhan-
delsdurchschnittswerten und Außenhandelspreisen siehe Rostin, 
W.: .Die Indizes der Außenhandelspreise auf Basis 1970" in WiSta 
8/1974, S. 387 ff. und Bergmann, W.: .Außenhandelsvolumen und 
Außenhandelsindizes auf Basis 1970" in WiSta 12/1974, s. 823 ff. 
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Schaubild 1 

AUSSENHANDEL UND LEISTUNGSBILANZ 
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1) Zahlungsbilanz der Deutschen Bundesbank. 
Statlsttsches Bundesamt BO 0012 

Außenhandel nach Warengruppen 
In der Gliederung der E i n f u h r nach Warengruppen 

der Ernährungswirtschaft und der Gewerblichen Wirt-
schaft wiesen auch im 2. Vierteljahr 1980 wieder - wie 
schon in den vier Quartalen zuvor - die Bezüge von Roh-
stoffen und Halbwaren die höchsten nominalen Steige-
rungsraten gegenüber der entsprechenden Vorjahreszeit 
auf. Die Importe von Rohstoffen nahmen dem Wert nach 
um 44 O/o, die von Halbwaren um 21 O/o zu. Der Anstieg war 
allerdings vollständig teuerungsbedingt. Real lagen die 
Einfuhren von Rohstoffen um 7 O/o, die von Halbwaren um 
1 O/o unter dem entsprechenden Vorjahresstand. Die 
Durchschnittswerte kletterten bei den Rohstoffen um 
54 O/o, bei den Halbwaren um 23 O/o. Im Unterschied zu die-
sen beiden Warengruppen hatten die gewerblichen Fertig-
waren, die etwas über die Hälfte aller Einfuhren aus-
machten, und die Waren der Ernährungswirtschaft posi-
tive reale Veränderungsraten von 9 bzw. 3 O/o zu verzeich-
nen. Bei einer Erhöhung ihrer Durchschnittswerte um 7 
bzw. 5 O/o kamen sie somit nominal auf Steigerungsraten 
von 16 bzw. 8 O/o und blieben damit unter dem Anstieg der 
gesamten Einfuhr von 20 O/o. 
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Tabelle 2: Index des Volumens, der Durchschnittswerte, 
reales Austauschverhältnis (Terms of Trade) 1) 

1 

1 

Veränderung gegenüber 
Einfuhr Ausfuhr entsprechei;idem Vj des 

Vor]ahres 

--~,.,....:.~~--! Einfuhr J Ausfuhr 
Vierteljahr 

1976 = 100 % 

Index des Volumens 
19T/ 1. Vj . „ ..... „. 101,0 102,2 

2. Vj „„„.„„ 102,2 104,4 
3.Vj „.„„„ .. 101,1 101,3 
4. Vj „.„„ .... 110,6 . 113,8 

1978 1. Vj „„„ „„. 106,3 105,0 
2. Vj „„„„„. 113,4 111,5 
3.Vj „„ ... „ .. 106,7 105,0 
4. Vj .„„„„„ 119,7 117,5 

1979 1. Vj „.„.„„. 118,4 113,1 
2.Vj „„„.„„ 121,0 118,8 
3.Vj „„„„„. 117,8 113,7 
4. Vj .„.„„.„ 129,2 124,7 

1980 1. Vj „„„„„. 127,4 126,8 
2.Vj „.„.„„. 126,1 123,5 

Index der Durchschnittswerte 
19T/ 1. Vj „ „ „ „. „ 102,9 101,6 

2. Vj . . . . . . . . . . . 103,2 101,6 
3. Vj „ „ „ „ . . . 102,1 100,5 
4. Vj • . . . . . . . . . . 100,2 100,9 

1978 t. Vj „„„„ „. 99,0 100,4 
2.Vj „ .. „.„„ 98,1 100,7 
3.Vj .„„„„„ 98,9 101,2 
4.Vj „„.„„„ 97,6 102,2 

1979 1. Vj „ „„ „„. 101,0 102,4. 
2. Vj „„„„.„ 106,6 103,2 
3.Vj „.„„„„ 111,4 104,6 
4.Vj „„„ •. „. 113,0 106,5 

1980 1. Vj „„„ „.„ 121,6 109,2 
2. Vj .„.„„„. 122,6 110,5 

+ 7,0 
+ 2,1 
+ 2,7 + 3,4 

+ 5,2 
+11,0 + 5,5 
+ 8,2 

+11,4 
+ 6,7 
+10,4 
+ 7,9 

+ 7,6 
+ 4,2 

+ 3,8 + 3,7 + 1,0 
--' 0,1 

-3,8 
-4,9 
- 3,1 
-2,6 

+ 2,0 
+ 8,7 
+12,6 
+15,8 

+20,4 
+15,0 

Reales Austauschverhältnis (Terms ofTrade)I) 
19T/ 1. Vj . • • . . . • . . . . 98,7 - 0,4 

2. Vj „ „ „ „ „. 98,4 - 1,2 
3. Vj „ „ „ „ „. 98,4 - 1,6 
4. Vj . „ „ . „ „ . 100,7 - 0,4 

1978 1. Vj „„.„ „„ 101,4 + 2,7 
2. Vj „„„„„. 102,7 + 4,4 
3.VJ .„„„„„ 102,3 + 4,0 
4.VJ .„„„„„ 104,7 + 4,0 

1979 1. Vj „„ .• „„. 101,4 ± 0,0 
2.Vj „„„„„. 96,8 - 5,7 
3. Vj ·······-'··· 93,9 - 8,2 
4. Vj „„.„„„ 94,2 -10,0 

1980 1. Vj „„„„„. 89,8 -11,4 
2. VJ .„„„„„ 90,1 -6,9 

+ 6,2 + 5,6 + 3,2 + 6,7 

+ 2,7 + 6,8 
+ 3,7 
+ 3,3 

+ 7,7 + 6,5 
+ 8,3 + 6,1 

+12,1 + 4,0 

+ 3,5 + 2,5 
-0,6 
-0,5 

- 1,2 
- 0,9 
+ 0,7 
+ 1,3 

+ 2,0 + 2,5 + 3,4 + 4,2 

+ 6,6 
+ 7,1 

l) Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr in % des Index der Durchschnitts-
werte der Einfuhr. 

Die Entwicklung in der Warengruppe der Rohstoffe 
wurde vor allem von den Mineralöleinfuhren bestimmt. In 
den Monaten April bis Juni 1980 bezog die Bundesrepu-

blik Deutschland für 10,9 Mrd. DM rohes Erdöl aus dem 
Ausland. Sie gab damit für Rohöl 55 °/o mehr aus als vor 
Jahresfrist. Der Menge nach ging der Ölzustrom jedoch 
um 11 °/o zurück, wobei neben Einsparungen als Sonder-
einfluß auch der strengere Winter im Vorjahr eine Rolle 
spielen dürfte. Der Einfuhrpreis für eine Tonne Rohöl, der 
im 2. Quartal des Vorjahres noch 261 DM betragen hatte 
und im 1. Quartal 1980 bereits auf 416 DM geklettert war, 
stieg noch einmal - allerdings mit deutlich verminqertem 
Tempo - auf 456 DM im 2. Vierteljahr 1980. In der 
monatlichen Entwicklung zeigte sich der bisher höchste 
Grenzübergangswert je Tonne Rohöl im April mit 464 DM. 
Seither gab der Preis etwas nach und lag im Juni bei 454 
DM. In der regionalen Struktur der Rohölimporte kam es 
im 2. Vierteljahr 1980 zu starken Verschiebungen gegen-
·über dem vorangegangenen Quartal. Die Liefermenge 
Irans ging um mehr als die Hälfte noch unter den Tiefst-
stand von Anfang 1979 zurück, so daß statt 15 nur noch 
6 O/o der Rohöleinfuhren iranischen Ursprungs waren. 
Demgegenüber erhöhte Saudi-Arabien seinen Lieferanteil 
von 17 au;f 23 O/o und baute dadurch seine Position als 
wichtigster Öllieferant der Bundesrepublik Deutschland 
merklich aus. Die Anteile Libyens und Großbritanniens 
gingen geringfügig auf 16 bzw. 14 O/o zurück. An vierter 
Stelle folgt nun Nigeria, das seinen Anteil von 10 auf 13 O/o 
erhöhte. Die Vereinigten Arabischen Emirate lieferten un-
verändert 7 O/o der insgesamt eingeführten Ölmenge. Der 
Anteil Algeriens lag mit 6 Ofo annähernd so hoch wie im 
Vorquartal. Andere Lieferländer hatten Anteile von weni-
ger als 4 O/o. Der Gesamtanteil der OPEC-Länder an den 
deutschen Rohöleinfuhren blieb mit 78 O/o auf seinem be-
reits im 1. Quartal 1980 erreichten Stand. Preislich lagen 
Algerien mit 521, Libyen mit 503, Nigeria mit 491, Groß-
britannien mit 476 und Iran mit 474 DM/t über sowie die 
Vereinigten Arabischen Emirate mit 437 und Saudi-Ara-
bien mit 387 DM/t unter dem Durchschnitt. Trotz nach 
wie vor großer Preisdifferenzen machte sich die zwischen 
den OPEC-Ländern vereinbarte Wiederannäherung der 
Preise bemerkbar. Lagen im 1. Quartal höchster und nied-
rigster Preis noch um 163 DM auseinander, betrug i.m 2. 
Quartal der Abstand nur noch 134 DM/t. 

,Mineralölerzeugnisse wurden in den Monaten April bis 
Juni 1980 in einem um 16 O/o höheren Wert als ein Jahr zu-
vor importiert. Bei einer Verteuerung um 18 O/o errechnet 
sich jedoch real ein Rückgang um 2 O/o. Seit dem 1. Quar-
tal 1980 stiegen die Durchschnittswerte der Mineralöler-
zeugnisse nicht mehr. Der nominale Anstieg von 4 O/o be-
ruhte in voller Höhe auf einer realen Importausweitung. 

In der Gliederung der Einfuhren nach Warengruppen 
und -zweigen des Warenverzeichnisses für die Industrie-
statistik wiesen neben Mineralöl und seinen Erzeugnissen 

Tabelle 3: Entwicklung der Durchschnittswerte der Einfuhr für Erdöl, roh, und ausgewählte Mineralölerzeugnisse 
Veränderung gegenüber Vorjahreszeit 

1 Jahr Erdöl, Motoren- Motoren- Leichtes bzw. Vormonat 
benzin, benzln, Motoren-

1 

Motoren-Vierteljahr roh normal super Heizöl Erdöl, benzin, benzln, Leichtes 
Monat roh Heizöl normal super 

DM/T<>nne % 

1970 ············································ 60 78 98 86 - 4,8 -11,4 -3,9 -1,2 
1973 ············································ 82 181 221 171 + 13,9 +92,6 1=78,2 +94,3 
1974 ············································ 224 336 363 255 +211,1 +85,6 +64,3 +49,1 
1975 ············································ 223 299 313 248 - 0,4 -11,0 -13,8 - 2,7 
1976 ············································ 244 356 386 2T/ + 9,4 +19,1 +23,3 +11,7 
19T/ ············································ 244 316 340 2T/ ± o,o -11,2 -11,9 ± 0,0 
1978 ············································ 212 308 330 260 - 13,1 -2,5 - 2,9 - 6,1 
1979 ............................................ 278 517 563 516 + 31,1 +67,9 +70,6 +98,5 

1979 Januar/Juni ... „ „ „ „ ... „ .... „ .. „ „ .. „ •. 237 467 511 448 + 8,2 +63,3 +62,3 +73,7 
1980 Januar/Juni .. „ „ •...... „ „ „. „ „ „ ... „. „ 435 640 670 572 + 83,5 +37,0 +31,1 +27,7 

1980 Januar ······································ 385 606 682 596 + 10,3 - 7,6 + 0,1 + 3,1 
Februar ........... „ ........... · · · · · · · · · · · · · 423 620 652 552 + 9,9 + 2,3 -4,4 - 7,4 
März ······································ 444 637 679 547 + 5,0 + 2,7 + 4,1 - 0,9 
April . , .•.....••.......... „ ................ 464 649 667 579 + 4,5 + 1,9 - 1,8 + 5,9 
Mai ········································ 452 657 685 587 2,6 + 1,2 + 2,7 + 1,4 
Juni ········································ 454 635 653 556 + 0,4 - 3,3 -4,7 -5,3 
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Schaubild 2 

EINFUHR VON ERDöl (ROH) 
AUS DEN 7 WIOITIGSTEN HERSTELLUNGSLÄNOERN 

Saudi -Arabien Mill.t 
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elektrotechnische Erzeugnisse mit + 23 °/o, NE-Metalle 
und NE-Metallhalbzeug mit + 30 Ufo sowie Luft- und 
Raumfahrzeuge mit + 39 Ufo überdurchschnittliche Zu-
wachsraten vom 2. Quartal 1979 zum 2. Vierteljahr 1980 
auf. 

Die Waremitruktur der deutschen A u s fuhr änderte 
sich im 2. Quartal 1980 kaum. Wichtigste Exportwaren~ 
gruppe blieben mit 84 Ufo die Fertigwaren, wobei auf Vor-
erzeugnisse 18 O/o und auf Enderzeugnisse 65 O/o entfielen. 
Gegenüber dem entspr.echenden Vierteljahr 1979 weiteten 
sich die Lieferungen von Fertigwaren an das Ausland um 
real 4 Ufo aus. Bei einem Anstieg der Durchschnittswerte 
dieser Warengruppe um 5 O/o wurde eine nominale Steige-
rungsrate von 10 Ufo erreicht. Halbwaren, die mit einem 
Anteil von 9 °/o eine im Vergleich zu den Fertigwaren 
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wesentlich geringere Bedeutung für den Export hatten, 
nahmen real nur um 1 °/o zu. Der nominale Anstieg um 
24 O/o beruhte fast vollständig auf einer starken Verteue-
rung dieser Produkte. Waren der Ernährungswirtschaft 
(Anteil: 5 O/o) wurden in einem um 15 D/o höheren Wert im 
Ausland abgesetzt als ein Jahr zuvor, wobei 4°/o'auf eine 
reale Zunahme und 10 O/o ,auf eine Erhöhung der Durch-
schnittswerte zurückgeführt werden können. Rohstoffaus-
fuhren blieben mit einem Anteil von 2 Ufo für die deutsche 
Exportwirtschaft relativ unbedeutend. 

Tabelle 4: Einfuhr nach Warengruppen der Ernährungs-
wirf;schaft und der Gewerblichen Wirtschaft sowie nach 
wichtigen Warengruppen bzw. -zweigen des Warenver-

zeichnisses für die Industriestatistik 

Warenbenennung 

Insgesamt!) ................•....••.• 

Warengruppen der Ernährungswirtschaft 
und der Gewerblichen Wirtschaft 

Ernährungswirtschaft ..........•.... 
Lebende Tiere ........•.......... 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs 
Nahrungsmittel pllaozlichen Ur-

sprungs .. „ .• „ •. „„. „„ ..•. 
Genußmittel .........•.......•.. 

Gewerbliche Wirtschaft ...........• 
Rohstoffe „ „.„„ „„. „ „„.„ 
Halbwaren „ ... „. „„ ... „ ••. „ 
Fertigwaren „ ..... „ .... „ „ „ .. 

Vorerzeugnisse ............... . 
Enderzeugnisse „ „ „ . „ „ „ „ . 

Wichtige Warengruppen bzw. -zweige 
des W arenverzeichnlsses filr die 
Industriestatistik 

Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine 
Erzeugnisse der Land-, Porst-, Jagd-

wirtschaft und Fischerei .•••....•.. 
Chemische Erzeugnisse ....••....... 
Mineralölerzeugnisse .............. . 
Elektrotechnische Erzeugnisse ..•••... 
Erzeugnisse des Nahrungs- und 

Genußmittelgewerbes ........... . 
Straßenfahrzeuge (ohne Acker-

schlepper) ...................••. 
Maschinenbauerzeugnisse (einschl. 

Ackerschlepper) ................ . 
Textilien ..................•...... 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 
Eisen und Stahl ................... . 
Bekleidung „ „ .. „ . „ ... „ „ ••• „ 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 
Luft- und Raumfahrzeuge .......... . 
Büromaschinen; Datenverarbeitungs-

geräte und -einrichtungen ........ . 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ..... . 
Feinmechanische und optische Erzeug-

nisse; Uhren ................•... 
Musikinstrumente, Spielwaren, Sport-

geräte, Schmuck, belichtete Filme, 
Filllhalter u. ä. .................. . 

Schnittholz, Sperrholz und sonstiges 
bearbeitetes Holz ..••.•.•.......•. 

Kunststofferzeugnisse .............. . 
Sonstige Waren .••. „ ............. . 

2. Vj 1980 

~I 
85857 100 

10957 12,7 
163 0,1 

2353 2,7 

6887 8,0 
1554 1,8 

73 793 85,9 
14708 17,1 
14772 17,2 
44313 51,6 
11977 13,9 
32336 37,6 

13013 15,2 

7168 8,3 
6 859 8,0 
5107 5,9 
5009 5,8 

5008 5,8 

4626 5,4 

4236 4,9 
4207 4,9 
3742 4,4 
3001 3,5 
2297 2,7 
1845 2,1 
1499 1,7 

1405 1,6 
1398 1,6 

1175 1,4 

1111 1,3 

1050 1,2 
1033 1,2 

11067 12,9 

1) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungm 

Veränderung 1 
gegenüber 

2.Vj 
1 

1. Vj 
1979 1980 

% 

+19,9 - 0,2 

+ 8,0 + 2,3 
- 4,3 -12,8 
+10,0 -6,4 

+ 8,3 + 8,8 
+ 5,1 - 7,7 

+21,9 - 0,9 
+43,9 - 0,2 
+21,2 -5,2 
+16,2 + 0,4 
+13,1 + 0,2 
+17,4 + 0,4 

+56,6 -1,6 

+ 7,7 + 0,8 
+13,5 - 1,5 
+15,5 + 3,7 
+23,1 + 1,7 

+ 8,4 -2,0 

+ 3,2 +12,1 

+19,3 +10,0 
+14,4 - 6,6 
+29,8 -17,5 
+ 4,2 -2,9 
+ 9,9 -15,6 
+18,7 +12,7 
+39,4 - 2,9 

+14,7 +11,3 
+19,6 + 6,3 

+ 9,8 +12,3 

+16,8 --48,1 

+17,5 +14,5 
+21,0 + 2,2 
+20,9 + 1,9 

In der Gliederung nach dem Warenverzeichnis für die 
Industriestatistik verzeichneten die drei wichtigsten Aus-
fuhrwarengruppen - Maschinenbauerzeugnisse (Anteil: 
16 O/o), Straßenfahrzeuge (16 O/o) und chemische Erzeugnisse 
(13 O/o) - nur unterdurchschnittliche Zuwachsraten vom 2. 
Quartal 1979 zum 2. Vierteljahr 1980 zwischen 7 und 9 O/o. 
überdurchschnittlich nahmen dagegen die Lieferungen 
des Nahrungs- und Genußmittelgewerbes an das Ausland 
( + 15 O/o) und die Exporte von NE-Metallen und NE-
Metallhalbzeug -c+ 27 O/o) zu. Die Anteile der beiden 
Warengruppen an der Gesamtausfuhr lagen bei 4 bzw. 
3 O/o. 
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T<;lbelle 5: Ausfuhr nach Warengruppen der Ernährungs-
wirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft sowie nach 
wichtigen Warengruppen bzw. -zweigen des Warenver-

zeichnisses für die Industriestatistik 
Veränderung 

2. Vj 1980 gegenüber 
Warenbenennung 2. Vj 

1 

1. Vj 
1979 1980 

Mill. 
1 

% DM 

Insgesamt') ......................... 87 528 100 +11,3 -1,5 

Warengruppen der Ernährungswirtschaft 
und der Gewerblichen Wirtschaft 

Ernährungswirtschaft ............... 4463 5,0 +14,5 -1,5 
Gewerbliche Wirtschaft 82445 94,1 +11,0 - 1,6 

Rohstoffe „„„„„.:::::::::::: 1 706 1,9 - 0,9 - 2,5 
Halbwaren „. „ .. , „ .... „. „ ... 7 639 8,7 +23,8 - 6,8 
Fertigwaren „ „ „ „ „ „ . „ . „ „ . 73100 83,5 +10,2 ...:.._ 1,0 

Vorerzeugnisse ................. 16165 18,4 +10,7 -3,0 
Enderzeugnisse ................. 56 935 65,0 +10,0 - 0,4 

Wichtige Warengruppen bzw. -zweige 
des W arenverzeichnlsses für die 
Industriestatistik 

Maschinenbauerzeugnisse (einschl. 
Ackerschlepper) ................. 14032 16,0 

Straßenfahrzeuge (ohne 
+ 8,8 - 0,2 

Ackerschlepper ................... 13748 15,7 + 6,9 + 0,3 
Chemische Erzeugnisse ............. 11 776 13,5 + 8,5 - 6,6 
Elektrotechnische Erzeugnisse ........ 8 365 9,6 +10,3 - 1,6 
Eisen und Stahl .................... 4809 5,5 + 8,6 + 3,8 
Erzeugnisse des Nahrungs- und 

Genußmittelgewerbes .......•.••. 3 872 4,4 ,+15,1 + 2,6 
Textilien ...................••••..• 3 007 3,4 + 6,5 - 6,5 
Eisen-, Blech- und Metallwaren .....• 2 555 2,9 +13,3 - 2,3 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug .... 2 244 2,6 +27,0 -24,9 
Fe~echanische und optische Erzeug-

msse; Uhren ..•................. 1654 1,9 + 7,8 -3,5 
Kunststofferzeugnisse ............... 1 598 1,8 +15,1 -3,2 
Büromaschinen; Datenverarbeitungs-

~eräte„und ~chtungen ......... 1341 1,5 +31,0 +17,8 
Mineralolerzeugn1sse ..........•.... 1 318 1,5 +61,9 +22,6 
Luft- und Raumfahrzeuge ...•..•.... 1302 1,5 +20,9 + 6,0 
Musikinstrumente, Spielwaren, Sport-

geräte, Schmuck, belichtete Filme 
Füllhalter u. ä. ..•.......•....• '. .. 966 1,1 +28,6 -21,8 

Bekleidung . „ ............•....... 946 1,1 +11,5 -23,0 
Stahlbauerzeugnisse und Schienen-

fahrzeuge ....................... 934 1,1 + 3,1 +20,1 
Steine und Erden, Asbestwaren, . 
- Schleifmittel .................... 907 1,0 + 4,8 + 3,8 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagd-

wirtschaft und Fischerei ........... 906 1,0 + 7,5 -14,2 
Sonstige Waren ...•................ 11249 12.9 +15,3 + 4,3 

1) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen. 

Außenhandel nach Ländern 
In der wertmäßigen Unterteilung der Ein- und Ausfuh-

ren nach Herstellungs- und Verbrauchsländern kam es im 
2. Vierteljahr 1980 zu keinen wesentlichen Veränderungen. 
Die EG-Länder behielten mit Anteilen von 47 O/o beim 
Import und 49 °/o beim Export ihre Stellung als wichtigste 
Handelspartner. 15 °/o der Einfuhren kamen aus den übri-
gen westlichen Industrieländern Europas, wobei die 
Schweiz tµld Österreich mit jeweils 3 °/o sowie Norwegen 
und Schweden mit jeweils 2 °/o an der Spitze lagen. Von 
den Ausfuhren entfielen 21 O/o auf die nicht zur EG zäh-
lenden westlichen Industrienationen Europas, wobei auch 
hier die Nachbarn Schweiz und Österreich mit 6 und 5 O/o 
am bedeutendsten waren. Die beiden nordamerikanischen 
Staaten USA und Kanada lieferten 9 O/o aller Importwaren 
und bezogen 7 °/o der deutschen Exportwaren. Auf die 
Staatshandelsländer Europas 3) entfielen in beiden Ver-
kehrsrichtup.gen 5 O/o, auf diejenigen Asiens 4) weniger als 
ein halbes Prozent der Außenhandelswerte. Aus den 
OPEC-Ländern bezog die Bundesrepublik Deutschland 
wertmäßig 11 'll/o aller importierten Waren, während auf 
der Exportseite der Anteil der zum Ölkartell gehörenden 
Länder nur 6 111/o betrug. Die übrigen Entwicklungsländer 
waren mit 9 % an der Einfuhr und mit 8 'TJ/o an der Ausfuhr 
beteiligt. 

Die nominalen Zuwachsraten der Einfuhr gegenüber 
dem 2. Vierteljahr des Vorjahres lagen außer im Waren-

3) Sowjetunion, Polen, Tschechoslowakei, Ungarn, Rumänien, 
Bulgarien, Albanien. - 4) Vietnam, Mongolische Volksrepublik, 
Volksrepµblik China, Nordkorea. 
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Schaubild 3 

AUSSENHANDEL NACH LÄNDERGRUPPEN 

•••• Einfuhr 111111111 ~~~h~B - Ausfuhr 1 / 1 1 / :r~~h~ß 
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verkehr mit den OPEC-Ländern ( + 44 O/o) auch im Waren-
verkehr mit den USA und Kanada ( + 84 O/o) deutlich über 
dem Anstieg der Gesamteinfuhr ( + 20 O/o). Die Ausweitung 
der Importe aus den EG-Ländern blieb mit + 14 O/o nicht 
nur unter dem Durchschnitt, sondern auch noch unter den 
entsprechenden Veränderungsraten der Einfuhren aus den 
übrigen westlichen Industrieländern Europas ( + 19 O/o), 
aus den nicht der· OPEC angehörigen Entwicklungslän-
dern und aus den Staatshandelsländern (jeweils + 18 O/o) 
sowie aus den außereuropäischen industrialisierten west-
lichen Ländern(+ 15 O/o). 

Die Warenausfuhr in die OPEC-Länder war im 2. Vier-
teljahr 1980 um 26 O/o höher als ein Jahr zuvor. Diese Län-
dergruppe wies damit die höchste Nachfragesteigerung 
nach deutschen Produkten auf. In die EG-Länder nahmen 

Wirtschaft und Statistik 8/80 



Tabelle 6: Außenhandel nach Ländergruppen 

Ländergruppe 
(Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer) 2. VJ 1980 

Mill.DM 1 

Industrialisierte westliche Länder ........••........... 
EG-Länder .....•.............•..........•....•. 

64 469 75,1 + 17,4 + 0,5 70 365 80,4 + 11,4 - 1,7 
Andere europäische Länder ...................... . 

40 543 47,2 +14,4 + 1,5 42 997 49,1 +12,1 - 2,9 
Vereinigte Staaten und Kanada •................... 

12 750 14,9 +19,0 - 3,8 18 488 21,1 +14,5 - 0,4 
Übrige Länder ..•...........••...............•.. 

7 578 8,8 +34,4 + 0,2 6 206 7,1 + 0,8 - 1,4 
3 597 4,2 + 15,1 + 6,0 2 674 3,1 + 6,9 + 9,0 

Entwicklungsländer .•...........•.•........•....... 
Afrika ....•...........................••....... 
Amerika .................•.........•........... 
Asien .•.....•..........••....•...•.......••...• 
Ozeanien ..•......................•......•...... 

17 018 19,8 +30,7 - 4,5 12 213 14,0 +15,6 + 0,5 
- 0,7 5 970 7,0 +36,7 + 2,7 3 390 3,9 +23,2 

2 964 3,5 +16,0 + 9,4 2 515 2,9 +16,1 - 3,3 
7956 9,3 +32,5 -12,2 6290 7,2 +11,6 + 2,8 

- 0,2 128 0,1 +31,6 -45,3 18 0,0 +29,1 

OPEC-Länder1) • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 9 215 10,7 +43,6 - 3,1 5 537 6,3 +25,9 
Übrige Entwicklungsländer . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . 7 802 9,1 +18,1 - 6,0 6 676 7,6 + 8,2 

+ 4,0 
- 2,3 

Staatshandelsländer2) ....... , . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . 4 317 5,0 + 18,3 + 6, 7 4 587 5,2 - 2,9 - 4,6 
Europa . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 904 4,5 +15,9 + 6,7 4 227 4,8 + 7,3 + 4,8 
Asien · · ............... „..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . 413 0,5 +48,2 + 6,3 361 0,4 -54,1 -53,6 

Schiffsbedarf usw. . . . . . . . . . • . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53 0,1 +10,2 +71,7 362 0,4 +70,9 +13,3 
~lns-g-esam~~t-.-.~.~~85~8~5~7,....-~[__,1=0~0~__,~-+~1~9.~9~'----_~o~.2~'----9=7~5=29,,__,___,10~0,,._~~[~+-..,.11~.3,,__,_~_---;1.s-=--

1) Algerien, Libyen, Nigeria, Gabun, Venezuela, Ecuador, Irak, Iran, Saudi-Arabien, Kuwait, Katar, Verein. Arab. Emirate, Indonesien. - 2) Sowjetunion, Polen, 
Tschechoslowakei, Ungarn, Rumänien, Bulgarien, Albanien, Vietnam, Mango!. Volksrep., Volksrep. China, Nordkorea. 

die Exporte dagegen nur um 12 O/o zu. Etwas höher war 
der wertmäßige Zuwachs der Lieferungen in die übrigen 
westlichen Industrieländer Europas mit 15 °/o. Im Waren-
verkehr mit den Vereinigten Staaten und Kanada war nur 
ein Zuwachs um 1 °/o zu verzeichnen, während die übrigen 
außereuropäischen westlichen Industrieländer (trotz des 
japanischen Na'chfragerückgangs um 13 O/o) aufgrund der 
um 38 O/o gestiegenen Nachfrage Südafrikas 7 °/o mehr aus 
der Bundesrepublik Deutschland importierten als ein Jahr 
vorher. Die Ausfuhren in die nicht zur OPEC zählenden 
Entwicklungsländer nahmen gegenüber dem Vergleichs-
zeitraum im Vorjahr um 8 O/o zu, die in die Staatshandels-
länder gingen um 3 O/o zurück. · 

In der regionalen Aufgliederung des Außenhandelssal-
dos nach Herstellungs- und Verbrauchsländern zeigt sich, 
daß für den erneuten Rückgang des Exportüberschusses 
vom 1. zum 2. Quartal 1980 um 1,1 auf 1,7 Mrd. DM nicht 
der Warenverkehr mit den Öllieferländern, sondern vor 
allem der mit den EG-Ländern ursächlich war. Der Über-
schuß sank in diesem Teilbereich des Außenhandels näm-
lich von 4,3 auf 2,5 Mrd. DM. Im Warenverkehr mit den 
OPEC-Staaten trat sogar eine gewisse Bilanzverbesserung 

ein, da das Defizit hier von 4,2 auf 3,7 Mrd. DM zurück-
ging. Auch gegenüber den nicht zur OPEC gehörenden 
Entwicklungsländern konnte das Defizit um 0,3 auf 1,1 
Mrd. DM reduziert werden. Im Warenverkehr mit den 
USA und Kanada stieg der Passivsaldo um 0,1 auf 1,4 
Mrd. DM an. Der Überschuß gegenüber den Staatshan-
delsländern ging von 0,8 auf 0,3 Mrd. DM zurück. 

Außenhandel im 1. Halbjahr 1980 
Im Zeitabschnitt Januar bis Juni 1980 wurden von der 

Bundesrepublik Deutschland Waren im Wert von 171,9 
Mrd. DM aus dem Ausland bezogen. Dies waren 25 O/o 
mehr als im gleichen Zeitraum des Vorjahres. An das 
Ausland gingen Waren im Wert von 176,4 Mrd. DM, was 
einer Steigerung um 15 O/o entspricht. Bei Einfuhrdurch-
schnittswerten, die sich um 18 O/o erhöhten, und Ausfuhr-
durchschnittswerten, die um 7 O/o über dem 1. Halbjahr 
1979 lagen, stiegen die Importe real um 6 O/o und die Ex-
porte um 8 O/o. 

Obwohl die Handelsbilanz in den ersten sechs Monaten 
von 1980 nach der realen Außenhandelsentwicklung einen 
um 3,9 Mrd. DM gestiegenen Exportüberschuß hätte auf-

Tabelle 7: Außenhandel nach Warengruppen 1) und Ländergruppen 

Warengruppe 

Ländergruppe 
(nach Herstellungs- bzw. Verbrauchsländern) 

lnsgesamt2) ...•......•........•.................. 
Ernährungswirtschaft ........................... . 
Gewerbliche Wirtschaft ......................... . 

Rohstoffe ................................... . 
Halbwaren ..........••.•....................• 
Fertigwaren .....•.......................•.... 

Vorerzeugnisse ................ · ............ . 
Enderzeugnisse ............................ . 

Industrialisierte westliche Länder .................... . 
EG-Länder .••...•••••......•................... 
Andere europäische Länder ' ...................... . 
Vereinigte Staaten und Kanada ................... . 
Übrige Länder ................................. . 

Entwicklungsländer ............................... . 
Afrika ...................................... . 
Amerika .................................... . 
Asien ....................................... . 
Ozeanien ......................•.............. 

OPEC-Länder3) ................................• 
Übrige Entwicklungsländer ...................... . 

Staatshandelsländer4) ....................•......... 
Europa ..................................... . 
Asien ....................................... . 

Einfulir 

1. Halbjahr 
1979 1 1980 

138 078 
19481 

116 861 
18 589 
22959 

'75 313 
20785 
54528 

106 610 
68 649 
20 988 
11147 
5 826 

24642 
8199 
4715 

11530 
197 

11 702 
12 940 

6 746 
6 211 

535 

Mill.DM 

171 908 
21670 

148 255 
29 443 
30348 
88464 
23 935 
64529 

128 626 
80493 
25 999 
15143 
6991 

34834 
11 783 
5 672 

17017 
362 

18728 
16106 

8363 
7 562 

801 

1 

Veränderung 
1. Halbjahr 1980 gegen-
über 1. Halbjahr 1979 

+33 830 
+ 2189 
+31394 
+10 854 
+ 7389 
+13151 
+ 3151 
+10 001 

+22016 
+11844 
+ 5 011 
+ 3996 
+ 1165 

+10 191 + 3 583 
+ 957 
+ 5487 
+ 164 
+ 7026 
+ 3166 

+ 1618 
+ 1351 
+ 267 

1 % 

+24,5 
+11,2 
+26,9 
+58,4 
+32,2 
+17,5 
+15,2 
+18,3 

+20,7 
+17,3 
+23,9 
+35,8 
+20,0 

+41,4 
+43,7 
+20,3 
+47,6 
+83,3 
+60,0 
+24,5 

+24,0 
+21,8 
+49,8 

Ausfulir 

1. Halbjahr 
1979 1 1980 

152 941 
7825 

144149 
3 272 

11 763 
129114 
28027 

101 087 

122 011 
74621 
31256 
11363 
4772 

21494 
5 673 
4521 

11269 
31 

9137 
12357 

9054 
7635 
1 419 

Mill.DM 

176 386 
8 994 

166 192 
3455 

15 833 
146 903 
32 826 

114078 

141 936 
87263 
37045 
12501 
5128 

24369 
6 805 
5117 

12411 
37 

10860 
13 509 

9399 
8261 
1137 

1 
Veränderung 

1 
1. Halbjahr 1980 gegen-
über 1. Halbjahr 1979 

+23 444 
+ 1170 
+22043 
+ 183 
+ 4071 
+17790 
+ 4799 
+12991 

+19925 
+12642 + 5789 
+ 1138 
+ 356 

+ 2875 
+ 1132 
+ 596 
+ 1142 
+ 6 + 1723 
+ 1152 

+ 345 
+ 626 
- 282 

1 % 

+15,3 
+14,9 
+15,3 + 5,6 
+34,6 
+13,8 
+17,1 
+12,9 

+16,3 
+16,9 
+18,5 
+10,0 + 7,5 

+13,4 
+20,0 
+13,2 
+10,1 
+18,5 
+18,9 
+ 9,3 

+ 3,8 + 8,2 
-19,8 

1) Der Ernährungswirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft. - 2) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen und einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polar-
iebiete und Nicht ermittelte Länder. - 3) Algerien, Libyen, Nigeria, Gabun, Venezuela, Ecuador, Irak, Iran, Saudi-Arabien, Kuwait, Katar, Verein. Arab. Emirate, 
ndonesien. - 4) Sowjetunion, Polen, Tschechoslowakei, Ungarn, Rumänien, Bulgarien, Albanien, Vietnam, Mongol. Volksrep., Volksrep. China, Nordkorea. 
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weisen müssen, sank aufgrund der um 9 °/o verschlechter-
ten Terms of Trade der Aktivsaldo tatsächlich um 10,4 auf 
4,5 Mrd. DM. Zusammen mit dem geschrumpften über-
schuß in der Handelsbilanz ergaben die Passivsalden bei 
den Dienstleistungen einschließlich der Ergänzungen zum 
Warenverkehr (4,2 Mrd. DM) und den übertragungen (12,6 
Mrd. DM) ein Halbjahresdefizit in der Leistungsbilanz von 

12,3 Mrd. DM. In der Vergleichszeit des Vorjahres hatte 
die Leistungsbilanz nur mit einem Defizit von 0,2 Mrd. 
DM, im Jahr 1978 sogar mit einem Plus von 8,1 Mrd. DM 
abgeschlossen. · 

Über die wichtigsten Veränderungen des Außenhandels 
im 1. Halbjahr 1980 geben die Tabelle 7 und die Tabellen 
auf S. 512111 f. Aufschluß. Cy. 

Verkehr 
Eisenbahnverkehr 1979 

Untemehtnen um~ ihre Infrastruktur 
Im Berichtsjahr 1979 waren wie im Vorjahr neben der 

Deutschen Biindesbahn noch 115 Unternehmen der nicht-
bundeseigenen Eisenbahnen am öffentlichen Schienenver-
kehr beteiligt. 

Die im Eigentum der Eisenbahnen stehende Strecken-
länge blieb in den letzten Jahren annähernd gleich groß. 
Gut 90 O/o oder 28 565 km dieses Streckennetzes waren 
Eigentum del" Deutschen Bundesbahn. 

Die Betriebsstreckenlänge der Eisenbahnen belief sich 
im Berichtsjahr auf 31 711 km. Die Differenz von 171 km, 
die sich beim Vergleich mit der Eigentumsstreckenlänge 
ergibt, beruht zum Teil auf der Doppelerfassung von 
Strecken, die von zwei Bahnunternehmen mit fahrplan-
mäßigen Zügen befahren werden. Diese Kilometer werden 
von beiden Unternehmen als Betriebsstrecke gemeldet. 
Außerdem werden bei dem Nachweis der Betriebsstrecken 
die vorübergehend stillgelegten Strecken nicht berück-
sichtigt; bei der Darstellung der Eigentumsstreckenlänge 
werden sie dagegen mitgezählt. 

Im Jahr 1979 hat die Deutsche Bundesbahn weitere 230 
km ihres Netzes elektrifiziert; die Länge der elektrifizier-
ten Strecken liegt damit bei 10 879 km. Auf diesen elektri-
schen Strecken, die nur 38 O/o des Gesamtnetzes ausma-
chen, wurden - gemessen in Bruttotonnenkilometern -
über 82 6/o der gesamten Beförderungsleistungen auf 
Schienen erbracht. ·Die nichtbundeseigenen Eisenbahnen 
haben dagegen nur 11 °/o oder 301 km ihres Netzes für den 
elektrischen Zugbetrieb eingerichtet. 

Beschäftigte 
Die öffentlichen Schienenverkehr betreibenden Unter-

nehmen hatten im Unternehmensteil Schienenverkehr im 
Berichtsjahr insgesamt 345 8-33 Beschäftigte. Der im Zuge 
von Rationalisierungsmaßnahmen seit einigen Jahren zu 
beobachtende Personalabbau der Eisenbahnen setzte sich 
auch 1979 fort; im Vergleich zum Vorjahr ging die Be-
schäftigtenzahl um 14 284 Personen oder 4,0 O/o zurück. 
Dieser Personalrü~kgang ist fast ausschließlich bei der 

Deutschen Bundesbahn entstanden, deren Beschäftigten-
zahl um 14 118 oder 4,0 O/o auf 338 175 Personen zurück-
ging. Die nichtbundeseigenen Eisenbahnen hatten nur 
7 658 Beschäftigte, die zum größten Teil in 3 Bundeslän-
dern tätig waren; 2 971 Personen in Nordrhein-Westfalen, 
2 292 in Niedersachsen und 1 096 in Baden-Württemberg. 

Der größte Anteil des Personals (43 O/o) war im „Be-
triebs- und Verkehrsdienst" tätig. Im Betriebsteil „Zug-
förderung und Fahrzeugpark" waren 27 O/o und im Bereich 
„feste Anlagen", ·wie ·z. B. Baudienste, waren 19 O/o beschäf-
tigt. In· der „Allgemeinen Verwaltung" waren 11 O/o des 
Personals eingesetzt. 

Fahrzeugbestand 
Den Eisenbahnunternehmen stand am Jahresende 1979 

mit insgesamt 10 254 einsatzfähigen Triebfahrzeugen an-
nähernd der gleiche Fahrzeugpark (-0,7 O/o) wie 1978 zur 
Verfügung. Wie in den Vorjahren bereits zu beobachten 
war, setzte sich auch 1979 die verstärkte Elektrifizierung 
des Triebfahrzeugparks weiter fort. Der Bestand an elek-
trischen Lokomotiven ging zwar um zwei Stück auf 2 712 
zurück, dafür i:iahm aber die Zahl der insbesondere im 
Nahverkehr eingesetzten elektrischen Triebwagen um 151 
( + 8, 7 O/o) auf 1 887 Fahrzeuge zu Gleichzeitig ging der Be-
.stand an Diesellokomotiven um 176 (- 3,5 O/o) auf 4 884 
und der an Dieseltriebwagen um 47 (- 5,8 O/o) auf 769 
Fahrzeuge zurück. 

Für die Personenbeförderung standen mit 18 687 Fahr-
zeugen 493 Einheiten (- 2,6 O/o) weniger zur Verfügung als 
im Vorjahr; auch der Bestand an Güterwagen ging gering-
fügig zurück (- 2 043 Stück oder - 0,7 O/o). Dabei setzte 
sich die seit einigen Jahren zu beobachtende Umstellung 
des Fuhrparks auf Spezialwagen fort; so nahm im Ver-
gleich zu 1978 der Bestand an gedeckten Güterwagen um 
1663 (-2,30/o) auf 70 079 Wagen, an 0-Wagen (offene 
Güterwagen) um 1 937 (- 2,6 O/o) auf 72. 588 Wagen und an 
sonstigen Wagen auf 53 391 Wagen um 748 (- 1,4 O/o) ab, 
während sich die Zahl der modernen Wagen besonderer 
Bauart (Containerwagen, Kesselwagen, Kühlwagen) um 
2 318 Einheiten oder 2,70/o auf 88 739 Wagen erhöhte. 

Tabelle 1: Unternehmen, Streckennetz, Beschäftigte und Einnahmen der Eisenbahnen 

Unternehmen Eigentwns- 1 Betriebs- Beschäftigtet) Verkehrs-
Gegenstand der streckenlllnge einnahmen1)2) 
Nachweisung 1978 1 1979 1978 1 1979 1 1978 1 1979 1978 1 1979 1978 1 1979 

Anzahl km Anzahl Mill.DM 

Eisenb:ibnen insgesamt .... 116 116 31532 31540 31680 31711 

1 

360117 345 833 10 996,9 12 609,9 
Deutsche Bundesbahn ... 1 1 28 539 28 565 28 533 28 583 352 293 338175 10 580,3 12152,9 
Nichtbundeseigene Ei-

senbahnen .„„. „„. 115 115 2993 2975 3147 3128 7824 7658 416,6 457,0 

nachUndern 
Schleswig-Holstein ... 9 9 116 116 148 148 135 133 7,7 8,0 
Niedersachsen ........ 25 25. 934 930 946 942 2488 2 292 143,4 152,6 
Nordrhein-Westfalen .. 31 31 863 849 887 873 2984 2971 149,7 169,2 
Hessen „„ .. „„„ „ 6 6 110 110 115 115 169 175 11,6 13,5 
Rheinland-Pfalz ...... 5 5 68 68 84 84 109 115. 4,6 4,9 
Baden-Württemberg .. 26 26 599 599 604 604 1075 1096 43,2 45,4 
Bayern .„„„„„ ... 9 9 157 157 197 - 197 443 449 17,1 18,7 
übrige Bundesländerl) 4 4 148- 148 168 167 421 427 39,3 44,7 

1) Nur im Unternehmensteil „Schienenverkehr". - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert)- bzw. Beförderungssteuer. - 3) 2 Unternehmen in Bremen und je 1 Unternehmen ir 
Hamburg und dem Saarland. 
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Tabelle 2: Fahrzeugbestand der Eisenbahnen 

Eisenbahnen Deutsche Nichtbundes-
Fahrzeugart insgesamt Bundesbahn eigene 

Eisenbahnen 
1978 1 1979 1978 1 1979 1978 1 1979 

Einsatzbestand an Triebfahrzeugen 
Dampflokomotiven ... 3 

271: 1 

- - 3. 2 
Elektrische Lokomo-

tiven .............. 2714 2691 2692 23 20 
Diesellokomotiven und 

Lokomotiven beson-
derer Bauart ....... 5060 4884 4650 4484 410 400 

Elektrische Triebwagen 1 736 1887 1 611 1 751 125 136 
Dieseltriebwagen und 

Triebwagen beson-
derer Bauart ....... 816 769 677 1 637 139 132 

Insgesamt ... j 10 329 1 10 254 1 9 629 1 9 564 1 700 1 690 

Fahrzeuge für die Personenbeförderung und Gepäckwagen 
Elektrische Triebwagen 1 754 1887 162611755 128 132 
Dieseltriebwagen und 

Triebwagen beson-
derer Bauart ....... 801 760 670 1 629 131 131 

Personenwagen ..•.... 15131 14 636 14 985 14 492 146 144 
Triebwagenanbllnger, 

Steuer- und B"eiwagen 1494 1 404 . 1 401 1 316 93 88 
Insgesamt ... 19180 18687 18 682 181921 498 

1 

495 

außerdem: 
Personenfahrzeuge 

für Dienstzwecke . 2965 2864 2958 28591 7 
1 

5 
Gepäckwagen ...... 1825 1 750 1 783 1 707 42 43 

Güterwagen ' 
Gedeckte Güterwagen . 71 742 1 70 079 71 513 69 904 1 229 175 
0-Wagen ...•....... 74 525172 588 73 548 71 710 977 878 
Sonstige Wagen ...... 54139 53 391 53399 52 610 1 740 781 
Wagen besonderer 

Bauart ••.......... 86 421 88 739 84859 87 255 1 562 1471 
Insgesamt ... 286 827 284797 283 319 281479 3 508 3305 

außerdem: 
Dienstgüterwagen .. 5056 4886 4930 4759 126 127 

Betriebsleistungen 
Die wichtigsten Meßziffern, die für die Beurteilung der 

Betriebsleistungen der Eisenbahnen herangezogen wer-
den, sind die Triebfahrzeugkilometer, die Zugkilometer 
und die N ettotonnenkilometer. 

Die Triebfahrzeuge erhöhten im Jahr 1979 ihre Gesamt-
fahrleistungen um 34 Mill. km (+ 4,2 6/o) auf 854,3 Mill. 
km. Die gefahrenen Zugkilometer nahmen im gleichen 
Zeitraum um 22,5 Mill. km oder 3,8 °/o auf 619,0 Mill. km 
zu. Diese Steigerung war ausschließlich auf die erhöhten 
Fahrleistungen der elektrisch betriebenen Züge zurückzu-
führen, deren Streckenleistung um 22, 7 Mill. km oder 5,40/o 
auf 441,8 Mill. km anstieg. Die Zugkilometer wurden zu 

T.abelle 3: Betriebsleistungen der Eisenbahnen 
Mill. 

Eisenbahnen Deutsche Nichtbundes-
Gegenstand der . insgesamt Bundesbahn eigene 
Nachweisung Eisenbahnen 

1978 1 1979 1978 1 1979 1978 1 1979 

Triebfahrzeugkilometer 1 
1 

Streckenleistung .... 763,61 800,5 / 745,21 781,91 18,4 18,6 
Örtliche Leistung ... 56,5 53,9 52,5 49,9 4,0 4,0 

Insgesamt ... 820,1 854,31 797,71 831,8 22,4 22,5 
dar. : von elektrischen 

Triebfahrzeugen •. 557,5 575,7 548,2 566,1 9,3 9,6 

Zugkilometer ... 1 
1 Reisezüge •...•..... 398,5 409,21 386,9 397,6 11,6 11,6 

Güterzüge ......... 192,4 204,6 188,0 200,0 4,4 4,6 
Sonstige Züge ...... 5,6 5,2 5,4 5,0 0,2 0,2 

Insgesamt ... 596,5 619,0 
dar.: von elektrischen 

580,3 602,5 16,2 16,4 

Triebfahrzeugen •. 419,1 441,8 411,7 434,2 7,5 7,6 

Bruttotonnenkilometer 
Reisezüge ..•...••.. 89 710 94749 89 283 94308 428 441 
Güterzüge ......... 153 565 172174 151460 170 169 2105 2005 
Sonstige Züge ...... 1669 1497 1664 1493 5 4 

Insgesamt ... 244944 268 420 242 407 , 265 970 2 538 2450 
dar. : von elektrischen 

Triebfahrzeugen .• 199 623 221 035 199 382 220 779 241 256 

Nettotonnenkilometer 
69 911 179 424 der Güterwagen ...• 70863 80631 952 1207 
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zwei Dritteln im Personenverkehr und zu einem Drittel 
im Güterverkehr erbracht; die elektrisch betriebenen 
Züge hatten dabei einen Anteil von 69 O/o an den Perso-
nenzugkilometern und 78 O/o an den Güterzugkilometern. 

Eine für den Güterverkehr wichtige Meßziffer ist, wie 
bereits erwähnt, auch die Leistung in Nettotonnenkilome-
tern (Effektivtonnenkilometern). Sie errechnet sich aus der 
Multiplikation des Ladungsgewichts mit den tatsächlich 
gefahrenen Entfernungen. Im Jahr 1979 wurden 80,6 Mill. 
tkm geleistet; das waren 9,8 Mill. tkm oder 13,8 O/o mehr als 
im Vorjahr. Die Nettotonnenkilometer liegen um 15,5 O/o 
über den Tariftonnenkilometern, bei denen die aus be-
trieblichen Gründen gefahrenen Umwege nicht einbezogen 
werden. 

Personenverkehr 
Die seit 1977 zu beobachtende Steigerung beim Passa-

gieraufkommen im Schienenverkehr setzte sich auch im 
Berichtsjahr verstärkt fort. Im Jahr. 1979 wurde eine Zu-
nahme der Fahrgastzahl um 3,4 O/o auf 1 085 Mill. Passa-
giere registriert. Der überwiegende Teil dieser Personen, 
nämlich 1 025 Mill. (94 O/o) wurde ausschließlich auf dem 
Netz der Deutschen Bundesbahn befördert. 

Tabelle 4: Personenverkehr der Eisenbahnen 
Mill. 

Gegenstand der Nachweisung 1976 
1 

1977 1978 1979 

Beförderte Personen 
Fahrausweise zum Grundtarif ........ 269 280 360 361 
Zeitkarten des Berufsverkehrs 346 340 339 352 
Zeitkarten des Schülerverkehrs : : : : : : : 230 222 240 243 
Sonstige Ermäßigungen ............. 181 197 110 129 

Insgesamt .•. 1025 1029 1 049 1085 
dar.: :Verkehr bis 50 km Reiseweite .. ·. 915 902 915 948 

Geleistete Personenkilometer 
Fahrausweise zum Grundtarif .......• 7 563 7619 13 234 13596 
Zeitkarten des Berufsverkehrs 6227 5 885 5 926 6025 
Zeitkarten des Schülerverkehrs ....... 3 625 3391 3 683 3105 
Sonstige Ermäßigung~ ...•...•..... 19036 19648 13 955 15 289 

Insgesamt ... 36451 36453 36 798138 016 
dar.: Verkehr bis 50 km Reiseweite ... 14914 14 829 14 466 14964 

Nach den einzelnen Fahrausweisarten aufgegliedert, 
zeigen sich unterschiedliche Entwicklungen. Die Zahl der 
auf Fahrausweisen zum Grundtarif Reisenden nahm nur 
geringfügig (+ 0,3 O/o) auf 361,1 Mill. Fahrgäste zu, wäh-
rend das Beförderungsaufkommen im Berufsverkehr um 
3,8 O/o auf 351,6 Mill. Personen, das Aufkommen im Schü-
lerverkehr um 1,3 O/o auf 243,0 Mill. anstieg. Die stärkste 
Belebung wurde aber" bei der Beförderung von Fahrgästen 
mit Fahrausweisen zu „Sonstigen Ermäßigungen" festge-
stellt, die um 17 O/o auf 129,2 Mill. Fahrgäste zunahm. Hier 
haben die preisgünstigen Angebote, wie Familienpaß, 
Seniorenpaß usw., zum Anstieg des Fahrgastaufkommens 
beigetragen. 

Die bei den o. a. Beförderungen geleisteten Personen-
kilometer stiegen gegenüber 1978 um 3,3 O/o auf 38,0 Mrd. 
Pkm .. 

Güterverkehr 
Im Jahr 1979 erzielten die Eisenbahnen einen beach-

tenswerten Zuwachs im Gütertransport; mit insgesamt 
371,4 Mill. t Güter lag das Beförderungsaufkommen der 
Bahnen um 10 O/o über dem des Vorjahres. Der fracht-
pflichtige Wagenladungsverkehr hatte mit 353,7 Mill. t 
den weitaus größten Anteil (95 O/o) am Güterverkehr der 
Eisenbahnen. Der Dienstgutverkehr stellte mit 14,2 Mill. t 
noch 3,8 O/o und der Stückgutverkehr mit 3,5 Mill. t 1,0 O/o 
des Frachtaufkommens. 

Der Wagenladungsverkehr stieg insgesamt im Vergleich 
zu 1978 um 11 O/o, wobei aber in den einzelnen Hauptver-
kehrsbeziehungen unterschiedlich starke Zunahmen ver-
zeichnet wurden. So 'stieg der Verkehr innerhalb des Bun-
desgebietes um 8,2 O/o auf 266,4 Mill. t, während der grenz-
überschreitende Versand um 25 O/o auf 39,7 Mill. t und der 
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grenzüberschreitende Empfang um 13 O/o auf 27,9 Mill. t 
zunahm. Der Durchgangsverkehr erhöhte sich um 19 O/o 
auf 7,1 Mill. t. 

Im Verkehr mit der Deutschen Demokratischen Repu-
blik wurde nach dem Rückgang des Vorjahres im Be-
richtsjahr ebenfalls eine deutliche Verkehrsbelebung fel!t-
gestellt; der Versand stieg hier um 52 O/o auf 5,7 Mill. t und 
der Empfang um 16 O/o auf 6,9 Mill. t. 

Tabelle 5: Frachtpflichtiger Wagenladungsverkehr 
nach Hauptverkehrsbeziehungen 

Mill. t 

Gegenstand der Nachweisung 1976 1977 1978 1 1979 

Verkehr innerhalb des Bundesgebietes 245,9 234,9 246,1 266,4 
Verkehr innerhalb der V erkehrshezirke 

(Lokalverkehr) ... „ „ ..... „ „ .. 66,0 65,8 67,7 72,1 
Verkehr der Verkehrsbezirke unter-

einander (Wechselverkehr) ........ 179,9 169,1 178,3 194,3 
Verkehr mit der DDR und Berlin (Ost) • 12,7 10,7 9,7 12,6 
Gren2ilberschreitender Verkehr ........ 59,8 54,5 56,6 67,6 
Durchgangsverkehr .................. 6,4 6,0 5,9 7,1 

Insgesamt ... 324,7 306,0 
1 

318,3 353,7 
1 

Wie in den Vorjahren stellten die Montangüter wieder 
rund zwei Drittel aller Eisenbahntransporte; die Kohle-
transporte stiegen um 11 O/o auf 91,7 Mill. t, die Beförde-
rungsmengen von Erzen und Metallabfällen um 18 °/o auf 
50,7 Mill. t und die Eisen- und Stahlladungen um 12 °/o auf 
61,9 Mill. t. Eine beachtliche Zunahme wurde auch bei 
dem Transport von Erdöl, Mineralölerzeugnissen, Gasen 
erreicht, der um 14 O/o auf 29,7 Mill. t anstieg. Die relativ 
größte Steigerung wurde mit 29 O/o auf 9,0 Mill. t bei den 
anderen Nahrungsmitteln registriert, während die trans-

Tabelle 6: Güterverkehr im frachtpflichtigen 
Wagenladungsverkehr nach Güterabteilungen 

Mill. t 

Güterabteilung 
1 

1976 1977 1978 
1 

Landwirtschaftliche Erzeugnisse u. ä. . ... 21,8 17,8 16,5 
Andere Nahrungsmittel .............. 6,9 7,0 7,0 
Feste mineralische Brennstoffe ......... 79,4 74,1 82,6 
Erdöl, Mineralölerzeugnisse, Gase ....... 28,5 25,9 26,0 
Erze, MetallabBlle ................... 46,3 42,2 42,8 
Eisen, Stahl und NE-Metalle ........... 53,7 50,9 55,5 
Steine und Erden ....•....•........... 29,1 27,2 27,7 
Düngemittel ..•.....•............... 13,9 15,2 14,6 
Chemische Erzeugnisse ............... 17,9 18,9 19,1 
Andere Halb- und Fertigerzeugnisse .... 15,7 15,9 15,4_ 
Besondere Transportgüter ............ 11,4 10,8 11,2 

Insgesamt ... 324,7 1306,0 1 318,3 
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1979 

16,4 
9,0 

91,7 
29,7 
50,7 
61,9 
28,9 
15,6 
20,7 
16,3 
12,7 

353,7 
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.Portierte Menge der landwirtschaftlichen Produkte mit 
16,4 Mill. t in etwa gleich groß blieb. 

Die tonnenkilometrischen Leistungen, die die Eisenbah-
nen im Güterverkehr erbrachten, stiegen im Berichtsjahr 
um 14,50/o auf 68,1 Mrd. Tariftonnenkilometer. Der im 
Verhältnis zum Güteraufkommen etwas stärkere Anstieg 
beruht auf der um 4,2 °/o auf 184,0 km gestiegenen mittle-
ren Transportweite. 

Einnahmen 
Die Eisenbahnunternehmen erzielten im Jahr 1979 aus 

den Beförderungsleistungen im Schienenverkehr Einnah-
men in Höhe von 12,6 Mrd. DM (ohne Umsatz-[Mehrwert-] 
steuer); das waren rd. 1,6 Mrd. DM oder 15 O/o mehr als im 
Vorjahr. Die größte Zunahme wurde im Güterverkehr er-

Tabelle 7: Einnahmen aus dem Schienenverkehr 1) 

Mill.DM 

Eisenbahnen Deutsclie Nichtbundes-
Gegenstand der eigene 
Nachweisung insgesamt Bundesbahn Eisenbahnen 

1978 1 1979 1978 1 1979 1978 1 1979 

Personenverkehr ...... 3 428,1 3 909,3 3 362,213 837,3 65,9 72,0 
Gepäckverkehr .•..... 73,9 79,0 73,1 78,2 0,8 0,8 
Expreßgutverkehr •... 442,4 469,7 438,31 461,5 4,1 8,2 
Güterverkehr ......... 7052,7 8152,0 6 706,8 7 776,0 345,9 376,0 

Insgesamt .. · 110997,0112 609,9110 580,4112 152,91 416,6 1457,0 

') Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

zielt; die Einnahmen stiegen hier um 16 O/o auf 8,2 Mrd. DM. 
Im Personenverkehr führten die Verkehrszunahmen und 
die Tariferhöhungen zu einem Einnahmenzuwachs um 
140/o auf 3,9 Mrd. DM, und im Expreßgutverkehr stiegen 
die Einnahmen um 6,2 O/o auf 470 Mill. DM. 

Unfille 
Im Jahr 1979 ereigneten sich 972 Bahnbetriebsunfälle 

mit Personenschaden. Bei diesen Unfällen gab es 282 Ge-
tötete und 1226 Verletzte. Die meisten Opfer waren bei 
den 640 persönlichen Unfällen von Reisenden, Bahnbe-
diensteten und Bahnfremden zu beklagen; hier wurden 
180 Tote und 536 Verletzte festgestellt. Bei insgesamt 268 
Zusammenstößen mit Wegbenutzern aller Art auf schie-
nengleichen Bahnübergängen wurden 97 Tote und 342 
Verletzte gezählt. Die 29 Zusammenstöße von Zügen for-
derten 3 Tote und 289 Verletzte, und bei drei Entgleisun-
gen wurden 26 Personen verletzt. Fi. 
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Güternahverkehr 
mit Lastkrafffahrzeugen 1978 

Vorbemerkung 
Während der Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen, der 

grenzüberschreitende Güterkraftverkehr und der Straßen-
güterverkehr zwischen dem Bundesgebiet und der Deut-
schen .Demokratischen Republik und Berlin (Ost) durch 
laufende Statistiken erfaßt werden, wird der Straßengü-
ternahverkehr innerhalb des Bundesgebietes nur in grö-
ßeren Zeitabständen (bisher 1965, 1970 und 1978) erb.oben. 

Zum Güternahverkehr mit Kraftfahrzeugen zählen alle 
Beförderungen, die den Bestimmungen des Güterkraftver-
kehrsgesetzes unterliegen und bei denen Beladestelle und 
Entladestelle in der Nahzone des eingesetzten Kraftfahr-
zeugs liegen. Zur Nahzone gehören alle Gemeinden, deren 
Ortsmittelpunkte innerhalb eines Umkreises von 50 km 
Luftlinie um den Ortsmittelpunkt des Standorts des Fahr-
zeugs liegen. 

Straßengüternahverkehr wird in zwei Verkehrsarten 
durchgeführt, nämlich im gewerblichen Nahverkehr und 
im Werknahverkehr. Gewerblicher Nahverkehr ist die 
Beförderung von Gütern in der Nahzone des eingesetzten 
Kraftfahrzeugs für fremde Rechnung - in der Regel zum 
Güternahverkehrstarif. Werknahverkehr ist die Beförde-
rung von Gütern in der Nahzone des eingesetzten Kraft-
fahrzeugs für eigene Rechnung des transportierenden Un-
ternehmens; es handelt sich dabei im wesentlichen um 
Beförderungen von Gütern des Unternehmens vom Liefe-
rapten zum eigenen Betrieb, vom eigenen Betrieb zum 
Kunden oder zwischen zwei eigenen Betrieben (z. B. 
Hauptlager und Auslieferungsstelle). 

Im Jahr 1978 wurden aufgrund des Gesetzes über eine 
Statistik im Güterkraftverkehr 1978 vom 24. November 
1977 (BGBl. I S. 2261) rd. 85 000 Kraftfährzeuge des Güter-
verkehrs, d. h. Lastkraftwagen mit einer Nutzlast von 1 t 
und mehr sowie Sattelzugmaschinen, zur Statistik heran-
gezogen. Diese Kraftfahrzeuge wurden nach einem Stich-
probenplan aus der Kraftfahrzeugbestandsdatei des 
Kraftfahrt-Bundesamtes ausgewählt. Für jedes der ausge-
wählten Kraftfahrzeuge waren vom auskunftspflichtigen 
Fahrzeughalter die Beförderungen, die mit dem betreffen-
den Kraftfahrzeug und gegebenenfalls mit einem von die-
sem mitgeführten Anhänger im Laufe einer durch den 
Stichprobenplan vorgegebenen Berichtswoche durchge-
führt wurden, in einen Erhebungsbogen, d. h. eine Art 
Fahrtenberichtsheft, einzutragen. Die Angaben der Aus-
kunftspflichtigen über die Beförderungsleistungen der 
ausgewählten Kraftfahrzeuge innerhalb jeweils einer 
Woche, wurden auf die Beförderungsleistungen mit allen 
Kraftfahrzeugen des Güterverkehrs innerhalb des ganzen 
Jahres 1978 hochgerechnet. Der Auswahlsatz - bezogen 
auf die Beförderungswochen - betrug rd. 0,2 O/o. 

Eine ausführliche Darstellung der Methode und der Er-
gebnisse der Statistik im Güterkraftverkehr 1978 wird -
voraussichtlich im Spätherbst 1980 - in Fachserie 8, 
Reihe 3. S veröffentlicht werden. 

Der Giiternahverkehr in seiner Gesamtleistung 
und Entwicklung 

Für den Güternahverkehr innerhalb des Bundesgebie-
tes 1) im Jahr 1978 ergab sich nach Hochrechnung ein Auf-
kommen von 2,18 Mrd. t und eine Verkehrsleistung von 
42,8 Mrd. tkm. Die Aufgliederung dieser Beförderungslei-
stungen auf die Hauptgruppen des Güterverzeichnisses 
für die Verkehrsstatistik - Ausgabe 1969 - ist der 
Tabelle 1 zu entnehmen. 

Mit den Ergebnissen der Erhebung von 1970 i;ind diese 
Ergebnisse grundsätzlich voll vergleichbar. Dagegen ist 
der Ver.gleich der Daten mit den Ergebnissen von 1965 ge-
stört, weil durch die Änderung des Güterverzeichnisses 

1) Ohne Beförderungen mit gewöhnlichen Zugmaschinen und 
ohne Beförderungen mit Fahrzeugen der Deutschen Bundesbahn. 
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Tabelle 1: GÜternahverkehr mit Kraftfahrzeugen im 
Bundesgebiet 1978 nach Güterhauptgruppen und 

Verkehmarten 
Beförderte Geleistete 

Gütermenge Tonnenkilometer 
----~Ge---='---l----~Ge------

Güterhauptgruppe ins- werb- Werk- . werb- Werk-
licher ver- gesamms-t lieber ver-

gesamt V er- kehr V er- kehr 

Lebende Tiere . . . . . . . . . . • 5,7 
Getreide . . . . . . . . . . . . . . . . 11,8 
Kartoffeln . . . . . . . . . . . . . . . 2,1 
Früchte, Gemüse . . . . . . . . . 11,6 
Textile Rohstoffe . . . . . . . . . 2,1 
Holz und Kork • . . . • . . . . . . 28,9 
Zuckerrüben . . . . . . . . . . . . . 5,9 
Pflanzliche u. tierische Roh-

stoffe, a. n. g. . • . . . . . . . . 3,2 
Zucker.................. 2,5 
Getränke . . . . . . . . . . . . . . . . 43,4 
And. Genußmittel u. a. . . . • 22,9 
Fleisch, Eier, Milch . . . . . . . 27,6 
Getreide u.ä. Erzeugnisse . . 10,0. 
Futtermittel . . . . . . . . . . . . . 22,2 
Ölsaaten, Fette, a. n. g. . . . . 1,9 
Steinkohle, -briketts . . . . . . 17,4 
Braunkohle u. a., Torf. . . . . 9,3 
Koks.................... 10,9 
Rohes Erdöl . . • . . • . . . . . . . 0,9 
Kraftstoffe, Heizöl . . . . . . . . 103, 7 
Natur-, Raffineriegas . . . . . . 0,3 
Mineralölerzeugnisse, a. n. g. 37 ,8 
Eisenerze . . . . . . . . . . . . . . . . 1,2 
NE-Metallerze . . . . . . . . . . . 1,3 
Eisen-, Stahlabfälle . . . . . . . . 9,9 
Roheisen-, Stahl . . . . . . . . . . 1,2 
Eisen-Stahlhalbzeug . . . . . . . 2,6 
Stab-, Formstahl u. a. 11,8 
Stahlblech, Bandstahl... . . . 9,4 
Rohre, Gießereierzeugnisse . 5,1 
NE-Metalle, -Halbzeug . . . 7,3 
Sand, Kies, Bims, Ton . . . . 429,9 
Salz, Schwefel, -kies 7,6 
And. Steine und Erden . . . . 815,6 i Zement, Kalk „ „ . . . . . . . . 40,5 
Gips.................... 3,7 
Min. Baustoffe u. ä. . . . . . . . 96,1 
Naturliebe Düngemittel . . . 0,4 
Chem. Düngemittel....... 5,7 
Chem. Grundstoffe u. a. . . . 9,8 
Aluminiumoxid . • . . . . . . . . 0,2 
Benzol, T= u. a. . . . . . . . . 2,2 
Zellstoff, Altpapier . • . . . . . 2,3 
And. ehern. Erzeugnisse . . . 156,2 
Fahrzeuge . . . . . . . . . . . . . . . 12,6 
Landmaschinen . . . . . . . . . . 1,0 
Elektroerzeugnisse . . . . . . . . 17 ,2 
Bauteile aus Metall 19 ,2 
Glas u. a. mineralische Waren 4,3 
Leder- und Textilwaren. . . . 5,0 
Sonstige Waren, a. n. g. . . . 35,6 
Besondere Transportgüter . 80,5 

Insgesamt „ . ,2 177,4 1 

kehr kehr 
Mill. t 

2,0 3,7 235 
6,8 5,0 391 
0,4 1,7 72 
1,4 10,1 393 
0,4 1,7 46 

15,8 13,2 952 
5,7 0,2 276 

0,5 2,7 106 
2,4 0,1 112 
7,8 35,6 1190 
5,0 17,9 829 
9,5 18,1 1 056 
2,7 7,2 378 
6,2 16,0 758 
1,2 0,7 104 

13,6 3,7 320 ' 
4,5 4,7· 166 
9,3 1,7 138 
0,0 0,8 32 

47,0 56,7 3 872 
- 0,3 13 

18,2 19,5 901 
0,1 1,1 25 
0,5 0,8 52 
1,5 8,4 208 
1,1 0,1 38 
2,4 0,1 81 
6,6 5,2 414 
7,2 2,2 456 
2,6 2,5 149 
4,8 2,6 244 

133,5 296,4 8 476 
6,8 0,8 330 

339,0 476,5 7182 
26,6 13,2 1 927 

2,3 1,4 179 
29,8 66,3 2 525 
0,2 0,2 9 
2,3 3,5 162 
5,7 4,1 361 
0,1 0,1 11 
1,4 0,8 66 
1,0 1,4 119 

51,6 104,6 2 376 
8,7 4,0 365 
0,1 0,8 30 
7,4 9,8 469 
8,7 10,5 555 
2,0 1 2,3 168 2,1 2,9 136 

15,0 20,6 1 047 
33,6 46,9 2 262 

865,4 \1312,0 142758 

Mill. tkm 

105 
217 
17 
63 
10 

635 
275 

17 
109 
279 
209 
434 
136 
326 
77 

268 
89 

107 
2 

2204 

486 
4 

33 
66 
35 
78 

262 
398 

75 
172 

2817 
312 

3417 
1555 

153 
885 

5 
88 

224 
8 
~3 
74 

965 
291 

1 
249 
278 
101 
67 

516 
1274 

130 
174 
55 

330 
36 

317 
1 

89 
3 

911 
620 
622 
242 
433 
27 
52 
76 
32 
30 

1668 
13 

415 
21 
19 

142 
3 
3 

151 
58 
74 
72 

5659 
18 

3764 
372 

27 
1640 

4 
74 

137 
3 

13 
45 

1412 
74 
30 

220 
278 
67 
68 

531 
987 

120518 122240 

für die Verkehrsstatistik ab 1969 die beförderten Güter 
anders gegliedert wurden. Die Entwicklung der für den 
Straßengüternahverkehr wichtigsten Abteilung „Steine 
und Erden (einschl. Baustoffe)" des Güterverzeichnisses -
Ausgabe 1969 - läßt sich allerdings durch entsprechende 
Zusammenfassung von Hauptgruppen des Güterverzeich-
nisses - Ausgabe 1962 - mit hinreichender Genauigkeit 
darstellen. Zwei für den Güternahverkehr wichtige 
'.Hauptgruppen dieser Abteilung, nämlich „Sonstige Steine, 
Erden und verwandte Rohmineralien" und „Sand, Kies, 
Bims, Ton, Schlacken" waren von der Änderung des 
Güterverzeichnisses gar nicht betroffen. Auch für die Ab-
teilung „Erdöl, Mineralölerzeugnisse, Gase", bei der die 
für den Güternahverkehr wichtige Hauptgruppe „Kraft-
stoffe und Heizöl" von der Änderung des Güterverzeich-
nisses unberührt blieb, läßt sich den Ergebnissen von 1970 
und 1978 ein vergleichbares Ergebnis von 1965 gegenüber-
stellen. 

Die Entwicklung des Güternahverkehrs von 1965 über 
1970 auf 1978 ist für seine Gesamtleistungen sowie für die 
o. g. Güterarten nebst der Aufteilung auf die beiden Ver-
kehrsarten in den Tabellen 2 und 3 dargestellt. Zu dem 
überragenden Anteil der ·Güter der Gruppe „Sonstige 
Steine, Erden und verwandte Rohmineralien" an den Be-
förderungsleistungen im Nahverkehr ist .zu bemerken, daß 
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Tabelle 2: Entwicklung des Güteraufkommens im Nahverkehr mit Kraftfahrzeugen· 
Beförderte Güter 

Güterabteilungl) 
insgesamt 1 dar. Werknahverkehr 

Güterhauptgruppel) 1965 1 1970 1 1978 1 1965 1 1970 1 1978 
Mill. t 1 %2) 1 Mill. t 1 %2) 1 Mill. t 1 %2) 1 Mill.t 1 %3) 1 Mill. t 1 %3) 1 Mill. t 1 %3) 

Steine und Erden (einschl. Baustoffe) 1020 67,5 
1 

1343 68,1 1393 64,Q 542 53,1 796 59,3 

1 

855 61,4 
darunter: 

Sonstige Steine, Erden und ver-
wandte Rohmineralien ......•. 506 33,5 712 36,1 816 37,5 246 48,7 413 58,0 477 58,4 

Sand, Kies, Bims, Ton, Scblacken. 395 26,2 473 24,0 430 19,7 231 58,6 296 62,5 296 68,9 
Erdöl, Mineralölerzeugnisse, Gase ... 91 

1 
6,0 122 6,2 143 . 6,6 41 45,0 66 53,8 77 54,2 

dar.: Kraftstoffe und Heizöl ....... 50 
1 

3,3 82 4,1 104 4,8 26 51,3 41 50,5 57 54,7 
Übrige Güterabteilungen ••........ 399 26,5 507 25,7 641 29,4 268 67,2 341 67,3 380 59,3 

Insgesamt ... 1510 
1 

100 1972 100 
1 

2177 100 . 851 56,3 1203 61,0 1312 
1 

60,3 
.. 1) Nach dem Güterverze1cbms für die Verkehrsstatistik, Ausgabe 1969. - 2) Ahteil der Abteilung bzw. Güterhauptgruppe am Güteraufkommen insgesamt. - 3) An-

teil des Werknahverkehrs am Güteraufkommen des Straßengüternahverkehrs insgesamt. 

es sich hierbei hauptsächlich um im Nahverkehr beförder-
ten Erdaushub und Schutt handelt. 

Die Bedeutung des Straßengüternahverkehrs für den 
gesamten Güterverkehr innerhalb des Bundesgebietes 
zeigt Schaubild 1. Auf den Güternahverkehr entfielen im 
Berichtsjahr, wie schon in den Jahren 1965 und 1970, mehr 
als drei Viertel des gesamten Güterversancj.es innerhalb 
des Bundesgebietes. Wegen der im Vergleich zu den ande-

% 
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ren Verkehrszweigen geringen mittleren Beförderungs-
weite des Güternahverkehrs mit Kraftfahrzeugen, der ja 
auf die Nahzone der eingesetzten Kraftfahrzeuge be-
schränkt ist, hat er an qer Verkehrsleistung einen we-
sentlich geringeren Anteil als an der VeDSandmenge. Im 
Jahr 1978 betrug der Anteil des Straßengüternahverkehrs 
an der vom Güterverkehr innerhalb des Bundesgebietes 
insgesamt erbrachten Verkehrsleistung nur rd. 28 °/o. 
Damit war er zwar etwas größer als der Anteil der Eisen-
bahn (25 O/o) und fast dreimal so groß wie der Anteil der 

Binnenschiffahrt (10 %), jedoch kleiner als der Anteil des 
Straßengüterfernverkehrs (32 °/o). Auf die übrigen Ver-
kehrszweige (Rohrfernleitungen, Küstenschiffahrt, Luft-
fahrt) entfielen nur rd. 4 °/o der Verkehrsleistungen des 
Güterverkehrs, innerhalb des Bundesgebietes. 

Gewerblicher Nahverkehr und Werknahverkehr 
nach Güterhauptgruppen 

Sowohl beim gewerblichen Nahverkehr als auch beim 
Werknahverkehr waren 1978 nur jeweils sieben von den 
52 Hauptgruppen des Güterverzeichnisses mit mehr als je 
3 °/o am Aufkommen und mehr als je 4 °/o an der Ver-
kehrsleistung beteiligt. 

Die Entwicklung des g e wer b 1 i c h e n N a h v er -
k e h r s 1 9 7 8 gegenüber 1970 ist in der Tabelle 4 darge-
stellt. Insgesamt ergab sich für den gewerblichen Nahver-
kehr 1978 im Vergleich zu 1970 mit 865 Mill. t ein um 13 O/o 
größeres Aufkommen und mit 20,5 Mrd. tkm eine um 21 O/o 
größere Verkehrsleistung bei einer um 1,7 auf 23,7 km 
gestiegenen mittleren Beförderungsweite. Hervorzuheben 
sind der Anstieg des Aufkommens an „Sonstigen chemi-
schen Erzeugnissen" auf das Doppelte und des Aufkom-
mens an „Besonderen Transportgütern" - hierzu zählt 
u. a. Sammel- und Stückgut - um mehr als 80 O/o. 

Die Entwicklung des W er k n a h v e r k eh r s zeigt die 
Tabelle 4. Gegenüber 1970 war 1978 das Gesamtaufkom-
men des Werknahverkehrs mit 1,31 Mrd. t ·um 9,1 O/o, seine 
Gesamtleistung mit 22,2 Mrd. tkm um 16 O/o und seine 
mittlere Beförderungsweite mit 17 km um 1 km größer. 
Auch beim Werknahverkehr war der Anstieg des Auf-
kommens bei der Hauptgruppe „Besondere Transportgü-
ter" mit + 61 O/o besonders groß. 

Gütemahverkehr nach Wirtschaftszweigen 
Die Beförderungsleistungen im Güternahverkehr wur-

den auch nach dem Wirtschaftszweig des Halters des ein-
gesetzten Fahrzeugs ausgezählt. Dabei war für die Zuord-
nung zum Wirtschaftszweig diejenige wirtschaftliche 
Tätigkeit maßgebend, in der der Umsatz oder der größte 
Teil des Umsatzes des Unternehmens erzielt wurde. Dieser 
Wirtschaftszweig des Unternehmens ist bei Unternehmen 
mit mehreren wirtschaftlichen Tätigkeiten in vielen Fäl-

Tabelle 3: Entwicklung der Verkehrsleistung im Nahverkehr mit Kraftfahrzeugen 
V erkebrsleistung 

Güterabteilungl) 
insgesamt 1 dar. Werknahverkehr 

Güterbauptgruppel) 1965 1 1970 1 1978 1 1965 1 1970 1 1978 
Mill.tkmJ %2) IMill.tkm 1 %2) IMilLtkml %2) IMill.tkml %3) IMill.tkml %3) JMill.tkml %3) 

1 

r 

1 Steine und Erden (einschl. Baustoffe) 15 371 51,4 19775 54,7 20 619 48,2 7 859 51,1 10749 54,4 11480 55,7 
darunter: 

Sonstige Steine, Erden und ver-
46,9 2985 53,2 3764 52,4 wandte Rohmineralien ........ 4230 14,1 5610 15,5 7182 16,8 1984 

Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken 7040 

1 

23,5 9037 25,0 8476 ·19,8 4196 59,6 5 616 62,1 5 659 66,8 
Erdöl, Mineralölerzeugnisse, Gase ... 2850 9,5 4057 11,2 4818 11,3 1115 

1 

39,1 1557 38,4 2126 44,1 
dar.: Kraftstoffe und Heizöl ....... 2029 6,8 3167 8,8 3 872. 9,1 799 39,4 1100 34,7 1668 43,1 
Übrige Güterabteilungen .......... i.t 676 39,1 12310 34,1 17321 40,5 6984 59,8 6916 56,2 8 634 49,8 

Insgesamt . . . 1 29 897 
1 

100 
1 

36142 
1 

100 
1 

42758 
1 

100, I . 15 958· I 53,4 
1 

19 222 
1 

53,2 
1 

22ZW 
1 

. 52,0 

.. - .. 1) Nach dem Güterverzeichnis für die Verkehrsstatistik, Ausgabe 1969. - 2) Anteil der Abteilung bzw. Guterbauptgfllppe am Guteraufkommen JDSgesamt. - 3) An-
teil des Werknahvetkehrs an der Verkehrsleistung des Straßengüternahverkehrs. 

548 Wirtschaft und Statistik 8/80 



Tabelle 4: Gewerblicher Nahverkehr und Werknahverkehr nach wichtigen Güterhauptgruppen 
Bef"drderte Güter Verkehrsleistung 

1970 
1 

1978 11978 gegeDüber 1970 · 1 1978 11978 gegenüber 1970 1970 . 
Mill. t - % l----.,-Mill"''"'"."°'tkm,------ ---,,%,...---

Güterhauptgruppe 

Gewerblicher Nahverkehr 
Kraftstoffe und Heizöl ... „ ................ „ .. „.. 40 47 + 16,3 2067 2204 + 6,6 
Sand, Kies, Bims, Ton, Scblacken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 177 134 - 24,8 3 421 2 817 ,..- 17, 7 
Sonstige Steine, Erden und verwandte Rohmineralien. . . 299 339 + 13,3 2 625 3 417 + 30,2 
Zement und Kalk ... „ .................•..••••. „ • 31 27 - 13,1 1 542 1 555 + 0,8 

, Sonstige mineralische Baustoffe u. ä. . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 30 - 10,0 1 237 885 - 28,5 
· Sonstige chemische Erzeugnisse .. „ .. „ ... „ ... „ . . . 26 52 + 98,5 444 965 + 117,3 

Besondere Transportgüter ••..•.• „ ... „ . . . . . . . . . . . . 18 34 + 85,6 626 1 274 + 103,5 
Übrige Güterhauptgruppen .•..•.............. „ „.. 145 204 + 41,2 4 958 7 401 + 49,3 

1ns,....-gesam--t-.. -.~,-__,1""6""9--~, ---=86~5,....---;l--+-..,,,12~,5,,__--'-1--1~6~9=20,.......__,1_--=20~51=8--+l--+-2~1~,3~ 

Werknahverkehr 
Getdinke •••••••.••••••••••.•••••••••••••••.•• „.. 28 36 + 27,6 762 911 + 19,6 
Kraftstoffe und Heizöl ..•. „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41 57 + 37,6 1 100 1 668 + 51,6 
Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken ............... „ . . 296 296 + 0,2 5 616 5 659 + 0,8 
Sonstige Steine, Erden und verwandte Rohmineralien . . . 413 477 + 15,3 2 985 3 764 + 26,1 
Sonstige mineralische Baustoffe u. ä. . . • . • • . . . . . . . . . . . 67 66 - 1,2 1 607 1 640 + 2,1 
Sonstige chemische Erzeugnisse •.....• .i •• „........ 108 105 - 3,4 1 269 1 412 + 11,3 
Besondere Transportgüter . . . . . . . . . . . . . • . . . • . . . . • • . . 29 47 + 60,6 641 987 + 54,0 
Übrige Güter"!'uptgruppen . , .. , •...... ·..-ins-· ~-·esam-· ·-·-·t-· :-:-: -;--.,..1 ""~""!,----;1---..,.1-=~.,..,12,....---i---!--=!:"'°:----1=~~~,,,.42,,___;-__,22=6~;,.,.:~,,..--+---!-:.,..,;;.,j,,..--

len verschieden von dem Wirtschaftszweig des fachlichen 
Unternehmensteils, in dessen Rahmen die Beförderungen 
im Nahverkehr durchgeführt wurden. 1 

Beim g e w e r b li c h e n N a h v e r k eh r ist bemer-
kenswert, daß im Berichtsjahr 617 Mill. t oder 71 °/o seines 
Gesamtaufkommens von Unternehmen befördert wurden, 
die entweder nur gewerblichen Güternahverkehr betrei-
ben oder ihren wirtschaftlichen Schwerpunkt im gewerb-
lichen Güternahverkehr haben. Im Jahr 1970 war das 
Atµ:kornmen dieser Unternehmen mit 635 Mill. t etwas 
größer gewesen; ihr Anteil am Aufkommen des gewerb-
lichen Nahverkehrs hatte damals sogar 83 °/o betragen. 

schaftszweig des Halters und der Wirtschaftszweig des 
fachlichen Unternehmensteils voneinander abweichen, 
von so geringer Bedeutung, daß sie bei der Interpretation 
der Ergebnisse vernachlässigt werden können. 

Die Aufteilung der IBeförderungsleistungen im Werk-
nahverkehr auf die Wirtschaftszweige in den Jahren 1970 
und 1978 ist in der Tabelle 5 dargestellt. Bemerkenswert 
ist, daß in beiden dargestellten Jahren mehr als drei Vier-
tel des Aufkommens und mehr als zwei Drittel der Ver-
kehrsleistung auf nur 5 der insgesamt 206 Gruppen der 
Systematik der Wirtschaftszweige - Ausgabe 1970 - ent-
fielen, nämlich auf „Hoch- und Tiefbau", „Gewinnung und 
Verarbeitung von Steinen und Erden", „Großhandel mit 
Holz, Baustoffen und Installationsbedarf", „Großhandel 
mit Kohle und Mineralölerzeugnissen" sowie „Großhandel 
mit Nahrungs- und Genußmitteln". Auffällig im Vergleich 
mit den Ergebnissen von 1970 sind der überdurchschnitt-
lich starke Anstieg der Beförderungsleistungen in den 
drei genannten Großhandelsgruppen und die Abnahme 
der Beförderungslei11tungen der Gruppe „Gewinnung und 
Verarbeitung von Steinen und Erden" sowie der Rückgang 
des Anteils der Gruppe „Hoch- und Tiefbau". 

Auch beim W e r k n a h v e r k e h r weichen der Wirt-
schaftszweig des Unternehmers,- der Halter des Fahrzeugs 
ist, und der Wirtschaftszweig des fachlichen Unterneh-
mensteils, in dessen Rahmen der Werkverkehr betrieben 
wird, zum Teil voneinander ab. Es kommt z. B. vor, daß 
ein Unternehmen mit Schwerpunkt im Baugewerbe als 
Nebengewerbe einen Getränkevertrieb hat und Werknah-
verkehr überwiegend im fachlichen Unternehmensteil 
„Einzelhandel mit Getränken" durchführt. Die Wer\tver-
kehrsleistungen eines solchen Unternehmens wurden bei 
der Statistik im Güterkraftverkehr 1978 wie bei den vor-
angegangenen Stichprobenerhebungen im Güternahver-
kehr bei der Wirtschaftsabteilung „Baugewerbe" ausge-
wiesen. Bei Wirtschaftszweigen mit hohem Anteil am 
Werknahverkehr sind jedoch die Fälle, in denen der Wirt-

Gfitemahverkehr nach Entfernungsstufen 
Güternahverkehr wird hauptsächlich über sehr geringe 

Entfernungen durchgeführt. Beim Werknahverkehr ent-

Tabelle 5: Werknahverkehr inach Wirtschaftszweigen 1) des Fahrzeughalters 

1 
Beförderte Güter V erkebrsleistung -

1 11978 1 
1 1 

11978 1 
1 

WirtschaftszWeig 1970 1978 gegenüber 1970 1978 1970 1978 gegenüber 1970 1978 
1 1970 1970 

Mill. t % %2) Mill. tkm % %3) 

Tierhaltung, Fischerei ................. ' ...... 10,5 17,7 +68,6 0,9 1,3 98 225 +129,6 0,5 1,0 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau 10,5 7,1 -32,4 0,9 0,5 110 110 - 0,6 0,5 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .... 349,9 345,7 -1,2 29,1 26,3 6 279 6 537 + 4,1 32,7 29,4 
dar.: Gewinnung und Verarbeitung von Steinen 

20,4 3 764 3669 2,5 19,6 16,5 und Erden .••••..•..•..•..••.....••.•..... 245,2 233,7 - 4,7 17,8 -
Baugewerbe ................................. 544,6 572,7 + 5,2 45,3 43,7 5142 5 345 + 3,9 26,8 24,0 
dar.: Hoch- und Tiefbau ..................... 529,7 556,3 + 5,0 44,0 42,4 4952 5104 + 0,3 25,8 22,9 
Handel ..................................... 232,3 304,3 +31,0 19,3 23,2 6497 8 895 + 36,9 33,8 40,0 
darunter: 

Großhandel mit 
Kohle, Mineralölerzeugnissen ............. 40,4 45,5 +12,6 3,4 3,5 1125 1376 + 22,3 5,9 6,2 
Holz, Baustoffen und Installationsbedarf .... 94,5 132,1 +39,8 7,9 10,1 2816 3888 + 38,1 14,6 17,5 
Nahrungs- und Genußmitteln ...•......... 32,5 42,2 +29,8 2,7 3,2 1032 1268 + 22,9 5,4 5,7 

Verkehr und Nacbrichtenübennittlung ......... 27,1 36,2 +33,6 2,3 2,8 720 718 - 0,3 3,7 3,2 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 2,7 3,2 +18,5 0,2 0,2 54 71 + 31,5 0,3 0,3 
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und 

Freien Berufen erbracht ..................... 6,7 7,7 +14,9 0,6 0,6 97 157 + 61,9 0,5 0,7 
Organisationen ohne Erwerbscharakter und 

0,0 0,1 11 17 + 54,5 0,0 0,1 private Haushalte .......................... 0,6 1,0 +66,7 
Gebietskörperschaften und Sozialversicherungen . 18,0 16,5 -18,3 1,5 1,3 215 164 - 23,7 1,1 0,7 

Insgesamt ... 1 202,8 1312,0 
1 

+ 9,1 100 100 
1 

19 222 
1 

22240 + 15,7 100 
1 

100 

1) Nach Abteilungen und ausgewählten Gruppen der Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1970. - 2) Anteil der Wirtschaftszweige an den beförderten Gü-
tern insgesamt. - 3) Anteil der WirtschaftszWeige an der Y erkebrsleistung insgesamt. 
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Schaubild 2 

AUFKOMMEN IM GÜTERNAHVERKEHR NACH WICHTIGSTEN GUTERARTEN 

Chermsche 
Erzeugnisse 

Sonstige Güter _____ , 

Montangüter ___ ___ 

Landwrrtschaftlrche 
Erzeugnisse und 
andere Nahrun~- n 
und FuttennitteL../ Ai 

1978 

1970 

Steine und Erden 
(einschl. Baustoffe) 

Andere steme, 
Erden u. verwanclte 
Rohmmeralien 
(halljltsächhch Erd· 
aushub u. Schutt) 

Sterne und Erden 
(einschl. Baustoffe) 

davon: 

Andere Steine, 
Erden u. verwandte 
RahmJnerallen 

Sam!, Kies, Bims, 
Ton, Schlacken 

S!at1st1sches Bundasamt 800008 

Schaubild 3 

STRASSENGUTERNAHVERKEHR 1978 NACH ENTFERNUNGSSTUFEN 

Mrll.t 
Mailstab bezogen 

auf 5 km 
80ll 

601) ~,,,,.. ________ _ 

501) 

0 6 11 16 21 26 31-50 
51öi52i12s30 

~ Werknahwrkehr 

~ Gewerblicher Nahverkehr 

51-100 101 und mehr 

von ••• bis „. km 
Stahstlsches Bundesamt SO 0009 

fielen auf die niedrigste Entfernungsstufe „bis 5 km" 
465 Mill. t oder 35 %, auf die nächsthöhere Entfernungsstufe 
„6 bis .10 km" 250 Mill. t oder 19 0;0 und auf die Entfer-
nungsstufe „11 bis 15 km" weitere 148 Mill. t oder 11 O/o 
des Güteraufkommens. Auch beim gewerblichen Nahver-
kehr waren die drei niedrigsten Entfernungsstufen am 
Aufkommen besonders stark beteiligt, nämlich die Entfer-
nungisstufe „bis 5 km" mit 247 Mill. t oder 29 O/o, die Ent-
fernungsstufe „6 bis 10 km" mit 155 Mill. t oder 18 O/o und 
die Entfernungsstufe „11 bis 15 km" mit 85 Mill. t oder 
9,80/o (siehe Schaubild 3). Wr. 

Preise 
Preise im Juli 1980 

Das deutliche Nachlassen des Preisauftriebs, das bei den 
im Rahmen dieses Aufsatzes besprochenen Indizes im 
Vormonat zu beobachten war, hat sich in diesem Monat 
nur noch im Bereich jener Waren und Leistungen fortge-
setzt, die hauptsächlich für den privaten Verbrauch be-
stimmt sind. So betrug die Steigerungsrate von Juni auf 
Juli 1980 beim Preisindex für die Lebenshaltung aller pri-
vaten Haushalte, beim Index der. Einzelhandelspreise und 
auch beim Teilindex „Verbrauchsgüter" des Erzeuger-
preisindex gewerblicher Produkte jeweils + 0,2 O/o. Der 
vollständige Index der Erzeugerpreise gewerblicher Pro-
dukte, der bisher als Index der Erzeugerpreise industriel-
ler Produkte bezeichnet und im Juli 1980 - als letzter 
der an dieser Stelle besprochenen Indizes - auf das neue 
Basisjahr 19761) umgestellt wurde, sowie der Index der 
Großhandelsverkaufspreise wiesen dagegen - vor allem 
unter dem Einfluß von Verteuerungen bei den Grundstof-
fen - im Vergleich zum Vormonat mit + 0,3 bzw. + 0,4 O/o 
höhere monatliche Veränderungsraten als von Mai auf 
Juni ( + 0,1 bzw. + 0,2 O/o) auf. 

Die relativ geringen Erhöhungen der Preisindizes von 
Juni auf Juli 1980 führten infolge des sogenannten Basis-
effektes zu einer Ermäßigung der Jahresveränderungsra-
ten, und zwar beim Index der Erzeugerpreise gewerb-

1) Siehe Aufsatz auf s. 509 ff. 
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licher Produkte von + 7,8 auf + 7,4 %, beim Index der 
Großhandelsverkaufspreise von + 8,1 auf + 7,8 O/o und 
beim Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten 
Haushalte von + 6,0 auf + 5,5 O/o. Unter Basiseffekt ver-
steht man in diesem Fall, daß die Zuwachsraten von Juni 
auf Juli 1979 größer gewesen sind als von Juni auf Juli 
1980; hierdurch vermindern sich entsprechend die Jahres-
veränderungsraten vom Juli- 1980 gegenüber Juni 1980. 

Im Rahmen des Index der E r z e u g e r p r e i s e g e -
wer b 1 ich er Produkte erhöhten sich im Juli im 
Vergleich zum Vormonat vor allem die Gruppenindizes für 
bergbauliche Erzeugnisse um 1,2 O/o, Orts- und Erdgas um 
1,6 °io, Steine und Erden sowie Eisen und Stahl um jeweils 
0,7 O/o, NE-Metalle und -Metallhalbzeug um 3,3 O/o, elektro-
technische Erzeugnisse um 0,6 O/o, Glas und Glaswaren um 
1,2 %„Schnittholz und dgl. um 1 O/o, Papier- und Pappewa-
ren um 1 O/o, Textilien um 0,8 O/o und Bekleidung um 1,2 O/o. 
Deutliche Rückgänge wiesen dagegen u. a. die Indexzahlen 
für Mineralölerzeugnisse (- 0,8 O/o), chemische Erzeugnisse 
(- 0,9 O/o) und Leder (- 1,2 O/o) auf. 

Bei den großen Warenbereichen des Index der Groß -
h a n d e 1 S V er k a U f S p r e i S e waren bemerkenswerte 
Verteuerungen hauptsächlich bei den Erzeugnissen der 
Landwirtschaft ( + 4,2 O/o), bei Steinen und Erden 
(+ 4,6 O/o), feinkeramischen Erzeugnissen (+ 1,7 O/o) und 
Kunststofferzeugnissen (+ 0,9 O/o) zu beobachten. Erwäh-
nenswerte Preisrückgänge zeigten sich auf der Großhan-

Wirtschaft und Statistik 8/80 

1 ,, 



delsstufe bei Mineralölerzeugnissen (- 2,0 O/o), Eisen und 
Stahl (- 0,6 O/o) sowie bei Lederwaren und Schuhen 
(-0,60/o). 

Jahr 
Monat 

1974 D . „ „ 
1975 D „. „ 
1976 D „ „. 
19n D ..... 
1978 D . „ „ 
1979 D ... „ 

1979 Mai ... 
Juni ... 
Juli .... 
Aug .... 
Sept .... 
Okt •... 
Nov„ .. 
Dez .... 

1980 Jan. 
Febr ... 
März ... 
April. .. 
Mai „. 
Juni . „ 
Juli „ „ 

Ausgewählte Preisindizes 
1976 = 100 

1 

Erzeugerpreise 
Einzel-' 

Groß-gewerblicher Produkte!) handels-
ver- handels-

1 darunter kaufs- preise3) 
insge- Investi- 1 V er- preise!) 
samt tions- 1 brauchs-

güter2) 

92,1 88,3 91,4 91,4 91,9 
96,4 95,8 96,5 94,5 96,9 

100 100 100 100 100 
102,7 104,2 102,0 101,8 103,9 
103,9 107,5 104,1 101,0 106,4 
108,9 111,2 112,6 108,0 110,1 

108,2 111,0 111,2 107,4 109,7 
108,7 111,2 112,6 108,5 110,1 
109,5 111,6 114,0 109,3 110,9 
109,9 111,8 114,6 109,3 110,7 
110,3 112,0 114,9 109,9 110,9 
110,9 112,3 115,6 109,9 111,2 
111,3 112,4 116,0 110,4 111,8 
111,7 112,5 116,9 111,7 112,2 

113,5 113,6 119,0 113,8 113,4 
114,5 114,5 120,6 115,2 114,2 
115,2 115,5 121,0 115,8 114,9 
116,6 116,7 122,1 116,2 115,6 
117,1 116,9 123,1 117,1 116,2 
117,2 117,2 122,9 117,3 116,6 
117,6 117,4 123,2 117,8 116,8 

Preise für die 
Lebenshaltung 
aller privaten 

Haushalte 

insge- 1 ohne Saison-samt waren•) 

90,5 
95,9 

100 100 
103,7 103,8 
106,5 106,7 
110,9 111,1 

110,2 110,0 
110,8 110,8 
111,5 111,7 
111,6 112,1 
111,9 112,5 
112,2 112,8 
112,6 113,2 
113,1 113,5 

113,7 113,8 
114,9 115,0 
115,6 115,8 
116,3 116,3 
116,8 116,8 
117,4 117,4 
117,6 117,6 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in % 
1979 Mai „. + 0,6 + 0,3 + 0,7 + 0,5 + 0,3 + 0,31 + 0,2 

Juni . „ + 0,5 + 0,2 + 1,3 + 1,0 + 0,4 + 0,5 + 0,7 
Juli „„ + 0,7 + 0,4 + 1,2 + 0,7 + 0,7 + 0,6 + 0,8 
Aug •... + 0,4 + 0,2 + 0,5 - - 0,2 + 0,1 + 0,4 
Sept •... + 0,4 + 0,2 + 0,3 + 0,5 + 0,2 + 0,3 + 0,4 
Okt .... + 0,5 + 0,3 + 0,6 - + 0,3 + 0,3 + 0,3 
Nov„„ + 0,4 + 0,1 + 0,3 + 0,5 + 0,5 + 0,4 + 0,4 
Dez .... + 0,4 + 0,1 + 0,8 + 1,2 + 0,4 + 0,4 + 0,3 

1980 Jan. + 1,6 1 + 1,0 + 1,8 + 1,9 + 1,1 + 0,5 + 0,3 
Febr •.. + 0,9 + 0,8 + 1,3 + 1,2 + 0,7 + 1,1 + 1,1 
März ... + 0,6 + 0,9 + 0,3 + 0,5 + 0,6 + 0,6 + 0,7 
April„. + 1,2 + 1,0 + 0,9 + 0,3 + 0,6 + 0,6 + 0,4 
Mai .„ + 0,4 + 0,2 + 0,8 + 0,8 + 0,5 + 0,4 + 0,4 
Juni „. + 0,1 + 0,3 - 0,2 + 0,2 + 0,3 + 0,5 + 0,5 
Juli. „. + 0,3 + 0,2 + 0,2 + 0,4 + 0,2 + 0,2 + 0,2 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in% 
1974 D „ „. +13,3 + 9,1 +11,7 +13,1 + 7,3 + 7,0 
1975 D „„. + 4,7 + 8,5 + 5,6 + 3,4 + 5,4 + 6,0 
1976 D „. „ + 3,7 + 4,4 + 3,6 + 5,8 + 3,2 + 4,3 

+ 3:8 19n D „„. + 2,7 + 4,2 + 2,0 + 1,8 + 3,9 + 3,7 
1978 D „ „. + 1,2 + 3,2 + 2,1 - 0,8 + 2,4 + 2,7 + 2,8 
1979 D „„. + 4,8 + 3,4 + 8,2 + 6,9 + 3,5 + 4,1 + 4,1 

1979 Mai ... + 4,0 + 3,1 + 6,8 + 6,0 + 2,8 + 3,4 + 3,2 
Juni . „ + 4,5 + 3,1 + 8,2 + 7,0 + 3,0 + 3,6 + 3,6 
Juli „„ + 5,3 + 3,4 + 9,4 + 7,8 + 3,7 + 4,5 + 4,6 
Aug .... + 5,7 + 3,4 + 9,9 + 8,6 + 4,0 + 4,7 + 4,8 
Sept„ „ + 6,0 + 3,6 +10,1 + 9,6 + 4,4 + 5,1 + 5,0 
Okt •... + 6,5 + 3,8 +10,7 + 9,7 + 4,6 + 5,3 + 5,1 
Nov •... + 6,6 + 3,8 +10,0 + 9,6 + 5,0 + 5,3 + 5,3 
Dez. „. + 6,8 + 3,9 +10,4 +10,2 + 5,0 + 5,4 + 5,4 

1980 Jan. + 7,8 + 4,2 +11,1 +11,0 + 5,5 + 5,0 + 4,9 
Febr •.. + 8,0 + 4,5 +11,3 +11,0 + 5,5 + 5,6 + 5,6 
März ... + 7,8 + 4,8 +10,5 + 9,3 + 5,6 + 5,8 + 5,9 
April. „ + 8,4 + 5,4 +10,6 + 8,8 + 5,7 + 5,8 + 5,9 
Mai .„ + 8,2 + 5,3 +10,7 + 9,0 + 5,9 + 6,0 + 6,2 
Juni „. + 7,8 + 5,4 + 9,1 + 8,1 + 5,9 + 6,01 + 6,0 
Juli „ „ + 7,4 + 5,2 + 8,1 + 7,8 + 5,3 + 5,5 + 5,3 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwie-
genden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der Brutto-
produktion für Investitions- und Verbrauchsgüter. - 3) Einschl. Umsatz-(Mehr-
wert-)steuer. - 4) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Frischfisch, Blumen und 
Kohle. 
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Beim Pr.eisindex für die Lebens h a 1 tun g aller pri-
vaten Haushalte ergaben sich gegenüber dem Vormonat 
bzw. gegenüber dem vergleichbaren Vorjahresmonat für 
die einzelnen Teilindizes folgende Veränderungen: Nah-
rungsmittel - 0,l bzw. + 5,0 O/o, andere Verbrauchs-· und 
Gebrauchsgüter (ohne Nahrungsmittel) ± O bzw. + 5 O/o, 
Dienstleistungen und Reparaturen + 0,3 bzw. + 5,4 O/o, 
Wohnungs- und Garagennutzung + 0,3 bzw. + 5,3 O/o. 

Die für bestimmte Haushaltstypen berec:hneten Preisin-
dizes, die "im allgemeinen vom Index für alle Haushalte 
nur geringfügig abweichen, wiesen im Juli 1980 folgende 
Veränderungsraten gegenüber Juni 1980 bzw. Juli 1979 
auf: Preisindex. für die Lebenshaltung von 4-Personen-
Haushalten von Angestellten und Beamten mit höherem 
Einkommen + 0,2 bzw. + 5,6 O/o, von 4-Personen-Arbeit-
nehmerhaushalten mit mittlerem Einkommen + 0,1 bzw. 
+ 5,2 °10, von 2-Personen-Haushalten von Renten- und 
Sozialhilfeempfängern ± 0 bzw. + 5,1 O/o. Der Preisindex 
für die einfache Lebenshaltung eines Kindes hat sich im 
selben Vergleichszeitraum um - 0,3 bzw. + 5,6 O/o verän-
dert. 

Im einzelnen sind folgende stärkere Preisveränderungen 
von Juni auf Juli 1980 hervorzuheben (in Klammern 
jeweils die Abstände gegenüber Juli 1979): 

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
(Inlandsabsatz) 

Bitumen 
Hüttenblei 
Schwefelsäure 
ölmühlenerzeugnisse 
Elektrolytkupfer 
Sauerkonserven 
Fernwärme 
Grobsteinzeug 
Hüttenzink 
Ortsgas 
Verbrauchszucker 
Flachglas 
Boden- und Wandbeläge aus Kunststoff 
Heizöl, extra leicht 
Kunststoffe 
Röstkaffee 
Aethylenglykol 
Stahlschrott 
Oberleder 
Betonstahl 
Aromatische Kohlenwasserstoffe 

Großhandelsverkaufspreise 
Frischobst 
Häute und Felle 
Bearbeiteter Kalk 
Seefische 
Kalksandsteine 
Dachpappe 
Sojaschrot 
Verbrauchszucker 
Maschinengußbruch 
Heizöl, extra leicht 
Eier 
Stahlschrott 
Rohkaffee 
Blumen und Zierpflanzen 
Kartoffeln 

Verbraucherpreise 
Frischobst 
Frischfisch 
Gas, einschl. Flüssiggas 
Dienstleistungen der Versicherungen 
Elektrizität 
Bohnenkaffee 
Eier 
Heizöl 
Frischgemüse 
Kartoffeln 

verllnderung 
O/o 

+ 9,7 (+ 64,7) 
+ 8,5 ~+ 38,9) 
+ 8,0 14,8) 
+ 7,2 (- 2,7) 
+ 6,8 (+ 15,4) 
+ 4,7 (+ 3,9) 
+ 4,7 (+ 15,7) 
+ 4,5 (+ 8,3) 
+ 4,0 (- 5,2) 
+ 3,9 (+ 24,4) 
+ 3,9 (+ 5,0) 
+ 3,7 (+ 9,9) 
+ 3,2 (+ 9,4) 

2,9 (+ 10,9) 
3,3 (+ 6,8) 
3,7 (+ 2,8) 
4,5 (- 11,9) 
4,6 (- 19,2) 
4,8 (- 11.5) 

-10,4 (- 0,2) 
-11,3 (- 19,0) 

+ 46,5 (+ 138,8) 
+ 15,3 (- 47,4) 
+ 9,2 (+ 15,4) 
+ 9,0 (+ 15,6) 
+ 4,4 (+ 18,5) 
+ 3,1 (+ 24,4) 
+ 3,0 (- 8,9) 
+ 2,7 (+ 4,1) 

3,4 (- 1,7) 
3,8 (+ 11,7) 
5,5 (+ 19,l) 
5,8 (- 24,4) 
7,9 (- 22,2) 

-15,0 (+ 4,8) 
-23,3 (+ 6,7) 

+ 8,3 (+ 16,9) 
+ 2,6 (+ 5,5) 
+ 1,6 (+ 18,7) 
+ 1,3 (+ 4,3) 

'+ 0,9 (+ 3,0) 
1,8 (+ 7,3) 
2,2 (+ 11,8) 
2,8 (- 0,1) 
7,3 (+ 8,5) 

-24,3 (+ 12,5) 
Tft. 
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2140200-80321 
2140400-90321 
2140600-76700 
2140921-80105 

2150100-79700 
2150100-80102 
2150100-80103 

2160210-80321 
2160210-80422 
2160220-80321 
2160220-80422 

2170100-80105 
2170200-80106 

2170300-80105 
2170400-80421 

2170500-79324 
2170600-80106 
2170700-:-SOlOB 
2170700-80207 
2170800-80105 
2171000-S0106 

5100000-80107 
5303100-80016 
5302100-SOOl 7 
5303100-80018 
5302100-80019 
5301000-80020 
5400410-79700 
64005oo-80105 

8370010-80321 

Veröffentlichungen 1)_ vom 15. Juli bis 18. August 1980 

Titel DM 

Fachserie 9: Geld und Kredit 
Reihe 1 

2 
Boden- und Kommunalkreditinstitute, März und 1. Vierteljahr 1980 ... „....... 3,80 
Absatz von Bier, Mai 1986 „„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„ 2,30 

Fachseriell: Bildung und Kult'ur 
Reihe 4.1 

n 4.2 
Studenten an Hochschulen, Sommersemester 1979 „„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„ 13,-
Prüfungen an Hochschulen 1978 „.„„.„„ .. „ .... „.„.„ .. „„.„.„„.„ ... „.„ .. „„.„.„„„„.„„„ .. „„ .. „.. 11,70 

Fachserie 12: G esu n dh ei t swes en 
Reilie 1 

3 
Ausgewählte Zahlen für das Gesundheitswesen 1978 „„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„ 9,60 
Schwangerschaftsabbrüche 1979 „ ...... „.„.„„ .. „.„„.„„„„.„.„„„ .. „.„„„„.„.„.„„.„„ .•• „.„„„„„„„. 3,60 

Fachserie 14: Finanzen und Steuern 
Reihe 2 

4 
6 
9.2.1 

Vierteljahreszahlen zur öffentlichen Finanzwirtschaft, 1. Vierteljahr 1980 6,-
Steuerhaushalt, 1. Vierteljahr 1980 „„„.„„„„ .. „.„.„.„„.„.„„.„.„ .... „„„„„„„.„.„.„„„.„.„.„„,. 3,80 
Personal des öffentlichen Dienstes, 30. Juni 1978 „„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„ 10,60 
Absatz von Bier, Mai 1980 „„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„ 1,20 

Fachserie 15: Wirtschafts rech nun gen 
Reihe 1 

1 
1 

Einnahmen und Ausgaben au8gewählter privater Haushalte 1878 „„„„„„„. 10,60 
Februar 1980 „„„„„„„. 2,30 

März und 1. Vierteljahr 1880 „„„„„„„. 2,30 

Fachserie 16: Löhne und Gehälter 
Reihe 2.1 

2.1 
n 2.2 

Arbeiterverdienste in der Industrie, Januar 1980 „„„„„„„„„„.„„„„„„„„„„„„„„„„„. 8,-
April 1980 (Eilbericht) „„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„ 1,20 

Angestelltenverdienste in Industrie und Handel, Januar 1880 „„„„„„„„„„„„ 8,30 
2.2 April 1980 (Eilbericht) „„„„.„„„.„„„„ 1,20 

Fachserie 17: Preise 
Reihe 1 Preise und Preisindizes für die Land- und Forstwirtschaft, Mai 1880 „„„. 3,80 

2 Preise und Preisindizes für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), 
Juni 1880 .. „.„„ .. „:„ ... „.„ .... „.„.„„ .. „„ .. „ .. „„„„„„„„„.„.„ ..... „„.„.„„.„.„.„ .... „„.„ .. „.„.„.„ •. „.„.„„„„ 3,60 

3 Index der Grundstoffpreise, Mai 1980 „„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„.„„„„. 2,30 
4 Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindizes für Bauwerke auf 

5 
Basis 1876, Februar 1980 (Eilbericht) „„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„ 2,30 

Kaufwerte für Bauland, 4. Vierteljahr 1878 .„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„.„ 3,60 
6 Index der Großhandelsverkaufspreise, Juni 1980 „„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„ 3,60 
7 

.n 7 
Preise und Preisindizes für die Lebenshaltung, Juni 1980 „„„„„„„„„„„.„„„„„„. &,-

Juli 1980 (Eilbericht) „„„„„„„„„„„„„„„„„„ 1,20 
8 
10 

Pref.Se und Preisindizes für die Ein- und Ausfuhr, Mai 1980 „„„„„„„„„„„„„„ 3,60 
Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, Juni 1880 2,30 

3 Statistik des Auslandes 
Internationale Monatszahlen, Juli 1880 „„„„„„„„„„„„.„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„.„ 7,-
Länderkurzbericht: Ecuador 1980 .„.„„„„„.„ .. „„.„„„.„„.„.„„ .... „.„ .. „„.„.„.„„„„.„„„„ •. „„„„ 3,60 

Nigeria 1980 „ .. „ ... „.„.„.„„.„ .. „„„„„ .. „„„.„.„.„ .. „„„„„.„.„.„„.„„.„„„„. 3,60 
Kolumbien 1980 „„.„ .... „.„„„„.„.„.„„.„„.„„„„.„.„.„.„.„ .. „ .. „„„„„„„. 3,60 
Zaire 1980 .. „„.„.„„.„ .. „.„„.„ .. „„.„„„„„.„ .... „.„„„„„.„„„.„„„.„.„„„„„. 3,60 
Jugoslawien 1980 .. „„.„ .. „.„„„„„„.„.„ ...... „„.„.„„ .. „„.„.„.„„.„.„.„„„ 3,80 

Arbeitnehmerverdienste im Ausland 1979 „„„„„„„.„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„.„„„„„„ 9,50 
Preise und Preisindizes im Ausland, Mai 1980 „„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„.~ 3,60 

4 Fremdsprachliche Veröffentlichungen 
Foreign Trade according to the Standard International Trade ClassUlca-

tion (SITC-Rev. II) - Special Trade, lst Quarter 1980 „„„„„„„„„„„„.„„„„„„_ 
1 

17,70 

l) Zu beziehen ·durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (O 61 31) 5 90 94 - 95, Post-
fach 421120, 6500 Mainz 42. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
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Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 8, Januar bis August l980, veröffentlichten Tabellen, wobei die 
Seitenzahlen für das vorliegende Heft durch Fettdruck hervorgehoben werden. 
Die Spalte P er i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebietsstand : Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein. 
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Natürliche Bevölkerungsbewegung ............................................... . 
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Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1979 ............................. . 
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Publizitätsgesetz unterliegenden Unternehmen 1978 ............................ . 
Erfolgsrechnungen von 118 dein Publizitätsgesetz unterliegenden Gesellschaften mit 

beschränkter Haftung ......................................................... . 
Konkuris- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste .............................. . 
Konkurs- und Vergleichsverfahren 1979 nach Wirtschaftszweigen ................. . 
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Konkurs- und Vergleichsverfahren ............................................ . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Bodennutzung, Kulturarten sowie Fruchtarten 1979 ............................... . 
Ernte 1979 .•..........•.......................................................... 
Rindviehbestand im Dezember 1979 ..................... „ .......... „ .......... „ 
Rindvieh- und Schafbestand im Juni 1979 ........ „ •. „ .... „ . „ ... „ ... „ .. „ . „ 
Schweinebestand im Dezember 1979 ....... · ............ „ •••• „ •• „ .••• „ •.......• 

April 1980 .......•........................................ · · 
Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Geflügel- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1979 ... . 
Tierseuchen .................................................. , .................. . 
Geflügel ........................................................................ . 
Gew~rbliche Schlachtungen ..... · .•............................................... 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei .................................. „ 

Produzierendes Gewerbe 
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Bµdung und Kultur ~E!~ ~elte 

Einschulungen an Grundschulen (1957/58 bis 1978179) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 237* 
Bestandene Prüfungen an Hochschulen (1978) nach Art der Prüfung, Fächergruppen, 

ausgewählten Studienbereichen sowie deutschen und ausländischen Absolventen 7 454• 
Studenten und Studienanfänger im Wintersemester 1979/80 nach Ländern und 

Hochschularten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 238* 
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satzarten und Umsatzgrößenklassen, Zeitungen 1977, Zeitschriften 1977 . . . . . . . . . . 38* 

Filmherstellung, Filmverleih und -vertrieb, Filmtheater, Filmtechnische Betriebe 
1977 (Unternehmen, Beschäftigte, Umsatz, Kosten, hergestellte Filme, erworbene 
Auswertungsrechte, Filmvermögen, Spielstellen, Vorstellungen, Rohfilmverbrauch) 2 101 • 

Gesundheitswesen 
Schwange~scha:fisabbrüche 1979 nach der Begründung des Abbruchs sowie nach Fa-

milienstand und Alter der Schwangeren ........................................ . 
Sterbefälle (1977 und 1978) nach Geschlecht und ausgewählten Todesursachen ..... . 
Krankenhäuser, planmäßige Betten, Personal, Kranke, Pflegetage, Verweildauer 

und Bettenausnutzung 1978 .................................................... . 

Sozialleistungen 

Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 
Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld, Einnah-
men und Ausgaben ............................................................ . 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand .................. . 
Unfallversicherung .................................................. . 

Rentenversicherung der Arbeiter ................................................ . 
Angestellten ............................................ . 

Knappschaftliche Rentenversicherung ............................................ . 
Empfänger von Sozialhilfe 1978 nach Hilfearten, Alter und Geschlecht ............ . 
Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen 1978 

nach Haushaltstypen ........................................................... . 
Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 1978 nach Haupt-

ursache der Hilfegewährung ................................................... . 
Empfänger von häuslicher Pflege sowie Gesamtaufwand und Aufwand je Empfän-

ger von häuslicher Pflege 1977 nach Höhe und Art der Leistung und Ländern .... 
Abgeschlossene medizinische und berufsfördernde Rehabilitationsmaßnahmen 1977 

nach Alter und Art der Behinderung der Rehabilitanden ....................... . 
Minderjährige unter Erziehungsbeistandschaft, Alter, Familienverhältnis und Reli-

gionszugehörigkeit der in Freiwillige Erziehungshilfe und in Fürsorgeerziehung 
überwiesenen Minderjährigen, Abgänge aus Freiwilliger Erziehungshilfe und end-
gültiger Fürsorgeerziehung sowie in Heimen untergebrachte Minderjährige (1978) 

Finanzen und Steuern 

Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, Fun-
dierte Schulden, Gemeindesteuern ............................................. . 

Schulden der öffentlichen Haushalte nach Art der Schulden (1979) ................ . 
Ausgaben der Universitäten, der Gesamthochschulen und der Fachhochschulen 1978 
Hochschulausgaben nach Ländern und Hochschularten 1978 ... : ................... . 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ..................... . 
steuerpflichtige, steuerbarer Umsatz und Umsatzsteuer in ausgewählten Wirtschafts-

bereichen (1978) ............................................................... . 
Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ....................... . 

Wirtschaftsrechnungen 
Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Ver-
wendungszweck sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat ............. . 

Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Mo-
nat, nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstands (1979) ................. . 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungs-
zweck, nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter sowie nach der sozialen Stel-
lung des Haushaltsvorstands (1979) ........................................... . 

Ausgaben ausgewählter privater Haushalte für Nahrungs- und Genußmittel 1979 
je Haushalt und Monat ..................................................... . 
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Wirtschaftsrechnungen Heft Seite 

Jährliche Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für Urlaubs- und Erho-
lungsreisen, laufende monatliche Aufwendungen für die Kraftfahrzeughaltung 
und Aufwendungen für Freizeitgüter je Haushalt und Monat (1979) . . . . . . . . . . . . 5 325• 

Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen 
Gebrauchsgütern (1979) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 326* 

L6Jme und Gehllter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenver-

dienste der Arbeiter in der Industrie ....................•....................... 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, 

Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe ................................. . 
Indizes der tariflichen :Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der 

Arbeiter und Angestellten in: der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörper-
schaften ..•................•.................................................... 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ..................... . 

Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte .......................... . 
fomtwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten .... . 

Grundstoffpreise ................................... .' .................. . 
Etieugerpreise gewerblicher Produkte ................................. . 

Wägungsschema 1976 ....•....... 
Wägungsschemata 1976 ausgewählter Baupreisindizes - Neubau in konventioneller 

Bauart - Bauleistungen am Bauwerk gem. DIN 276 ........................... . 
Preisindizes für Bauwerke ...................................................... . 
Kaufwerte für Bauland ...................... ' .............. : .................... . 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............................................ . 

Einzelhandelspreise ................................................... . 
Preisindex für die Lebenshaltung ................................................ . 

Ausgewählte Gruppen und Untergruppen .......• 
Index der Einfuhrpreise ......................................................... . 

Ausfuhrpreise ........................................................ . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen ........... . 
Verwendung des Sozialprodukts ................................................. . 
Laufende Ausgaben, Bruttoinvestitionen und Vermögensübertragungen des Staates 

nach Ausgabearten und Aufgabenbereichen ....... „ ........................ „ . 
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Jahr 
Monat Insgesamt 

1975 61 645 
1976 61442 
1977 61 353 
1978 61 322 
1979 61439 
1978 Dez. 61 322 
1979 Jan. 61 323 

Febr. 61 320 
März 61 317 
April 61 317 
Mei 61 323 
Juni 61 337 
Juli 61 364 
Aug. 61 375 
Sept. 61 402 
Okt. 61 426 
Nov. 61 436 
Dez. 61 439 

19111 Jan. 61463 
Febr. 61481 

,feha auch Fachsarie 1, Reihe 1.1. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende das 
Berichtszeltraumes 1 l Veränderung 

Überschuß der 

1 

Wohnbevölkerung Geborenen (+I bzw. 1 Zu-(+I bzw. Bevölkerungszu- (+I 

1 1 
bzw. ·abnehme (-1 2) männlich weiblich Gestorbenen 1-1 Fomüge H 

1 000 1 auf 1 000 Ein- , -
wohner und 1 Jahr 

29 382 32263 -148,7 -199,4 -346.9 - 5,6 
29 263 32179 -130,3 - 72,3 - 202,6 - 3,3 
29 217 32136 -122,6 + 32,7 - 89,3 - 1,5 
29 214 32107 -146,8 + 116.4 - 31,1 - 0,5 
29 317 32107 -129,7 + 246,0 + 117,7 + 1,9 
29 214 32122 - 16,9 + 6.2 - 10.7 -- 2,1 
29 216 32107 - 16,8 + 17,7 + 1,0 + 0,2 
29 217 32103 - 14,8 + 11,8 - 3,0 - 0,6 
29 219 32098 - 16,7 + 13,6 - 3,1 - 0,6 
29 222 32096 - 11,6 + 11,7 + 0,1 + 0,0 
29 229 32094 - 9,6 + 16,1 + 6,6 + 1.2 
29 240 32097 - 7.4 + 19,8 + 13,6 + 2,7 
29 252 32102 - 6,7 + 22,8 + 17,2 + 3,3 
29 267 32108 - 4,8 + 26.2 + 21.4 + 4,1 
29 286 32117 - 6.4 + 32.4 + 27,0· ·+ 5.~ 
29 303 32123 - 10,0 + 33,0 + 23,1 + 4.4 
29 312 32124 - 12,9 + 23.3 + 10.4 + 2,1 
29 317 32122 - 14,1 + 17,5 + 3,5 + 0,7 
29 335 32128 - 13,0 + 36,9 + 23,9 + 4,6 
29 351 32130 - 9,6 + 27,0 + 17.4 + 3,6 

Bevölkerungs-
stand em 

27. 5. 1970 
Q 100 

101,6 
101,3 
101,2 
101,1 
101,3 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,2 
101,2 
101,2 
101,3 
101.3 
101,3 
101,3 
101.4 

, Ausgangsbasis: Volkszählung 1970. - 2) Einschl. Differenz zwischen vorläufigem und endgültigem Ergebnis der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 2 l Überschuß der 
Geborenen (+I bzw. 

Jahr Ehe- und zwar Tot- und zwar Gestorbenen (-1 
Monat schließungen Insgesamt 

1 
nicht- geborene Insgesamt 1 Im ersten l In den ersten 

1 
darunter Ausländer ehelich Ausländer Lebensjahr 7 Lebenstagen insgesamt Ausländer 

1976 MD 32 223 60043 7 989 3065 391 62438 '749 990 681 -12396 + 7 240 
1976 MD 30477 60238 7 246 3188 370 61 095 714 876 496 -10857 + 6533 
1977 MD 29874 48629 6623 3137 316 68744 670 752 410 -10215 + 5853 
1978 MD 27351 48039 8249 3345 304 60268 670 707 360 -12229 + 5'679 
1979e> MD 28735 48499 6297 3469 277 69311 674 666 338 -10812 + 6622 
19798 1 April 26911!! 48669 6 236 3 264 304 60244 647 627 327 -11585 + 5589 

Mai 40428 60 876 6698 3441 298 60483 696 709 361 - 9608 + 6003 
Juni 37423 47688 6616 3476 279 66036 676 693 318 - 7448 + 5940 
Juli 32459 61 272 7003 3629 264 56929 641 621 360 - 6667 + 6362 
Aug. 38972 60 688 6 618 3 777 311 56340 635 637 303, - 4752 + 6963 
Sept. 31 812 48993 6107 3 536 266. 64383 668 619 317 - 5390 + 6439 
Okt. 28 709 60467 6 634 3 661 229 60426 732 712 378 - 9969 + 5802 
Nov. 24879 47400 6233 3422 281 60338 691 626 301 -12938 + 6642 
Dez. 26777 49339 6696 3 646 264 63417 780 768 391 -14078 + 6916 

1980•>Jan. 14608 52076 „. „. ;JOO 64 201 „. „. „. -12126 „. 
Febr. 21 200 48376 „. „. 273 67870 . .. „. .„ - 9495 .„ 
März 26260 60464 „. „. 269 62138 „. .„ „. -11674 „. 
April 26141 61460 .„ „. 287 58896 „. ... .„ - 7446 „. 
Mai 47683 62706 „. „. 269 58983 „. „. „. - 6277 „. 
Juni 34206 62170 „. „. 264 67 676 „. „. . „ - 5606 „ . 

Je 1 000 Einwohner und 1 Jahr Ja 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 

Jahr 
1 Lebendgeborene 

1 

Gestorbene Lebend-und 
1 Überschuß dar Totgeborenen 

Monat Eheschließungen Gestorbene 2 l Geborenen (+I bzw. Nichtehelich 1 im ersten 1 in den ersten waren Tot-
Gestorbenen (-1 Lebendgeborene Lebensjahr 3) 7 Lebenstagen 4 > geborene 

1975 6,3 9,7 12,1 -2.4 ' 61,2 19,7 11,6 7,7 
1976 6,9 9,8 11,9 -2,1 63,5 17.4 9,8 7,3 
1977 6,8 9,6 11,6 -2.0 64,7 16.4 8.4 6,5 
1978 6.4 9.4 11,8 -2,4 69,6 14,7 7,5 6,3 
1979•> 5,6 9,6 11,6 -2,1 71,3 13,6 6.9 6,7 
19796 > April 5,2 9,7 12,0 -2,3 66,9 13,3 6,7 6.2 

Mal 7,8 9,8 11,6 -1,8 67,6 14,0 6.9 5,8 
Juni 7.4 9.4 10.9 -1,6 73,0 ~2.5 6,7 5,8 
Juli 6,2 9,8 10,9 -1,1 70,8 12.2 7,0 6,6 
Aug. 7,6 9,7 10,6 -0,9 74,7 12,5 7,2 6,1 
Sept. 6,3 9,7 10,8 -1,1 72,2 12,8 ' 6,6 5.2 
Okt. 6,5 9,7 11,6 -1,9 70.4 14,0 7,6 

1 
4,5 

Nov. 4,9 9,4 12,0 -2,6 72,2 13,2 6.4 6,9 
Dez. 6,1 9,,6 12,2 -2,7 78,0 16,4 7,9 6,1 

10eo•> Jan. 2.6 10,0 12,3 -2,3 . „ .„ „ . 5,7 
Febr. 4,3 9,9 11,9 -1,9 „. .„ „. 5,6 
März 5,0 9,7' 11,9 -2,2 „. „. „. 6,1 
April 5,2 10,2 11,7 -1,6 . „ „ . „. 5,6 
Mai 9,1 10,1 11,3 -1,2 . „ „ . .„ 4.9 
Juni 68 103 114 -11 . „ „ . „. 4,8 

Siehe euch Fachserle 1, Reihe 2. 
1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefälle nech dem Wohnort. ab Januar 1980 nach dem Raglstrlerort - In Abweichung von dar Tabelle Bevölkerung&Sl8nd und ~varändarung. - 2) Ohne 
Totgeborene. nachträgllch beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtllche Todeserklärungen. - 3) Unter Berilckslchtlgung der Geburtenentwicklung In den vorangegangenen 12 Monaten. - 4) Bezogen auf die 
Lebendgeborenen das Bertchtazeltreums. - 6) Vorläufiges Ergebnis. 
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E~erbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Arbeitsvermittlungen 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
darunter in ausgewählten Berufsgruppen 1 > 

Jahr Pflanzenbauer, Staln- Schlosser, 
Monat darunter Tierzüchter, Bergleute, beerbeiter, Metall- Mechaniker mliMllCh weiblich insgesamt Fischerei- Baustoff-Ausländer berufe/ Mineral· hersteller/ erzeuger, und Elektriker 

Forst-und gewlnner Keramiker, -bearbelter zugeordneta 
Jagdberufe Glasmacher Berufe 

·~··} 622 627 451 690 1074217 151493 13269 3470 11 847 27 789 65 630 25979 
1976 D 666611 493 826 1 060336 106394 14881 3341 9047 23122 66487 24 794 
1977 D 2) 618064 611 941 1029996 97 692 14 739 3 604 7446 19 607 47466 21 266 
1978 D 488832 604116 992 948 103 624 16318 4180 7 379 21 264 46171 19 267 
1979 D 416 943 469194 876137 93499 17 727 4 234 6874 1B439 36717 16081 
1979 März 481 631 476 080 967 711 106910 20 510 4 799 7167 21 065 44096 18337 

April 409346 466107 876462 97 996 12309 3 768 4812 20024 38069 16143 
Mai 344062 431 066 776117 86840 9136 3278 4068 17963 31 347 13 603 
Juni 333 626 429 647 763173 80 BOB 8 875 3193 3909 17162 30134 13113 
Juli 360340 463 313 803 653 77 680 9397 3 282 3843 16986 32 347 14 261 
Aug. 346 910 451 967 798 867 77 274 9 719 3127 3 779 16277 32047 13460' 
Sept. 316364 420 446 736 609 77 696 8949 2986 3621 15348 28363 11360 
Okt. 329 627 432 097 761 724 84290 9447 3024 3660 15737 28609 10768 
Nov. 360 376 438 597 798 973 92 213 12495 3480 4309 16947 30374 10938 
Dez. 417 978 448 806 866 783 101161 20 621 6067 7 604 17 269 34 738 12167 

1980 Jan. 657 367 479 162 1036619 115 326 37 663 6482 13990 18764 40661 16666 
Febr. 626 632 466 988 992 620 114630 30946 6155 11 097 1B662 40360 16214 

· Mär2 434 333 441 676 876 909 110366 19 790 4 646 6090 18106 36078 13261 
April 388993 436381 826374 109111 13376 3613 4447 17 634 33107 12068 
Mal 362648 414120 766 768 103 867 11 223 3 261 3912 ' 16 785 30187 10966 
Juni 366 682 425 814 761 396 97128 p ... . .. ··- . .. ... ... 
Juli 386 047 p 467110p 863167 p 90682 p ... . .. ... . .. ... . .. 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
darunter In ausgewählten Berufsgruppen 1 > 

Jahr Hilfsarbeiter Ingenieure, Organisations-, Monat Textil- und Lederhersteller, Ernährungs· ohne nähere Chemiker, Verwaltungs-Bekleidungs- Leder- und berufe Beuberufe Tätigkeits- Physiker, Warenkaufleute Verkehrsberufe und berufe Fellverarbeiter Mathematiker/ angebe Techniker Büroberufe 

"" D} 37 888 8 701 24846 88920 60111 31 716 79323 34696 134699 
1976 D 31 760 6446 26922 57 608 46393 37 693 90 678 31606 168212 
1977 D 2) 29384 6 886 27 057 64639 46018 34209 ' 93 268 28333 164639 
1978 D 29177 5881 28339 46935 46269 25590 87 631 26769 147167 
1979 D 26431 5 274 26 695 35479 36456 19 926 77 700 24216 127 299 
1979 Mär2 27 297 6 744 30 132 47 792 41 840 20960 81166 27 656 129 979 

April 27 521 5 648 27 955 28448 38 008 20 264 79 449 22 224 130461 
Mei 26314 5206 24362 19139 32977 17 947 71 821 18329 120098 
Juni 26098 6 210 22836 16 728 30878 18 765 72 663 17 621 121 029 
Juli 26127 5160 22384 16623 31 096 21 796 79034 18608 131 092 
Aug. 26342 4840 22 238 16622 32064 21 396 76 766 18676 127 789 
Sept. 23919 4640 21 469 16499 30 741 18362 71 019 17 442 116778 
Okt. 23833 4640 23 919 ,17 464 32 067 18494 73127 18160 120 946 
Nov. 24 733 4 797 27 796 24922 34363 17 917 72207 20 238 117 864 
Dez. 26 233 6164 29496 37 683 37 333 18103 73367 26474 117 682 

1980 Jan. 27121 5609 31 940 82681 40774 19421 82 602 38607 127 936 
Febr. 26628 6606 31 320 76662 39 909 19 639 80246 36926 124 277 
März 26176 6 689 29093 46234 37 861 18672 75646 26217 117 946 
April 26776 5579 28094 30830 36481 18 740 75092 22 316 119362 
Mai 26982 6373 25698 25312 32 792 17 224 70 257 19 624 112 856 

Kurzarbeiter (Stand: Monatsmittal Offene Stallen (Stand: Monatsende) Arbeitsvermittlungen (Monatssumme) 
Jahr Männer 

Monat Insgesamt Männer Frauen insgesamt Männer Frauen oder Frauen insgesamt Männer Frauen 

1976 n 773 334 637 662 236 682 236174 129 667 106 607 177 224 127 392 49832 
1976 277 008 209 997 67 011 234 997 139340 96667 193936 140 712 63224 
1977 2) 231 329 181 266 60073 231 227 141 380 89847 190 825 138 627 52198 
1978 190 714 148 735 41 979 246 555 178146 128 828 49320 
1979 87 613 59209 28404 304016 184446 p 92 762 p 26 808 p 175936 127 641 48395 
1979 Mär2 169 737 116 796 52 941 302496 182 474 95666 24465 196092 143 967 51126 

April 122313 79 686 42 728 313171 188082 99 609 26 680 170 636 126 808 43728 
Mai 92 276 56403 36 873 331 306 199 634 102 662 29110 200 276 146016 64 260 
Juni 64929 38146 26783 364 864 214 744 109 808 31302 193391 140 375 63016 
Juli 33424 18310 15114 346 617 210 510 103 740 31367 181 862 129 729 62133 
Aug. 23089 13423 9666 338 716 207 809 100 232 30675 188068 134 696 63373 
Sept. 36618 22448 14170 320 198 200036 90369 29 773 183016 129 643 63472 
Okt. 60608 39066 21 442 306 784 193 005 85640 28239 186 607 134341 61166 
Nov, 666266 41 482 24 784 286121 176 577 81 790 27 764 167 287 121464 46823 
Dez. 80336 66 630 24 706 268189 162114 78811 27 264 126 276 94342 31934 

1980 Jan. 98091 76609 22482 282 226 169 243 86063 27 929 160066 107031 43030 
Febr. 101 568 76490 26068 312 693 187 483 94080 31 030 166 764 111 023 44 741 
März 93 524 69038 24486 336 964 201132 102173 33649 171126 123431 4Hi96 
April 92486 64 309 28178 345840 204 272 106466 36103 172 303 126907 46396 
Mai 91 867 62 626 29 241 343 703 200 863 106 226 37 626 166 802 112 663 43239 
Juni 86416 362 828 203148 109 987 39 693 179073 p 
Juli 86 092 p 334 860 p 194 448 p 101 936 p 38467 p 177 077 p 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 4.1. 
1) KIBS1iflzlerung der Berufe (Ausgabe 1976). - 2) Arbeitslose und offene Stellen: O errechnet aus 12 Monatswerten (1 /2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1 /2 Dezember des laufenden Jahres); Kurz-
arbeiter und Vermittlungen: 0 errechnet aus 12 Monatswerten 

Quelle: Bundesanstalt !Dr Arbeit. 
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Unternehmen und Arbeitsstätten 
Zum Aufsatz: "Jahresabschlüsse von Unternehmen, für die das Publlzltätsgesetz gilt" 
Bilanzen von 1_ 66 dem Publizitätsgesetz unterliegenden Unternehmen 

(ohne Kreditinstitute und Versicherungen) 

Abschlußposten 

Ausstehende Einlagen auf das Kapital .....••.••...... 

Anlagevermögen ••...•....•.••.. 
Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte •. 
Finanzanlagen 31 .••••......... , •.......... 

Beteiligungen 3 I . . . . . . . . . . . . • • • . . . . . . . . . • 
Wertpapiere des Anlagevermögens 31 . , .• , , , , ...... . 
Ausleihungen (Laufzeit von mindestens vier Jahren) . . . • . . . 
dar.: durch Grundpfandrechte gesichert . . . . . . . . . . • • . 

Umlaufvermögen • • . • . . . . . . . . . . • • . • . . . . • . . . . 
Vorräte ...••.•.••••.•........•.•...... 

Roh-, Hllfs. und Betriebsstoffe . . . . . . . . • • . • . . . . . . 
Unfertige Erzeugnissa . . . . . • . . • . • . . . . . . . . . . . . 
Fertige Erzeugnissa, Waren . • . . • • . . . . . . . . • • . . . • 

Andere Gegenstände des Umlaufvermögens . . . . . . . . . . . . 
Geleistete Anzahlungen . . . . . • . • . . . . . . . . . . . . • • 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen • • . • . • . . . . 
dar.: mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr ..•.••. 
Wechsal ..•...•...••.........•..•••... 
dar.: bundesbankfähig ..•••........•..•.•.•. 
Schecks •••••.••••••••.••••.•••••••••• 
Kassenbestand, Bundesbank· und Postscheckguthaben . . . . . . 
Guthaben bei Kreditinstituten • • • . . . . . . • . . • . • . . . 
Wertpapiere des Umlaufvermögens . . . . . . . . . • • • . . . . 
flüssige Mittel . • . . . • . • • . . . . . . . . . . . • . . . . . 
Eigene Geschäftsanteile (Buchwert) . . . • . . • . . . . . . . . 

Eigene Geschäftsanteile (Nennwert) . . . . . . . . . . . . . . 
.Anteile en herrschender Kapitalgesellschaft u. ä. . . . . . • • . . 
Forderungen an verbundene Unternehmen u. ä. . . . . . • . .. 
Forderungen an Geschäftsführer . . • . . . . . . . . . . . . . . 
Forderungen an Aufsichtsratsmitglieder ............ . 
Sonstige Vermögensgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Rechnungsabgrenzungsposten .. 

Bilanzverlust • . . . . . . . 

Bilanzsumme . • . • . . . • • • • • . • . . . . . • . • • . . 

Eigenkapitel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Stemmkapite 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Besondere Rücklagen&> .....•• · ...........•••. 
Freie Rücklagen • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Vermögensabgabe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kepital der Firmeninhaber . . . . . . . . . . . • . • . . . . . . . 
Sonstige persönliche Einlagen . . . • • • . . . . . . . . . • . . 

Posten mit Rücklageenteil . . . . . . . . . . . . 
Steuerbegünstigte Rücklagen . • • • . • . . . . 
Baukostenzuschüsse • . . . • . . . . . . . . . 

Wertberichtigungen . • . . . . • • • . . . . . . • . . . . . . . . . . 
Wertberichtigungen auf Beteiligungen . . . . . . . . . . . . . • . 
Wertberichtigungen auf Wertpapiere des Anlagevermögens .•... 
Pauschalwertberichtigungen zu Forderungen . • . . . . . • . . . 

Rückstellungen . . . . . • . . • . • . . . . . . . • • • • . 
Pensionsrückstellungen . • • . . . . . . . . . . . . . . . 
Andere Rückstellungen • . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: als langfristig erkennbar . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Verbindlichkeiten mit einer Laufzeit von mindestens vier Jahren . . 
dar.: vor Ablaufvon vier Jahren fällig ....•..••....... 

Anleihen .•.•.•••....••••.•.•.••.....•. 
dar.: durch Grundpfandrechte gesichert . . . . . . • . . . . . . . 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten . . • . . . . . . . • 
dar.: durch Grundpfandrechte gesichert ........•..... 
Sonstige Verbindlichkeiten • . " . . . . . . . . . . . . . . . . . • 
dar.: durch Grundpfandrechte gesichert ............. . 
Sozialverbindlichkeiten e1 ...•................. 
Kreditgewinnabgabe ...•.................... 

Andere Verbindlichkeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen . • . . . . . . . 
Wechselverblndlichkelten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten . . . . . . . • . • . 
Erhaltene Anzahlungen • . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . 
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen u. ä. . • . 
Sonstige Verbindlichkeiten . . . • . . . . . . . . . . . • . • . . • 

Rechnungsabgrenzungsposten • . . . . . . . . • . 

Biianzgewinn • . . • . . . . . . . . . . . . . . • . 

Mill.DM 

166 
Unternehmen 

1977 

345,1 

33548,1 
25 604,6 

7 941,5 
7 006,5 
. 406,2 

628,8 
253,6 

67 309,7 
23362,1 

6483,8 
6 837,7 

12 030,6 
33 967,6 

1670,9 
14 999,3 

903,8 
447,3 
126,8 

62,4 
146,7 

4 460,6 
2 824,4 
7921,2 

4,7 
3,2 

6 646,7 
61,9 
0,8 

2 662,0 

303.4 

1 066,8 

92 671,2 

24032,7 
12 930,8 

232,9 
4 973,3 

7,6 
6 609,1 

279,1 

1 066,6 
965,2 
100.4 

433,6 
4.4 

429,3 

18260,1 
9094,2 
9166,8 

62,3 

12 366,6 
4615,8 

86,3 
70,0 

9032,9 
4 264,6 
2 379,9 
1 379,9 

858,6 
0,0 

33 786,0 
6426,0 
1464,0 
6007,9 
6128,9 
8 797,9 
4 970,3 

152,9 

2494,7 

insgesamt 

1 1978 

332,2 

34 697,8 
26117,6 
8480,3 
7 467,6 

416,2 
606,6 
283,6 

61 767,6 
23 677,4 

6 394,8 
6419,2 

11 863,4 
38 090,2 
2431,3 

16 960,6 
963,1 
613,2 
166,8 

77,7 
166,1 

4690,1 
3302,6 
8 749,7 

0,0 
0,0 

7 999,6 
53,8 
0,1 

2896,1 

287,9 

997,3 

97 982,9 

26 273,6 
13 707,9 

234,9 
6 270,3 

1,8 
5 836,8 

221,8 

1 236,3 
1128,0 

108,3 

468,4 
4,2 

464,3 

20 291,1 
10 137,0 
10164,1 

60,6 

12 098,3 
4 669,9 

19,0 
10,0 

9 004,2 
4 232,3 
2 272,9 
1 226,3 

602,3 

35 665,9 
7 008,8 
1 366,9 
6 008,0 
7 267,1 
8 728,2 

. 5 288,0 

164,7 

2 784,6 

118 
Gesallschaften mit 

beschränkter Haftung 11 

1977 

322,4 

25484,1 
19996,5 
5487,7 
4 784,6 

275,6 
427,6 
241,0 

41 660,6 
16 293,7 
4 049,9 
4 533,3 
7 710,6 

26 286,7 
1 492,3 

11 287,0 
877,7 
337,4 
103,8 

36,6 
81,6 

3 219,1 
2274,1 
5947,8 

4,7 
3,2 

4 488.4 
29,2 
0,8 

2 036,6 

208,7 

1 066,8 

68682,6 

18 333.4 
12 930,8 

232,9 
4 887,3 

5,3 

277,2 

786,7 
686,3 
100.4 

306,6 

305,6 

13 489,5 
6 276,4 
7 214,1 

43,3 

9 303,0 
3 490,3 

85,3 
70,0 

6 786,1 
3028,1 
1 766,2 
1 262,1 

665,4 
0,0 

24 079.4 
4 231,1 

810,8 
3 649,5 
6165,6 
7 034,2 
3188,2 

51,1 

2313,7 

• 1 1978 

319,0 

26127,0 
20 338,6 

6 788.4 
5041,7 

286,3 
460,4 
269,9 

45 427.4 
16 671,7 
3931,0 
5119,9 
7 620,8 

28 766,7 
2 320.4 

11 791,2 
920,3 
414,6 
143,1 

65,2 
96,7 

3 600,2 
2 753,8 
6 820,5 

0,0 
0,0 

5 615,5 
26,5 
0,1 

2181,5 

201,3 

997,3 

73 071,9 

19 339,2 
13 707,9 

234,9 
5176,3 

1,1 

219,9 

879,9 
771,6 
108,3 

330,3 

330,3 

15 040,8 
7 084,6 
7 956,2 

41,6 

9016,1 
3 536,6 

19,0 
10,0 

6 760,2 
3 073,6 
1 645,2 
1114,1 

601,7 

26 817,9 
4 628,4 

939,7 
3160,3 
6 685,7 
7167,9 
3 336,1 

62,5 

2 585,2 

48 
Offene Handelsgesellschaften, 

Kommanditgesellschaften, 
Einzelfirmen 2 1 

1977 

22,7 

8 062,0 
5 608,2 
2 453,8 
2 221,9 

130,7 
101,2 

12,5 

16 729,3 
7 058,4 
1 433,9 
1 304.4 
4320,1 
8 670,9 

178,6 
3 712,3 

26,1 
109,9 
22.9 
16,7 
65,1 

1 231,5 
650,3 

1 973,5 

2158,3 
22,7 

625.4 

94,7 

23 908,7 

5 699,3 

86,0 
2,2 

5609,1 
1,9 

278,9 
278,9 

128,0 
4.4 

123,7 

4 760,6 
2 818,8 
1 941,8 

9,0 

3063,6 
1126,5 

2 246,8 
1 236,5 

613,7 
117.S 
193,1 

9 705,6 
2194,9 

643,1 
2 358.4 

963,3 
1 763,7 
1 782,1 

101,8 

4) 

1 1978 

13,3 

8 470,9 
6 779,0 
2691,9 
2415,8 

129,9 
146,2 

13,5 

16 340,2 
7 005,7 
1 463,8 
1 299,2 
4 242,6 
9 334,6 

110,9 
4 169.4 

32,8 
98,7 
23,6 
22,5 
69,6 

1189,8 
548,7 

1929,2 

2384,1 
27,3 

713,6 

86,7 

24 911,0 

6 934.4 

95,0 
0,6 

5 836,8 
1,9 

366.4 
356,4 

138,2 
4,2 

134,0 

6 260,3 
3052,4 
2197,9 

9,0 

3 082,2 
1134.4 

2 264,0 
1158,8 

627,7 
112,2 
200,5 

9848,0 
2 360,4 

426,2 
2 847,7 

681,4 
1 660,3 
1 951,9 

102,2 

4) 

181,041 199,4 41 

11 Einschl. 2 bergrechtllche Gewerkachaften. - 2} Einschl. 1 Stiftung des bürgerlichen Rechu. - 3) Oie Wenbarlchtlgungen sind hierbei zu beachten. - 4) Erkennbare Jahresergebnisse von 6 Unternehmen. -
6) Soweit erkennbar. - 6} Soweit erkennbar; dieser Posten wird häufig unter den „Sonstigen Verbindlichkeiten" bllanz1en. 
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Entwicklung der Sachanlagen einschl. immaterieller Anlagewerte bei 166 
dem Publlzitätsgesetz unterliegenden Unternehmen 

(ohne Kreditinstitute und Versicherungen) 
Mill.DM 

Bestand Rein- Abyang Berich- Ab- Bestand Rein· Abgang Berlch-
Anlageart Ende zugang 11 tlgung schreibung Ende Zugang 1 ) tlgung 

1976 Im Geschäftsjahr 1977 1977' im Geschäftsjahr 197B 

166 Unternehmen zusammen 

Grundstücke mit Geschäfts-, Fabrik· und anderen 
989,6 Bauten B 51B,2 42,1 + 107,1 666,6 B906,3 981,3 117,9 + 38,0 

Grundstück~ .;.lt W~hnb~Ü.~ : : : : : : : : : : 1640,9 116,1 65,4 + 14,3 36,5 1 669,4 111,B 17,0 + 2,9 
Grundstücke ohne Bauten . . . . . . . . . . . . 454,9 21,0 23,B + 1,7 10,1 443,6 57,6 16,3 + 1.4 
Bauten auf fremden Grundstücken ........ 279,3 34,3 4,2 + 0,7 31,2 278,9 36,7 7,7 + 1,1 

Grundstücke und Gebäude zusammen . . . . . 10 893,3 1160,9 135,6 + 123,B 744.4 11 296,1 1187,4 169,0 :" 43,4 
Maschinen und maschinelle Anlagen 9 663,B 3 217,6 211.4 + 127,6 2916,3 9 881.4 3419,B 269,7 + 55,0 
Betriebs· und Geschäftsausstattung . • . • . . • 2412,7 1 2B2,5 59,B + 19,4 1 OB1.S 2 573,0 1 382,6 54,6 + 1B,4 
Anlagen In Bau und Anzahlungen auf Anlagen . , 831.4 26,9 50,B + 6,7 71,3 1689,1 95,7 68,9 6,7 
Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte, 

Lizenzen u. ä. ................ 162,7 15,0 0,3 + 32,0 46,4 163,0 19,1 1,8 + 6,B 
Zusammen ................. 24963,9 6650,1 467,7 +308,6 4860,,2 26604,6 6 913,2 ~.1 + 116,9 

118 Gesellschaften mit beschränkter Hafturv 21 

GrlmdstOcke mit Geschäfts-, Fabrik· und anderen 
Bauten 6568,4 773,7 2B,O + 103,4 633,0 6884,4 760,0 69,9 + 2B,6 

Grundstück~ ,;,lt W~h~ba®i~ : : : : : : : : : : 1 612,7 10B,5 62,6 + 14,0 30,9 1541,B 104,0 13,9 + 2,7 
Grundstücke ohne Bauten . . . . . . . . . . . . 347,7 22,0 19,6 + 1,7 B,6 343.4 60,6 16,2 + 0,7 
Bauten auf fremden Gro.1ndstücken . . . . . . . 211,6 26.S 3,6 + 0,7 25,4 209,1 21,B 6,0 + o.s 

Grundstücke und Gebäude zusammen . . . . . B 640,4 929,9 113,6 + 119,7 597,B B 978,6 936,6 104,1 + 32.S 
Maschinen und maschinelle Anlagen . . . . . . 7 714,3 2 360,6 161,B + 122,B 2291,4 7 744,5 2 722,4 1B1,6 + 49,1 
Betriebs- und Geschäftsausstattung . . . . . . . 1 698,6 919,9 39,3 + 16,2 763,2 1 742,3 9B6,3 36,7 + 10,6 
Anlagen in Bau und Anzahlungen auf Anlagen . 1 259,8 226,1 20,7 + 6,1 64,7 1 406,6 - 192,4 62,6 6,8 
Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte, 

Lizenzen u. ä. ................. 123,0 B,3 0,2 + 32,0 37,6 126,4 14.4 1,2 + 6,4 
Zusammen ................. 19 336,2 4434,8 326,6 + 296,9 3744,8 19 996,6 4486,2 388,1 + 92,1 

48 Offene Handelsgesellschaften, Kommanditgesellschaften, Einzelfirmen 3 1 

Grundstücke mit Geschäfts-, Fabrik- und anderen 
Bauten 1 949,B 216,9 14,0 + 3,7 133,6 2021,9 221,3 48,1 + 9,6 

Grundstück~ .;.lt W~hnba~t~~ : : : : : : : : : : 12B,1 7,6 2,9 + 0,4 6,6 127,6 7,B 3,1 + 0,1 
Grundstücke ohne Bauten . . . . . . . . . . . . 107,2 1,0 4,3 1,6 100,2 6,9 1,1 + 0,7 
Bauten auf fremden Grundstücken ..... 67,B B,6 0,6 5,9 69,B 14,9 2,7 + 0,3 

Grundstücke und Gebäude zusammen . . . . .. 2 262,9 231,0 21,9 + 4,1 146,6 2319,5 261,0 65,0 + 10,6 
Maschinen und maschinelle Anlagen ...... 1949,5 867,1 59,6 + 4,7 624,9 2136,B 697,4 88,2 + 6,9 
Batriebs- und Geschäftsausstattung . . . . . . . B14,1 362,6 20,6 + 3,2 32B,6 830,7 397,3 17,9 + 7.S 
Anlagen In Bau und Anzahlungen auf Anlagen . 671,6 261,9 30,1 + 0,6 6,6 283,6 96,7 6,3 i: 0,1 
Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte, i 

Lizenzen u. ä. , . . . . . . . . . . . . . . . . 39,7 6,7 0,0 + 0,0 8,8 37,6 4,7 0,6 + 0,5 
Zusammen .................. 6627,7 1 215,3 132,t + 12,7 1116,4 6608,2 1447,1 168,0 + 24,9 

1 J Saldo aus Zugang ,und Umbuchungen. - 2) Einschl. 2 bElrgrerhtllche Gewerkschaften. - 3) Einschl. 1 Stiftung des bürgerlichen Rechts. 

Ab- Bestand schreibung Ende 
197B 

676,7 9131,0 
36,6 1 731,4 

7,5 47B,7 
32,6 276,4 

752,4 11617,6 
2 943,8 10142,7 
1174,2 2 745,3 

58,6 1461,3 

36,3 160,B 
4963,1 26117,6 

626,& 7 076,6 
28,6 1 606,1 

4,6 376,0 
24,0 202,7 

683,6 9 260,4 
2 357,2 7 977,2 

B14,4 1 BB7,1 
46,4 1 097,4 

2B,4 116,6 
3 830,0 20338,6 

150,2 2054,6 
7,1 126,3 
3,0 103,8 
B,6 73,7 

168,9 2 357,2 
686,6 2165,5 
359.S B&B,2 

10,1 363,9 

7,8 34,2 
1133,1 6779,0 

Erfolgsrechnungen von 118 dem Publizltätsgesetz unterliegenden Gesellschaften mit beschränkter Haftung1) 
(ohne Kreditinstitute und Versicherungen) 

Abschlußposten 

Umsatzerlösa . . . . • . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . 
Erhöhung der Vorräte an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 
Verminderung der Vorräte an fertigen und unfertigen 

Erzeugnissen . . . . • . . . . . . . . . . . . • . • . . . .. 
Andere aktivierte Eigenleistungen . . . . • . . . . . . . 
Gesamtleistung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Aufwendungen für Roh-, Hilf&- und Betriebsstoffe und 

Warenbezug „ „ „ „ „ „ „ „ „ • „ „ „ 
Rohertrag ....... , ................ , .. 
Rohaufwand . . . . . . . . . . ., . . . . . . . . . . . . . . . 
Ertrage aus Gewinngemeinschaften u. ä. . . . . . . . . . . . . 
Erträge aus Beteiligungen . . . . • . • . . . . . .' . . . . . . . 
Erträge aus den anderen Finanzanlagen . . . . . . . . . . , . 
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge . . . . . . . . . . . 
Erträge aus Anlagenabgang und -zuschreibung . . . . . . . . . 
E~~,~~d:r~~era~~~u.~ ~e'. ~·~~~al:"".'~b~r~c~t~g~':9. . . 
Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen .......•. 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten mit Rücklageanteil 
Sonstige Erträge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: außer.ordentliche .................... . 
Erträge aus Verlustübernahme · . . . . . . . . . . . . . . . .' . 

' Erträge zusammen . . . • . • . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rohertrag (Saldo) und Erträge zusammen . . . . . . . . 

1) Einschl 2 bergreehtllcha Gewerkschaften - 2) Soweit erkennbar. 
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1977 1 

104 937,1 
1046,9 

322,8 
646,3 

106 306,6 

60 917,3 
46 389,2 

260,6 
224,1 

37,0 
707,6 
237,2 

16,6 
679,5 
154,6 

2136,8 
634,6 
191,7 

4644,8 
50 034,0 

Mill. DM 

1978 

108 305,6 
1 077,B 

684,7 
673,3 

109 372,0 

61 716,8 
47 665,2 

280,9 
232,8 

40,B 
750,2 
272,2 

8,6. 
326,7 
116,6 

2463,0 
B13,0 
114,8 

4 606,3 
62 260,6 

Abschlußposten 

Übertrag „ „ „ „ „ . „ . „ . „ „ „ „ - „ 

Löhne und Gehälter . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . • 
Soziale Abgaben . . . . . . . . . . . . • . . . . . . • • . . . 
Aufwendungen für Alte~ersorgung und Unterstützung . • . . 
Abschr. u.'Wertber. auf Sachanlagen u. lmmat. Anlagewerte .• 
dar.: Abschreibungen auf Neuzugänge 21 •••••••••••• 
Abschreibungan und Wertberichtigungen auf Finanzanlagen .. 

Abschreibungen auf Beteiligungen . . . . . . . • . . . . . . 
Abschreibungen auf Wertpapiere des Anlagevermögens ... 
Abschreibungen auf Ausleihungen • . • . . • • • . • . . . • 

Verluste des Umlaufvermögens . . . . . • . . • . . . . . . . . 
Verluste aus Anlagenabgang . . . . • . . . . . . . . . . . . . 
Zinsen und ähnliche Aufwendungen . . . . . . . . . . . . • . 
Steuern .•..•......•..........•...... 

a) vom Einkommen, vom Ertrag und vom Vermögen . . . . 
b) Sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . 

Vermögensabgabe . . . . . . . . • . . . . . . . • . . . . • . 
Aufwendungen aus Verlustübernahme • • • • • • • • • • • • • 
Einstellung in Sonderposten mit ROcklageanteil . . . . • . 
Sonstige Aufwendungen . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . 
Aufgrund von Gewinngemeinschaften abgeführte Gewinne . . 
Aufwendungen zusammen . . . . . . . . . . . . . . . • . . 
Jahresüberschuß . . . . . . . . • . . . . • . . . . . . . 
Jahresfehlbetrag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gewinnvortrag aus dem Vorjahr . . . . . . . . . . . . . . . . 
V~rlustvortrag aus dem Vorjahr . . • . . . . . . • . . . . 
Entnahmen aus offenen Rücklegen . . . . . . . . . . . . . . . 

a) aus den besonderen Rücklagen 21 ••••• : ••••••• 
b) aus freien Rücklagen . • . • . • . . • . . . . . • . . . . . 

Erträge aus Kapitalherabsetzung . . . . . . . . . . . . . . 
Einstellung aus dem Jahresüberschuß In offene Rücklagen • . . 

a) in die besonderen Rücklagen 21 •••••.•••••••• 
b) in freie Rücklagen ............. _ ....... . 

Bilanzgewinn . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bilanzverlust . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . 

1977 1 1978 

60034,0 
18 619,7 

2 671,2 
1 566,9 
3 744,8 

966,3 
189,0 
184,6 

0,9 
3,6 

283,9 
66,8 

1 221,2 
8 303,9 
3266,1 
6047,7 

26.4 
172,0 
83,4 

11488,8 
310,3 

48 607,4 
2166,0 

738.4 
730,6 
7B7,6 
190,0 

190,0 

312,6 
26,0 

2B6,6 
2 313,7 

· 1 066,8 

62 260,6 
19 393,3 

2 797,9 
1466,0 
3830,0 

996,8 
186,8 
182,3 

0,7 ' 
2,8 

367,2 
66,1 

1167,4 
8086,0 
2861,1 
6 224,8 

14,0 
208,9 
201,0 

12261,9 
393,3 

50418,8 
2141,2 

299,6 
1 003,2 
1 066,8 

85,3 

86,3 

276,6 

276,6 
2 585,2 

997,3 
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Konkurs- und VerglelChsverfah·ren, Wechselproteste 
Umernehmen Organi· 

Produzierendes Gewarbe Handel. satlonen 
ohne Wechsel· 

Land- darumer daritmer Verkehr Kredit· Erwerbs· pro teste 
Ins- und und Institute charekter, bei Landes· 

Jahr gesamt ZU· darumer Forst· Vorar- Nach· und Olenst· Private zentral banken 
Monat sammen Hand· wlrt· ZU· beltendes ZU• richten· Verslcha- lei· Haus- und Kredit· werk 11 &chaft, sammen Gewerbe Bau- sammen Groß·· Einzel· über· stungen halte Instituten 31 (ohne gewerbe handel handel rungs· und Fischerei Bau- mlttlung gewerbe Nach· 

' gewerbe) lässe 
Anzahl 1000 1 Miii.DM 

Beantragte Konkursverfahren 

1976 MD 745 659 79 8 276 147 128 121 69 67 22 2 131 186 X X 
1976 MD 768 666 71 9 266 137 119 126 61 62 22 3 140 212 X X 
1977 MD 787 668 78 8 266 134 123 132 66 63 24 3 146 219 X X 
1978 MO 720 490 71 7 216 110 106 119 54 61 22 2 123 230 X X 
1979 MO 688 462 66 6 192 100 92 118 62 62 23 2 111 236 X X 

1979 April 667 426 49 .7 187 96 91 106 46 54 24 1 102 241 X X 
Mal 660 414 62 6 177 101 76 102 .62 47 26 1 102 236 X X 
Juni 676 443 60 6 199 108 91 126 67 66 16 3 96 233 X X 

Juli 679 470 48 6 176 63 92 140 64 74 26 - 123 209 X X 
Aug. 703 474 61' 8 191 94 97 120 ' 53 63 27 1 127 229 X X 
Sept. 710 465 62 6 186 117 67 138 68 74 22 4 110 245 X X 

Okt. 718 446 48 13 176 101 74 112 60 60 31 2 112 273 X X 
Nov. 662 411 44 2 173 eo 93 113 41 68 16, - 108 241 X X 
Dez. 634 420 46 8 186 99 86 96 43 61 26 3 103 214 X X 

1980 Jan. 726 480 63 6 206 105 96 120 49 66 26 2 122 246 X X 
Febr. 833 670 78 10 245 133 112 ·144 71 67 30 6, 136 263 X X 
März 706 496 74 9 212 93 119 133 69 71 19 4 118 211 X X 

April ,676 442 47 6 163 91 92 113 61 58 16 2 122 234 ?< X 
Mal 700 490 48 1 210 116 94 126 69 61 46 4 106 210 X X 
Juni 768 621 67 9 192 97 96 162 54 97 27 6 136 237 X X 

Eröffnete Vergleichsverfahren 

1976 MD 30 28 10 17 11 6 7 4 3 3 2 X X 
1976 MO 16 14 2 8 6 3 6 3 2 1 1 X X 
1977 MO 12 11 2 7 6 2 3 2 X X 
1978 MO 9 8 1 4 3 2 X 'X 
1979 MO 7 6 3 3 2 X X 

1979 April 4 4 2 2 1 X X 
Mai 4 4 1 2 2 1 X X 
Juni 6 6 4 4 2 2 X X 

Juli 13 11 6 3 3 3 ·2 X X 
Aug. 6 6 2 2 4 X X 
Sept. 4 4 3 3 X X 

Okt. 8 7 4 4 3 X X 
Nov. 6 6 3 3 2 1 X X 
Dez. 6 6 2 2 3 2 X X 

1980 Jan. 8 7 4 3 2 X X 
Febr. 6 6 6 6 X X 
März 6 6 2 2 1 4 2 2 X X 

April 8 7 1 1 1 3 3 2 X X 
Mal 11 10 1 6 4 3 1 2 2 X X 
Juni 10 9 4 6 6 3 X X 

1 nso lvenzen 21 insgesam1 

.1976 MD 766 679 84 8 288 166 132 126 62 59 22 2 133 187 18 86 
1976 MD 780 667 73 9 262 141 121 131 64 64 22 2 141 213 16 77 
1977 MD 797 677 80 8 262 138 124 134 67 64 24 3 146 220 14 66 
1978 MD 727 496 71 7 219 113 107 121 66 62 22 2 123 231 12 68 
1979 MO 693 467 66 6 194 103 91 120 54 63 23 2 111 236 12 71 

1979 April 667 427 51 7 187 95 92 106 45 65 24 102 240 11 81 
Mai 653 417 62 6 178 103 76 103 53 47 26 1 103 236 13 91 
Juni 679 446 60 5 201 110 91 127 69 65 16 3 95 233 12 77 

Juli 692 481 49 6 181 86 96 143 66 76 27 124 211 12 76 
Aug. 706 477 62 8 192 98 96 124 65 65 26 1 120' 229 11 64 
Sept. 714 469 52 6 188 120 67 138 68 74 22 4 111 245 11 60 

Okt. 726 452 48 13 179 106 74 115 52 61 31 2 112 274 13 70 
Nov. . 657 416 46 2 176 63 93 116 42 69 16 106 241 12 66 
Dez. 640 426 46 8 187 101 86 98 44 53 26 3 104 214 12 72 

1980 Jan. 734 487 63 6 209 108 97 121 60 68 26 2 124 247 11 70 
Febr. 636 573 78 10 260 138 112 146 71 68 29 6 133 263 11 66 
März 712 601 76 9 214 94 120 137 61 73 19 4 118 211 12 73 

April 883 448 47 6 184 92 92 116 54 67 17 2 124 236 12 73 
Mai 711 600 49 1 216 120 95 128 60 63 46 4 107 211 16 79 
Juni 767 529 61 9 197 101 96 166 66 98 27 6 135 238 12 79 

Siehe euch Fachserle 2, Reihe 4. 
11 In die Handvierksrolle eingetragene Unternehmen. - 2) Ohne Anschlußkonkurm. - 3) Quelle: Deutsche Bundesbank.. 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Tierseuchen 

Ansteckende Maul· und Brucellose Deck· Tuberkulose Tollwut Blutarmut Infektionen ' > Schweinepest 2 > Geflügelpest 
der Pferde Klauenseuche der Rinder des Rindes 

Monatsanfa"ll Zahl der verseuchten 

Gemeinden Gehöfte Gemein· Gehöfte Gemein· Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte den den den den den den 

1979 Juni 1 061 17 30 49 83 22 22 9 9 2 2 
Juli 936 16 26 43 122 22 22 3 3 1 
Aug. 692 17 28 38 114 21 22 9 11 
Sept. 923 19 26 37 111 18 18 3 3 
Okt. 1 028 24 29 32 126 19 19 4 6 
Nov. 1164 26 29 38 131 18 18 3 3 
Dez. 1220 28 30 39 130 19 20 4 4 

1980 Jan. 1 270 32 36 32 106 20 21 3 4 
Febr. 1 337 37 49 41 123 17 18 2 2 
März 1468 43 62 43 136 19 20 3 5 
April 1 631 2 2 46 67 39 129 17 17 2 2 
Mai 1 607 47 77 46 129 14 14 
Juni 1 636 43 73 46 126 16 16 3 3 
Juli 1384 43 71 46 136 19 19 1 
Aug. 1 292 43 71 43 133 20 20 

1) Insbesondere Trichomonedenr;euche. - 2) ElmchL Wildschweine. 
Quelle: Bundesministerium für Ernährung, Landwlnschaft und Fomen. 

Geflügel 
Ei"llelegte Bruteier'> 

1 
Geschltlpfte Kuken 1 > Geschlachtetes Geflügel2 l zur Erzeugung von 

Jahr Hühnerküken der darunter 
Monat Lege- 1 Mast· 

1 
Lege- 1 Mast· Entenkuken insgesamt JU11!!m&sl· 1 Suppen-

1 rassen rossen hühner Enten 

1 000 t 

1976 MD 9 737 20922 3 804 16 581 192 18944 16401 2298 228 
1976 MD 10142 23848 3861 19062 246 20922 16989 2302 236 
1977 MD 10228 25389 3 903 20412 316 22670 17 827 2667 437 
1978 MD 9666 26667 3697 21120 348 24 706 19040 2838 478 
1979 MD 9 644 26487 3 666 21 602 342 26907 19 726 2820 636 
1979 April 12080 28196 4603 21 231 389 24 226 18020 3141 457 

Mai 9829 29607 4262 24327 664 27 308 20628 3398 828 
Juni 7 470 23922 3 235 22367 664 26173 18890 3172 697 
Juli 9138 28301 2882 21639 486 27 366 20803 3087 671 
Aug. 10837 28 240 3 886 23 694 426 25100 19 630 1 964 674 
Sept. 9 717 26221 3 674 20192 391 24967 19068 2317 722 
Okt. 8429 22 871 3877 23382 367 29270 22622 2817 611 
Nov. 7917 26 790 2891 17 340 166 27 767 21 016 2711 701 
Dez. 7 616 25 721 2823 22 565 129 22 979 16633 2132 657 

1980 Jan. 9962 28811 3340 22060 146 28076 21 769 2580 348 
Febr. 11306 24449 3642 20 868 287 26284 19278 2553 267 
März 12 631 27631 4620 22 266 346 26638 20608 2 611 321 
April 12094 27 646 4932 22702 492 26639 20636 2453 663 
Mal 10362 27 222 4340 23 611 632 26233 19 627 2 299 626 
Juni 8179 27 699 3474 21181 488 25717 19844 2399 698 

Siehe auch Fachserle 3, Reihe 4,4. 
1) In Brütereien mtt einem Fassungsvermögen der Brutanlagen von 1 000 Eiern um:t mehr. -2) In Geflilgelschlachtere1en mit einer Schlach\kapazltät von mindestens 2 000 Tieren Im Monat. - 3} Einschl. aussortierte 
Hahnenküken. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

1 
Sonstige Schlacht· darumer 

Schlachtme"lle Rinder Schweins Jahr Tiere 3 > me"ll• Rinder Schweine 
Monat ins· 1 Schlacht· Schiech- 1 Schlacht· Schiech· 

1 

ins-- Schi ach· 
1 

Schlacht· Schlach· 1 Schlacht· 
gesamt 1 > fette•> tU"llen menge 1> tungen Schlachtme"lle 1 > gesamt 1 > tungen m911!le 1 > tungen menge 1> 

t 1000 1 t 1 000 1 t 1000 1 t 1000 1 t 

1976 MD 309 761 32245 361,9 99 988 2 408,4 203 669 6094 8003 3,6 1 026 74,6 6752 
1976 MD 322323 33437 371,0 106819 2460,8 210 377 6127 6682 3,0 844 67,4 5366 
1977 MD 327 074 34181 369,7 103 964 2 694,3 216 722 6388 6823 1,9 646 64,3 6966 
1978 MD 346616 36146 369,6 109182 2 737,7 229 389 7046 7426 1,6 478 71,4 6481 
1979 MD 360 968 37 622 388,6 115622 2 866,2 237 964 7 372 7304 2,1 629 67,6 6132 
1979 April 368467 37 698 367,5 109 872 2901,1 240 740 7 855 5518 1,3 368 49,6 4625 

Mai 377 689 39167 415,0 123 383 2967,2 246 608 7 798 7 708 1,6 459 75,1 6760 
Juni 346 449 36 565 361,1 105 666 2 830,0 234179 6804 8396 1,9 669 79,0 7 267 
Juli 360 677 37 888 376,2 112 304 2 930,6 241 345 7028 7 796 1,9 564 76.2 6 767 
Aug. 366 366 37036 390,8 115 294 2 832,4 233 646 7 416 _ 10176 2,2 647 99,7 9024 
Sept. 346 848 36 765 390,2 116641 2 713,9 223 964 7 343 8996 2,8 841 84,6 7692 
Okt. 409 796 41 969 476,1 140 522 3132,8 260 766 8607 9836 3,8 1146 89,3 8094 
Nov. 369 966 38367 414,0 121130 2 887,0 241 348 7486 7190 4,6 1335 68,9 5383 ' 
Dez. 339 927 35742 346,3 103410 2 762,1 228447 8071 4986 1,4 408 46,1 4096. 

1980 Jan. 376 926 39052 413,6 124 927 2 937,2 245190 6 809 6884 1,7 611 62,4 5776 
Febr. 330 077 34 788 338,1 101 366 2 668,6 222 268 6464 6893 1,6 602 61,7 6624 
März 370 717 38723 384,6 117 004 2 943,7 245 683 8131 7 822 _2,0 679 71,6 6486 
April 351108 36369 379,6 116 686 2 724,3 228 552 6968 6668 1,4 403 48,8 4 668 
Mai 367162 38773 363,2 110922 2 969,2 248433 7 797 7965 1,2 337 77,0 7116 
Juni 364 327 38011 337,8 100464 2962,2 246 980 6892 6166 1,2 308 67,1 5394 

Siehe avch Fachserie 3, Reihe 4.3. 
1) Die Schlachtmenge 6'lellt den Anfall an Fleisch lohne Innereien) und an Schlachtfett dar. - 21 Relnfettwert. - Es wurde bei Rindern ein Anteil wn 6.23 %. bei Kilbefn,von 2,67 %, bei Schweinen einschl. lnne-
ralenfett von 13,20 % urd bei Pf<nten von 2.70 % de!I Schlachlg8Wlchts zugrunde gelegt. - 3) Kälber. Schafe. Zlogan, Pferde. 
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Jahr Anlandungen 
Monet Insgesamt 

1975 MD 36170 
1976 MD 36486 
1977 MD 32 876 
1978 MD 32892 
1979 MD 27 617 
1979 März 22320 

April 33619 
Mai 43223 
Juni 34406 
Juli 18266 
Aug. 20446 
Sept. 29811 
Okt. 27 432 
Nov. 29 717 
Dez. 30410 

1980 Jan. 17 334 
Febr. 20399 
März 32082 
April 34669 
Mai 21171 

Siehe auch Fm:hserie 3, Reihe 4.5. 

Fangmengen der Hochsee- und Küstenflschere11> 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischerelbetrlabsarten Wichtige Fischarten 

Große 21 1 Herings· 1 Kleine 
Hochsee- (Logger-) Hochsee- Hering Kabeljau, Schellfisch Sealachs, 

und l<Osten- Dorsch Köhler 
flscherel 

26131 346 9694 4426 9 996 1 898 6419 
24286 467 10733 1896 8665 1 679 e 606 
23213 423 9240 678 7 373 689 5646 
23822 320 8 760 684 6066 279 3687 
21 046 - 6470 662 4242 268 2886 
17 641 - 4 779 337 6026 511 2120 
26083 - •7436 1360 7046 694 3147 
35417 - 7 806 2302 7 670 306 3672 
29073 - 6333 1110 3896 196 3480 
12706 - 6680 111 1 686 121 2379 
13996 - 6461 249 1144 258 2604 
22329 - 7 482 668 1 653 262 6162 
18214 - 9 218 608 2643 368 4480 
19343 - 10374 616 6103 137 1 274 
24692 - 6 718 460 4677 78 1 834 
9671 - 7 663 766 7 686 34 607 

11 941 - 8468 686 6100 136 1167 
24478 - 7604 1 010 8781 738 1687 
27013 - 7 646 2106 9870 346 1 776 
13381 - 7 810 1703 6668 390 4529 

11 Angelandete Fangmengen deutschar Fischereifahrzeuge Im Inland. - 21 Ab 1979 einschl. Loprfischerel. 

Produzierendes Gewerbe 

Krebben 

1 
Rotbarsch und Sonstl99 

Krebse 

4602 1900 7031 
4668 2 266 7 727 
6868 1 526 10111 
4903 1402 16869 
3980 1 629 13873 
3536 35 9768 
6248 747 14387 
4308 1 019 24047 
2900 1 238 21 687 
3602 2313 8176 
4361 2966 8974 
4414 3339 14414 
4874 4444 10114 
3112 2783 16696 
3402 609 19551 
2632 660 4936 
2726 668 9026 
3946 353 15368 
4128 1208 15226 
3981 1022 3879 

Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbelt_erstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle- und Stromverbrauch 
der Betriebe im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe1) 

Betriebe von Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 
' 

Beschäftigte am Monetsende Umsetz 2 1 
Jahr 

1 
Inhaber und 

1 1 1 Auslandsumsett • l 
Geleistete 

Monet 1-mt Angestellte 3 1 Arbeiter 4 1 Insgesamt lnlandsumsett Arbeiterstunden 

1 000 Miii.DM Miii.Std. 

1976 D bzw. MD} 7 888 2329 6569 68276 53020 16268 798 
1976 Dbzw. MD 7698 2262 5438 76413 68734 17679 604 
1977 D bzw. MD el 7632 2197 5436 80 26-1 61 294 18968 791 
1978 D bzw. MD 7684 2203 6381 83327 63299 20028 772 
1979 Dbzw. MD 7 607 2216 6392 92113 69977 22136 771 
1979 April 7 647 2 203 6344 88168 67444 20714 764 

Mai 7 666 2204 5361 93646 71137 22510 799 
Juni 7 668 2203 5366 94008 71 642 22467 752 
Juli 7600 2202 6397 90 068 68360 21718 739 
Aug. 7663 2218 6436 86678 66697 19981 718 
Sept. 7686 ·2233 6464 97 064 73601 23462 767 
Okt. 7 692 2 235 5456 104 334 79639 24695 880 
Nov. 7 691 2238 5463 100 604 76240 24264 818 
Dez. 7 647 2 236 54,1 96363 70 666 24 796 694 

1980 Jan. 7631 2 231 5400 94 764 72698 22166 795 
Febr. 7660 2238 5412 97 700 74201 23499 767 
März 7662 2 239 5423 104346 78 709 25637 806 
April 7649 2235 6414 101 000 76744 24256 788 
Mal 7643 2240 5403 98226 73 266 24960 747 
Juni 7649 2 238 5411 98 600 74610 24190 732 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
Jahr lohn· 1 gahalt· Ortsgas und 1 aus dem 

Stromverbrauch~ Kohle Heizöl Kokereigas Erc!gas•l öffentliche~ Monet summe (einschl. Ferngas) •l Netz 
Miii.DM 1 000t 7 l 1 QO()t Mlll.m3 Mlll.kWh 

1976 MD 9644 5870 
1976 MD 10276 6181 
1977 MD 10997 6 707 3036 2 226 631 1 793 9767 13179 
1978 MD 11462 7136 3139 2206 484 1 806 10029 13458 
1979 MD 12 229 7648 3412 2167 609 1 968 10682 14212 
1979 April 11 209 7168 3 362 2176 602 2003 10416 13937 

Mai 12263 7 661 3460 2043 521 1966 10873 14647 
Juni 12223 7 973 3261 1 764 611 1 760 10694 13997 
Juli 12668 7605 3364 1 768 507 1699 10668 13978 
Aug. 12 762 7320 3324 1 706 520 1741 10688 14002 
Sept. 11633 7266 3269 1 793 513 1809 10688 14090 
Okt. 13114 7 306 3569 2331 520 2006 11407 15282 
Nov. 14 773 9890 3590 2468 621 2120 10908 14902 
Dez. 12947 8490 3407 2 247 515 1981 9918 13668 

1980 Jen. 12032 7414 3868 2428 640 2262 10618 14682 
Febr. 11 726 7 432 3633 2198 509 2131 10691 14316 
März 12068 7 908 3703 2206 548 2 203 11 201 16006 
April 12388 7 799 3436 2017 638 1 982 10812 14280 
Mai 12988 8251 3422 1 796 627 1 904 10766 14089 
Juni 13161 8772 3066 1 639 517 1 717 10688 13772 

Slehe auch Fachserle 4, Reihe 4.1.1 
'1) Einschl. Handwerk, - Ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversor9ung. - Darstellung nach der „Svstematlk der Wlmchaftu:wetue. Faaung für die Statfrtlk Im Produzi8r8nden · 
0.-bo ISYPRO)", - Kombinierte Betrlabo - dornjenlgen WlrtlChaftlzwolg zugeracluurt, JndomdlrSchwerpunkt des Betrl-. -n en der llatchllftlgtenzahl, l)l!Jt, - Im Hinblick eul die elnzalnen Stufen 
der Umstellung der kurzfristigen Statistiken Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe 1lebe Sobotschlnskl, A.: „Oie Neuordnung der Stat'1tlk ein Produzle1en:den Gewerbll„, in WISta 7/1978, S. 405 ff. - 21 Ohne 
Umsatz· (Mehr-.t·l 118U8T. - 31 EIMChL tätiger Inhaber und Mlthellender Famlllenangshl!rlger sowla AutZUblldender In kaulml!nnlschen und In den iibrlgan nlchtpwerbllchen Lehrberufen. - 41 ElnschL AuRU· 
blldend8r In gewerblichen Lehrbenlfen, - 6) Umsatz mit Abnehmern Im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deuuchen Exporteuren. - 6) Beschiftlgte: D, Umuu und gelelstete Arbeiter· 
stunden: MD. - 7) In Tonnen. Um die verschiedenen Kohlearten addlerlählg ru machen, werden entsprechend dem Heizwert (29.3076 Gigajouleh a 7 Glgacal/t"" 1 Steinkohleneinheit, SKE) fo!ftnde Umrechnungs· 
faktoren angewendet: Steinkohle und Steinkohlenbriketts"' 1,0; Stelnkohlenkokt"' 0,97; Rohbraunkohle"' 0,27 (bl1 Dezember 1973 „ 0,26); Braunkohlenbriketts und «oks"' 0,69; tschechische Hm:tbraun-
lcohle „ 0,6. - 8) Umgarechnet oauf einen oberen Heizwert „ 36 169 kJ/m3, - 9) Ab 19n: ohne Umrechnung, 
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Beschäftigte und Umsatz der Betriebe Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten 
Wlrtschaftsgruppen1) 

Betriebe von Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 
Darunter ausgewählte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung NE -Metall-

1 
1 Bekleidungs-Jahr und Ver- und Ver- Eisen- . 1 Straßen-Kohlen- erzeugung Maschinen- fahrzeug- Schiff- Elektro- Cham Ische Textil-

Monat arbeitendes bergbau arbaitung schaffende und -halb- technik Industrie Gewerbe von Steinen Industrie gewerbe 
und Erden zeugwerke bau 

-

Beschäftigte am Moniltsende 
1 000 

1975 D 7 887,7 216,1 324,7 83,6 1 074,8 876,4 77,4 1 019,3 683,6 368,8 291.B 
1976 D 7 698,6 204,6 316,7 83.4 1 036,0 702,0 73,9 986,6 670,1 343,6 274,1 
1977 D 7 632,1 214,9 192,6 306,6 78,0 1 021,2 740,1 69,9 971,7 670,7 331,7 264,6 
1978 D 7 684,1 208,8 189,8 290,7 77,7 1 006.4 766,0 84,6 964,6 666,2 319,7 269,6 
1979 D 7 607,2 206,1 192,6 288,3 78,6 1 012,0 787.4 67,6 969,4 669,7 310,6 266,7 

1979 April 7 647,3 203,8 191,7 . 287,1 78,1 1 004,4 777,1 67,6 962,6 666,9 310,7 266,7 
Mai 7 655,4 203,2 193,9 287,0 78,2 1 006,2 779,3 67,3 962,5 666,6 310,4 266,0 
Juni 7 667,6 202,7 196,7 287.4 78,1 1 003.4 783.4 67,2 962,6 657,6 309,4 253,7 
Juli 7 699,6 202,5 197,9 287,8 78,8 1 006,2 792,0 66,9 966,9 660.2 307,7 262.4 
Aug. 7 652,6 207,7 198,8 289,8 79,0 1 013,1 794,3 66,8 971,6 564,6 308,3 266,6 
Sept_ 7 686,3 207,0 198.4 291,0 79,0 1 021,1 797,3 67,8 977,1 564,6 310.B 268,9 
Okt- 7 692,0 206,2 198,3 289.4 79,0 1 022,8 798,8 67,9 979.4 683,6 311,1 268,8 
Nov. 7 691,2 206,1 197,3 289,9 79,0 1 022,1 800,7 67,7 981,6 683,6 311,3 268,0 
Dez. -7 847.4 2o6,0 194,2 288,9 78,9 '1 019,0 799,6 67,0 977.4 661,9 309,4 266,6 

1980 Jan. 7 630,9 204,6 184.4 287,1 79,6 1 017,6 802,8 57,2 972,4 666,0 308,0 264,8 
Febr. 7 649,7 206,5 166,1 287,0 79,8 1 019.4 804,9 67,0 976,7 667,0 308.4 263,8 
März 7 681,7 206,2 191,3 286,3 79,9 1 020,2 804,7 66,9 977,3 ,667.2 307,8 262.4 
April 7 648,8 204.4 194.4 264,8 79,8 1 017,9 803,7 66,8 973,7 666,2 306,1 260,8 
Mal 7 642,9 204,1 196.4 264,1 79,8 1 017,9 804,1 66,6 972.4 668,0 304,8 248,3 
Juni 7 849.4 204,0 196,3 283,2 80,2 1 017,7 806,1 66,6 973,7 667,1 303,6 248,8 

Umsatz insgesamt 2 > 

Mill.DM 

1976 D 68 275,9 1 1 796,6 3 670,2 1 063,8 7 213,6 6481,1 698,5 6 626,6 7 637,6 2 346,6 1 618,3 
1976 D 76412,9 1 920,6 3 624,4 1340,3 8012,9 7 908,6 616,1 7143,0 8 673.B 2 662.B 1 636,9 
1977 D 80260,9 1 373,7 1 937,7 3338,0 1 363,2 8469,6 8811,6 628,4 7 676,1 9044,9 2 606,7 1 696,2 
1978 D 83327.4 1 667,7 2 006,2 3 369,4 1384,6 8771,8 9668,1 641,0 8069,7 9217,6 2 686,9 1 811.4 
1979 D 92112,8 1 861,3 2 367,7 3806,8 1 773,7 9 282.4 10 386,2 373,8 8 671,2 10 600,6 2 692,9 1662,6· 

1979 April 88168,0 1 749,7 2316,7 3623,3 1 710,2 9097,2 10719,6 364,6 7717.2 10 244,0 2 628,3 1 626.B 
Mai 93846,1 1769,1 2 718,2 4048,8 1847,0 9048,8 11 493,2 486,0 8188,1 10 836.4 2 685,9 1 274,6 
Juni 94008,3 1 897.4 2 649,2 3 746,3 1 792,2 9 647,0 11 002,6 361,4 8 863,3 10908,0 2 606,0 1170,6 
Juli 90067,7 1 761.4 2801,1 3 806,0 1694,2 8 829,3 9671,8 433,6 8 263.4 10 833.4 2 639,2 1 687,6 
Aug. 86 678,0 1 824.4 2 724,3 4086,0 1709,6 7 992,9 7 977,1 212,3 7 890,8 10670,9 2306,1 1 641,7 
Sept. 97 063,6 2 244,3 2 836,6 4173,1 1 823.4 9 676,6 10 062,2 389,8 9 761.2 10611,1 2 866,4 2 078,3 
Okt- 104 334,1 1945,2 3161,1 4241,9 2070,1 10013,9 11 319,8 260,0 9 711,2 11 593,9 3 260,1 2 066,2 
Nov. 100 604,1 1 869,8 2 762,4 3960,0 1 967,8 10007,1 11169,8 435,0 9641,1 10 999,4 2962,2 1 635,3 
Dez. 96362,6 2 008,6 2111,3 3 739,6 1694,1 12 087.4 0·113,7 764,9 10 249,9 9 836.4 2268,4 1167,0 

1980 Jan. 94 764.4 1 978,8 1 497,6 3 821,2 2312,3 8 322,9 10 608,6 273,6 8 563,9 11183,9 2946,9 1 866,2 
Febr. 97 700,2 1 922,9 1 640,6 3 966,4 2 600,7 9496,1 11186,8 316,6 8 866,8 11 280,9 2 947.B 1 964,9 
März 104 346,2 2 082,9 2 448,3 4 326,6 2613,3 10 281,7 11 979,7 342,6 9 639.4 11384,6 3 089,6 2078,1 
April 100 999,8 2 096,6 2 667,7 4016,0 2 332,6 9 608,8 11 606,1 373,1 9132,7 10 866,6 2 790,0 1676,6 
Mal 98 224,6 1 902,6 2768,1 3 978,6 1 966,9 11 212,8 10 699,0 273.4 8 730.2 10 609,0 2 644,6 1199,6 
Juni 98 800,0 1 793,6 2 809,2 4 034,9 1 963.4 10499,1 11 016,9 662,8 9107,6 10178,7 2 561.6 1143,0 

darunter Auslendsumsetz 3 1 

Mill.DM 

1976 D 16 266,9 125,1 1177,1 223,2 3109,8 2 329,8 361,1 1680,0 2 338,6 373,4 124,4 
1976 D 17 679,3 170,6 1 041,8 287,9 3486,6 3 017,4 360,8 1 912,1 2 879,2 469,2 161,1 
1977 D 18966,4 280,8 173.4 999,3 316.4 3 761,6 3 306,9 335,2 2107,6 2 970,6 470,1 169,8 
1978 D 20028.4 361,6 182,9 1133,9 339,3 3 773,2 3 471,0 273,1 2 249.0 3124,6 471,6 172,6 
1979 D 22136,3 393,6 196,3 1290,8 452,3 3'e37,2 3 968,9 143,6 2 426.4 3 689,7 611,7 197,0 

1979 April 20 713,7 372,9 186,6 1140,6 481,0 3692,1 3 800,8 86,7 2 203,7 3641,8 479,6 162,2 
Mai 22 609,6 369,6 207,3 1 366,9 479,2 3 791,0 4 286,6 267.2 2 262,0 3 874,3 623,2 112.4 
Juni 22 468,7 480,6 212,3 1 321.4 465,6 4130,2 3 887,6 122.2 2462,2 3 795,2 634,3 114,0 
Juli 21 717,6 449,5 191,9 1 219,9 422,6 3 678,0 3616,6 166.2 2449,6 3940,6 464,6 229,1 
Aug. 19981,2 424,1 197,9 1 469.4 426,2 3164,8 3 071.4 60,8 2145,7 3 726,1 446,8 263,6 
Sept. 23462.4 470,7 211,5 1 477.4 453,9 4 247,4 3866,6 198,3 2441,6 3 698.2 630.4 280,0 
Okt. 24695,1 389,9 219.4 1468,1 611,7 4216,7 4 592,6 99.2 2701,0 3 960,2 697,4 244,4 
Nov. 24 264,6 346,9 216,8 1343,3 468,3 4315,2 4 729,8 165,8 2 776,0 3 796,2 648,8 147,9 
Dez. 24 796,5 411,3 188,7 1 440,7 447,8 6683,1 3827,1 314,0 2 991.0 3671,6 460,7 126,6 

1980 Jan. 22166,2 368,7 164,6 1162,3 626,7 3 326,3 4260,9 112,1 2 262,9 4 227,6 660,4 244,1 
Febr. 23499,0 346,5 210,2 1204,6 843,2 3644,8 4464,3 76,4' 2433.4 4 324,6 666,3 270,2 
März 26636,9 406,8 220,9 1388,6 689,0 4310,6 4 802,7 97,3 2 731.2 4484,6 602.7 293,6 
April 24266,8 400,7 213,1. 1 282,2 694,2 3 998,2 4488,8 162.0 2724,1 4214,0 643,8 198,2 
Mai 24969,7 356,9 204,3 1 328,6 481,7 5663,6 4 242,8 102,3 2 586,4 4024,3 499,9 111,0 
Juni 24189,6 321.0 214.3 1417,8 468,0 4699,1 4 282,0 281,7 2 670,2 3 781.4 '616,0 116,1 

Sleh8 euch Fachserie 4, Relh8 4.1.1 
11 Einschl. Handwerk- - Ohne Baugawerbe oowle ohne Elaktrlzltllts-, Gas-, Femwllrmo- und Wasserveroorgung. - Damallung nach dar „Systematik der Wirtsch.-Welge, Fassung !Or die Statistik Im Produzierenden 
G&werbe (SYPROI". 1975 und 1976 riickg8rech'""e Ergebnisse. - Kombinierte Betriebe werden darjanlgen Wirtschaftsgruppe zuuerechnat, In der der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Baschl!ftlgtenzehl, 
!legt. - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung der kurzfristigen Statistiken Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe siehe Heppt, E.: Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems Im Bergbau und 
Im Verarbeitenden Gewarbe, In: Wirtschaft und Statistik 6/1979, S. 394 ff. - 21 Ohne Umsetz-(Mehowan-lsteuar. - 31 U~ mit Abnehmern Im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar- Umsetz mit 
deutschen Exporteuren. 
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Jahr Verar· 
beitendes Monat Gewerbe•> 

1976 88,0 
1976 100 
1977 101,3 
197B 106,3 
1979 117,8 

1979 April 117,6 
Mai 122,2 
Juni 117,6 
Juli 112,7 
Aug. 108,3 
Sept. 119,1 
Okt. 133,9 
Nov. 124,6 
Dez. 111,3 

1980 Jan. 124,8 
Febr. 129,6 
März 140,1 
April 125,6 
Mai 120,9 
Juni 3 > 118,1 

Zellstoff·, 
Jahr Holzschliff·, 

Monat Papier· 
und Pappe-
erzeugung 

1976 80,2 
1976 100 
1977 95,7 
197B 97,1 
1979 1 106,9 

1979 April 105,3 
Mai 109,3 
Juni 106,6 
Juli 104,6 
Aug. 99,6 
Sept. 99,6 
Okt. 117,8 
Nov. 116,9 
Dez. 93,3 

1980 Jan. 126,1 
Febr. 127,3 
März 129,5 
April 119,0 
Mai 112,6 
Juni 3 ) 111,6 

Herstellung 
von Büro-

Jahr maschinen, 
Monat ADV · Geräten 

und 
-Einrichtungen 

1976 84,3 
1976 100 
1977 113,9 
197B 119.4 
1979 163,7 

1979 April 296,8 
Mai 132,4 
Juni 136,6 
Juli 132,0 
Aug. 109,8 
Sept. 131,0 
Okt. 118,B 
Nov. 124,8 
Dez. 141,6 

1980 Jan. 121,7 
Febr. 148,4 
März 164,8 
April 140,9 
Mai 137,6 
Juni 3 > 135,6 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2. 

Index des Auftragselngangs 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff· 
1 nvestitions· 1 Vebrauchs· 

Gewinnung 
Hochofen·, 1 NE. Metall· Eisen·, Ziehereien und und Stahl· und und Produktions· Verarbeitung Stahl· und h lbze . 

güter· gilter von Steinen Warmwelz· a ug Temper· Kaltwalz· 
gawerbe produzierendes Gewerbe und Erden werke gießerei werke 

88,0 88,0 87,8 89,7 98,2 76,0 94,4 83.2 
100 100 100 100 100 100 100 100 

97,1 103,0 103,1 100,4 96,3 89,6 96,8 96,7 
101,2 108,6 108,2 108,0 97,7 99,0 96,7 102.4 
116.4 119,6 116,7 120,7 110,8 126.4 110,1 110,9 

111,7 117,9 126,3 122,2 106,2 119,6 107,7 107,6 
121,7 122,6 121,7 141,1 118,7 132,0 116,3 118,3 
121,6 118.4 108,6 144,2 126,8 131,1 . 110,9 113,1 
120,0 112,3 102,6 144,7 118,2 129,8 107,9 10!!,4 
114,1 107,2 102,1 141,3 102.2 114,6 106,9 106,3 
114,1 120,3 123,7 142,9 110,1 113,6 110.9 104,1 
128,0 132,1 147,8 . 166,1 112,6 148.9 128,3 121,1 
119,3 126.9 128,8 131.S 104.4 146,3 116,9 117.2 
106.4 118,1 100,0 100,9 101.2 11B,1 100,0 106,3 
126,7 125,B 120,9 B2,3 114,B 166.4 112,3 121,0 
129,4 131,1 126,8 99,9 119,7 160.4 111,9 122,6 
136,2 )40,3 147,3 12B,9 136,2 166,1 121,3 134,3 
127,6 120,9 136,0 140,6 120,3 164,6 118.2 123,6 
121,3 122,4 116,3 144,1 111,0 141,8 109,0 111,6 
126,3 116,3 110,0 148,6 116,1 130,0 100.4 110,4 

Stahl· und 1 1 Herstellung 
Gumm~ Leich~etall·, Maschl e . Straßen- von Kraft· Elektro- Fein-

verar- Schienen- n n fahrzeug- wagen und Schiffbau technlk mechanik, 
beitung fahrzeug- Optik 

bau ·motoren 

\ 
102,9 89,1 83,9 7B,7 167,3 66,0 .85,9 

100 100 100 100 100 100 100 100 
97,0 104,3 94,2 116,0 116,6 180,3 99,3 106,4 
96,3 94,6 100,7 124,9 125,0 166,8 104,9 112,9 

107,6 124,9 111,8 130,7 129,6 198,6 113,6 122.2 

107,2 161,3 105,2 127,6 126.4 99.4 106,9 116,6 
109,6 168,1 118.4 131,2 129.4 87,3 110,7 134,0 
111,7 102,7 116,9 135,B 135,0 62,6 110,6 120,7 
116,7 149,6 110,6 107,3 104,2 111,1 107,6 121.2 
103,8 124,3 101,6 109,0 107,6 170,3 106,1 106,6 
103,3 110,2 113,6 117,6 115,6 526,1 116,5 117,6 
122.4 131.2 123,6 143,6 140,3 261,4 126,3 162.2 
114,9 141,9 116,6 134,3 132,6 180,3 122,9 131.2 

96,0 122,7 114,8 111,3 109,7 232,1 123,9 118,9 
112,3 109,3 118,6 167,9 169,1 116,9 112,3 128,8 
123,0 110,6 124,8 160,7 149,1 74,6 128,6 127,1 
123,8 111,3 134,Q 161,6 ·160,6 147,8 136,3 134,7 
112,8 118.4 120,8 118,3 115,6 60.4 118.4 128,3 
110,0 100,0 123.4 108,2 104,9 434,8 122,4 118.2 
111,1 146,9 115,3 106.4 102,9 138,9 113,7 129,7 

Herstellung Herstellung von Holz· Papier Druckerei, Herstellung Fein· und Leder- Herstellung 
keremik Verarbeitung und und Pappe- Verviei· von Kunst· von Schuhen Polster· verarbeitung fältigung stoffwaren erzeugung 

llllnGlas möbeln 

79,7 1~„1 93,0 91,9 .80,4 76,6 86,8 
100 100 100 100 100 100 ' 100 
102,0 107,2 110.4 102,7 107.2 106,6 102.4 98,7 
107,5 110,9 116,3 107,6 116,2 112,9 100,0 103,7 
11B,2 121,9 119,9 117,9 128,9 133,1 118,1 111.4 

119,8 119,0 113,2 110,6 122,4 131,3 103,1 189,6 
123,6 129,3 123,7 120,3 129,6 142,9 133,8 168,8 
113,6 116,6 116,9 116,5 132,3 139,4 116,0 '62,6 
110,9 117,0 108,0 116,6 126,7 134,2 100,9 60,1 
109,5 115,6 116,6 112,1 120,6 127,9 96,3 66,7 
113,6 116,6 122,0 116,4 126,7 133,3 109,8 119.2 
133,2 135,0 143,6 138,6 148.2 166,1 122,6 226,6 
126,6 144,5 135,1 131,8 141,4 143,1 140,3 147,5 

98,7 18,1. 107,9 110,1 136,3 119,3 11.9,2 66,3 
135,6 146,1 140,1 137,3 137,3 147,6 132,9 60,6 
141,0 144,7 137,4 131,9 135,0 155,8 112.2 68,2 
166,6 146,7 140,2 136,8 138,6 166,7 116,2 164,6 
144,7 128,6 128,6 130,8 136,6 149,3 101,5 214,6 
126,6 121,0 119.4 126,0 132,8 140,9 89,2 167,6 
124,3 119,9 119,3 127.0 135,5 139,7 97,6 84,3 

Chemische Holz· 
Industrie bearbeitung 

86,6 
100 100 
99,0 9B,8 

103,3 100,6 
119.4 112,1 

116,4 107,9 
124,4 117,0 
123,3 116,6 
123,3 111,0 
121,0 107.4 
116,7 123,1 
130.2 146,1 
123.2 127,0 
113,0 106.4 
138,1 116,3 

'134,8 130,9 
136,8 136,6 
129.2 132,0 
123.4 132.9 
129,6 127,7 

Stahl· Herstellung 
verformung, vo;m Eisen-, 
Oberflächen· Blech· und 

veredlung, Metall· 
Härtung waren 

84,7 B6.2 
100 100 
101.2 103,3 
104,1 10B,8 
121,3 118,0 

116,0 111.2 
136,6 122,6 
120.0 120,3 
120,6 111.6 
113,0 109,8 
119,7 116,5 
137,8 137,8 
133.2 1·32,2 
108,0 107,6 
128.4 131.4 
137,1 131,0 
144.4 138,2 
137,3 131,9 
126,6 120,6 
123.4 117,8 

Textil· Bekleidungs-
gewerbe gewerbe 

90,3 86,6 
100 100 
96,1 100,6 
99.4 106,3 

101,6 107,6 

107,0• 171,9 
107,3 97,8 
93,5 64,0 
84.2 60,1 
77,0 81,4 

110.9 160,8 
128.2 180,0 
111,8 109,3 
81,6 60,8 

101,9 75,3 
108,6 99,1 
131,7 188,9 
113,2 162,0 
96,8 83,8 
68,6 64,4 

Ab Berichtsmonat Januar 1977 Dam,ellung nach der neuen „Systematik der WlrtachafUzwelge, Fassung fOr die Statistik Im Produzierenden Gewerbe (SYPRO)''; die Ergebnisse beziehen sich ab 1977 auf Betriebe von 
Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr, einschl. Handwerk, bis einschl 1976 auf Industriebetriebe mit 20 Beschäftigten und mehr. 
1) Berechnet nach Auftragswerten in jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe. - 3) Vorläuflges Ergebnis. 
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Index des Auftragsbestands 1} In ausgewählten Zweigen des Verarbeitenden Gewerbes 
1976 = 100 

Grundstoff. 

1 
Gewinnung Hochofen-, Eisen-, Zlehereien, 

Jahr ' Verarbeitendes und 1 nvestitlons- Verbrauchs· und Stahl· und Stahl- und Kaltwalzwarke, Herstellung 
Monat Gewarbe Produktions- güter Verarbeitung Warm walz. Temper- Herstellung von Papier, 

güter· von Steinen von Präzisions- Pappe 
gewerbe produzierendes Gewerbe und Erden werke gießerel stahlrohren 

1976 96,8 90,7 98,5 81,8 104,8 88,4 103,7 79,2 85,2 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 99,2 86,3 100,6 97,9 100,3 80,3 96,4 84,8 100,0 
1978 104,8 93,6 106,0 104,3 108,3 90,2 91,7 86,2 118,6 
1979 120,2 116,4 121,1 113,5 116,6 119,0 108,6 97,7 147.4 
1979 April 119,7 114,1 120,1 121,6 118,6 116,3 102,6 97,7 166,6 

Mai 121,2 113,7 121,2 131,1 122,3 113,1 105,1 98,8 167,7 
Juni 121,2 119,1 120,9 127,9 128,2 122.4 106,1 97,9 164,5 
Juli 121,4 126,4 121,6 113,1 125,9 136,1 110,6 100,6 164,3 Aug. 120,9 123,9 122,0 102.4 126,4 130,9 116,1 98,9 164,3 
Sept. 120,8 119,7 122,2 103,7 120,6 126,7 116,7 94,6 147,9 
Okt. 123,3 116,7 124,3 119,1 113,6 120.4 115,8 91,9 142.4 Nov. 124,5 112,0 125,8 122,2 107,7 113,6 116,6 96.4 139,8 
Dez. 123,1 114,8 124.4 116,6 102,6 117,7 118,3 101,7 137,9 

1980 Jan. 126,8 118,2 129,0 108,3 109,2 121,8 118,3 103.4. 144,0 
Febr. 124,8 120,7 126,8 101,7 127,0 120.4 118,0 106,3 156,8 
März 126,6 126,0 127,2 118,9 129,8 127,5 121,0 109,0 162.4 
April 128,3 126,7 128,6 129.4 133,7 128.4 122,2 106,0 168,0 
Mai 132,6 123,9 133,5 132,9 136,0 123,9 120,6 103,3 166,3 Juni 21 128,6 124,8 129,0 128.4 1391 127 5 120 ,1 103,6 151,6 

Herstellung von Maschinen Herstellung Herstellung von Liefer-Stahl· für das für die und Last- von starkstrom-, 
Jahr und Leicht· Maschinen- kraftwagen, nachrlchten-

Monat meta II bau, bau Produktions- Verbrauchs- Kommunal- Schiffbau und 
Schienen· güter- güter Bau- Land- fahrzeugen, Informations-

fahrzeugbau gewerbe produzierende Wirtschaft wirtschaft Omnibussen, technischen 
Gewerbe Obussen Erzeugnissen 

1976 106,6 88,1 80,6 87,2 77,3 102,3 119,0 149,3 93,6 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 93,7 105,2 103,6 99.4 127,7 100.9 99,4 62,8 106,2 
1978 95,6 114,3 127.4 113,3 132,1 86,9 91,3 64,7 110,7 
1979 106,1 133,3 169,B 120,8 164.4 103.4 101,7 71,6 116,9. 

1979 April 100,7 130,B 157,7 109,7 149,1 113,2 103,6 69,9 118,7 
Mai 104,8 131,1 160,6 113,8 167,7 102,1 102,2 67,8 120,2 
Juni 102,5 133,2 160,2 123,3 166,6 91,8 96,0 64,6 120,2 
Juli 112,4 13?,7 t60,1 123,3 164,6 91,2 96,3 64,1 120,5 
Aug. 113,6 134,1 163,6 128,6 161.S BB,7 96,1 74,2 116,7 
Sept. 108,8 136,3 172,5 126,0 165,9 94,5 96,1 76,8 114,8 
Okt. 108,8 139,2 174,7 130,7 158,9 96,5 104,2 76,0 116,0 
Nov. 115,6 140.4 170.4 127,1 161,9 108,5 110,1 76,7 114,7 
Dez. 113,8 137,9 170,9 120,6 146,6 116,2 109,3 79,2 112,3 

1980 Jan. 114,7 149,3 167,2 133,7 176.4 107,6 125,3 89,7 108,7 
Febr. 121,6 140,7 160,9 126,9 176,3 114,3 125,2 86,2 112,6 
März 127,2 140,2 162,5 126,2 159,6 108,1 119,8 83,4 114,6 
April 120,3 143,8 172,6 130,8 166,2 94,4 115,7 86,3 116,6 
Mai 122,8 149,3 173,9 131,1 164,0 83,0 113,3 92,6 118,9 
Juni 21 124,2 141,6 169,3 132,2 139,8 76.4 109,4 90,3 119,3 

Herstellung von 

1 

Herren- 1 Damen-, 
Jahr . starkstrom· 1 nachrichten- Textil- Bekleidungs- und Knaben- Mädchen· 

und Informations- Feinmechanik Herstellung und Kind.er-Monat technischen technischen und Optik von Schuhen oberbekleidungs- oberbekleldungs· 
Erzeugnissen gewerbe 

1976 86,0 103,7 102,8 95,8 80,8 80,7 101,4 72,0 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 106,3 106.4 109,6 110,3 94,7 100,7 110,7 96,6 
1978 106,1 120,0 122,8 120,2 101,6 105,3 119,6 99.4 
1979 104,1 137,8 159,1 140,1 116,9 101,7 114,6 96,7 

1979 April 108,3 136,6 149,2 162,8 119,9 113,6 128,2 107,6 
Mai 109.4 138,6 162,5 193,8 123,2 128,6 128,3 129,2 
Juni 108,8 139,4 164,6 174,8 122,6 124,9 120,2 127,2 
Juli 108,4 140,7 159,2 148,3 117,6 95,2 98,1 94.4 
Aug. 100,8 141,7 166,3 114,2 112,7 79,1 96,1 72,7 
Sept, 99,9 138,6 166,5 101,6 115,9 81,2 121,6 64,8 
Okt. 99,9 141,8 176,9 161,0 122,8 103,3 128,3 93,3 
Nov. 97,3 142,8 177,9 168,7 117,7 117,9 125,6 115,1 
Dez. 96,7 138,5 178,8 157,4 114,3 109,8 116,9 107,6 

1980 Jan. 98,5 146,2 186,7 112.4 112,6 99,1 97,7 100.4 
Febr. 92,0 152,3 186,2 77,9 110,6 91,3 99,2 84.4 
März 94,1 163,9 187.4 101,7 121,5 117,8 127,2 110,6 
April 94,5 166,3 192,6 160,6 123,5 134.4 136,7 133,1 
Mai 98,0 159,3 193,0 179,9 123.4 137,7 136,6 138,7 
Juni 21 98,8 158,7 196,2 162,7 119,0 136,2 131,2 139,8 

Siehe euch Fachserle 4. Reihe 2.2. 
Ab Berichtsmonat Januar 1977 Darstellung nach der neuen „Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung für die Statistik Im Produzierenden Gewerbe (SYPROI", die Ergebnlsss beziehen sich auf ausgewählte Unter-
nehmen des Verarbeitenden Gewerbes. 
11 Berechnet nach Auftragsbestandswerten in jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) Vorläuflges Ergebnis. 
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.. 

Jahr 
Monat 

1976 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 April 

Mel 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 2 1 

1976 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 April 

Mei 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mel 
Juni 2 1 

Jahr 
Monat 

1976 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 April 

Mel 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Fabr. 
März 
April 
Mel 
Juni 21 

1976 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 April 

Mel 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mel 
Juni •I 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970 = 100 

Produzierendes Elektrlzltllts· und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

1 

Grundstoff· 
lnvestl· l Ver-

ohne Elektr!· und tlons- brauchs-Gas· zusammen Bergbau Produk· Insgesamt Beu· zusammen zlt!lts- zusammen tlons- gOter 
gewarbe versorgung güter· produzierendes 

gewerbe Gewerbe 

kalendermonatlich 
103,2 104,6 149,7 140,9 198,3 102,4 88,4 102,8 100,8 101,6 102,6 
111,9 113,8 166,9 168,1 208,7 111,3 66,8 112,1 112,3 110,4 111,6 
114,1 116,6 167,7 169,1 216,2 114,0 83,3 114,9 112,6 116,6 114,8 
116,7 118,6 179,0 168,1 239,1 116,6 83,0 116,6 116,7 116,6 116,0 
122,8 124,6 190,7 176,8 267,4 121,3 86,8 122,4 126,4 120,6 119,6 
119,6 121,0 187,6 172,8 269,6 117,7 83,4 118,8 126,1 116,6 114,6 
127,9 128,4 178,7 167,3 241,6 126,9 87,1 127,2 133,1 124,7 122,1 
124,0 123,9 162,6 147,4 181,6 122,6 76,4 123,9 128,4 122.S 119,2 
118,6 117,9 160,6 162,9 202,6 116,8 78,3 117,0 126,6 111,4 109.S 
114,7 113,8 183,6 167,3 198,6 111,4 83,1 112,3 126,7 101,1 106,1 
126,7 126,6 172,8 160,8 239,3 123,2 77,7 124,6 128,3 122.S 126,0 
141,1 141,3 191,9 181,0 262,0 138,9 90,6 140,4 139,6 138,1 141,3 
134,8 136,4 210,4 192,1 311,8 132,8 66,9 134,2 131,3 134,7 132,3 
116,6 119,8 209,2 189,4 319,0 116,4 77,0 116,7 111,8 122,4 110,7 
120,4 126,9 236,0 213,0 362,7 120,6 96,7 121,3 121,6 119,9 120,2 
123,3 127,6 206,6 186,9 316,8 123,7 90,9 124,8 126,2 126,4 123,0 
132,1 134,6 216,4 196,6 324,3 130,6 92,6 131,8 134,6 131,9 130,7 
127,3 128,8 191,8 177,4 271,2 126,7 86,3 127,0 128,4 127,5 123,2 
121,6 122,2 176,3 162,9 249,9 119,6 80,6 120,8 126,0 119,2 114,9 
121,6 122,4 161,7 161,9 216,6 120,6 76,3 121,9 122,8 122,6 116,2 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
103,6 106,0 160,0 141,2 198,3 102,8 89,0 103,3 101,1 101,9 103,0 
110,7 112,7 164,9 167,1 208,1 110,1 66,6 110,9 111,6 109,0 110,2 
113,7 116,0 167,4 168,8 216,2 113,6 83,7 114,6 112,3 116,0 114,4 
116,7 118,6 179,0 168,1 239,1 116,6 83,6 116,6 116,7 116,6 116,0 
123,0 124,8 190,9 177,0 267,4 121,6 66,8 122,6 126,6 120,9 119,8 
129,4 130,8 194,9 180,8 273,2 127,6 89,1 128,9 133,6 126,7 126,3 
126,6 127,1 176,0 164,9 237,1 124,8 66,6 126,0 131,6 123,7 121,0 
133,0 132,7 168,2 163,6 184,1 131,6 81,6 133,1 136,1 133,3 129,3 
112,9 112,6 166,7 147,9 198,8 110,3 - 76,8 111,4 121,9 106,4 104,1 
106,0 106,3 168,6 149,7 194,8 102,8 78,4 103,6 119,4 92,1 97,1 
130,3 130,0 176,8 184,8 242,6 127,7 80,7 129,2 131,8 127,9 130,0 
129,2 129,6 183,3 171.S 247,3 127,0 86,6 128,3 130,9 126,1 128,2 
137,4 138,9 214,1 196,6 316,1 136,2 89,9 136,7 133,6 137,8 136,4 
130,9 134,3 216,7 198,1 313,0 130,3 66,0 131,7 119,6 141,6 127,6 
114,6 120,1 229,0 206,0 366,9 114,6 93,6 116,6 117,1 113,6 113,9 
123,4 127,9 213,0 191,6 331,2 123,7 93,4 124,7 127,4 124,3 122,2 
130,8 133,1 212,1 192,8 318,2 129,3 92,0 130,4 132,6 130,8 129,6 
132,0 133,6 196,1 181,8 276,0 130,6 89,4 131,8 132,3 132,7 128,2 
130,9 131,4 179,0 167,0 246,2 129,0 84,2 130,6 130,4 130,7 126,6 
130,6 131,2 167,4 168,2 218,6 129,6 80,1 131,0 129,4 132,9 126,1 

Bergbau Grundstoff· und Produktlonogütergewerbe 
darunter Gewinnung NE· 

und Metall· Eisen-, 

1 1 NE· 
Kali- GewlMung Mlnerelöl· Vererbe!- Elsen- erzeugung, Stahl· NE· 

Kohlen· Eisenerz- Metellerz- und von verarbel- tung von schafferuls NE- und Metall· 
Stelnselz· Erdöl, tung Steinen lnduatrle Metall· Temper· gleßerel 

bergbau bergbau, Erdgas und halbzeug- gleßerel 
Salinen Erden werke 

kelendermonetlich 
84,3 61,7 93,3 86,9 123,1 95,6 91,6 93,3 101,7 81.S 78,4 
82,4 43,7 • 91,7 86,0 126,2 100,6 96,1 96,9 124,2 82,7 93,2 
76,7 43,6 90,8 96,6 127,0 103,6 97,9 92,6 122,7 80,0 98,1 
76,7 27,0 70,4 99,7 132,7 103,4 102,6 97,6 127,6 77,6 101,7 
78,7 27,9 110,0 132,1 119,3 110,7 106,2 136,3 83,6 109,1 
74,4 28,1 99,1 146,4 118,4 112,1 103,6 130,9 83,3 106,3 
61,0 30,8 111,4 121,9 120,4 127,9 114,7 146,2 90,4 117,4 
70,4 28,0 108,6 106,6 122,3 129,3 106,1 138,4 82,0 108,2 
76,3 27,3 99,9 96,2 126,1 131,4 106,7 129,7 69,3 99,7 
81,6 17,1 97,8 98,3 122,2 126,2 116,6 131,8 76,6 84,8 
74,4 27,8 106,8 90,7 116,4 131,6 112,9 134,3 84,3 108,3 
86,1 31,9 116,0 121,9 126,6 144,2 116,7 163,0 97.S 127.S 
79,0 29,8 114,3 136,3 124,9 126,9 106,7 144,7 90,1 119,6 
69,2 23,3 97,4 133,2 124,0 92,7 88,9 116,2 68,2 87,4 
86,7 34,3 116,7 174,1 128,2 68,4 102,0 147,8 89,1 122.0 
82,1 34,4 112,4 163,3 106,0 86,7 104,7 149,9 89,9 121.S 
83,8 33,6 116,9 149,7 118,6 116,9 114,3 160,2 92,6 126,2 
79,2 30,9 104,0 132,6 106,9 122,6 106,0 146,1 87,4 116,3 
74,8 28,3 103,9 114,3 113,6 121,7 106,9 136,9 80,3 107,8 
72,4 30,6 104,6 86,0 111,2 121,3 101,6 136.S 77,7 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
86,0 61,7 93,3 87,1 123,1 96,6 91,9 93,6 102.0 82,2 78,8 
82,2 43,6 91,3 66,6 124,8 100,4 96,2 96,4 124,3 81,7 92,1 
77,2 43,8 91,3 96,4 127,0 103,6 97,6 92,1 122,1 79,7 97,7 
76,4 27,1 70,4 99,7 132,7 103,4 102,6 97,4 127,6 77,8 101,7 
80,0 27,9 110,1 132,1 119,3 110,8 106,2 136,6 83,9 109,4 
80,7 29,1 103,6 147,6 120,0 120,3 111,0 141,6 91,3 116,4 
81,0 29,1 109,7 119,6 118,1 126,6 110,1 144,8 89,6 116,4 
76,2 29,0 112,9 107,1 124,0 137,8 110,3 147,8 89,5 117,7 
72,8 27,0 96,7 93,6 122,7 126,7 102,1 123,7 66,6 94,4 
76,3 16,2 93,0 96,6 119,9 117,7 109,0 121,7 69,7 77,2 
77,7 30,2 109,3 92,0 118,0 136,1 116,0 139,2 87,8 112,9 
79,6 30,2 110,9 119,6 124,3 133,4 108,1 140,6 88,6 116,6 
82,6 29,6 116,4 137,1 126,6 128,4 107,1 147.S 92,7 122,4 
79,2 24,1 102,2 130,7 121,7 102,9 96,0 128,9 78,9 101,2 
83,6 32,4 112,1 170,9 126,8 66,4 98,7 140.S 84,3 116,4 
83,8 36,6 116,8 160,8 113,3 87,6 106,9 160,1 89,1 120,8 
83,7 34,8 116,1 146,8 116,3 114,6 111.S 148,7 91.S 124,1 
82,7 30,6 106,4 134,4 108,3 126,8 109,6 160,4 91,0 121.0 
79,4 28,0 106,2 112,1 111,6 129,5 110,6 146,1 88,0 118,2 
77,9 31,6 108,3 87,2 112,8 129,2 106,7 146,3 84,8 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 2.1. 

Nahrungs· Beu· 
und gewerbe 1 1 

Genuß-
mittel· 

gewerbe 

112,3 92,0 
118,1 96,4 
118,5 96,6 
122,1 102,6 
126,0 109,3 
119,1 107,8 
129,2 123,7 
124,6 126,0 
124,9 122,9 
126,6 122,1 
121,5 127,8 
148,4 139,6 
142,4 122,7 
117,8 90,3 
127,1 76,6 
124,3 89,1 
127,1 113,3 
127,6 116,6 
126,6 116,2 
126,6 116,1 

112,8 92,4 
116,7 95,2 
117,9 96,2 
121,9 102,5 
126,2 109,5 
130,6 118,2 
126,4 122,7 
133,4 136,3 
118,6 116,4 
114,9 111,6 
126,5 133,1 
132,9 126,3 
141,5 126,2 
133,1 104.S 
120,6 72,6 
123,6 88,4 
126,0 112,4 
133,0 120,4 
137,4 127,4 
136,0 124,5 

Zleherelen, 
Kaltwalz· Chemische werke; Industrie Mechanik, 
(a. n. g.l 

84,5 114,2 
99,0 132,3 
93,9 132,2 
99,7 138,9 

104,7 146,3 
104,4 162,8 
110,7 163,2 
104,2 148,0 
94,3 146,0 

108,4 141,8 
108,1 142,7 
122,1 166,3 
110,2 148,0 
80,1 133,3 

107,7 146,8 
111,6 162,7 
115.S 167,7 
112,0 161,0 
104,8 143,4 
102,6 139,3 

84,9 114,5 
97,8 131,3 
93,6 132,0 
99,7 138,9 

106,0 146,4 
114,4 160,3 
109,8 161,0 
113,9 164,9 
89,3 140.0 
98,5 134,6 

112,6 146,6 
110,6 147,0 
114,1 160,7 
92,7 140,6 

102,0 141.S 
110,6 168.4 
114,9 166,5 
116,7 166,0 
114,9 147,9 
112,0 145,8 

Darstellung nach der „Systematik der Wlrw:hatt:szwelge, Fassung für die Statlatlk im Produzierenden Gewmbe (SYPRO)". Oie Ergebnlssa beziehen sich im allgemeJnan auf Betriebe von Unternahmen mit 20 Beschäf· 
tigten und mehr, In Gawichtung und Fortschreibung ist das Produzierende Handwerk eingeschlossen. 
1) Ohne Ausbaugewerbe, - 21 VorliuflEJll Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1975 
1976 . 1977 
1978 
1979 
1979 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 2 ) 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
f,\pril 
Mai 
Juni 2 > 

Jahr 
Monat 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970 = 100 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe Investitionsgüter produzierendes Gewerba 
Elektro-Her- Straßen-

stellung, Zellstoff-, Stahl- fehrzeug- technlk, Fein- Stahl· 
Holz- und Reparatur ver-Vererbe!- Holz- schliff-, Gummi- Leicht- bau, von Elek· mechanlk, formung; tung bearbel- Papier- vererbe!· meta II bau, Meschlnan- Reparatur Schiff- trlschen Optik, Ober-und tung und tung Schienen- bau von bau Gerätan Herstellung flächen-Veredlung Pappe- fahrzeug- Kraftfahr· für von veredlung, von zeugen Uhren 

Flachglas erzeugung bau usw. den Härtung 
Haushalt. 

kalendermonatlich 
116,9 106,3 98.2 92,2 104.2 96,2 101.9 124,0 113,4 86,8 98,2 
143,6 118,4 116,3 103,8 104,0 98,1 116,8 121,4 126,6 94,7 106,0 
164,7 120,1 121,1 108,3 102,4 97,8 124,6 112,8 133,6 99,4 103.9 
165,9 120,9 125,7 106,7 96,3 97,5 127,0 99,7 134,6 96,3 99,9 
179,4 125,9 135,4 111,3 98.4 102,0 136,1 92,6 136,1 102,4 109,4 
159,7 123,5 124,8 106,5 86,6 96,2 136,5 87,7 128,7 96,7 108,4 
182,1 134,9 141,1 118,9 93,0 102,8 148,0 97,6 138,5 107,9 115.2 
170,5 134,1 130,8 109,5 106,9 106,1 139,3 93,7 135,3 101,6 109,6 
173,2 120,8 133,7 107,9 93,3 98,6 114.2 85,9 129,3 106,4 97,6 
192,1 115,5 138,6 97,1 98,0 89,0 108,0 79,6 107,9 73,7 103,4 
195,2 133,4 141,B 112,4 101,4 100.9 135,2 93,4 143,1 108,4 112,1 
211,4 148,9 147,7 126,7 109,4 111,8 151,4 110,7 164,0 126,8 125,6 
233,4 138,1 143,5 119,9 109,5 112,4 151,4 104,8 155,1 112,9 119,6 
177,2 107,4 121,0 92,6 146,7 128,2 114,7 82,4 132,5 92,6 91,6 
179,7 116,1 141,9 116,8 83,9 93,6 146,5 102,9 131,9 103,5 123,6 
225,2 129,1 137,7 119,9 86,3 101,8 141,0 100,1 144,8 107,5 122,9 
208,6 142,4 151,0 122,6 96,9 109,7 145,3 103,8 152.9 114,0 128,9 
191,8 136,1 130,7 117,7 97,4 105,4 142,9 100,0 146,3 108,3 123.2 
189,6 131,6 134,8 108,2 98,0 100,7 131,7 94,6 134,8 100,5 115,3 
193,9 131,5 144,0 109,7 103,1 107,7 131,7 138,7 101,6 113,9 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
117,2 105,7 98,6 92,7 104,6 95,7 102,3 124,5 113,9 87,3 98,6 
142,6 117,0 115,3 102,5 102,7 97,0 114,4 120,0 123,9 93,5 104,7 
164,4 119,6 120,6 107,8 102,0 97,3 124,0 111,9 133,0 98,9 103,5 
165,9 121,0 125,9 106,6 96,3 97,5 126,8 99,3 134,5 96.3 99,9 
179,7 126,2 135,4 111,6 98,6 102,2 136,3 92,6 136,3 102,5 109,7 
168,6 135,4 135,6 116,9 95,0 104,3 149,5 96,5 141,0 106,8 116,7 
179,6 133,9 140,9 118,1 92,2 101,9 146,8 97,1 137,4 106,8 114,3 
179,9 145,1 137,8 118,5 116,1 115,4 150,9 98.2 146,5 110,6 119,9 
166,6 114,6 128,4 102,3 88,4 93,2 108,1 81,7 122,4 100,6 92,4 
181,8 106,1 129,4 88,7 89.4 81,1 98,3 72,4 98,6 67,3 93,9 
200,7 138,3 144,2 117,2 105,7 106,1 140,8 97,7 149,0 112,7 116,8 
198,7 135,4 136,7 114,9 99,1 101.2 137,1 100,6 148,5 114,6 113,7 
238,4 141,4 147,7 121,7 112,4 115,4 154,5 104,6 158,1 115,4 123,8 
187,8 122,6 130,1 107,3 169,8 148,2 132,7 96,7 153,4 106,8 106,9 
172,9 110,2 136,4 110,7 79,5 88,6 138,7 97,8 124,8 97,8 117,0 
230,1 128,3 138.2 119,0 86,6 100,9 139,8 99,7 143,6 108,4 121,9 
205,7 140,8 147,3 121,6 96.2 108,8 144,1 103,4 151,6 112,8 127,9 
197,1 141,9 136,3 122,7 101,6 109,6 148,8 104,6 162,3 112,6 128.2 
196,6 143,3 142,6 118,7 107,5 110,3 144,4 104,1 147,7 110,0 126,3 
204,0 143,0 155,6 118,6 111,9 117,2 142,6 ... 160,2 110,6 124,5 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 
Herstellung, Leder-

1 

Herstellung Papier-Verarbel· Holz- von und Druckerei, Herstellung vererbe!· Herstellung tung und vererbei· Musik- Pappe- Vervlel- von Leder- tung (ohne von Textil· 
Veredlung Kunststoff- erzeugung Herstellung 

Verbrauchs-
Herstellung güter 

produ-Herstellung von Büro- zierendes von maschlnen, 
Elsen-, Datanver- Gewerbe 
Blech- erbeitungs-

und gerätan 
Metall· und Fein-

keramlk waren -elnrlch-
tungen 

90,8 106,4 93,4 
103,8 116,0 100,6 
111,6 148,0 100,3 
110,4 161,5 96,6 
116,7 174,5 96,4 
111,3 169,6 97,1 
120,0 165,5 99,4 
116,9 176,3 94,4 
106,0 172,7 91,8 
107,7 155,3 87,8 
116,1 199,7 93,1 
132,8 204,4 107,1 
127,2 200,3 103,3 
106,8 190,7 87,8 
122,6 141.2 98,7 
127,0 186,4 98,0 
131,8 180,7 102,6 
126,7 176,6 101,2 
119,4 161,6 96,9 
118,2 177,2 96,0 

91,2 108,9 94,0 
102,5 114,6 99,4 
111,1 147,3 100,2 
110,4 161,4 95,7 
116,0 174,8 96,7 
122,0 186.B 106,4 
119,0 164,0 98,6 
127,3 191,1 102,8 
100,3 163,3 87,0 
98,0 142,2 81,4 

120,9 207,8 97,0 
120.2 186,0 97,0 
130,9 206,3 105.9 
123,5 220,4 101,6 
116,1 133,6 93,6 
126,9 184,7 97,3 
130,7 179,1 101,8 
131,9 183,8 105,3 
130,9 176,9 106,2 
128,8 192,3 104,6 

Nahrungs· und 
Genußmittelgewerbe 

Beklel-
dungs- Ernährungs· Tabak-

vererbe!-tung lnstrumen- verarbel- fältlgung Schuhen gewerbe von tan 1 > tung waren von gewerbe tung 
Hohlglas Schuhenl 

kalendermonatlich 
1975 110,7 115,8 89,3 99,6 97,2 132,3 71,6 81,2 66,9 98,6 93,2 113,0 109,6 1976 121,2 126.2 100,6 110,8 104,3 152,3 77,1 87,3 68,6 108,6 93,4 118,6 116,1 1977 124.0 130,1 110,8 114,2 113,1 169,3 76,7 83,5 67,7 106,3 90,3 120,6 110,0 1978 123,2 130,0 112,2 117,0 113,3 180,3 76,3 81,3 64,7 104,6 87,1 123,2 117,6 1979 124,2 132,1 110,8 123,9 122,4 198,6 76,4 81,6 64,8 108,0 86,8 127,1 121,6 
1979 Aprll 121,1 127,0 95,6 113,7 115,6 192,8 77,1 78,0 63.2 102,8 87,3. 121,3 109,9 

Mai 130,1 136,2 110,3 123,9 121,4 208,6 81,3 79,0 66,7 114,3 81,3 131,1 121.2 Juni 118,6 142,5 113,1 118,9 122,6 203,6 75.2 73,8 49,2 110,4 69,4 126,5 116,3 
Juli 118,7 114,0 113,5 120,6 115,9 193,2 70,8 76,1 55,3 94,3 80,0 124,1 128,3 
Aug. 123,0 112,5 89,8 118,1 117,4 191,8 62,0 75,1 60,2 80,6 82,2 124,4 130,1 
Sept. 125,0 138,7 126,2 126,8 122,4 202,7 73,3 89,3 70,5 114,1 98,3 122,7 116,6 
Okt. 132,4 156,3 144,8 150,5 138,8 225,4 81,7 104,6 78,7 132,6 104,4 160,6 140,0 
Nov. 131,2 150,6 130,4 140,5 137,3 215,8 78,8 99,9 67,8 121,4 84,8 143,8 136,6 
Dez. 111,8 134,5 107;9 114,3 129,3 171,7 69,8 70,6 53,1 92,3 66,6 124,2 91,6 

1980 Jan. 123,3 123.8 93,8 134,8 121,2 198,4 88,4 69,3 68,6 118,2 88,3 127,0 127,4 
Febr. 126,9 132,2 94,2 130,7 120,B 202,7- 84,6 76,0 68.9 118,5 . 94,6 124,6 123,9 
Marz 135,2 143,9 105,7 134,9 129,4 213,9 88,4 82,6 73.2 123,2 99,5 127,3 126,3 
April 126,7 138,2 96,7 126,2 126,2 205,8 75,0 73,5 67,3 115,0 86,2 127,7 126,7 
Mai t26,9 131,6 94,7 123,3 121,2 193,8 72,0 69,0 60,7 106,6 67,7 129,0 111,3 
Juni 2 1 120,3 68,0 62,3 106,8 66,9 128,6 118,6 

von Kalenderunregalmäßigkeitan bereinigt 
1976 110,8 116,3 89,8 100,0 97,7 132,9 71,8 81,6 67,3 99,1 93,7 113,6 110,1 1976 120,7 124,7 99,4 109,6 103,0 160,4 76,7 86,2 67,6 107,3 92,3 117.2 114,8 1977 124,0 129,6 110,4 113,7 112,6 166,6 76,4 83,1 67,6 106,8 90,0 120,0 109,3 1978 123,3 130,0 112,3 116,9 113.2 180,2 76.3 81,2 64,7 104,6 87,1 123,1 117,4 1979 124,3 132,4 111,0 124,2 122,6 199,0 76,6 81,6 66,0 108,2 87.0 127,3 121,7 
1979 April 123,9 139,2 104,6 124,7 126,7 211,3 84,5 85,5 69,3 112,6 95,6 133,0 120,8 Mai 127,8 135,0 109,2 122,9 120,4 206,7 80.4 78,3 66,1 113,3 80,6 130,3 120,6 

Juni 121,3 165,1 123,2 128,9 132,6 221,3 82,0 80,6 53,8 120,0 76,4 136,8 123,4 
Juli 116,0 107,9 107,3 114,2 109,7 182,9 66,9 71,1 62,3 89.2 75,7 117,8 121,9 Aug. 119,8 102,6 82.2 107,7 107,2 175,0 56,4 66,6 64.9 73,2 75.4 113,9 118,9 Sept. 127,2 144,4 130,2 131,0 127,5 211,0 76,1 92,9 73,4 118,7 102,4 127,7 121,8 
Okt. 128,7 141,5 130,9 136,3 126,7 204,1 73,9 94,7 71,3 120,0 94,6 134,3 127,1 
Nov. 133,3 154,5 133,8 143,7 139,9 220,6 81,4 101,5 69,9 124,5 86,7 142,5 137,2 Dez. 111,9 165,6 124,6 132,3 149,6 198,6 80,6 81,5 61,4 108,7 77,0 139,6 106,3 

1980 Jan. 120,6 117,2 88,6 127,6 114,8 187,8 83,6 65,6 64,8 111.9 83,7 120,6 121,0 Febr. 132,3 131,1 93,3 129,6 119,8 201,0 83,6 74,3 68,3 117,4 93,7 123,7 123.2 
März 132,8 142,7 104,6 133,8 128,4 212,1 87,6 81,9 72,6 122,1 98,7 126,1 126,6 
April 128,8 143,9 100,5 131,4 131,4 214,3 78,1 76,6 70,1 119,7 89,8 133,2 132,3 
Mai 126,1 144,1 103,6 136,2 132,9 212,4 78,8 76,6 66,6 116,6 74,2 141,0 122,3 Juni 2 1 122,8 74.2 67,1 116,1 71,7 138,6 125,6 

1) Einschl. Spielwaren, Schmuck, Füllhaltern; Verarbeitung von natürlichen Schnitz· und Formstoffen. - 2, Vorläufiges Ergebnis. 
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Index der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1970 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

Investitionsgüter 
Maschinenbauerzeugnisse Straßenfahrzeuge Büro ms-ohne Textil- soweit 1 nvestltlonsgut Elektro- schinen; Sonstige Personen-Jahr und Stahl- Metall- Landwirt- Nahrungs- und Nllh- Sonsti!IB Lief er- teeh- Datan- im Index 

Monat ins- Kombi- bau- zu- bear- schaft- mittel- maschfnen, Maschl- Personen- und nische verar· erfaßta 
gesamt nations- erzeug- sammen beitungs- liehe maschlnen Schuh-u. nenbau- zu- kraft- Lastkraft- lnvestl- beitungs- lnvestl-

kraft· nlsse maschinen Maschinen Lader- erzeug- sammen wegen tions- geräte u. tions-
1) Industrie- nlsse 2) 

wegen güter -elnrlch- gütar wagen maschinen 3) tungen 

1975 103.5 105,2 106,1 96,9 84,1 108,5 99,5 84,3 99,7 107.2 86.9 132.4 110,0 101.2 110,8 
1976 105,8 107,0 103,1 98,8 81,2 118,9 99,7 84,8 101,9 112,3 93,8 135,2 110,0 109,0 116,5 
1977 109,5 110,8 106,2 98,9 77,8 124,5 104,1 76,6 102,8 114,3 96,7 136,0 113,6 151,1 122,5 
1978 109,3 109,3 91,3 99,1 81.1 114,9 105,2 74,3 103,6 114.9 108,4 123,0 116,6 169,3 118,7 
1979 114,6 114,8 94,9 103,5 85,1 122,3 102,5 79,1 108,6 122,2 112,4 134,4 123,5 180,5 120,3 
1979 April 117,4 117,3 90,4 105,1 79,6 142,8 101,8 92,2 108,3 128,0 118,0 140,3 128,7 182.9 126.2 

Mai 113,3 113,0 88,0 102,5 81,5 130,1 99,7 79,8 107,1 127,6 116,0 141.9 118.9 161,1 126,0 
Juni 127,8 129,3 114,5 118,3 95,6 140,4 112,7 91,3 124,6 130,2 112,5 152,0 134,5 192,3 134,7 
Juli 103,9 105,1 84,6 94,3 76,6 120.4 90,9 66,1 99,2 104,1 91,4 119,8 113,9 156,5 119,2 
Aug. 91,1 92,2 83.4 81,1 69,2 79.4 85,2 63,1 85,8 93,1 80,0 109,4 99,6 147.9 95,1 
Sept. 122,0 121,5 99,3 106,2 65,8 115,1 101,4 80,6 113,4 132,0 126,4 139,1 133,6 221,0 126,6 
Okt. 118,0 117.4 94,0 101,5 85,0 139,3 101,9 80,8 103.2 131,0 124,2 139,4 135,7 192,9 121,3 
Nov. 130,9 130,9 110,5 117,2 97,8 127,0 115,8 91,7 123,6 140,3 131.2 151,6 140,5 230,1 130,3 
Dez. 153,3 158,2 172,7 158,4 167,1 123,7 159,9 105,4 166,8 121.9 104,5 143,4 154.9 241,4 126,4 

1980 Jan. 101,5 100,0 76,3 87,1 58,1 111,8 80,7 70,5 93,4 124.9 115,8 136.2 109,3 133,2 116,5 
Febr. 114,4 114,4 82,8 100,0 74,7 126,8 93,6 79,5 105,7 128,4 114,3 145,8 126,6 190,9 123,6 
März 121,3 122,1 93,8 108,3 87,6 138,5 110,8 85,1 111,9 132,2 113,1 155.9 134,1 178,8 133,0 
April 123,2 123,6 98,3 109,2 82,1 140,8 112,0 96,8 112,8 136,1 118,8 157,6 136,9 176,5 133,6 
Mai 122,9 123,9 103,7 110,0 94,1 127,5 114,1 86,0 113,9 134,1 113,6 159,6 133,1 179,0 131,7 
Jum 41 127.4 128,7 106,4 117,7 112,1 122,1 121,8 90,2 121,3 129,9 114,6 148,7 141,0 190,5 130,4 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

ohne Straßenfahrzeuge soweit Verbrauchsgut Elektroteehnische Verbrauchsgüter 
Jahr Personen- Rundfunk-, Sonstige Schuhe, Sonstige 

Chemische Im Index Monat ins- u. Kombi- Personen- Kreftrllder, Fernseh- elektro- Verbrauchs- M&bel Textilien erfaßta gesamt nations- zusammen kraft- und technische und Fahrräder zusammen güter Verbrauchs-kraft- wegen 21 Phono- Verbrauchs- Bekleidung güter wagen geräte güter 

1975 100,1 102,7 88,8 87,7 127,3 12B,1 141,1 115,0 118,8 125,7 93,5 89,2 
1976 109,6 109,6 110,6 109,5 145,4 150,8 166,6 134.9 122,8 131,7 95.2 95,7 
1977 117,2 115,5 126,6 125,5 164,7 165,9 189,1 142,5 126,1 143.4 93.9 104,5 
1978 118,4 115,5 132,4 132,0 146,7 167,1 194,1 1~,9 130,7 143,9 92,0 105,3 
1979 120,3 117,3 134,8 134,5 143,4 158,2 169,8 1 .4 138,2 140,7 93.9 112,1 
1979 April 128,9 122,2 160,9 161,1 165,6 160,9 167,7 154,0 149,2 152,6 99,7 112,9 

Mai 124,6 117,7 158,0 158,0 167,3 162,9 174,1 151,6 138,6 148,8 91,5 111,0 
Juni 126,6 120,2 157,1 157,1 157,0 165.4 179,3 151,3 140,8 152,0 90,1 118,4 
Juli 100,8 102,9 92,1 90,8 135,6 129,8 142,4 117,0 127,9 104,5 82.9 105,9 
Aug. 89,6 90.4 86,2 85,9 96,2 90,3 85,4 95,3 119,8 113,5 73,6 95,0 
Sept. 130,7 129,2 138,1 137,8 148,0 177,8 195,3 160,1 145,1 169.4 107,7 117,5 
Okt. 127,4 127,5 127,9 127,3 146,3 182,9 199,3 166,3 141,0 150,8 103,7 118,0 
Nov. 132,8 131,8 138,0 137,3 161,9 191,8 207,2 176,3 148,6 168,0 100,1 127,8 
Dez. 116,7 119,5 104,2 103,3 131,4 163,7 173,5 153,8 127,9 147,4 87,7 125,4 

1980 Jan. 116,0 112,7 132,0 131,5 148,1 151,6 153,4 149,7 144,0 123,4 92,4 105,6 
Febr. 123,3 122,1 130,2 129,1 166,8 174,3 187,3 161,2 136,9 147,0 100,8 109,8 
März 127,7 126,7 133,7 132,4 177,5 178,6 190,5 166,6 142,6 159,4 105,3 111.S 
April 126,8 123,8 142,3 141,2 180,0 175,1 185,3 164,8 152,0 157,6 99,2 108,9 
Mai 120,1 117,7 132,8 131,5 176,6 168,2 179,9 156,4 141,1 149,5 88.9 110,4 
Juni 4 ) 120,3 117,5 134,6 133,6 167.9 164,9 178,2 151,5 139,1 151,5 86,1 114,7 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2. 1 
Darstellung nach dem „Systematisches Warenverzeichnis fur die lndustnestet1stik", Ausgabe 1'975. Meldepfl1cht1g sind 1m allgemeinen Betriebe von Unternehmen das Produzierenden Gewerbes mit 20 Beschäftigten 
und mehr. In der Gewichtung ist das Produzierende Handwerk noch nicht emgaschlossen, ab 19781edoch 1n der Fortschreibung 
1) Und Maschinen fur wrwandte Gebiete der Nahrur1g1mittelherstallung. - 2) Und Kombmatmnskraftwagen - 3) Einschl. Kommunalfahrzeuge und sonstige Straßanfahrzauga, - 4) Vorläufiges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnlsse1) 

Eisenerz- Absetzfähil!e Zemern Gebranntar 

Steinkohle Steinkohlen· Braunkohle, Braunkohlen- Roh- Kallselze (ohne Kalk 

Jahr (Förderung) koks roh 21 briketts 21 förderung (ber. auf Erdöl, roh 31 Erdgas Zement- In Stücken, 
( Zechenkoks) 2 1 (Förderung) gemahlen 

Monat (Fe· Inhalt) K,O) Klinker) und gelöscht 

1 OOOt Mlll.m3 1 OOOt 

1976 MD 7699 2195 10281 415 98 185 478 1487 2 793 765 
1976 MD 7439 1 976 11 211 366 69 170 460 1 534 2846 804 
1977 MD 7 070 1 662 10243 342 69 195 450 1 571 2 687 764 
1978 MD 6 996 1 498 10 297 324 43 206 422 1686 2 792 746 
1979 MD 7193 1 557 10882 396 44 218 398 1697 2956 790 

1979 April 6847 1493 10184 317 45 205 395 1 905 3331 803 
Mai 7456 1 567 10545 381 49 231 401 1 536 3886 868 
Juni 6436 1 678 8986 341 44 213 392 1 291 3 571 840 
Juli 6804 1 639 10118 391 43 196 402 1122 3 658 880 
Aug. 7 375 1 640 11 020 414 27 191 403 1171 3482 925 
Sept. 6680 1 583 10684 427 44 225 391 1061 3 701 941 
Okt. 7 866 1 637 11488 451 51 250 404 1 531 3 872 977 
Nov. 7165 1 589 11386 422 47 234 391 1 751 3134 801 
Dez. 6160 1640 10 756 435 37 196 407 1 705 2168 632 

1960 Jen. 7 955 1 660 12 250 453 54 237 400 2345 1198 602 
Febr. 7618 1 572 10624 383 55 242 372 2047 2183 671 
März 7 770 1 712 11 269 340 53 262 396 1969 3323 830 
April 7269 1 712 10607 318 49 230 383 1 722 3328 793 
Mai 6876 1 783 10175 333 45 220 395 1417 3484 790 
Juni 4 1 6598 ... 9398 358 48 229 383 998 3347 769 

Siehe auch Fachsarie 4, Reihe 2.1. 
1) Die Ergebnlssa beziehen sich bis 1976 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 10 Beschäfttgten und mehr, ab 1977 von Industriebetrieben mit 20 Besehäft!gten und mehr. - 2) Quelle: Statistik der 
Kohlenwirtschaft e.V. - 3) cluelle: YJirtschaftsvarbend Erdölgewinnung e.V. - 4) Vorläufiges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Roheisen Stahl· Elsen-, Hütten· Elektro- Chlor 
Mauer· einschl. rohblöcke Walzstahl Stahl· alumlnium lyt· Zinn und "Hütten· (Primär· 

Jahr Ziegel Hochofen· und und (Elektro- kupfer 2 1 ·leglerungen blel 2131 produk· 
Monat Ferroleg. ·brammen Temperguß lyse) 21 tlon) 

1 000 m3 1 OOOt t 

1975 MD 797 2 506 3312 2471 327 56466 26 676 900 21681 191329 
1976 MD 958 2 654 3479 2 656 342 58088 27 846 784 23192 234 056 
1977 MD 773 2413 3206 2474 334 61617 26392 986 26601 234 653 
1978 MD 834 2 612 3397 2626 326 61 629 26813 2061 26420 250 934 
1979 MD 939 2 931 3 791 2 826 348 61 829 24 713 2071 26401 267 963 
1979 April 916 2 914 3 782 2681 348 60 847 24474 2062 25 740 280 756 

Mai 1 026 3182 4080 3053 379 63227 26696 2282 26820 282445 
Juni 1 042 2965 3 768 2760 341 61 272 24466 2109 27 348 264 891 
Juli 1103 3178 4023 2 766 290 62720 26437 1 879 16615 277 366 
Aug. 1116 3144 4046 3141 311 63171 26100 2 002 25648 275 680 
Sept. 1 043 3112 4021 3032 360 61191 22740 2049 30376 264437 
Okt. 1139 3 063 4016 3086 407 63 236 26309 2203 29404 261661 
Nov. 1 034 2 933 3838 2819 377 61103 24 977 2046 29 262 268 521 
Dez. 835 2656 3248 2341 284 62886 26638 1 816 27 228 276001 

1980 Jen. 710 2 791 3 601 2 764 369 62 260 26226 2055 27 636 272 098 
Febr. 827 2 894 3 766 2 818 376 58843 24563 2126 26010 268 346 
März 1 003 3165 4096 3043 387 62 918 26988 2000 26 763 270 892 
April 1 027 2 998 3 762 2 787 368 60916 26606 2061 26663 273 928 
Mai 1 043 3 046 3606 2747 336 61346 26872 2 082 26057 269 621 Juni 121 989 2949 3 784 2639 325 59146 24629 1835 27 579 267 941 

Schwefel· Natrium- Calcium- Stickstoff- 1 Phosphat· Motoren·, Heizöl säure, hydroxld 1 cerbonet carbld heltlge Düngemittel Kunst· Chemie- Spezial·, aus Jahr berechnet berechnet auf (Primär- berechnet auf stoffe SI fasern 61 Test· Rohöl Monat auf S0341 NaOH 1 Na2 C03 produktion) N 1 P20s benzln 
1 OOOt t 1 OOOt 

1975 MD 283 207 420 104073 40458 121 022 63135 420 630 62084 1147 4160 
1976 MD 318 267 602 113627 43046 103 966 68129 537 261 76212 1160 4 729 
1977 MD 318 258384 111 910 44282 108 697 60299 620 109 70301 1228 4649 
1978 MD 318 271 467 102 290 39 662 106360 68803 662 148 73333 1 261 4433 
1979 MD 343 282 473 116093 37 712 112189 65931 602 949 76688 1 504 4843 

1979 April 336 290 430 120 662 30829 109474 57 656 638 943 79 865 1473 4 723 
Mai 341 296 236 118746 34140 94627 68209 636843 65659 1 622 4844 
Juni 336 278 726 117 393 39376 193 844 64911 612 629 60490 1 540 4897 
Juli 364 296 699 120 767 44668 124 426 67 913 605041 71 767 1 651 4965 
Aug. 342 269 717 124191 45866 116096 64160 600 647 60913 1 639 4689 
Sept. 343 288693 109166 36291 116361 62230 612651 72188 1 474 4338 
Okt. 353 273181 112770 44140 121101 66069 626 069 82376 1 563 4664 
Nov. 340 279 392 114222 40182 121 507 64023 596'062 80370 1 639 4948 
Dez. 352 287 767 116881 40630 126393 56 782 678323 72060 1632 5152 

1960 Jan. 359 288 300 119846 37 053 123 500 56301 694 262 60075 1 684 5261 
Febr. 339 280 305 117 883 36391 123147 62130 618721 76639 1 362 4904 
März 363 286 246 119186 36297 123 656 63 643 662 314 74286 1 559 4446 
April 345 269 220 117 882 37124 125 950 57 877 633368 77473 1 370 3937 
Mai 355 283120 121493 44681 133411 63204 583 649 81 664 1 416 4299 
Juni 121 342 278 578 120 712 40606 121 312 62340 664414 77121 1486 4281 

Metallbe- Maschinen Ver- Maschinen 
Be- Schnittholz 71 Papiar arbeitungs· und Prä- brannungs· ffirdle Land· Acker· Textil· 

Jahr raifungen (unveradalt) zisions· Bauwi"· meschlnen schlapper 101 maschinen 11 > 
Monat 

meschinen 81 werkzeuge motoren e1e1 schaft •> 
t 1 000m3 t St t 

1975 MD 37 671 700 372 204 31136 7 328 14897 31 880 24608 13417 12643 
1976 MD 42431 748 446 064 29996 7 267 14462 36160 26465 16306 12762 
1977 MD 44174 790 462 913 27 563 8222 14380 37 800 24640 15866 11182 
1978 MD 43080 784 489 869 29736 9568 14179 40 064 24428 13779 11670 
1979 MD 44477 818 533 364 30 573 10013 14209 46876 25906 14101 12342 

1979 April 41 894 816 485 296 26264 9 976 13956 47 666 28747 16448 13240 
Mal 46463 897 664379 30719 9849 15664 47 299 28158 18 724 12 516 
Juni 42359 913 510 273 32061 10210 13341 47417 29492 16962 13646 
Juli 42361 890 521 688 26647 10033 16606 46820 27 313 14087 10701 
Aug. 36187 790 652 838 27 888 8155 11 340 39293 19420 6968 10 769 
Sept. 43 956 867 561 067 30329 9686 13 664 44393 24026 10857 11 598 
Okt. 60807 991 692 949 34 698 10788 15158 62381 27983 19387 13 863 
Nov. 48261 922 670 766 34060 11 728 13608 48 207 22369 13 563 14144 
Dez. 38 522 742 476 928 46393 10129 14131 49093 19236 10436 14 779 

1960 Jan. 46720 678 664 611 21 994 9191 13 842 42085 27 966 12126 11 296 
Febr. 47 766 789 544 376 26061 9602 13406 46392 28273 14471 12270 
März 49260 909 599433 33 668 13 675 14 296 53099 30096 16885 12960 
April 46 764 896 617 884 29 223 12175 14157 49 709 26336 17 414 19622 
Mai 42861 873 631 700 30829 11 601 13951 50 201 24667 15678 12044 
Juni 121 42419 883 573 697 39 674 12037 13 784 47 668 25450 14001 13689 

1) Oie Ergebnisse beziehen sich bis 1976 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 10 Beschäftigten und mehr, 1977 von Industriebetrieben mit 20 Beschäftigten und mehr, ab 1978 von Betrieben der Unter· 
nehmen Im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe mit 20 Beschäftigten und mehr. - 2) Quelle: Bundesamt fOr gewarbllche Wirtschaft. - 3) Welch·, Fein· und Hartblei aus Hütten und RafflnerUm der Akkumulatoren-
vwrke. - 4) Einschl Oleum. - 5) Zellulosederlvate, Kondensations- und Polymerlsatfonsprodukte. - 6) Zelluloalsche und Symhetische Fasern und Fäden (ohne Abfälle). - 7) Sägewerke mit einem Jahresein-
schnitt ab 1 000 m3 Rundholz. - 8) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile. - 9) Ohne aolche fOr Straßenfahrzeuge. - 10) Einschl. elnachslge Motorgeräte. - 11) Einschl. Einzel- und Ersatzteile. - 12) Vor-
Uluflges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzelignisse1) 

1 
Kombi- 1 Llefer- und Elektro- Elektro- Elektrische 

Rundfunk- •I 1 Fotoapparate Personen· 2 > nations· Last- 31 Fahrräder motoren und motorische Haushalts- 1 Meßgeräte 
Fernseh- (ohne 

Jahr 
Monat kraftwagen zweirädlg 41 genera· Wirtschafts- kühl- und Norme- empfangsgerate Spezial-

toren BJ geräte BJ möbel B,> lien BI kemeres) 

St t 1 OOQSt 1 OOODM 

1975 MD 224191 17 893 20 555 203 612 26731 24616 16205 2 261 340 295 26979 
1976 MD 275 715 19935 24289 241433 28 502- 29047 16 768 1931 390 331 24290 
1977 MD 297697 18605 2301,6 246967 27 294 28 762 17 598 1960 404 365 18924 
1978 MD 303 176 22035 22 229 243 289 26663 29482 14961 2016 323 368 18984 
1979 MD 305687 22796 23476 262 589 27648 31 283 15062 2023 321 342 18064 

1979 April 318 032 25122 22030 252 344 27754 31319 14 753 1846 258 333 19051 
Mai 345729 25 846 23684 295 079 27250 32706 16318 2187 370 367 18866 
Juni 318934 25295 22949 289 640 30243 29936 15 786 2058 342 352 18629 
Juli 223 389 16251 17 798 265 890 27130 25466 15416 1761 351 305 21 540 
Aug. 224161 14602 17936 257 972 21 854 22692 6304 1 715 154 162 11323 
Sept. 315107 20519 22696 281 000 28193 30142 17276 1928 315 411 17 339 
Okt. 342035 25827 26119 302464 30227 36586 19346 2344 400 469 22444 
Nov. 331 874 26130 27906 286 686 31662 36 746 17 698 2306 345 436 18776 
Dez. 214937 19725 20129 211 808 29192 28203 13383 2297 268 306 14148 

1980 Jan. 324068 27468 26768 267 847 26086 33912 16997 2023 287 329 19009 
Febr. 303 419 27107 26718 309981 28013 35087 17 396 2107 327 410 21101 
März 310741 26830 27 677 332 346 30611 ,36 099 18147 2467 334 423 18284 
April 314 772 27140 26 643 324021 29 298 33732 17628 2346 306 406 16022 
Mai 277 961 24431 26106 306 202 26761 30 668 16612 2183 282 349 13 273 
Juni 10 > 286 484 29231 26 580 307 543 27301 29 686 17 380 2366 269 382 16861 

Armband- 1 Großuhren Straßen· Baumwoll- 1 Wollgarn 9 1 1 Bastfaser- Anzüge Fleisch-
Jahr uhren (ohne Turm- Hohlglas schuhe 8 1 gern 9 1 gern für Herren waren Zigaretten 

Monat uhren) 7 > euch gezwirnt und Knaben 

1 000 St t 1 OOOP t 1 OOOSt t Mill.St 

1976 MD 676 1824 235711 6070 26616 9662 3 696 642 43118 11 794 
1976 MD 663 2089 269 008 6189 30170 11 020 2602 588 46063 12 634 
1977 MD 668 2084 260 729 4900 28368 11049 2240 670 46895 11 747 
1978 MD 667 1902 262 668 4836 27184 16496 1696 545 67753 12660 
1979 MD 604 2335 265 260 4 811 26 669 10 283 1376 480 70678 13199 
1979 April 466 2 212 246 762 4633 26868 9902 1446 446 67 861 11 660 

Mai 541 2611 262 830 4969 28681 11294 1 610 463 70664 13084 
Juni 643 2 239 239 783 3376 26 760 10367 1 271 384 69942 12601 
Juli 549 2454 268489 4021 20680 8646 814 467 71 669 14039 
Aug. 299 1 202 269 067 4682 17 574 7334 1 263 376 73 626 14191 
Sept. 674 2649 262 777 6 216 28178 10803 1 299 474 69 544 12 622 
Okt, 007 3 200 271 008 5 830 32616 12946 1 626 536 76910 15163 
Nov. 627 2 862 257 484 4977 29 317 11 774 1373 499 76083 14805 
Dez. 412 1 977 216 697 3949 22173 8964 1 010 401 68329 9936 

1980 Jen, 426 2 498 246 082 6120 30282 11 973 1383 529 74081 13 786 
Febr, 436 2341 267 199 5180 30351 11836 1346 622 71 268 13396 
Marz 484 2 706 274 886 6430 30751 12408 1 394 586 70 771 13667 
April 414 2497 265 983 4896 28961 11248 1343 621 69491 13 733 

. Mal 416 2079 267 026 4472 26363 10384 1 203 380 73100 12038 
Juni 101 416 1 923 269 364 3666 27 003 10211 1118 359 71 471 12 866 

O Oie Ergebnisse beziehen sich bis 1976 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 10 Beschäftigten und mehr, ab 19n von lndustrtebetrteben mit 20 Beschäftigten und mehr. - 2) Einschl. Klein-
omnlbusse. - 3) Ein&ehl. Kommunalfahrzeuge. - 4) Ohna solche mit Hilfsmotor und Spielfahrräder. - 6) Einschl Zubehör, Einzel- und Ersatzteile. - 61 Ohna Detektorempfangsgaräte, Bastelsätze für Rundfunk-
empfangsgerfite u. e. - 7) Ohne elektnsche Zeitd1enetgerilte. - 8) Ohns Arbe1tsschuha. Sportstiefel und leichte Straßenschuhe. - 9) Einschl. Mischgarn BOWie Gern aue zelluloslschen und synthetischen Famm. -
10) Vorläuflgas Ergebnis. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 1 

Elektrizltlltserzeugung und -versorgung Gaserzeugung und ·Versorgung 
Elektrlzltlitserzeugung Gaserzeugung 

Kraft· Strom· 
werke der erzeueuf19S" Bundes-- Inlands- Inlands· Jahr Elektrlzltllts- anlagen bahn· Eigan- ver· Kokerei- NM- sonstige Elgan- ver· Monat Insgesamt im Bergbau kraft· verbrauch 2 J sorgung 3l insgesamt und Gese 8 1 Gaseei verbrauch 7 J sorgung e1 versorgungs· und Verer· Ortsgas 41 unter- werke 1J 
nehmen,, beltenden 

Gewerbe 

Mlll. kWh Mill. m3 (Hoc 35 189 kJ/m3) 

1976 MD 26160 19912 4831 407 1 355 24448 3537 729 2213 694 906 4731 
1976 MD 27804 22329 6044 431 1 620 26369 3626 670 2367 689 946 4960 
1977 MD 27943 22438 6053 462 1496 26946 3602 673 2397 532 930 6003 
1978 MD 29453 23644 6333 476 1676 28137 3590 634 2508 646 931 6284 
1979 MD 31063 24878 6667 527 1645 29470 3773 669 2687 626 1038 6962 
1979 Febr. 

' 
32933 26186 6247 501 1694 31 266 4466 622 3354 580 940 7006 

März 34361 27496 6317 636 1 701 32391 4410 674 3179 666 986 6943 
April 30217 24342 6361 494 1 669 28616 3946 548 2786 613 1 000 6100 
Mai 29666 23641 6614 610 1 687 28220 3666 569 2433 684 1060 5536 
Juni 26236 20690 6036 611 1439 26466 3406 644 2240 621 1084 4361 
Juli 27 078 21 617 6044 617 1 542 26866 3361 669 2130 672 1138 4692 
AiJu. 27633 22137 4992 604 1 698 26212 3311 553 2083 676 1073 4616 
Sept. 28220 22632 6086 603 1 674 26804 3078 644 1866 648 1001 6 278 
Okt. 31629 26466 6832 640 1 725 30496 3666 580 2420 666 1 051 6617 
Nov. 33604 27072 6998 633 1 757 31916 3846 676 2641 630 1023 6772 
Dez. 32946 26687 6 761 608 1 735 31 096 3786 586 2621 679 1042 6847 

1980 Jen. 36831 29968 6384 581 1810 34889 4608 610 3288 610 1 096 7 722 
Febr. 32636 26367 5746 634 1622 31 227 4083 687 2903 613 1 023 6720 
März 34011 27676 6891 546 1690 32478 4164 613 2897 654 1061 r 6918r 
April 30616 24 796 6182 638 1 549 29239 3748 688 2 531 629 992 6927 

Slehe euch Fachserle 4, Reihe 6. 
1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung. - 21 Eigen- und Pumpstromverbrauch der Kraftwerke der Elektrlzltätsvsrsorgungsuntemahmen sowie Pumpstromverbrauch dar Bunde&bahnkraftwerke. -
3) Unter BarOcksfcht:lgung der Verluste, dar Ein- und Ausfuhr &OWie der BezOge und Ueferungen aue der bzw. an die DDR und Berlln (Ost). - 41 Einschl. Generator· und Wessergas dar Onsga:swerke. - 6) Erd- und 
Erdölp, FUla:lggas und Rafflnerlegm sowie Normgae. - 6) Hochofengaa, Grubengas, Klärgae und Generator-, Spalt· und Wessergat dar lndurtrle. - 7) Einschl Einsatz zur Erzeugung von Normgas und von FliisslggBB 
In besonderen Anlegen. - 8) Unter Berückalchtlgung der Verluste, der Be9tandsveränderung, der Ein· und Ausfuhr sowie der Bezüge und Ueferungen aus der bzw an die DDR und Berlin {Ostl. 
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1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 

1980 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 

1980 

1976 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 

1980 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 

1980 

Index der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftlgtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1970=100 -
Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

Verarbeitendes Gewerbe 
Jahr Grundstoff- 1 Nahrungs-

Monat insgesamt Bergbau und 1 nvestitions- Verbrauchs- und zusammen Produktions- güter Genußmittel-
gütergewerbe produzierendes Gewerbe gewarbe 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
116,2 108,7 116,3 111,6 111,0 127,0 126,9 
127,6 108,7 128,1 126,3 121,5 139,8 134,0 
132,7 108,1 133,4 129,8 128,1 147,3 139,6 
135,8 111,0 136,4 137,8 128,6 148,3 144,4 
142,4 117,3 143,1 148,3 133,7 164,9 160,1 

März 143,5 129,4 143,8 149,3 135,6 157,5 143,7 
April 150,8 121,1 151,6 158,9 141.4 162,3 158,1 
Mai 147,3 117,8 148,1 166,0 137,9 167,1 166,1 
Juni 164,9 111,2 156,0 160,1 148,4 167,7 159,6 
Juli 129,5 103,3 130,0 143,7 116,9 136,4 140,0 
Aug. 119,8 104,5 120,2 139,5 101,5 126,2 134,2 
Sept. 148,1 107,9 149,2 153,8 140,1 166,8 147,1 
Okt. 147,3 114,6 148,0 153,2 136,7 164,4 164,7 
Nov. 156,8 120,7 157,7 155,8 150,4 174,6 165,9 
Dez. 152,0 115,2 152,8 140,5 155,3 164,6 159,0 
Jan. 134,1 127,0 134,3 138,8 124,5 147,4 144.4 
Febr. 144,3 126,4 144,7 149,6 135,8 159,2 148,2 
März 150,6 124,5 151,1 155,9 142,8 167,6 150,9 
April 152,3 120,8 163,1 165,8 146,2 166,1 160,0 
Mai 160,7 113,9 )51,6 163,6 143,0 163,4 166,3 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
127,5 113,8 127,9 125,6 124,1 135,0 130,7 
137,7 116,7 138,4 138,8 133,3 146,2 140,3 
144,7 119,2 145,3 144,1 141,2 155,0 160,0 
149,6 124,1 150,1 163,7 144,0 157,6 156,3 
157,1 128,8 157,9 165,4 149,3 166,1 162,8 

März 156,3 135,3 156,8 164,9 149,6 165,6 160,5 
April 155,9 129,3 156,5 169,3 146,1 162,3 160,3 
Mai 157,4 127,7 158,2 167,9 149,2 163,1. 166,0 
Juni 162,7 125,2 163,7 171,6 156,2 172,6 164,0 
Juli 166,9 125,3 157,7 172,0 146,1 162,2 161,8 
Aug. 155,2 119,9 156,4 170.0 138,9 164,4 160,1 
Sept. 160,6 120,3 161,6 169,8 153,3 173,3 158,6 
Okt. 161,7 124,8 162,5 167,6 152,4 174,6 176,0 
Nov. 162,1 129,1 163,1 163,8 155,9 174,2 176,6 
Dez. 165,8 135,1 166,7 160,9 169,1 172,2 161,4 
Jan. 152,1 143,0 162,2 167,9 143,4 161,4 164.4 
Febr. 157,6 143,4 158,0 163,4 160,4 168,7 166,0 
März 161,8 131,2 162,5 170,1 164,8 174,0 165,9 
April 159,3 129,6 159,9 166,6 162,3 168,3 167,6 
Mai 159,7 126,2 160.4 167,2 161,3 168,1 168,9 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
122,5 111,3 122,8 117,8 117,8 132,6 130,4 
134,4 111,7 135,1 133,8 128,7 145,3 138,3 
139,4 111,2 140,1 137,5 134,8 152,5 143,6 
143,1 114,5 143,8 146,9 136,7 153,8 149,6 
150,2 121,4 160,8 158,1 141,2 160,9 156,4 

März 151,6 133,9 151,8 159,4 143,5 163,3 149,4 
April 159,1 125,1 160,1 169,6 149,6 168,6 164,6 
Mai 156,4 121,8 156,1 166,3 146,9 163,2 161,1 
Juni 163,4 115,1 164,5 170,2 156,8 174,1 165,1 
Juli 136,2 106,9 136,9 152,5 123,1 140,4 144,1 
Aug. 126,1 107,8 126,5 148,1 107,1 131,0 137,9 
Sept. 156,1 111,5 157,2 163,9 147,9 173,4 161,3 
Okt. 155,3 118,4 156,1 163,3 144,3 170,7 159,4 
Nov. 165,3 124,7 166,3 166,0 158,9 181.4 171,3 
Dez. 160,7 119,2 161,6 160,1 164,1 171,1 165,6 
Jan. 141,7 131,5 141,9 148,4 131,5 153,3 150,9 
Febr. 152,3 130,8 152,8 160,1 143,7 165,5 164,6 
Marz 159,0 128,9 159,6 166,2 151,0 174,3 157,7 
April 160,7 125,0 161,5 166,1 153,4 172,7 167,5 
Mai 159,3 117,9 160,3 163,9 151,4 170,0 172,8 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
134,4 116,5 134,9 132,8 131,5 140,8 136,6 
145,1 119,9 145,8 147,0 141,0 152,0 144,7 
152,0 122,5 152,6 153,2 148,6 160,4 164,3 
157,7 128,1 158,4 164,4 151,9 163,3 161,1 
165,7 133,2 16t.,5 176,5 157,9 172,5 168,7 

März 164,9 139,7 165,7 176,8 158,1 171,8 167,2 
April 164,6 133,4 165,2 181,2 164,8 168,2 166,8 
Mai 166,1 132,0 166,9 179,5 157,8 169,1 171,6 
Juni 171,8 129,3 172,6 183,2 164,0 179,0 169,8 
Juli 165,2 129,4 166,2 183,2 153,0 168,3 166,6 
Aug. 163,6 123,5 164,7 181,0 146,7 170,4 164,5 
Sept. 169,2 123,9 170,2 181,5 162,0 180,0 163,1 
Okt. 170,2 128,7 171,2 179,1 161,0 181,2 181,2 
Nov. 171,1 133,1 171,8 176,1 164,9 180,9 181.4 
Dez. 175,4 139,2 176,3 172,4 178,9 179,1 168,3 
Jan. 160,8 147,9 160,9 169,5 151,8 167,6 172,0 
Febr. 166,5 148,0 166,8 176,4 169,1 175,0 173,1 
März 170,9 135,4 171,8 182,0 163,9 180,4 173,4 
April 168,3 133,8 169,1 178,3 161,2 174,9 176,4 
Mai 168,9 130,3 169,7 179,0 160,4 174,6 176,8 

Siehe auch Fechsene 4, Reihe 2.1. 
Darstellung nach der „Systematik der W1rtschaftszwe1ge, Fassung filr die Statistik Im Produzierenden Gewerbe {SYPRO)''. Die Ergebnisse beziehen sich 1m allgemeinen auf Betriebe von Unternehmen mit 20 Beschäf· 
t1gten und mehr, 
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Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1970 = 100 

Jahr 
Vlarteljahr 

1975 
1976 
1977 
m~4) 
1979 4) 2. Vj ni 
1980 1. Vj 

2. Vj 6) 

1975 
1976 
1977 
197B 
1979 4 ) 

1979 4) 2. Vj 

1980 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 

3. VI 
4. V] 
1. V] 
2. VJ B) 

Jehr 
Monat 

1979 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Män 
Aprtl 
Mal 
Juni 6 ' 

Insgesamt Hochbau 11 

93,4 92,1 
97,5 97,7 
99,0 100,3 

102,8 103,0 
108,7 109,1 
117,8 117,5 
117,0 113,8 
122,5 123,5 

93,B 92,5 
96,3 96,5 
96,5 99,9 

102,8 103,0 
108,9 109,3 
124,3 123,9 
112,8 109,8 
124,6 125,7 

zusammen 

92,0 
96,4 
95,6 

102,5 
109,3 
107,B 
123,7 
125,0 
122,9 
122,1 
127,8 
139,6 
122,7 
90,3 
76,6 
89,1 

113,3 
115,5 
116,2 
115,1 

Slahe auch Fachsarie 4, Reihe 2. 1. 

Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe Ausbaugewerbe •> 

Klampneral, Maiar-und 
Lacklarar· Tiefbau 2> Gas-und Elaktro- Glaser· ß8W"'be, zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Wassar- Installation -be Tapeten· installatlon klaberel 

kalend ... monatlich 
97,4 92,0 B9,5 97,4 97,2 94,7 110,6 84,B 00,1 
96,7 96,4 96,3 96,7 100,5 96,B 116,7 86,3 90,7 
94,6 95,6 96,1 94,6 108,6 105,0 128,4 93.6 96,6 

102,0 102,5 102,7 102,0 103,7 98,B 126,2 00,7 91,3 
107,3 109,3 110,2 107,3 106,9 99,0 131.0 94,6 95,6 
119,0 11B,8 118,7 119,0 115,1 108,1 139,1 100,1 103,4 
127,3 124,3 122,9 127,3 96,1 86,3 114,9 B7,6 00,2 
119,1 117.6 116,B 119,1 136,7 127,3 167,3 118,8 122,1 

80,8 93,0 98,5 80,8 
114,7 115,6 ·116,0 114,7 

von Kalend ... unregelrnäßigkeiten bereinigt 
97,9 92,4 69,9 97,9 97,7 95,2 111,1 65,2 90.6 
95,5 95,2 95,1 95,5 99,3 97,6 115,3 95,3 89,6 
94,2 95,2 95,7 94,2 108,0 105,5 127,8 93,1 96,1 

101,9 102,5 102,7 101,9 103,7 98,8 126,1 00,7 91,2 
107,5 109,5 110,4 107.6 107,1 99,2 131,3 94.S 95,8 
125,5 125,3 125,2 125,5 121,4 114,0 146,8 105,6 109,1 
122,8 119,9 118,6 122,8 92,6 83,2 110,7 84,4 86,9 
121,2 119,5 118,8 121,2 139,1 129,6 170,3 120,9 124,3 

78,9 00,B 96,2 7B,9 
123,1 124,1 124,5 123, 1 

Bauheuptgeworbe 

Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Tiefbau 

kalend ... monatlich von Kalendm'unregelmllßlgkeiten b'"'einlgt 
69,5 97,4 92,4 69,9 97,9 
96,3 96,7 95,2 95,1 95,5 
96,1 94,6 95,2 95,7 94,2 

102,7 102,0 102,5 102,7 101,9 
110,2 107,3 109,5 110,4 107.6 
109,6 103,9 116,2 120,2 113,9 
123,0 125,1 122,7 122,0 124,1 123,6 126,0 135,3 133,8 136,5 
121,9 125,1 116,4 115,4 118,6 
120,9 124,7 111,6 110,6 113,9 
125,9 132,0 133,1 131,1 137,5 
138,5 146,1 126,3 123,6 132,3 
121,9 124,4 125,2 124,4 126,9 
91,9 86,9 104,6 106,4 100,6 
B2,3 84,0 72,5 77,9 60,6 95,1 75,9 88,4 94,3 75,3 

118,3 102,3 112,4 117,4 101,5 
117,2 111,8 120,4 122,1 116,5 
116,6 115,4 127,4 127,S 126,5 
114,2 117,0 124,5 123,6 126,6 

1) Hochbau Im Bauhauptgewsrbe einschl. AuUlaugewarbe, - 2) Entspricht dem Tiefbau im Bauhauptgewerbe. - 3) Dia für 1979 behelfsmäßig durchgafllhrte Indexberechnung wird eingestellt. Nach Abschluß dar 
Umstellung der Handwerksberlchterstattung werden wiscl8T die aus dlessr Statistik verfUgbaTen Daten (prelsberelngte Ums!tza) zur Fortschreibung varwsnd8l. DfEt Indizes fllr 1979 warden zunächst noch als vor· 
läufiges Ergebnis ver6ffentllcht. - 41 Für BauhauptgeWerbe endgültiges Ergebnts. FOT Ausbaugewerbe und Baugmverbe vorliuflges Ergebnis - 61 VorläuflgBs Ergebnis. 

Index 1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 
1976 = 100 

Bauhauptgewerbe Sonstiger Hochbau Sonstiger Tiefbau 
für Gebiets· für Gebiets-

Gewerblicher körper- kilrper· 
und schelten, schatten, 

lndustrleliar Organlsa- Gewerblicher Organlsa-
Jahr Wohnungs- Bau für für Bundes- tlonen ohne Straßen· und für Bundes- tlonen ohne 

Monat insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen bahn und Erwerbs- bau industrieller bahn und Erwerbs-
sowie Bundespost charakter Bau für Bundespost charekter 

landwlrt· sowie Unternehmen sowie 
scheftlicher sonstige sonstige 

Bau öffentliche öffentliche 
Auftraggeber Auftraggeber 

Auftragseingang 
1975 106,6 104,0 110.4 94,4 105,2 130,9 119,B 101,5 114,6 115,0 117,3 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1977 115,6 111,4 122,7 120,3 106,5 127,5 101,4 124.S 124,6 134,B 116,3 
197B 142,5 136,7 146,9 158,2 123,5 131.4 124,9 145,0 140,2 165,3 153,2 
1979 160,8 157,9 165,4 172,0 149,1 154,0 143,2 157,1 180,0 183,7 167,2 
1979 März 186,0 1B1,4 193,3 202,2 178,4 131,0 145,6 195,4 20B,B 244.6 190,0 

April 167,1 166,5 188,0 17B,6 162,5 136,1 149,2 165,1 163,4 179.6 170,7 Mal 17B,9 188,7 195,3 181,1 155,1 166,5 165,3 206,9 170,3 188,0 192,1 Juni 201,B 199,5 205,5 227,5 183,7 226,7 165,5 202,3 252,3 182,9 197,9 
Juli 163,2 151,4 182,2 165,2 152,8 201,2 138,6 194,2 188,9 191,4 167,5 Aug. 172,6 159,5 193,6 165.4 156,1 137,3 153,B 187,6 188,3 217,7 196,6 
Sept. 1B7,1 176,7 203,B 100,6 162,3 176,B 171,4 200.6 199,9 20B,4 207,6 
Okt. 169,0 164,4 176,3 1B1,0 143,5 194,0 162,8 188,0 173,3 182,3 184,7 Nov. 136,7 134,7 145,1 146,3 134,7 123,5 107,1 119,3 199,3 125,1 157,9 Dez. 145,0 152,6 133,1 169,2 135,5 133,1 146,B 110,4 173,7 148,3 142,2 

1980 Jan. 124,5 127,6 119,6 132,7 140,4 97,1 97,3 88,7 180,3 1B5,1 126,5 
Febr. 146,5 146,B 146,0 156,6 147,2 115,9 122,B 11B.S 195,0 190,6 153,3 
März 203,1 200,4 207,4 217,6 200,3 254,5 162,2 163,4 226,0 269,1 238,3 
April 167,B r 159,1 r 181,9 r 176,4 r 154,0 r 233,7 r 127,4 r 188,2 204,B r 225,6r 183,5 r 
Mai 173,7 164,8 188,0 165,4 167,7 177,4 158,0 172,7 284,5 284,4 188,6 

Auftragsbestand 
1975 99,3 98,8 100,0 B5,4 9B,6 129,0 119,3 108,9 87,7 109,2 95,2 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 94,6 91,0 101,4 90,0 93,4 112,3 89.S 113,3 82,5 119,B 95,0 
1978 120,1 112,8 133,7 122,7 105,0 104,9 108,1 142,0 108,6 153,4 131,0 1979 151,3 144,9 162,5 159,3 133,6 136,3 134,9 172,8 134,9 199,8 157,4 
1979 März 146,B 137,B 159,7 154,6 123,3 136,6 127,6 188,4 133,3 214,5 154,0 Juni 158,4 149,3 168,6 165,6 137,B 147,4 135,9 187,7 140,B 219,4 166,D 

Sept. 155,7 146,7 167,8 161,1 140,5 122,0 139,4 184,3 145,0 205,7 157,0 Dez. 147,3 143,7 153,7 156,0 132,7 139,2 136,6 150,7 120,4 158,5 162,4 
1980 März 159,0 152,0 171,1 165,5 142,6 139,2 141,4 165,7 182,4 219,4 188,6 
Siehe auch Fachsens 4, Reihe 2.2. 
11 Wertlndax. 
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Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte am Monatsende 

Kauf- Obrige Beschäftigte Brutto- Darunter Tätige miinnlsche und 
1 

Gesamt- bau-
Jahr Inhaber technische Facharbeiter Fachwerker Gewerblich lohn- gehalt- umsetz 31 gewerblicher 

Monat insgesamt 1 l (auch Angestellte zusammen einschl. und Aus- summe 2 l Umsetz 31 selbständige einschl. Aus- Poliere Werk er zu bildende Handwerkerl zu bildende und Meister 

1 000 Mill.DM ,„} 1 241,7 64,7 147,7 1 029,2 731,1 263,1 36,0 2011,8 367,3 6281 
1976 

41 
D 1 222,2 63,0 141,8 1 017,5 726,5 263,3 37,7 2065,4 365,4 6533 

1977 bzw. 1167,8 64,6 138,7 964,6 664,4 264,8 46,4 2 018,9 376,3 7 288 7177 
1978 MD SI 1190,2 64,4 143,6 9B2,2 666,5 260,9 64,7 2120,7 414,1 6627 6499 
1979 1240,2 62,1 151,8 1 026,3 672,2 291,7 62.4 2 358,0 463,1 7 829 7 673 

1979 März 1 220,7 63,7 161,6 1 006,5 661,0 285,7 58,8 2099,0 421,0 4992 4871 

April 1 238,2 63,2 161,2 1 023,B 668,6 296,7 68,6 2 371,2 423,7 5749 5606 
Mai 1 249,1 62,8 161,9 1 034,6 676,0 300,4 58,1 2816,5 444,3 6 966 6 799 
Juni 1 260,0 62,4 151,6 1 046,0 714,8 275,9 55,4 2 659,0 464,5 12 308 12083 

Juli 1 261,5 62,1 152,2 1 047,2 688,9 303,0 55,4 2600,1 466,6 9097 8924 
Aug. 1 276,4 61,5 163,4 1 061,4 685,7 310,3 65,5 2601,7 463,9 7 609 7 447 
Sept. 1 279,4 61,6 164.4 1 063,5 683,4 309,5 70,6 2 637,6 458,3 B358 8167 

Okt. 1 276,0 61,7 164,2 1 060,2 681,3 30B,5 70.4 2 957,0 452,1 9337 9132 
Nov. 1263,1 61,0 164,2 1 047,8 675,9 301,8 70,2 3166,3 624,1 9 771 9 672 
Dez. 1 250,6 61,5 154,4 1 034,7 670,3 294,7 69,6 2 233,2 525,2 12140 11969 

1980 Jan. 1 208,3 60,4 163,8 994,1 648,7 276,6 68,8 1606,0 454,4 6805 5 706 
Febr. 1 209,3 60,0 154,1 995,3 648,6 278,6 68,1 2 071,4 456,3 5235 5126 
März 1240,2 69,1 154,8 1 026,3 663,3 295,3 67,8 2430,1 465,7 7 321 7143 

April 1 261,7 69,2 165,0 1 037,6 668,8 302,0 66,8 2 694,2 457,5 8147 r 7939r 
Mai 1 253,7 58,8 155,3 1 039,7 669,9 304,4 65,3 2 862,9 486,2 8439 8 262 

Geleistete Arbeitsstunden 
Gewerblicher und industrieller Bau Öffentlicher und Verkehrsbau 

Jahr Landwirt-

1 1 1 

1 Tiefbau insgesamt Wohnungsbau schaftllcher Monat Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 1 Straßenbau 1 Sonstiger 
Tiefbau 

1 000 

1975 MD} 167 519 62 250 1 992 33698 26 621 8177 59 579 15459 19946 24174 
4) 

1976 MD 163640 63095 2113 34184 26186 7 998 64248 14306 17 962 21980 
1977 MD 143 459 59 362 2119 32014 24 201 7 813 49 965 12 944 17188 19833 
1978 MD 140611 58017 1969 30451 22 697 7 864 50174 12607 17 436 20132 
1979 MD 143 687 59 716 1 704 31 870 23187 8683 50 397 12416 17434 20548 

1979 März 146 505 62810 1 646 32694 24078 8 816 49 266 13204 16 811 20240 

April 157134 67 341 1830 32630 23442 9188 56333 13449 19160 22724 
Mai 176 200 74 996 2196 36466 26134 10332 62 542 14611 22464 25 467 
Juni 163091 68850 2115 34166 24373 9 793 67 960 13 542 21016 23402 

Juli 158 836 64 627 2196 34511 24969 9642 57 602 13 465 20 972 23166 
Aug. 163 273 61 564 1 962 33942 24370 9 672 56 806 12966 20444 22406 
Sept. 164 969 68211 2 067 35 234 25 528 9706 59447 13938 21446 24063 

Okt. 187 499 78983 2 257 40199 29182 11 017 68060 16220 24384 27 466 
Nov. 161 831 67152 1 864 36 274 26 717 9 667 67 641 14 206 19843 23492 
Dez. 115926 48112 1 255 26 717 19 693 7124 39842 10109 13305 16428 

1980 Jan. 91 748 37 666 828 26358 18998 6360 28006 8383 7491 12132 
Febr. 126 028 63166 1 279 30969 22924 8035 40626 11460 12009 17156 
März 152 678 63 466 1 380 34 780 26 681 9199 62962 )3284 17 236 22433 

April 160738 66184 1 696 36278 26980 10298 56681 13646 19 616 23 519 
Met 164 393 63534 1 753 3426 7 24 773 9494 64839 12838 19 228 22 773 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 5. 
II Ab Januar 1977 einseht. unbezahlt Mithelfender Femlllenengehörlgar. - 2) Einseht. Beiträge zu den Sozlelkal!li8ll des Beugawerbes ab 1976 auch In dar BruttOQ9haltsumme enthalten; einseht. Wlnterba 
Umlege. - 3) Ohne Umsatz·(Mehrwert·)steuer. - 4) 1974 bis 1976: rllckgarachnata Ergebnisse das Monatsberichtes. - 6) Beschäftigte: D errechnet eus 12 Monatswerten; Löhna und Gehälter, Umsatz MD. 
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Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1 l Umbauter Raum 1 l Brutto- Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2>3 > 
der wohnfläche der Insgesamt je Einwohner 4 > 

Jahr 1 Nlchtwohn· 1 N' htw hn 
der Wohn- Nlchtwohn-

W hnbauten 1 Nlchtwohn- 1 Nlchtwohn-Monat Wohngebäude gebäude Wohngebäude ic 0 • bauten 2l bauten 2l Wohnbauten bauten gebäude 0 bauten 

Anzahl 1 000 m3 1 OOOm2 Mill.DM DM 

175 173 B20 41 932 190 694 193810 35308 38435 40482 33 789 655 546 
176 204 858 3899B 210 227 163 862 38 213 33 284 46338 26 519 753 431 
177 206 031 36838 205 056 147 986 36624 30039 46 773 24 536 762 400 
178 241 710 41147 247 614 173 603 43 865 34 845 59182 29349 965 479 179 6) 7) 173123 27698 175 876 130 035 31 513 24 667 46 547 23184 922 459 
178 Sept. 21 712 3 872 21 762 15998 3 825 3 225 5276 2994 86 49 

Okt. 22045 3 702 22 166 15 742 3 919 3 176 5369 2 765 87 45 
Nov. 19372 3 287 20659 14 200 3648 2 841 4993 2405 81 39 
Dez. 19 862 3 520 21043 15958 3 782 3196 5152 3151 84 51 

179 Jan, - März 28 762 3 786 28 567 16 960 5035 3204 7 552 2 800 123 46 
April 15 885 2 170 16 267 8849 2 883 1 755 4134 1 484 67 24 
Mal 17 571 2662 17 526 12017 3 118 2 273 4 508 2040 74 33 
Juni 16 942 2665 17309 12 179 3 124 2 311 4 548 1 927 74 31 
Juli 17119 2680 17 175 12 860 3 066 2 347 4 512 1 974 74 32 
Aug. ) 61 15844 2 663 16349 11 033 2 916 2169 4 292 2052 70 33 
Sept. 16 591 2 858 16 546 13 996 2961 2 582 4311 2370 71 39 
Okt. 17 308 3153 17 475 15050 3150 2 816 4 823 2 785 79 45 
Nov. 13 276 2 471 13940 11 941 2 552 2309 3 780 2455 62 40 
Dez. . 13 825 2 790 14 722 15150 2 708 2 902 4022 3 296 80 65 

180 Jan. 0 > 10452 1 867 11138 8358 2030 1 603 3023 1 766 60 35 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen _ Errichtung neuer Wohngebäude 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

In Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 3) je Wohnung bei Durchschnittlich 

Jahr und in gemelnn. gemelnn. umbauter 1 Brutto-Monat Nichtwohn- Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs- sonstigen privaten Ra""1 wohnfläche bauten u. ländl. Wohnungs- u. ländl. Wohnungs-
zusammen Siedlungs- unternehmen Haushalte Siedlungs- unternehmen Haushalten je Wohnung 

unternehmen unternehmen 
Anzahl DM m3 1 m2 

n5 368 718 357 439 14,3 10,4 65,4 72600 85000 129 700 567 95,8 n0 380 352 371 209 10,5 11,8 68,2 83 800 97 500 138100 600 100,1 
~77 352 055 344137 8,5 14,2 69,5 96 300 108300 147 300 632 103,7 
n0 425 751 415816 10,0 15,4 67,1 104000 116 700 154 200 627 103,0 n9 6> 11 304 820 298 033 8,9 21,2 64,0 114 700 121400 164 500 610 101,7 
l78 Sept. 36 590 35688 7,4 14,4 70,5 115100 118000 157 500 640 104,6 

Okt. 38171 37 283 8,7 14,4 68,6 108100 122 300 154100 627 103,1 
Nov, 36 578 35 744 11,6 17,5 60,3 106 500 119300 154 500 604 100,1 
Dez. 37 890 36 799 11,8 18,4 60,4 104 900 122 900 152 500 602 100,9 

l79 Jan. - März 48 530 47 650 8,0 20,5 65,7 112 000 114 200 167 100 619 102,0 
April 27 285 26 750 7,8 19,6 65,6 110 500 123 300 163100 625 103,2 
Mai 29601 28 943 6,8 19,2 67,5 106 900 119900 164100 625 103,2 
Juni 29620 29126 7,7 20,8 65,2 112400 120 300 163100 615 102,5 
Juli 28 595 28016 8,3 18,1 67,7 106 300 127 300 166 300 635 104,5 
Aug. ) 6) 28355 27 723 7,9 21,5 64,7 120 800 120 800 163 000 610 101,3 
Sept. 28 519 27 870 9,3 21,0 64,5 121 500 123 200 165800 613 102,7 
Okt. ;31114 30395 9,3 21,8 63,3 122 400 124000 163 800 599 100,4 
Nov. 25620 24 849 13,0 23,5 57,8 109 200 124 600 163 000 578 98,6 
Dez. . 27 581 26 711 12,3 27,1 55,3 122 800 122 000 163 200 573 98,4 

180 Jan. 0 > 20 570 20 033 8,9 246 57,5 120 400 122 800 167100 579 98,2 

lthe euch Fachserle 6, Reihe 1 und „Ausgewählte Zahlen für die Bauwlnschaft". 
Errichtung neuer Gebäude. - 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung. - 3) Einschl. Umsatz-(Mehrwert·)steuer. - 4) Bevölkerungsstand jeweils am 30. 6. - 6) Ohne Bayern: wegen der Ums!eUung der Bautätlg· 
ltsstatfstlk sind die Osten mit dem Vorjahresergebnis nicht bzw. ab August bedingt vergleichbar. - 6) Ohne Bayern. - 7) VorUlufiges Ergebnis. 

Erfaßte Baufertlgstellungen.vQn (;ebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
Wohnbauten 

Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnräume 

Jahr In Wohn-
darunter von gemein- von 100 Wohnungen hatten und Monat 1 1 umbauter Gebäude Neu- und nützigen 

1 1 1 
Nichtwohn-

Gebäude Raum Insgesamt Wleder- Wohnungs- Insgesamt 1und2 3 4 5 u.mahr bauten 4> 
aufbau unternehmen Wohnräume 3 > 1 000m3 errichtet 2 l 

75 36 998 175861 175146 425 455 404 866 66422 436 829 13,5 15,3 23,2 48,0 1947784 
76 39344 173 500 184424 382 510 361 829 51 460 392 380 11,7 14,0 21,0 53,3 1 821 475 
77 38 597 178611 203 303 398696 378607 51 246 409 012 11,9 14,0 19,6 54,5 1 906942 
78 37138 156 794 212175 359 683 340 078 28186 368145 9,2 11,5 17,7 61,6 1 806 512 
79 6161 25 584 114245 163261 276 973 263723 25084 282 936 
79 Januar 61 464 2 837 3673 6 595 6 366 974 6 715 
80 Januar 6 1 576 1 987 3909 6840 6 532 557 6 974 

he auch Fachserte 5, Reihe 1 und „Ausgewählte Zahlen fOr die Bauwlnschaft"". 
Die Monatsergebnisse slnd unvollständig, da em Teil der Fertigstellungen nur jährlich erfaßt und nachgewiesen werden kann. - 2) Einschl. ländlicher Siedlungsunternehmen. - 3) Zimmer und Küchen - ohne 
rlnVW>hnräume unter 6 m2 - Innerhalb von Wohnungen. - 4) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 m2 - außerhalb von Wohnungen, - 5) Ohne Bayern. - 6) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr Großhandel 
Monat insgesamt 

1975 143,0 
1976 169,1 
1977 164,0 
1978 170,9 
1979 4 15 1 189,5 
1979 April 182,3 

Mai 200,9 
Juni ~ 201,5 r 
Juli 188,6 
Aug. 190,2 
Sept. 192,7 
Okt. 216,6 
Nov. > 61 206,4 
Dez. 187,7 

1980 Jan. 189,0 
Febr. 189,0 
März 207,0 
April 206,1 
Mai '197,1 r 
Juni ~ 193,3 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels1) 

1970=100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter· und Düngemlttaln, Tieren textilen 

Waren darunter mit Rohstoffen technischen 
verschle· zusammen Getreide, 

1 1 

und Chem lkallen, 
dener Art 2 > Futter· Dünge· lebendem Halbwaren, Kautschuk 

mlttaln Vieh Häuten mlttaln 

145,6 16B,1 169,1 161,0 134,2 106,9 170,1 
173,3 172.4 176,1 146,5 141,9 161,8 196,0 
172,6 174,2 170,8 146,7 121,9 143,8 183,6 
181,6 169,3 163,0 138,6 119.4 136,2 181,4 
195,1 182,7 174,0 153,4 125,3 168,4 227,4 
182,0 193,1 194,2 128,2 118,6 162,6 228,6 
193,2 202,6 188,7 141,7 131,9 173,2 240.S 
201,9 r 180,2 r 176,5r 182,6 r 117,5 r 168,2r 238,1 r 
191,3 171,8 163,6 167,8 119,6 144.4 246,0 
208,6 196,2 177,2 206,0 123,0 144,4 214,1 
208,1 198,6 166,3 186,7 130,6 166,0 226,6 
223,2 211,2 202,2 171,6 150,6 179,8 268.2 
209,1 191,5 183,3 172,6 131,6 159,3 242,3 
207,9 179,7 170,9 159,9 122,8 140,6 201,6 
196,6 171,3 171,9 178.4 132,9 167.2 233,5 
213,0 178,1 173,7 154,3 120,7 157,9 245,8 
250,6 208,2 193,2 169,3 128,8 166,1 268,0 
211,7 201,6 198,0 119,5 127,4 154,9 264,6 
205,0r 196,6 r 187,7 r 132,7 122,9 r 142,4 r 226,0 r 
206,1 176,7 177,1 160,6 113,2 141,2 241,5 

Großhandel mit 

Kohle, Mineralölerzeugnissen 
darunter mit 

festen 

1 

Mineralöl· zusammen Brenn- erzeug· 
stoffen nissen 

197,4 92,2 223,3 
224,0 96,7 254,9 
230,7 88,1 281,7 
262,4 119,8 281,9 
316.4 160,2 348,0 
279,0 154,0 304.0 
326,0 189,7 353,9 
354,4 r 195,1 r 389,6 r 
356,3 187,9 393,1 
339,6 163.2 376,9 
322,6 150.0 357,6 
351,7 166,3 390,9 
356,0 136.2 400,4 
317,3 122,3 356,0 
336,6 131,2 372,9 
306,3 140,3 337,9 
308,8 144,6 340,6 
360,9 140,1 405,3 
317,4 r 127,5 r 356,9 r 
309,8 127,0 348,0 

Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u. ä. Nahrungs- und Genußmitteln 

Jehr darunter mit Schrott, darunter mit 
Monat Eisen (ohne darunter sonstigen Miich· 

zusammen Roheisen), NE· zusammen mit Abfall· zusammen Gemüse, erzeug· Fleisch, Tabak· stoffen Obst, Fleisch· Stehl und Metallen Baustoffen Gewürzen nlssen, waren waren 
·helbzeug Fettwaren 

1975 127,0 128,6 114,4 126,0 124,7 86,6 138,9 140,5 113,4 150,8 133,6 
1976 137.4 134,8 141,2 143,0 138,1 105,9 160,2 142,6 134,7 162,4 141.2 
1977 126,2 122,1 140,4 152,4 147,5 89,6 161,1 162,2 140,5 190,4 151,6 
1978 133,7 133,8 132,5 161,0 167,4 91,5 164,4 149,6 162,1 192,9 162.2 
1979 4)6) 160,9 145,8 169,8 182,5 181,8 122,6 169,6 152,2 170,3 210,0 169,9 
1979 April 145,1 137,1 174,8 176,6 179,5 122,3 165,3 160,7 171.2 192,4 165,9 

Mai 161,6 153,6 191,3 201,0 208,7 r 133,3 184,9 197,3 187,3 226,3 r 180,6 
Juni ... 159,8 r 153,2 r 186,1 r 219,7 r 236,9 r 120,6 r 177,8r 198,5 r 165,0 r 201,7 r 182,4r 
Juli 150,4 143,9 167,9 190,6 200,8 128,6 162,8 165,3 142,0 209,6 162,0 
Aug. 150,6 146,7 166,9 199,1 209,3 131,2 167,0 147,6 151,7 220,7 172,3 
Sept. 161,5 152,8 192,2 209,6 216,3 124,0 167,7 122,7 138,6 212,4 162,7 
Okt. 177,6 169,6 208,6 235,0 241,6 132,6 186,0 140,0 185,3 235,9 184,7 
Nov. > 6) 157,3 153,1 171,1 211,5 212,3 131,6 182,6 143,3 183,1 224,9 176,7 
Dez. 136,3 . 128,3 156,8 173,5 174,3 106,4 176,2 131,7 169,8 204,3 174,6 

1980 Jen. 169,2 147,6 212,6 141,9 109,3 140,2 168,4 146,2 196,0 220,4 172,7 
Febr. 169,3 147,3 207,8 168,1 147,1 141,1. 161,7 133,7 174,9 196,9 167,6 
März 176,3 164,2 222,3 208,8 198,8 160,2 174,3 148,8 176,0 216,7 171,6 
April 163,6 155,0 '197,0 209,8 211,7 143,9 178,6 167.2 187,7 213,6 187.S 
Mai 162,5 r 152,8 r 196,9 r 208,6 r 213,2 r 130,9 r 178,3r 190,7 r 162,7 r 216,7 r 196,3 r 
Juni ... 162,6 151,8 204.8 212,6 218,0 124,1 176,1 186,9 168,4 202,1 179,6 

Großhandel mit 
Metall· Elektro· u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 3 1 pharmezeut., kosmet. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u. ä. Erzeugnissen 

Jahr Textil· Kunststoff·, darunter mit tech· Papier, 
Fein· darunter mit nischem u. darunter mit Druck· Monat waren, keramlk· Rundfunk·, Kraft· Spezial· pharmezeu- erzeug· Schuhen und Holz· zusamn18n Fernseh- zusammen wagen, Kraft· bedarf zusammen tischen nlssen 

fertig· und Phono· Kraft· fahrzeug· Erzeug-
waren 3) geri!ten rädern teilen nissen 

1976 134,0 138,0 141,2 165,8 120,1 120,1 129,6 140,3 156,1 176,9 147,9 
1976 146,3 167,4 168,8 186,4 141,7 171,7 137,8 154.2 165,9 188,0 162,4 
1977 166,6 166,6 169,3 199,7 166,7 197,2 143,6 165,9 172,3 197,3 168,2 
1978 164,6 171,2 180,8 211,6 168,3 220,3 149,8 168,6 186,0 218,2 178,9 
1979 4)6) 170,8 186,9 196,3 229,6 177,4 224,6 163,1 183,1 195,7 230,3 197.2 
1979 April 158,9 181,4 161,6 176,0 186,9 264,6 163,6 176,6 189,7 223,4 181,6 

Mai 162,2 190,8 184,8 197,9 195,5 253,6 169,1 191,7 204,9 243,8 193,0 
Juni ... 144,7 r 195,8r 180,7 r 182,6 r 207,9 r 262,8 r 168,9 r 196,8r 207,4r 237,2 r 189,0 r 
Juli 168,2 175,1 177,0 173,8 166,7 200,1 167,6 176,2 183,8 221,4 191,0 
Aug. 172,1 165,4 181,9 182,3 153,2 166,3 168,8 180,1 180,3 219,0 194,7 
Sept. 191,6 188,2 209,6 271,2 166,9 186,4 165,0 182,3 176,6 204,1 206,7 
Okt. 217,1 218,9 244,3 302,1 189,7 222,8 192,8 213,0 217,3 246,1 220,3 
Nov. 6) 188,1 213,1 250,3 338,6 182,0 208,4 189,0 199,0 204,0 236,7 219,8 
Dez. 162,1 196,7 237,6 313,6 169,8 179,6 168,2 174,6 189,3 218,9 198,5 

1980 Jan. 185,4 186,7 192,1 244,4 165,6 227,8 168,4 179,7 212,6 254.2 216,2 
Febr. 184,2 201,7 200,7 234,5 179,6 238,2 173,5 186,5 203,4 241,3 211,0 
März 207,4 216,8 206,6 226,0 203,1 262,6 186,8 212,5 216,7 249,0 226,8 
April 178,2 208,6 190,3 204,3 191,3 244,7 176,1 200,9 203,3 242,0 197,5 
Mai 151,2 r 196,8 r 179,7 r 176,9 r 181,3 r 213,8 r 177,6 r 197,0 r 210,8 r 247,2 r 199,4 r 
Juni 146,5 191,4 179,7 191,9 180,6 214,2 - 171,6 194.2 212,4 246,9 193,1 

stehe auch Fachaerie 6, Reihe 1.1. 
1) Umsatzwerte In jewe1llgan Preisen, ohne Umsatz-(Mehrwert-Jsteuer. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Anderweitig rucht genannt. - 4) Der Jahresdurchschnitt 1979 entspricht dem letzten Stand der 
Aufbereitung, wogegen nachträgliche Korrekturen der Monatswerte erst nach 12 Monaten tabelhart warden. - 6) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jehr Einzel- Waren 

Meßzahlen der Umsätze des Elnzelhandels1) 
1970=100 

Einzelhandel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln 

darunter mit 
Textilwaren, Schuhen 

darunter mit 
Monat handal verschiedener Nahrungs- u. Insgesamt Kartoffeln, Milch, Art zusammen Genußmitteln Gemüse, Fettwaren, Tabakwaren zusammen Textilwaren 2 1 Schuhen, 

(ohne Reform- Schuhwaren 
waren) 2 1 Obst Eiern 

1976 149,2 165,6 147,1 152,7 127,8 99,5 128,7 144,6 137,6 137,3 
1976 169,8 172,4 159,1 166,1 131.4 96,1 136,5 149,3 142.4 141,6 
1977 171,3 180,8 170,2 178,5 136.4 90,6 144,7 169.4 149,9 152,7 
1978 180,1 186,2 178,0 188,1 129,9 84,9 147,8 169,6 156,7 170,0 
1979 eJeJ 191,6 194,6 186,6 197,7 129,7 81,7 164.4 175,2 162,0 181,2 
1979 März 197.4 r 190,2 r 190,7 r 202,9 r 120,6 r 86,9 r 155,1 r 171,8 r 151.4 r 171.3 r 

April 188,8 r 180,6 r 181,8 r 192,2 r 130,6 r 83,2 r 146.4 r 176,7 r 165,6 r 201,0r 
Mai 192,5 181,0 183,8 193,5 162,0 87.4 169,8 176.4 164,6 178,6 
Juni 189,6 166,8 187,6 197,4 172,0 86.4 167,5 151,1 146,6 158,0 
Juli 179,1 176,9 181,3 193,0 142,6 79,1 146,3 156,3 149,6 157,6 
Aug. 178,8 183,0 188,2 200,3 126,8 81,9 161,1 160,8 144,6 152,1 
Sept. 1'78.4 180,6 176,5 186,9 115,2 78,9 143,7 162.4 147,7 173.S 
Okt. eJ 206,4 221,2 191,6 203,0 115;3 81,2 158,6 214,6 188,7 246,6 
Nov. 214,1 246,6 198,3 210,9 121.4 78,6 157.4 220.4 197,4 242,6 
Dez. 248,6 284,6 225,5 237,8 130,5 84,9 183,5 251,4 241,2 241,4 

1980 Jan. 187,5 191,9 182,0 194,3 104.4 73,3 160.4 184,7 173,0 181,1 
Febr. 178,0 r 174,2 184,2 r 196,9 r 131,9 r 75,0 r 150,1 r 141,6 r 132.4 r 136,6 r 
März 201,7 198,8 196,7 210,7 142,0 81,8 152.4 181,5 158,7 191,7 
April 198,8 187.4 198,4 212,9 150,4 81,3 152,1 178,1 157,7 212,8 
Mai 195,4 185,3 197,0 ... ... ... . .. 183,6 . .. . .. 
Juni - 182,4 172,5 187,6 ... ... . .. . .. 157,1 . .. . .. 

Einzelhandel mit 
Metallwaren, Elektro- und optlschen Papierwaren, Druckerzeugnissen pharmazeutischan, kosmetischen 

Hausrat. Wohnbedarf 3J Erzeugnissen, Uhren u. ä. Erzeugnissen 
Jahr 

Monat darunter mit darunter mit darunter In 

zusammen darunter mit zusammen Uhren, Papierwaren, 1 Büchern, 

1 
Möbeln Schmuck- zusammen Schul- und Fachzelt· zusammen Apotheken Drogerien 

waren Büroartikeln schrlften 

1975 150,9 153,2 156,3 144,5 164,5 137.4 168,7 164.4 163.S 126,6 
1976 167,9 162,1 163,3 149,6 162,5 141,8 179,0 162,9 171.3 134,6 
1977 176,0 184,2 176,6 160,5 172,7 150,9 191,7 169,1 174,6 143.4 
1978 184,1 192,7 185,0 170,1 182,7 156,9 204,6 177,7 186.6 147,6 
1979 e1 5 1 193,2 200,6 193,9 185,0 196,1 167,1 218,7 186,1 194,1 156,7 
1979 März 189,3 r 203,6 r 167,7 r 150,0 r 178,6 r 156,3 r 186,8 r 186,9 r 203,5 r 142,0 r 

April 183,5 r 195,2 r 163,9 r 150,7 r 167,3 r 141,3 r 178,7 r 180,1 r 195,1 r 136,8 r 
Mai 193,3 204,0 167,8 152,5 165,2 140,9 173,3 188,5 194,2 164.4 
Juni 197,0 208,2 172,3 146,4 168.6 143,6 179,0 187,8 195,6 162,7 
Juli 170,0 172,3 170,4 158,1 175,7 143,9 197,B 181,1 189,3 167,6 
Aug. 172,3 175,7 175,7 158,1 202,5 173,2 231.4 178,9 184,6 156,9 
Sept. 181,8 191,6 170,5 156,2 198.4 174,1 220,3 173.4 183.3 144,6 
Okt. 

6) 
219,0 236,0 192,9 167,9 209,8 178,5 237,9 183,5 191,3 151,1 

Nov. 230,7 237.4 234,6 212,9 224,9 189,6 258,5 189,7 198,7 153,3 
Dez. 282,1 264,1 416,5 538,6 327,2 275,3 398,7 228,0 214,3 223.9 

1980 Jen. 177.5 180,7 182,1 174,1 190,8 164,3 207,5 183,7 199,8 136,1 
Febr. 181,8 r 196,9 r 167,7 r 145,2 r 183,2 r 162,7 r 196,6 r 182,2 r 200,8 r 132,6 r 
März 209,2 225,4 180,8 156,5 192,7 165,8 205,5 189,0 205,1 141,9 
April 198,0 209,9 176,6 174,1 184,5 158,8 197,9 190,7 206,9 144,0 
Mai 189,0 ... 172,3 ... 174,1 ... . .. 197,0 . .. . .. 
Juni „ 183,6 ... 169,2 . .. 1661 . .. . .. 190 1 . .. . .. 

Einzelhandel mit Nach Betriebsformen 

Kohle, Mineralölerzeugnissen Fahrzeugen, Maschinen, Fachelnzelhandalsunternahmen 
Jahr Büroeinrichtungen Versand- Konsum- mit 

Monat 

1 1 

darunter mit sonstigen Warenhaus- handels- genossen-
1 darunter mit Kraftwagen, Waren_ unternehmen unternehmen schaften. 4 1 1-4 5 u. mehr 

zusammen Brennstoffen zusammen • Krafträdern Verkaufsstellen 

1975 165.4 169,1 129.4 127,6 147,7 156,2 155,6 136,2 136,9 195,8 
1978 191,5 196,8 148.4 148,7 160,6 169,7 166,6 153,2 145,5 217,8 
1977 183.4 186,7 169,4 170,8 174,7 164,7 181,5 184,6 153,7 246.4 
1978 195,9 196,3 182,9 185,1 183,1 173.4 171,6 177.4 169,3 274,3 
1979 SJeJ 294,2 310,8 190,8 191,6 206,5 181,0 180,8 188,0 169,5 294,1 
1979 März 268,0 r 279,7 r 269,2 r 269,6r 203,6 r 164,5 205,0 r 194,6 r 175,9 r 305,8 r 

April 262,5 r 270,7 r 230,0 r 239,6 r 213,8 r 164,7 r 169,6 r 183,0 r 168,9 r 294,1 r 
Mai 279,0 291,1 231,2 238,2 232,2 162,7 174,3 187,8 176,2 284,6 
Juni 304,1 321,8 239,3 240,0 240,4 158,2 138,5 192,2 176.3 280,6 
Juli- 322,9 342,0 168,8 167,3 189,5 178,3 122,7 186,4 169,2 278,9 
Aug. 326,3 346,3 146,1 140,3 197.4 175,9 147,9 193.4 156,7 283,6 
Sept. 309,9 326,1 162,6 160,1 210,1 162,5 183.4 176,0 157,9 272,5 
Okt. > eJ 334,0 352.4 186,5 183,3 234,9 186,6 259,1 194,5 179,3 317,2 
Nov. 310,1 326.4 173,1 167,9 219,8 209,0 288,7 199,3 180,6 336,9 
Dez. 315,3 337,9 157.4 141.4 229,7 294,0 205,2 225,8 211,9 389,7 

1980 Jen. 357,6 390,3 167,6 169,9 180,6 197,3 141,9 181 .9 163,5 296,6 
Febr. 271,0r 288,5 r 185,1 r 188,4 r 193,2 r 156,6 173,4 r 191,1 156,0 r 282,0 r 
März 289,6 304,1 226.4 230,0 234,3 170,3 219,2 201,9 176,4 321,6 
April 349,5 374,0 208,9 210,7 247,0 167,6 183,2 210,2 176,0 316,6 
Mai 289,9 ... 199,3 ... 229,2 169,7 168.4 216,2 173,2 306,1 
Juni „ 265,8 ... 186,7 . .. 232,2 160.4 149,3 204,5 162,5 284,2 

Siehe auch Fachserle 6, Reihe 3.1. 

. 

1) Umsatzwerte In Jeweiligen Preisen, einschl. Umsatz·(Mehrwert-lsteuer. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Anderweitig nicht genannt. - 4) Und sonstige Verbraucherorganisationen. - 6) Der Jahre&durch· 
schnit11979 entspricht dem letzten Stand der Aufbereitung.. wogegen nachträgliche Korrekturen dar Monatswarte erst nach 12 Monaten tabelliert werden. -6) Vorläufiges Ergebnis 
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---- ---- -- ------- 1 

Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1
) 

1970 = 100 

Gast- Beharbergungsgl!WllTbe Gaststättengewerbe 
Jahr gewerbe fremden- Erholµngs- Gast- u. Bahnhofs- Bars, Tanz- Trink- u. zu- Gast- zu- Eis-Monat ins- sammen Hotels hlife heime u. u. Ferien- sammen Spelsewln- win- Cafes u. Vergnü- Kantinen dielen Imbiß· 

gesamt Pensionen halme scheften schatten gu ngslokale hellen 

1975 131.2 136,6 136,7 132,1 148,5 209,9 128,6 131,7 110,9 135,8 96,1 126,B 144,9 134,0 
1976 138,2 144,9 148,3 137,8 147,2 217.4 134,9 138,6 112,5 142,0 100,7 129.2 153,9 142,2 
1977 145,5 155,8 161,7 145,8 154,3 226,3 140,6 144,8 116.4 153.9 103,7 129.4 158,6 146,2 
1978 152,6 164,3 171.4 152,B 159,0 234,7 146,7 151,3 118,1 161,4 105,0 133,2 175,8 147,7 1979 2 13) 160.4 173,9 182,0 160,2 171,3 247.4 153,8 159,3 123,0 164,8 110,9 138,2 1B7,9 149,0 
1979 Febr. 131,7 130,6 139,0 124,9 91,2 125,6 132,5 138,2 103,7 143.4 101,2 133,0 51,3 126,3 

März 147,6 r 148,5 r 161,1 r 134,0 r 121,7 r 158,0 r 147,5r 150.4 r 114,6 r 160,9 r 117,9 r 150,6 r 151,8 r 145,6 
April 158,1 r 163.9 171,6 r 152,5 r 147,1 r 228,0 r 155.4 r 161.4 r 121,3r 168,3r 105,9 r 135,6 r 254,9 r 138,0r 
Mai 175,9 197,2 208.4 179,5 195,7 257,5 165,0 170,1 125,8 177.4 111.2 139,9 339,9 152,0 
Juni 172,0 200.4 204,3 180,8 250,8 341,8 157,6 161,1 126.4 170.4 104.9 133,7 347,0 148,6 
Juli 181,2 210,6 204,1 203,5 250,9 431,5 166,5 171,3 141,5 186,1 117,5 127.4 322,7 149,8 
Aug. 175,0 210.4 208.4 196,7 260,9 411,0 157.4 161,5 130,6 182,6 110,3 118,6 296.2 148.2 
Sept. 180,4 213,3 231,9 180,1 233,2 310,7 163,8 169,7 126.4 174,8 117,3 144.2 229,7 156,1 
Okt. 3) 172,8 195,0 216,2 165,5 187,6 254,6 161,6 169,0 130,6 168,7 115,5 162,1 101,1 163,3 
l)lov. 144,5 141,0 153,2 128,1 111,0 172,1 146,7 153,2 117,3 149,6 103,9 147,8 56.2 159,6 
Dez. 155,9 150,7 153,2 152,6 114,0 151,6 159,0 167,0 123,7 168,5 128,3 139,2 52,1 159.4 

1980 Jan. 137,1 138,0 144,8 129,2 130,6 128,9 136.9 141,7 116,7 139,4 99,0 144,8 45.9 152,0 
Febr. 147,6r 147,8 r 156,1 r 139,2 r 122,1 r 159,2 r 148,1 r 155,0 r 113,0 r 153,8r 113.2 r 142.4 r 66,0r 148,5r 
März 158,1 161,1 174,0 142,7 150,8 195,3 156,7 162,2 123,1 168,5 114,3 143.4 171.4 159,8 
April 169,2 179,0 187,2 164,7 178,1 226,6 164.4 173,7 119,6 164,1 104,0 139,0 256,2 154,7 

Siehe euch Fachserie 6, Reihe 4. 
1) Umsatzwerte in jeweiligen Preisen, einschl. Umsatz-(Mehrvwrt-)steuer. - 2) Der Jahresdurchschnitt 1979 entspricht dem letzten Stand dar Aufbereitung, wogegen nachträgliche Korrekturen der Monatswerte erst 
nach 12 Monaten tabelliert werden können. - 3} Vorläufiges Ergebnis. 

Relseverkehr1) 

1000 

Übernachtungen nach Betriebsamn 
Jahr Hotels Fremdenheime Erholungs- Heilstätten Ferienhäuser, Privat- nach Betriebs-

Monat Insgesamt Hotels garnls Gasthöfe und und und Ferien- quartiere amn nicht 
Pensionen Ferienheime Sanatorien wohnungen aufgeteilt 

1977/7B Whj 72 860,2 20 850,8 5 862,9 6163,3 7 502,7 5477,8 13342,1 2 976,9 7 452,5 3 231,2 
1978 Shj 163 616,5 32 638,7 9 539.4 13651,6 20 579,8 10020,1 16 425,6 8466,5 32 388,2 19 906,5 
1978/79 Whj 72 696,8 21 257,6 5967,1 6031,9 7198,0 5 695,2 13 882,9 3007.2 6944,1 2 671,9 
1979 Shj 168 264,2 34074,9 9 960.9 14 284,3 21 344,3 10489,6 17179,8 9 964,9 31 869,5 19095,8 
1979/80Whj 78 562,0 
1979 Febr. 10661,3 3 031,7 873,6 821,1 1 098,3 863,6 2 263.2 461.4 882.2 266,3 

März 12 972,1 3 796,0 1 117.4 976,8 1344,6 1 082.4 2 639,0 480.4 1 067,6 468,9 
April 16 872,6 4 365,3 1214,9 1467,9 1846,4 1 421,3 2 634,7 996,6 1 726,7 1198,9 
Mai 20 899,5 5 353,7 1532,2 1 827,8 2618,5 1 579.4 2 870,1 877,4 2688,6 1 651,8 
Juni 27 730,9 5 685,7 1 672.4 2 385,6 3 766,8 1723,0 2 816.B 1 527.4 4 911.2 3243,1 
Juli 38 406.4 6107,8 1 802,0 3 182,9 4 778,8 2067,6 2 969,9 2 772;.3 9014,1 6 719,9 
Aug. 37 352,1 6 144.4 1 853.4 3034,6 4 717,7 2 037.4 2989,0 2 549,6 8673.5 6 352,5 
Sept. 27 003,7 6418,0 1 886,0 2 386.4 3616,1 1661,0 2 910,4 1 241,7 4 855,6 2029,6 
Okt. 19 602,6 6 666,3 1 571,0 1641,3 2133,5 1447,6 2941,1 996,4 2 214,8 991,6 
Nov. 10643,6 3 402,9 966,1 795,8 791,6 846,1 2 587,3 192,6 644,6 426,7 
Dez. 10 866,6 3 014.4 779,8 1 079,2 1 056,0 703,8 1 890,0 696.4 1 372,9 374,0 

1980 Jan. 11 273,3 3194,7 938,9 972,0 1129,9 875.4 2210,6 502.2 1142.4 307,1 
Febr. 11 816,0 3414,9 968,0 932,8 1 239,6 948,7 2 485,4 638,6 944,5 342,5 
März 14361,1 3 957,8 1161,6 1 061,3 1 537,9 1225,7 2 788,0 706,0 1 230,7 683,2 
April 16691,3 

Übernachtungen von Auslandsgästen nach ausgewählten Herkunftsländern 2 > 

Jahr darumer 
Monat insgesamt Belgien/ 

1 1 
1 Niederlande 

1 

1 Großb~;:nnien 1 

1 1 

Vereinigte 
Frankreich Italien Dänemark Österreich Schweiz Luxemburg Nordirland Staaten 

1977/78Whj 6053,6 289,7 376,6 299,7 953.4 302,1 503,8 267,5 343,7 834,5 
1978 Shj 13490,1 1 012,8 762,7 389,3 3 982,9 663,8 959,0 452,8 631.2 1 616,8 
1978/79 Whj 6350,6 274,6 392,2 308,9 1 047,0 294,2 570.2 296,9 373,0 783,0 
1979 Shj 14057,1 978,8 812,8 422,2 4054,2 744,6 1194,2 483,2 616,3 1 467,7 
1979/80Whj 7158,6 297,7 445,0 358,1 1137,2 320,9 701,9 328,2 371,7 815,5 
1979 Febr. 974,1 46,9 .69,3 50,0 183,9 40,7 84,1 44,1 53,3 102,7 

Män 1 076,2 40,2 70.4 61,1 127.2 51,6 104,6 54,0 60,6 . 126,0 
April 1 368.4 76,0 96,0 57,2 218.4 84,0 143,8 64,6 81,4 149,3 
Mai 1 761.4 85,0 116,0 67,7 326,9 88,8 187,1 76,3 94,1 207,6 
Juni 2 211,3 123,1 121,8 58,9 625,1 115,1 194,5 80,1 103,3 265,0 
Juli 3603,0 326,1 164,0 63,6 1 479.4 212,0 215.2 89,0 123,6 300,3 
Aug. 2 887,8 249,2 183,7 82,6 950,0 120,2 220,0 86,9 106.2 258,6 
Sept. 2 246,2 119,5 132,2 92,3 454,4 116.4 233,6 86.4 107,7 288,9 
Okt. 1 886,6 70,1 104,3 86,8 315,6 117,8 190,6 77,2 104,3 249,4 
Nov. 1 034,0 36,7 70,0 56,2 81,6 37,1 111,6 53,4 54,0 131.4 
Dez. 930,2 49,2 66,1 37,8 219,2 28,6 70,8 39,5 46,6 93,9 

1980 Jan. 984,0 40,8 61,3 56,8 166,9 26,9 100,2 46,0 47.2 101,2 
Febr. 1167,1 56.4 80,6 58.4 235,0 46,6 103,9 51,6 58,3 105,5 
Män 1166,7 44,5 73,9 62,2 129,7 65,2 124,8 60,6 61.4 134,1 
A ril p 1 479,0 69,9 93,0 64,1 231,0 74,9 173,5 67,5 80,6 159,6 

1) Ab April 1976 rd. 2 400 Berichtsgemeinden. - 2) Grundsiltzllch Ist dau Wohnultzland, nicht die Staatuangehörlgkelt INatlonalltlltl mel!g-nd. 
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Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Miii. DM 

Lieferungen aus Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land- des Bergbaus des des 

Lieferungen nach Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land- des Bergbaus des des Jahr Wirtschaft sowie des 1 nvestltlons· Verbrauchs- Wirtschaft sowie des lnvestltlons- Verbrauchs-Monat Insgesamt sowie des Grundstoff- Insgesamt sowie des Grundstoff· güter güter güter güter Nahrungs- u. und Produk- produzierenden produzierenden Nahrungs- u. und Produk- produzierenden produzierenden Genußmittel· tlonsgüter· Genußmittel- tlonsgüter· 
gewerbes Gewerbes gewerbes 

1976 MD 1 737 682 239 607 210 1 545 460 363 290 
1976 MD 1 698 766 266 656 219 1689 601 384 312 
1977 MD 1 973 826 250 634 263 1 738 669 360 299 
1978 MD 2075 987 246 548 295 1 771 57B 355 323 
1979 MD 2197 1 082 257 535 ,323 1 868 602 417 326 
1979 März 2391 1178 281 592 341 2068 644 473 388 

April 2065 1 039 246 605 275 1826 583 440 316 
Mai 2217 1 069 272 534 323 1 969 629 435 340 
Juni 2176 1036 274 561 304 1 777 566 396 324 
Juli 2270 1 096 272 549 354 1 852 584 418 329 
Aug. 2091 1 062 252 465 324 1684 534 390 278 
Sept. 2207 1 077 241 544 345 1 823 613 384 310 
Okt. 2 542 1 277 276 617 374 2188 697 601 364 
Nov. 2483 1 221 266 606 390 2037 661 453 333 
Dez. 1934 910 228 482 314 1669 544 390 291 

1980 Jan. 2316 1175 268 515 367 1 982 707 400 308 
Febr. 2343 1161 270 548 364 1 976 617 475 344 
März 2488 1 207 277 693 410 2128 642 621 361 
April 2349 1164 258 669 358 1 911 622 404 332 
Mai 2 243 1 058 262 665 368 1 876 630 398 305 

Siehe auch Fachserle 6, Reihe 6. 
1) Grundlage fiir die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenwrkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine, Ohne Post· und Luftfrachtverkehr. 

Jahr 
Monat 

1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1979 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Fabr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1979 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Miii.DM 

Erzeugnisse Erzeugnisse des 
der Land- Bergbauliche Grundstoff- und 1 lnvestltlonsgfiter J Verbrauchsgllter 

1 

Nehrungs- und Insgesamt und Forst-
wirtschaft, Erzeugn lsse Produktlonsgfiter- produzierenden produzierenden Genußmittel-
Fischerei gewerbes Gewerbes gewerbes 

Lieferungen des Bundesgebietes 
326,8 2,2 30,7 159,9 76,0 28,3 26,6 
355,7 2,8 39,9 144,9 104,2 30,6 '28,9 
367,6 2,2 40,6 139,5 111,2 30,5 39,3 
381,2 2.4 31,1 150,3 119,2 32,8 40,9 
393,3 2,1 51,5 166,2 103,9 35,9 39,4 
343,1 1,3 41,6 161,9 56,6 38,2 38,7 
365,6 1,2 39,0 176,3 76,3 32,2 35,7 
354,3 2,4 31,8 170,6 81,9 32,0 31,9 
370,8 1,6 39,9 160,4 96,0 32,6 36,6 
419,3 2,7 52,9 174,5 105,5 36,9 43,2 
411,7 1,0 70,9 139,8 107,3 44,8 44,0 
513,7 2,8 75,4 188,1 150,4 43,7 49,1 
491,9 3,9 60,4 188,5 158,1 40.0 56.4 
615,3 2,3 24,6 141,4 256,3 36,7 50,9 
368,0 1,4 100.4 134,2 69,9 28,7 29,7 
441,4 2,3 86,3 201,7 72,1 37,0 37,6 
471,7 3,6 108,7 162,7 105,6 38,7 48,2 
374,5 2,6 59,1 150,8 76,4 38,1 43,9 
439,7 1,6 128,3 135,8 77,4 40,6 51,9 
340,7 2,1 18.4 129,6 101,6 35,8 48,8 

Bezlige des Bundesgebietes 
278,6 33,2 7,4 101,4 28,3 89,5 16,8 
323,1 35,0 9,6 124,3 35,1 96,8 20,5 
330,1 34,2 10,8 127,3 37,6 98,6 19,3 
326,0 32,3 9,6 124,9. 36,7 103,9 16,2 
382,4 34,8 8,0 181,4 39,4 100,3 16,2 
344,4 42,4 7,2 145,5 32,6 99,8 16,0 
369,4 43,7 8,8 1-65,0 41,8 95,6 12,7 
420,6 46,3 7,6 223,9 36,9 90,3 13,1 
420,5 43,3 8,0 213,5 40,8 96,2 16,7 
393,3 23,1 8,8 203,8 38,0 97,6 20,3 
404,2 26,0 8.4 197,0 44,2 109,6 16,7 
430,6 26,7 11,3 202,8 52,4 116,3 16,9 
426,8 29,4 12,6 213,2 42,0 110,1 16,8 
425,9 32,1 10,9 205,7 47,5 106,5 20,6 
453,4 33,9 8,0 259,5 37,7 97,7 14,5 
465,7 42,6 9,2 261,7 32,6 109,3 17,1 
478.4 47,5 10,3 240,5 40,9 116,2 19,9 
461,3 42,9 10,1 244,1 38,2 103,1 20,1 
448,5 47,5 13,1 233,9 38,5 95,4 17,4 
471,5 51.4 13,0 237,7 43,4 108,6 14,3 

Slelle auch Fachserie 6, Reihe 6. 

Gewerbes 

433 
492 
509 
614 
523 
664 
467 
555 
491 
521 
483 
616 
626 
589 
443 
568 
539 
615 
653 
543 

Sonstige Waren 
(Insbesondere 

ROckwaren und 
Ersatzlieferungen 

u.11.) 

4,2 
4,4 
4,1 
4,6 
4,3 
4,7 
4,9 
3,8 
4,7 
3,5 
3,8 
4,3 
4,6 
4,2 
3,7 
5,5 
4,2 
4,8 
4,2 
4,4 

1,7 
1,8 
2,2 
2,4 
2,3 
1,9 
1,7 
2,6 
2.0 
1,7 
2,3 
4,2 
2,7 
2,5 
2,2 
3,3 
3,1 
2,9 
2,7 
3,2 

1} Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr In beiden Richtungen vorgeschriebenen Werenbegleluehalne und andere Anmeldepapiere. Die Lieferungen und Bezüge werden ohne Rüde.-
mcht auf die Art der Verrechnung nachgewiesen. 

l"irtschaft und Statistik 8/80 509* 



510* 

Jahr 1 nsgesamt 1 1 Monat zusammen 

1975 MD 15359 2 594 
1976 MD 18514 3003 
1977 MD 19598 3 275 
1978 MD 20309 3 217 
1979 MD 24337 3329 
1979 April 22600 3 232 

Mai 24993 3682 
Juni 24034 3 230 
Juli 25900 3381 
Aug. 23720 3 272 
Sept. 23266 3019 
Okt. 28151 3639 
Nov. 27196 3650 
Dez. 25729 3 505 

1980 Jan. 27628 3477 
Febr. 29136 3606 
März 29287 3630 
April 29042 3655 
Mai 28606 3 826 
Juni 28209 3475 

1975 MD 87,4 91,8 
1976 MD 100 100 
1977 MD 103,7 98,5 
1978 MD 111,5 106,5 
1979 MD 121,6 111,2 
1979 April 116,1 107,3 

Mai 127,1 121,9 
Juni 119,6 109,6 
Juli 125,6 113,4 
Aug. 115,7 110,7 
Sept. 112,2 99,4 
Okt. 136,7 121,3 
Nov. 130,5 119,3 
Dez. 120,4 112,3 

1980 Jan. 123,9 112,8 
Febr. 129,2 115,4 
März 129,0 114,5 

,April 127,3 114,9 
Mai 126,2 121,1 
Juni 124,9 113,0 

1975 MD 18466 866 
1976 MD 21387 951 
1977 MD 22801 1144 
1978 MD 23742 1149 
1979 MD 26206 1308 

1979 April 26869 1316 
Mai 26991 1 322 
Juni 25789 1 260 
Juli 26510 1 316 
Aug. 24697 1 289 
Sept. 25148 1116 
Okt. 29953 1482 
Nov. 28 705 1436 
Dez. 26515 1 235 

1980 Jan. 27 970 1453 
Febr. 29596 1 514 
März 31292 1 565 
April 30137 1 546 
Mai 28903 1 481 
Juni 28488 1 436 

1975 MD 89,8 92,1 
1976 MD 100 100 
1977 MD 105,4 120,2 
1978 MD 109,8 126,9 
1979 MD 117,6 148,7 
1979 April 117,6 153,0 

Mai 122,3 149,1 
Juni 116,6 141,5 
Juli 118,6 149,0 
Aug. 110,6 146,4 
Sept. 112,1 126,4 
Okt. 132,4 166,5 
Nov. 127,6 161,3 
Dez. 114,1 136,6 

1980 Jan. 121,4 157,6 
Febr. 126,0 167,7 
März 133,0 161,2 
April 127,2 162,2 
Mai 123,2 151,0 
Juni 120,0 149,2 

Siehe auch Fachserie 7, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende tierl· 
1 

pflanz· Genuß. zusammen Tiere sehen liehen mittel 
Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

50 608 1 644 292 12 562 
47 716 1 817 424 15273 
51 717 1 924 584 16065 
54 757 1899 507 16815 
56 772 1 968 533 20 704 
50 673 2073 436 19049 
62 784 2322 514 21 002 
59 682 1 962 529 20 502 
60 818 1 900 602 22220 
63 791 1 915 503 20 177 
73 750 1 693 503 20009 
73 929 1 991 646 24077 
53 874 2078 645 23146 
43 865 1 976 621 21 956 
57 842 2030 549 23882 
64 838 2132 571 25242 
66 835 2167 562 25337 
56 785 2291 523 25022 
60 812 2376 579 24448 
47 757 2 220 452 24324 

Index des Volumens 1976 = 100 
115,0 91,9 91,1 91,9 86,5 
100 100 100 100 100 
108,3 97,6 98,3 100,0 104,7 
120,9 106,7 106,1 106,4 112,5 
128,2 109,2 109,3 120,5 123,7 
112,3 95,4 112,1 106,3 117,7 
144,8 113,2 123,9 125,4 128,2 
135,3 97,9 109,4 127,4 121,6 
140,9 117,6 105,7 136,8 128,1 
148,2 115,2 107,8 111,1 116,9 
163,8 106,9 93,6 104,8 115,0 
167,2 129,1 114,2 133,4 139,1 
115,4 119,5 116,4 131,6 132,2 

93,3 115,8 107,9 126,9 122,3 
120,8 114,7 110,9 116,4 126,4 
134,9 113,9 114,0 121,7 132,3 
143,3 112,1 112,9 121,9 131,9 
120,4 105,1 119,6 111,0 129,6 
142,7 111,3 123,9 123,2 127,2 
111,3 103,2 120,7 97,2 126,7 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

59 318 389 101 17482 
48 335 434 134 20315 
38 413 529 164 21 520 
42 431 508 168 22442 
44 537 532 195 24 720 

46 544 531 196 24409 
50 552 526 193 25487 
38 513 518 190 24354 
37 516 545 217 25009 
37 554 494 204 23235 
36 435 454 190 23866 
42 557 649 234 28266 
46 524 642 224 27052 
43 518 490 184 25068 
48 620 574 211 26344 
39 591 676 217 27 889 
45 616 673 231 29514 
44 605 670 227 28371 
50 625 567 218 27 230 
47 557 621 212 26843 

Index des Vqlumens 1976 = 100 
129,4 96, 1 87,9 82,3 89,6 
100 100 100 100 100 

82,8 130,1 119,2 112,2 104,7 
83,3 138,3 120,7 127,1 109,0 
88,0 180,2 129,2 154,9 116,0 

X X X X 115,9 
X X X X 121,0 
X X X X 115,3 
X X X X 117,0 
X X X X 108,7 
X X X X 111,3 
X X X X 130,6 
X X X X 125,8 
X X X X 112,7 
X X X X 119,6 
X X X X 124,4 
X X X X 131,5 
X X X X 126,4 
X X X X 121,8 
X X X X 118,4 

1) Ruckwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur m der Gesamteln· bzw. -ausfuhr anthalten. 

Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Roh· Halb-

zusammen 1 1 Vor· stoffe waren End· 

erzeugnlsse 

2512 2304 7 746 2100 5646 
3008 2891 9374 2619 6755 
2929 2954 10181 2 771 7409 
2 665 3127 11123 2 945 8177 
3559 4177 12968 3520 9448 
3210 3605 12 235 3446 8788 
3443 4219 13340 3660 9680 
3 570 4362 12 570 3488 9082 
3 797 4922 13 501 3773 9728 
3905 4243 12028 3170 8859 
3741 4203 12065 3193 8872 
4165 4 734 15178 4045 11133 
4253 4691 14 201 3851 10351 
4252 4371 13332 3428 9904 
4 719 5297 13866 3 779 10087 
4908 5326 15008 4197 10811 
5108 4953 15 277 3981 11 295 
4866 4980 15176 4115 11061 
5119 5016 14312 3 966 10348 
4 723 4 776 14825 3897 10927 

91,2 ' 86,0 85,4 82,0 86,8 
100 100 100 100 100 
97,1 104,1 107,3 106,5 107,6 
96,3 112,9 117,5 114,6 118,6 

107,9 114,3 131,6 127,7 133,1 
105,4 107,2 124,9 128,4 123,5 
110,2 120,4 136,4 134,3 137,2 
109,5 112,9 128,2 125,9 129,0 
110,2 120,1 136,4 135,5 136,7 
111,1 110,6 120,6 114,1 123,1 
103,6 108,4 120,6 113,2 123,5 
113,3 122,3 152,6 142,2 156,6 
113,7 116,9 142,9 134,1 146,4 
108,6 109,8 130,6 119,5 134,9 
111,0 120,3 133,2 129,6 134,6 
106,8 121,2 143,9 142,5 144,4 
108,8 113,3 145,1 134,4 149,3 
99,6 114,1 144,0 138,1 146,2 

105,8 113,5 138,2 132,9 140,3 
97,7 109,2 141,4 131,6 145,2 

442 1344 15696 3361 12335 
474 1 557 18283 3803 14480 
471 1 623 19 626 3882 15644 
508 1 701 20232 4159 16074 
546 2066 22107 4891 17216 

638 1 981 21 891 4689 17 202 
602 2151 22 734 5132 17 601 
561 2041 21 732 4 783 16949 
613 2219 22277 5239 17038 
534 2088 20613 4949 15664 
514 2079 21 265 4866 16399 
641 2345 25280 6659 19621 
580 2218 24254 5301 18953 
501 2084 22483 4646 17 836 
548 2573 23222 5441 17781 
692 2 761 24 636 6417 19119 
608 2861 26045 5802 20 243 
567 2666 26116 6 522 19594 
571 2520 24140 5395 18744 
548 2451 23 844 6248 18 696 

98,9 86,8 99;0 87,0 90,3 
100 100 100 100 100 
104,2 102,1 104,9 103,9 105,2 
120,0 118,0 107,9 116,6 105,6 
113,8 127,0 115,1 126,6 112,1 
111,4 128,2 115,0 124,6 112,5 
124,7 135,0 119,7 134,4 115,8 
124,1 126,3 114,1 124,3 111,4 
109,5 133,8 115,8 133,5 111,1 
108,5 123,8 107,5 126,3 102,5 
107,4 124,0 110,3 121,9 107,2 
125,7 136,5 130,2 140,9 127,4 
116,5 125,8 126,0 131,9 124,5 
104,2 118,6 112,5 114,6 111,9 
110,3 131,7 118,8 139,7 113,4 
116,8 132,2 123,9 137,2 120,4 
113,8 148,0 130,5 145,2 126,7 
109,9 134,6 126,0 139,4 121,2 
107,7 132,1 121,3 135,3 117,6 
100,2 126,7 118,2 130,4 116,0 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Miil. DM 

Jahr Frank· Belgien u. Nieder· ltalian Groß· Dänemark Schweden Schweiz Österreich Sowjet· Vereinigte Japan Monat reich Luxemburg lande britennien union Staaten 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1976 MD 1846 1 312 2144 1436 578 232 364 468 316 270 1186 368 
1978 MD 2163 1 692 2 649 1 676 712 277 392 680 429 363 1 463 463 
1977 MD 2 276 1 630 2 689 1 727 871 295 403 666 608 380 1418 641 
1978 MD 2367 1 710 2 682 1 932 1 006 334 429 790 593 463 1463 598 
1979 MD 2766 1 960 2 987 2160 . 1436 387 613 886 700 616 1 690 659 
1979 April 2806 1884 2 856 1 981 1191 340 630 807 644 434 1 694 660 

Mal 3061 2073 3 270 2186 1444 379 618 968 711 602 1 734 683 
Juni 2663 2063 2 933 2206 1447 339 630 942 661 648 1 688 601 
Juli 2984 1 893 2979 2586 1 637 369 496 971 765 763 1 626 693 
Aug. 2281 1 679 2 807 2036 1683 383 466 786 665 764 1 598 639 
Sept. 2416 2044 2 842 1 847 1 382 381 505 861 721 570 1436 657 
Okt. 3092 2 366 3 248 2601 1 731 616 616 949 842 740 2007 729 
Nov. 2901 1 973 3300 2 242 1 751 460 587 1 033 779 802 2018 836 
Dez. 2862 1 816 2968 1 988 1 567 414 644 858 668 864 1 772 662. 

1980 Jan. 2899 1 986 3417 2007 1 673 451 676 971 755 583 2 280 741 
Febr. 3 278 2 243 3 332 2433 1 891 619 683 1 006 821 594 2 219 659 
März 3326 2167 3 276 2358 1 967 496 632 1 218 840 524 2 200 781 
April 3219 2409 3432 2424 1 944 466 667 1 000 828 584 2243 804 
Mal 3078 2108 3336 2270 1 908 460 609 935 778 581 2 224 864 
Juni 3190 2197 3149 2422 1 742 430 602 994 801 680 2193 815 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1976 MD 2164 1406 1 849 1349 841 386 676 797 819 679 1 096 196 
1976 MD 2806 1689 2070 1 583 1 015 664 752 965 1 045 683 1 201 233 
1977 MD 2804 1 792 2 294 1 561 1 217 602 731 1048 1 212 538 1 517 261 
1978 MD 2 908 1 917 2 364 1 619 1 407 627 639 1 203 1 218 626 1 682 290 
1979 MD 3333 2229 2 608 2046 1 763 670 760 1 367 1 372 552 1 730 346 
1979 April 3384 2362 2 693 1 962 1 708 670 726 1 294 1 266 680 1 951 363 

Mai 3420 2366 2 724 2168 2033 696 745 1411 1 364 596 1 697 334 
Juni 3192 2164 2428 2010 1 793 669 831 1 298 1 287 492 1 841 366 
Juli 3468 1 806 2 539 2141 1 792 528 579 1 363 1408 669 1 888 344 
Aug. 2639 2136 2 688 - 1 577 1 635 680 744 1 262 1340 646 1 588 361 
Sept. 3 210 2 267 2616 2 046 1 746 657 723 1 398 1411 491 1 470 342 
Okt. 3964 2636 3025 2 676 1 989 679 905 1 579 1661 570 1 893 360 
Nov. 3663 2433 2 811 2304 1 861 666 878 1 510 1 586 596 1 926 375 
Dez. 3359 2048 2 682 2004 1 697 539 849 1•398 1 358 594 1 779 297 

1980 Jan. 3868 2376 2 716 2364 1 862 687 822 1 687 1428 590 1 864 344 
Febr. 3870 2467 2931 2 597 2185 600 861 1 739 1 681 643 l 864 337 
März 4206 2696 3318 2662 1 981 661 985 1 798 1 680 617 1 948 346 
April 4229 2 593 2 957 2685 1 991 572 864 1 667 1607 630 2030 315 
Mal 3828 2203 2 746 2 624 1 942 683 783 1 496 1 645 677 1 879 297 
Juni 3900 2286 2627 2 529 2.067 631 808 1 665 1 639 693 1 682 302 

Siehe auch Fachserie 7, Reihe 1. 
11 Dia Auswahl der Uinder erfolgte nach der Höhe des Umsatzes Im Jahr 1979 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill. DM 

1 ndustrlalislerte wastliche Länder Entwicklungsländer Staatshandelsländer 

Jahr Ins· Andere Vereinigte 
Monat gasamt 11 EG- 2 1 Staaten Übrige zu- ZU• darunter zusammen Länder europäische und Länder sammen 3 J Afrika Amerika Asien sammen 4 > Europa Länder Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1975 MD 16369 11 648 7 604 1 968 1 332 667 3070 1 015 558 1 462 722 665 
1976 MD 18514 13791 8923 2427 1 656 784 3 787 1 226 688 1 838 915 648 
1977 MD 19698 14626 9443 2682 1 614 887 4005 1 281 817 1 866 948 887 
1978 MD 20309 16604 9981 3086 1 616 921 3641 1 091 779 1 736 1 047 976 
1979 MD 24337 18463 11 773 3640 1 948 1 092 4 527 1482 869 2131 1 335 1 242 
1979 April 22 600 17 367 11143 3396 1 828 991 4156 1 606 756 1 880 1 070 1 006 

Mai 24993 19348 12 619 3 702 2015 1111 4440 1 466 885 2051 1190 1 094 
Juni 24034 18202 11 763 3 619 1 797 1 022 4429 1 396 914 2074 1388 1 269 
Juli 26900 19372 12 680 3 773 1 844 1175 4937 1 602 1112 2198 1 569 1475 
Aug. 23720 17 329 10 944 3426 1 927 1 031 4875 1 378 1 014 2387 1495 1402 
Sept. 23 265 17 306 11 006 3 644 1 691 1 066 4619 1 556 850 2176 1 323 1 248 
Okt. 28161 21204 13664 4 062 2337 1142 5 263 1 709 977 2495 1 664 1 649 
Nov. 27196 20 689 12733 4176 2368 1 322 5020 1 492 985 2498 1 569 1461 
Dez. 26729 19032 11 700 3 713 2075 1 644 4 969 1 847 774 2 286 1 655 1 665 

1980 Jan. 27 628 20364 12438 4176 2 659 1182 6 892 1 843 897 3067 1 376 1 248 
Febr. 29136 21 781 13811 4373 2 502 1 094 6974 2074 904 2944 1 368 1 244 
März 29287 22023 13 701 4 701 2 503 1117 6 950 1 896 907 3 061 1 304 1166 
April 29042 22038 14003 4 290 2527 1 218 5 687 2029 1 034 2496 1 403 1 274 
Mal 28606 21 208 13293 4141 2636 1 239 5951 2083 1 026 2 804 1424 1 285 
Juni 28209 21 223 13246 4319 2 617 1141 6480 1 868 903 2666 1 490 1 345 

Ausfuhr nech Verbrauchsländern 
1976 MD 18468 13919 8045 3998 1 265 621 2997 767 744 1 530 1 452 1 326 
1976 MD 21387 16383 9 776 4 571 1369 667 3486 926 731 1 824 1463 1310 
1977 MD 22801 17 442 10235 4842 1 700 666 3898 1107 792 1 995 1 392 1 286 
1978 MD 23742 18 264 10 881 4 753 1 866 755 3955 1 073 771 2105 1 470 1 290 
1979 MD 26206 20 798 12 646 5431 1 924 797 3 767 1 016 804 1 930 1 670 1 329 
1979 April 26869 20953 12 682 5 222 2 203 845 3316 809 648 1 855 1 536 1 289 

Mai 26991 21 670 13409 5 685 1 903 792 3 649 919 746 1 879 1 698 1 409 
Juni 25789 20620 12 252 5352 2052 864 3 705 1 024 772 1 903 1 492 1 242 
Juli 26 610 20 628 12368 5297 2148 816 4036 1108 868 2063 1 764 1490 
Aug. 24697 18966 11 228 5173 1 723 830 3905 1106 864 1 930 1 740 1 378 
Sept. 26148 20 286 12 624 5377 1 646 739 3413 882 753 1 773 1 350 1189 
Okt. 29953 24 202 14 977 6 210 2104 911 4212 1162 907 2139 1 433 1 284 
Nov. 28706 22664 13 723 6968 2144 819 4225 1 243 946 2030. 1 724 1 382 
Dez. 26 616 20 846 12 311 5892 1 968 683 3 797 1 016 804 1 951 1 777 1 585 

1980 Jan. 27 970 22463 13 850 5 755 2039 819 3 851 1 036 849 1 961 1 645 1 242 
Febr. 29 696 23 820 14 762 6179 2076 804 4125 1176 870 2072 1 680 1 370 
März 31 292 25288 15655 6622 2181 831 4180 1 204 884 2087 1 706 1 422 
April 30137 24368 16032 6176 2255 894 4198 1174 925 2092 1 460 1 327 
Mai 28903 22896 13916 5968 2101 912 4336 1161 826 2 344 1 664 1412 
Juni 28488 23111 14050 6343 1 850 868 3 679 1 064 764 1 864 1 573 1 489 

Sieh& euch Fechserle 7, Relhe 1. 
U Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Länder. - 2) Europäische Gemeinschaft (Frankreich, Belgien und Luxemburg, Nledertancte, Italien, Großbritannien, Republik Irland, 
Dllnemarkl. - 3) Einschl. Dzeanlen. -4) Einschl. esletische Steatshendelslllndar. 
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Zum Aufsatz: ,,Außenhandel Im 2. Vierteljahr und 1. Halbjahr 1980" 
Einfuhr und Ausfuhr nach Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses 

für die lndustrlestatistlk1) 
Einfuhr Ausfuhr 

Verände-
Warenbenennung Januar/Juni Januar/Juni rung Januar/Juni Januar/Juni 

1979 1980 gegenüber 1979 1980 
Vorjahr 

Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % Mill.DM 1 

Erzeugnisse der Land·, Forst·, Jagdwirtschaft und 
Fischerei .....••.•.•.......... 12745 9,2 14278 8,3 + 12,0 1 666 1,1 1 963 1,1 

Erzeugnisse des Nahrungs- und Genußmittel-
gewarbes ......•.....•..•..... 9037 6,6 10116 6,9 + 11,9 6749 4,4 7 647 4,3 

Elektrizität, Gas, Fernwärme, Wasser ....... 316 0,2 428 0,2 + 36,6 368 0,2 351 0,2 
Bergbauliche Erzeugnisse ............. 18170 13,2 29663 17,2 + 62,7 3 336 2,2 4090 2,3 

Kohle, Briketts, Koks, Rohteer und -benzol . . . 406 0,3 560 0,3 + 47,6 2366 1,5 2400 1,4 
Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine ..... 16 628 11,3 26238 16,3 + 67,9 498 0,3 1 079 0,6 
Eisenerze .................... 1 031 0,7 1 228 0,7 + 19,0 1 0,0 0 0,0 
NE-Metallerze und Schwefelkies . . . . . . . . . 931 0,7 1 280 0,7 + 37,6 152 0,1 234 0,1 
Kallsslze und Rohphosphate .......... 107 0,1 142 0,1 + 32,6 199 0,1 267 0,1 
Stein-, Hütten· und Sallnensalz, Sole ..... 28 0,0 18 0,0 - 33,3 60 0,0 36 0,0 
Flußspat, Schwerspat, Graphit, sonstige ber!I' 

bauliche u. ä. Erzeugnisse ........... 36 0,0 48 0,0 + 39,1 66 0,0 63 0,0 
Torf ....................... 4 0,0 10 0,0 + 162,9 26 0,0 32 0,0 

Erzeugnisse des Grundstoff· und Produktions-
g(ltergewarbes .................. 39194 28,4 48648 28,2 + 23,9 40 776 26,7 49 208 27,9 
Spalt· und Brutstoffe .............. 682 0,6 676 0,3 - 34,7 260 0,2 289 0,2 
Steine und Erden, Asbestwaren, Schleifmittel . . 1441 1,0 1 771 1,0 + 22,9 1 683 1,0 1 780 1,0 
Elsen und Stahl 21 ................ 6814 4,2 6093 3,6 + 4,8 8 232 6,4 9444 6,4 
Elsen-. Stahl- und Temperguß .......... 168 0,1 214 0,1 + 36,6 427 0,3 459 0,3 
Erzeugnisse der Ziehereien und Kaltwalzwerke 628 0,6 710 0,4 + 12,9 1 200 0,8 1 394 0,8 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 31 ....... 6408 3,9 8 280 4,8 + 63,1 3344 2,2 6232 3,0 
NE-Metsllguß (einschl. Edelmetallguß) ..... 26 0,0 32 0,0 + 29,3 37 0,0 47 0,0 
Mineralölerzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . 7 713 6,6 10033 6,8 + 30,1 1 646 1,0 2394 1,4 
Chemische Erzeugnisse ............. 11 397 8,3 13823 8,0 + 21,3 20928 13,7 24376 13,8 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges 

bearbeitetes Holz ............... 1 661 1,1 1 967 1,1 + 25,9 473 0,3 678 0,3 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe . . . . . 2 921 2,1 3483 2,0 + 19,2 1 260 0,8 1 637 0,9 
Gummiwaren .................. 1 246 0,9 1 567 0,9 + 25,9 1487 1,0 1 678 1.0 

Erzeugnisse des 1 nvestitionsgütar produzierenden 
Gewerbes • • • • • • • • • • • • • • • . • . • . . 33 731 24,4 38866 22,6 + 16,2 79999 62,3 89786 60,9 
Stahlbauerzeugnisse und Schienenfahrzeuge . . . 418 0.3 577 0,3 + 38,1 1673 1,1 1 711 1,0 
Meschlnenbauarzeugnlsse (einschl. Acker-

schlapper) ................... 6686 4,8 8087 4,7 + 20,9 26079 16,4 28096 15,9 
Straßenfahrzeuge (ohne Ackerschleppar) .... 8 666 6,3 8 761 6,1 + 1,0 24947 16,3 27 463 16,6 
Wasserfahrzeuge . . „ . . „ . . . . . . . „ 260 0,2 246 0,1 - 2,0 666 0,4 760 0,4 
Luft· und Raumfahrzeuge 41 .......... 2469 1,8 3043 1,8 + 23,2 1949 1,3 2 630 1,4 
Elektrotechnische Erzeugnisse . . . . . . . . .. 8 208 6,9 9933 6,8 + 21,0 16057 9,8 16866 9,6 
feinmechanische und optische Erzeugnisse; 

Uhren ..................... 1 977 1,4 2 223 1,3 + 12,4 3031 2,0 3366 1,9 
Erzeugnisse dar Stahlverformung ........ 408 0,3 661 0,3 + 37,6 1116 0,7 1 307 0,7 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ......... 2 214 1,6 2 714 1,6 + 22,6 4442 2,9 6169 2,9 
Büromaschinen; Datenverarbeitungsgeräte 

und -einrichtungan .............. 2380 1,7 2 667 1,6 + 12,0 2067 1,3 2479 1,4 
Fertigteilbauten im Hochbau .......... 64 0,0 68 o.o + 25,9 92 0,1 67 0,0 

Erzeugnisse des Verbrauchsg(lter produzierenden 
Gewerbes .................... 21 902 16,9 26516 16,4 + 21,1 17 371 11,4 20372 11,6 
Feinkeramische Erzeugnisse ........... 612 0,4 769 0,4 + 26,7 662 0,4 766 0,4 
Glas und Glaswaren ............... 694 0,6 864 0,6 + 23,0 892 0,6 1 033 0,6 
Holzwaren .................... 1 466 1,1 1 766 1,0 + 19,8 1 619 1,0 1 702 1.0 

Musikinstrumente, Spielwaren, Sportgeräte, 
Schmuck, belichtete Filme, Füllhalter u, ä. .. 1818 1,3 3261 1,9 + 78,8 1 348 0,9 2 201 1,2 

Papier- und Pappewaren , . • . • • . . . . . . . 630 0,4 628 0,4 + 18,6 767 0,6 971 0,6 
Druckarelarzeugnlsse, Lichtpaus- und 

verwandte Waren ............... 411 0,3 472 0,3 + 16,0 1125 0,7 1 263 0,7 -
Kunststofferzeugnisse .............. 1 620 1,2 2044 1,2 + 26,2 2669 1,7 3 248 1,8 
Lader ...................... 660 0,4 649 0,3 - 0,0 240 0,2 241 0,1 
l.adarwaren (einschl. Reiseartikel) . • . . . . . . 470 0,3 598 0,3 + 27,2 171 0,1 186 0,1 
Schuhe ..................... 1 607 1,1 1 867 1,1 + 23,9 302 0,2 364 0,2 
Textilien .......... ........... 7 630 6,6 8710 6,1 + 14,2 6 726 3,7 6224 3,6 
Bekleidung ................... 4696 3,3 6019 2,9 + 9,2 1 972 1,3 2174 1.2 

Sonstige Waren •I ................. 2985 2,2 3 594 2,1 + 20,4 2699 1,8 2970 1,7 

1 nsgesa mt ................... 138 078 100 171 908 100 + 24 6 162 941 100 176 386 100 

Verände-
rung 

gegenüber 
Vorjahr 

% 

+ 18,6 

+ 13,3 
- 1,8 
+ 22,6 
+ 1,9 
+ 116,6 
- 24,5 
+ 64,1 
+ 29,2 
- 28,7 

- 3,4 
+ 26,8 

+ 20,7 
+ 11,4 
+ 12,4 
+ 14,7 
+ 7,6 
+ 16,2 
+ 66,4 
+ 27,4 
+ 64,9 
+ 16,5 

+ 22,1 
+ 22,0 
+ 12,9 

+ 12,2 
+ 2,3 

+ 12.0 
+ 10,0 
+ 36,0 
+ 29,8 
+ 12,0 

+ 11,1 
+ 17,1 
+ 16,4 

+ 20,6 
- 37,8 

+ 17,3 
+ 16,7 
+ 16,9 
+ 12,1 

+ 63,3 
+ 28,2 

+ 12,2 
+ 22,2 
+ 0,1 
+ 8,7 
+ 20,6 
+ 8,7 
+ 10,3 

+ 10,0 

+ 16 ,3 

1) Nach dem Stand von 1976. - Siehe hierzu den AufBatz „Neuberechnung des Außenhandel&VOlumens und dar Außenhandelslndlzes auf Basis 1976" In WISta 1/1979. - 2) Erzeugnisse der Elsen schaffenden und 
Ferroleglerungs-lndustrla, - 3) Einschl. Edelmetalle und deren Halbzeug. - 4) Einschl. Flugbetriebs-, Rettungs-, Sicherheits- und Bodengeräte. - 6) Waren, die nicht zugeordnet werden konnten. 
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Entwicklung der Einfuhr von Erdöl, roh 

Jahr Insgesamt 
1 

OPEC - Länder Übrige Insgesamt 
1 OPEC • Länder 

1 
Übrige 

- Länder Länder 
Monat 1 OOOt 1 % 1 OOOt Mill.DM 1 % 1 Mill.DM 

'O ........... 98 786.4 93 240,6 94.4 5 646,9 6 938.4 5 635,2 94.9 303,3 
'3 ........... 110493,1 106 476,4 96,4 4016,7 9 082,7 8 793,8 96,8 288,9 
'4 ........... 102 642,7 97 269,9 94,9 5 272,8 22 965,5 21 779,9 94.9 1175,6 
'5 ........... 88413,9 82 669,5 93,5 5 744.4 19 718,2 18 524.9 93,9 1193,3 
'6 ........... 97 669,2 90 526,0 92,7 7144,2 23 824,9 22 216,0 93,2 1 610,0 
7 ........... 96 289,7 85 871,5 89,2 10418,2 23 537,0 21107.9 89,7 2429,1 
'8 ........... 94 375,0 79 367,0 84,1 15 008,0 19 970,2 16899,1 84,6 3071,1 
'9 ........... 107 355,0 86 684.4 80,7 20 770,6 29 895,1 23 906,1 80,0 6989,0 

9 Januar/Juni ..... 52 797,3 43 392,0 82,2 9 406,3 12 509,8 10 235,0 81,8 2 274,8 
0 Januar/Juni ..... 49 948,5 38 944,9 78,0 11 003,6 21 743,6 16831,1 77.4 4 912.4 

9 Januar ....... 9090,2 7 433,6 81,8 1 656,7 1 865,8 1 520,8 81,6 345,0 
Februar ....... 8 714,4 7 345,3 84,3 1 369,1 1 836,8 1 641,8 83,9 295,0 
März ........ 8061,1 6 680,4 82,9 1 380,7 1 779,1 1465,2 82.4 313,9 
April ........ 8 969,2 7 300,2 81.4 1 669,0 2 226,1 1 805,3 81,1 420,8 
Mai ......... 8 997.4 7 346,0 81,6 1 661,6 2 336,2 1 902.4 81.4 433,8 
Juni ........ 8 964,9 7 026,0 78.4 1 939,9 2 465,7 2 009.4 81,5 466,3 
Juli ......... 9170,7 7 069,8 77,1 2100,9 2 703,3 2060,3 76,2 643,0 
August ....... 9109,1 7 157,9 78,6 1 961,2 2 786.4 2136,9 77,3 628.4 
September ..... 8838,6 7193,6 81.4 1 645,0 2 776,6 2 248,6 81,0 62B,1 
Oktober ...... 9 007,0 7 091,3 78,7 1 915,7 2 886,6 2 320,0 80.4 565,6 
November ..... 9 268,9 7161,8 77.4 2097,1 3 067,2 2 343,9 76,7 713,3 
Dezember ..... 9173,4 7 347,6 80,1 1 B26,8 3197,3 2661,6 80,1 635,7 

0 Januar ....... 9160,2 7 267,7 79,3 1 892,5 3 522,6 2 788,9 79,2 733,7 
Februar ....... 8 627,3 6471,7 75,0 2155,6 3 652,3 2 749,1 76,3 903,2 
März ........ 8 277,9 6 603,6 79,8 1 674,3 3 671,6 2 897,8 78,9 773,8 
April ........ 7 567,8 5694,6 75,2 1 B73,2 3 607,8 2 624,9 74,8 882,9 
Mai ......... 8511,0 6 768,2 79,5 1 742,B 3848,0 3 012,1 78,3 835,9 
Juni ........ 7 804,3 6138,8 78,7 1 6656 3641,2 2 768,3 77,9 782,9 

Einfuhr von Mineralölerzeugnissen 1) 

Nummer des Warenverzeichnisses Januar/Juni 1 Veränderung Januar/Juni 1 Veränderung 
für die Außenhandelsstatistik/ 1979 1 19BO 1 gegenüber Vorjahr 1979 1 1980 1 gegenüber Vorjahr 

Warenbenennung 1 OOOt 1 % Mill.DM 1 % 

eralölerzeugnlsse 
,sgesamt • • • • • • • • • • • • • • • • • - • • 19 610,6 18 406,9 - 1103,7 - 6,7 7 713,0 10 033,2 + 2320,2 + 30,1 
1runter: 

2710 110 
Leichtöle (Rohbenzin) . . . . 2 996,0 3 044,B 4B,9 + 

130 + 1,6 1 195,2 1 928,3 + 733,2 + 61,3 

2710 212 Mot. Benzin, normal ..... 686,7 690,1 + 103.4 + 17,6 273,8 441,8 + 168,0 + 61,4 
214 Mot. Benzin, super ...... 851,1 794,8 - 56,3 - B,6 434,8 632,7 + 97,9 + 22,5 

2710 592 Dieselkraftstoff ........ 963,2 660,9 - 302,3 -31.4 436,8 367,1 - 69,7 - 15,9 

694 Heizöl (leicht) ........ 7 348,5 6 704,8 - 643,7 - 8,8 3 289,0 3 837,8 + 648.8 + 16.7 

2710 692 Anderes Heizöl (schwer) ... 886,8 949,1 + 62.4 + 7,0 199,3 324,3 + 124,9 + 62,7 
694 Anderes Heizöl (schwer) ... 1 396,8 911,8 - 484,0 -34,7 268,1 276,3 + B,3 + 3,1 
698 Anderes Heizöl (schwer) ... 308,2 297,6 - 11 - 34 59,0 86,7 + 27,7 + 47,0 

1rnfaßt die Positionen der Gruppe 22 des Warenverzelchnis68S für die Industriestatistik (Stand 1975). 
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.Jahr 
Monat 

1!175 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

' 1980 Jen. 
Febr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jen. 
Febr. 
März, 
April 

Jahr 
Monat 

1976 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1976 = 100, kalendertägllch 

Personenverkehr 
Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 21 

Eisenbahnen 1 1 insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- Luftverkehr 4 1 
Linienverkehr Linienverkehrs 31 verkehr 

Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen-
Personen kilometer Personen kilometer Personen kllometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kllometer 

101 99 105 102 106 105 100 101 100 98 95 94 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

96 100 99 103 99 99 103 100 108 112 108 104 
99 100 99 104 99 99 103 99 112 120 113 111 

104 106 101 107 100 101 103 100 114 127 124 122 
106 99 114 100 114 115 121 116 74 56 90 91 
96 100 106 98 106 106 125 116 81 69 '102 103 

104 108 92 94 94 94 79 80 90 102 124 120 
103 111 104 121 102 105 119 109 140 163 132 129 
101 113 100 124 98 97 107 99 161 199 146 142 
100 118 85 109 85 85 77 76 163 183 150 146 

93 110 80 100 82 78 56 61 134 173 157 161 
112 112 103 128 102 102 109 106 156 198 160 158 
109 108 108 120 104 106 112 114 136 156 141 142 
105 94 111 108 1'10 112 123 123 95 90 100 101 

99 96 105 97 105 107 107 104 83 70 90 91 
107 99 107 95 108 108 102 104 74 60 94 96 
107 96 113 102 113 114 126 117 81 67 93 95 
.„ .„ 102 96 102 103 103 99 89 78 111 113 
„. „. „. „. „. „. . „ „ . „. „. 117 118 

Güterverkehr 
Eisenbahnen fl Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen j 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 71 Grenzüberschreitender Verkehr Beförderte Terlf-tkm 6 1 
Effektiv- Gewerbl. Verkehr BI 1 Werkverkehr •> ausländischer Fahrzeuge Güter 6 1 tkm •> 

Beförderte Güter 1 Terif-tl<m 101 1 Beförderte Güter 1 Terif-tkm 11 > Beförderte Güter 1 Tarif-tl<m 1 21 

, 
96 93 94 90 89 • 87 86 84 82 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
96 94 96 102 102 106 107 105 107 
99 97 99 106 107 99 100 113 115 

109 112 112 114 115 105 106 122 125 
106 108 106 110 112 87 90 118 124 
113 117 118 113 114 101 103 132 137 
109 105 106 114 114 106 105 121 122 
109 111 112 118 118 116 116 132 133 
110 116 116 122 122 117 114 129 130 
108 111 112 116 115 111 111 114 116 
111 111 111 109 108 111 110 110 111 
112 116 119 119 119 116 114 124 128 
124 125 126 134 134 129 128 142 142 
124 126 126 120 121 108 110 . 133 137 

99 103 103 96 96 87 88 101 106 
'107 111 108 109 112 93 97 126 130 
114 120 120 123 100 103 133 136 „. ... 118 121 11°2 113 137 139 
„. ... 119 121 117 117 132 132 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 131 Seeschiff ehrt Luftverkehr 141 Rohrfernleitungen 1 SI 

Effektiv-tkm Beförderte Güter 17 l 
darunter Grenz- im Verkehr mit Häfen Nord-Beförderte auf Schiffen verkehr bei 

1 außerhalb Ostsee - Beförderte Effektiv- Beförderte Effektiv-
Güter insgesamt der Bundes- Emma- insgesamt Innerhalb Kana1 1 s> Güter tkm Güter tkm 

republlk rlch 181 des Bundesgebietes Deutschland 

99 104, 104 101 91 74 92 94 85 83 90 91 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
101 108 105 108 98 103 98 100 116 115 96 97 
107 1113 110 118 100 99 100 108 124 121 95 96 
107 112 108 113 112 102 112 110 130 127 110 110 
115 118 114 116 106 !03 105 116 136 136 109 112 
119 123 120 115 115 100 116 116 135 134 116 111 
118 1'24 119 133 117 103 118 116 122 120 115 121 
123 133 130 124 116 97 117 116 111;; 112 109 114 
116 123 123 120 111 96 111 114 107 106 108 113 
111 114 .114 117 119 112 119 119 122 116 112 119 
115 118 120 107 118 111 118 126 128 121 111 104 
118 122 119 120 125 114 126 127 138 134 111 111 
96 100 94 100 111 85 112 116 133 130 112 110 
91 96 91 103 „. „. „. 115 120 118 111 114 
97 101 99 104, „. „. .„ 116 141 138 107 108 

115 122 118 113 . „ „ . „. 120 146 142 101 100 
„. „. „. „. .„ „. „. 113 138 134 96 99 
„. „. „. . .. „. „. „. „. „. ... 95 89 
„. .„ . „ „. „. „. „. . .. „ . „. 94 87 

1) Ohne Kraftwagenverkehr. - 2) Ab März 1980 wird der Straßenpersonenverkehr mit Ausnahme des Linienverkehrs der wenigen Großunternehmen mit jährlichen Einnahmen aus dem Linlanverkehr von mindestens 
3 Mill, DM noch vierteljährlich, der Gelegenheitsverkehr der Kleinunternehmen mit weniger als 4 Bussen nur jährlich erfaßt. - 3) § 43 PBefG; und Frelgastellter Schülerverkehr. - 4) Beförderte Personen Im In- und 
Auslandsverkehr; Effektlv-Pkm Ober dem Bundesgebiet. - 6) Frachtpfllchtlger Verkehr. - 6) Beladene Guterwagen In allen Zügen. - 7) Mit Standort Im Bundesgebiet. -8) Einschl. Transporte der bundesbahnelganen 
und dar Im Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. - 9) Umrollständlg erfaßt, hier ausgewiesene Ergebni&:se enthalten die geschätzte Untererfassung. Ab Januar 1978 ohne Lastkraftwagen 
bis einschl 4t Nutzlast und ohne Zugma6Chinen mit einer Leistung bis einschl. 40 kW. - 10) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet, ggf. einschl. der Entfernung zwischen Berlin (West) und dem 
ubrlgen Bundesgebiet. - 11) Wirkliches Gewicht mal Krelsmlttelpunktentfernung'lab März 1973; vorher mal Tarifentfernung) Im Bundesgebiet. - 12) Wirkliches Gewicht mal Kreismlttelpunktentfernung Im Bundes-
gebl8t. - 13) Einschl gesamter Binnen-See-Verkehr. - 14) Beförderte Fracht im In- und Auslandverkehr; Effektlv-tkm über dem Bundesgebiet. - 16) Nur rohes Erdöl. - 16) Güter-Ein· und-Ausgang über die Grenz-
zollstelle Emmerich. - 17) Ohne Eigengewicht der Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehrs, der Container, Trailer und Trägerschlffslelchter sowie Ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundes-
gebietes. - 18) Beförderte Güter Im Durchgangs- und Teilstreckenverkehr. 
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Eisenbahnen 1) 

Betriebsleistungen Leistungen Im Personen· 
verkehr 21 Leistungen Im Güterverkehr 

Wegenechskilometer Effektiv· Beförd8"e Güter Terlftonnenkllometer 
Jehr tonnen- Güter· be- Expreß· 

Monat km der wagen- förderte Personen· Gepäck- gutverkehr 
lnsg"'8mt darunter Güterwagen stellu1111 Personen kllometer verkehr 31 lnsgasemt Reisezüge In eilen 

Zügen 
Miii. 1000 Miii. 1 OOOt 

1975 MD 1 851 758 5617 1 449 88457 3147 188 49 27 434 
1976 MD 1 895 731 6003 1 435 87 895 3196 227 45 28559 
1977 MD 1 849 724 5712 1 366 85832 3201 253 44 27032 
1978MD 1 890 735 5906 1 268 86655 3188 264 43 28089 
1979 MD 2051 770 6 719 1323 90861 3389 279 45 30953 
1978 Dez. 1 818 701 5748 1145 91 375 2947 244 50 25189 
1979Jan. 1 820 711 5686 1196 104 519 3464 183 45 26665 

Febr. 1 781 652 6 833 1184 86 228 2904 180 40 27177 
Mär;z 2098 719 7 198 1 427 86163 3 233 207 47 32447 
April 1926 722 6238 1 269 89663 3390 306 42 29038 
Mai 2087 761 6820 1 223 92 218 3 588 281 47 31 444 
Juni 2131 820 6869 1 335 86882 3552 311 44 30718 
Juli 2168 880 6 809 1 384 89 717 3837 494 43 31 396 
Aug. 2160 876 6740 1 382 82967 3 676 359 42 32007 
Sept. 2166' 823 7 062 1 354 96873 3 633 279 43 31362 
Okt. 2 248 801 7 671 1 481 97 739 3499 270 61 36127 
Nov. 2099 726 7409 1 476 91122 2961 247 49 34 726 
Dez. 1 940 766 6300 1 167 88255 3126 230 48 28332 

1980 Jan. 96964 3204 46 30477 
Febr. 291 89 660 0 43 30482 

Siehe auch Fachserle 8, Reihe 2. 
1) Eisenbahnen das öffentlichen Verkehrs. - 21 Ohne Militärverkehr. - 3) Ab Januar 1976 einschl. LKW im Fährverkehr, 

Jehr Kreft· 
räder 

1976 1.Juli 249,8 
1976 1. Jan. 267,3 

1. Juli 291,9 
1977 1. Jan. 300,3 

1.Juli 342,9 
1978 1.Jen. 351,1 

1.Juli 403,0 
1979 1. Jan. 413,8 

f.Jull 479,1 
1980 1. Jan. 489,4 

1. Juli 671,9 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1000 

Zugelassene Kraftfahrzeuge 

Personen • 1 Kombl- Kraft· Lastkraftwagen 
netlons • omnlbusse mit Zug-

einschl. Norme!· j Spezial- 1 l maschlnen Obrige21 zusammen 
kreftwagen Obusse aufbau 

16 517,7 1 380,6 60,0 1 060,6 60,7 1 560,6 121,3 21 011,3 
16 763,7 1 397.4 60,6 1 046,7 61.4 1 587,2 124,3 21 277,6 
17 474,0 1446,7 62,1 l 059,5 62,9 1 582,6 129,5 22108,1 
17 722,1 1 458,4 62,1 1 060,6 64,7 1 586,7 133,8 22 387,7 
18615,0 1 505,2 63,6 1 078,!i 67,1 1 598,1 138,1 23308,9 
18863,1 1 624,1 64,2 1 086,4 69,0 1 606,3 143,8 23696,0 
19 633,6 1 678,6 66,0 1104,1 71.4 1 605,0 149,8 24611,4 
20006,6 1 613,1 66,6 1125,3 74,1 1 609,1 167,7 26 066,1 
20 849,2 1 686,3 68,4 1158,8 77.4 1 624,7 165,3 26109,1 
20910,1 1 703,4 68,6 1167,5 79,7 1627,3 174,4 26220,4 
21 429.4 1 762,2 70,6 1194,4 82,7 1 640,1 186,2 26 937,6 

darunter darunter 
frecht· insgasemt frecht· 

pfl lahtiger pfllchtlger 
Verkehr Verkehr 

Miii. 

26197 4 769 4 588 
27 293 5118 4933 
25 780 4823 4646 
26 805 4957 4 772 
29 768 5680 5513 
24387 4 792 4ll80 
26 232 4943 4877 
26 535 4981 4890 
31194 6022 6845 
27 828 5266 6076 
30098 6725 6 539 
29470 6820 6640 
30073 5748 6662 
30 671 5736 5544 
29944 6834 6641 
34390 6 512 6268 
33322 6325 6136 
27 466 5 262 6143 
29 760 6673 6672 
29 660 6763 6636 

Zulassungsfrele 
Kreftfehrzeuge 

mit Kraft· 
emt· 1 Versieh&-

fahrzeug-
llchem 3) rungs. 4l anhlinger 

KeMzelchen 

212,6 1719,0 930,9 
212,2 948,8 
220,3 1 848,6 986,1 
220,6 1 008,8 
220,7 1 910,8 1 057,6 
211,1 1 087,7 
202,9 2029,1 1134,2 
190,2 1172,8 
186,8 2014,1 1 226,2 
177,7 1 264.3 
178,6 2100,0 1 329,0 

1) KraftfahrzeußlJ zum Transport bestimmter Güter wie z.B. Tankkraftwagen, Betontransport- und Liefermischer, Vieh·, Langmaterial-, Sllofahrzauge. - 21 Sonderkraftfahrzeuge nicht zur Lmtenbefördarung wla z.B. 
Wohnwagen, Krankenkraftwagen, Feuerwehrfahrzeuge und nach § 18 17) StVZO zugelassene Kraftfahrzeuge - 3} Kleinkrafträder mit einer durch die Bauart bestimmten Höchstgeschwindigkeit von mehr als 40 
km/h und anerkannte selbstlahrenda Arbeitsmaschinen 11. 7. 1975: 204 979 bzw. 7 516; 1 1. 1976: 204 312 bzw. 7 883; 1. 7. 1976· 211 977 bzw. 8 276; 1. 1. 1977: 211 852 bzw. 8 727; 1 7. 1977: 211 557 
bzw. 9130; 1. 1. 1978: 201 470 bzw. B 595; 1. 7. 1978: 192 880 bzw. 10 061; 1. 1. 1979: 179 639 bzw. 10 533; 1 7. 1979: 175 574 bzw. 11 240, 1. 1. 1980: 165 929 bzw. 11 742; 1. 7. 1980: 166 250 bzw. 
12 358). - 4} Fahrräder mit Hilfsmotor (Mofas 26, Mopeds), Kleinkrafträder mit einer durch die Bauart bestimmten Höehstgeschwlndlgke1t von nicht mehr Bis 40 km/h (Mokicks) und maschinell angetriebene 
Krankenfahrstühle, 

Quelle: Kraftfahrt· Bundesamt, Flensburg 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen-
Verkehrsleistungen im Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Zulassungen fabrikneuer 

StraßenJ:>ahnen, Obussen und Kraftomnibussen 1 > Kraftfahrzeuge 31 

Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits· darunter 
Jahr insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs 21 verkehr 

Kraft· 1 Personen· s1 I Last· e1 Monat lnsg"'8mt 
Beförderte J Personen· Beförd8"e 1 Personen- Befördert• ! Personen· Beförderte J Personen- räder 41 kraftwagen 
Personen kilometer Personen kllometer Personen kllometer Personen kilometer 

1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. Anzahl 

1976 MD 661 007 6638 '604114 '3 286 49336 933 7 667 1421 196 322 6318 176 504 7 650 
1976 MD 646309 5626 488 473 3196 50103 947 7 733 1482 217 382 7 BOB 192672 9691 
1977, MD 640164 5764 480399 3168 61 657 946 8209 1669 237 867 7488 213 440 9612 
1978 MD 640006 5868 479 914 3148 61430 934 8662 1 776 248808 8794 221 980 10969 
1979 MD 649191 6027 489163 3 216 51201 942 8826 1870 247 689 10100 218617 11834 
1979 März 589 243 6694 619477 3432 63414 1117 6353 1046 411311 21 222 361966 16 570 

April 496 530 6181 449 813 2962 38 867 746 6 861 1483 334 773 22384 290 636 13090 
Mal 676 793 6921 506 266 3421 ~g·~!: 1 047 10 972 2463 324 806 19 730 282 208 14 542 
Juni 634 961 6883 470 048 3061 918 12 259 2904 285438 15242 249678 12127 
Juli 472108 6243 420 881 2 763 39 214 729 12013 2 760 232110 12 258 202044 10842 
Aug. 445664 6714 406458 2 620 28667 583 10 640 2611 172 700 9236 147 024 10159 
Sept. 653 854 7066 488318 3191 63 647 982 11 990 2 892 197 898 6348 176 642 10 740 
Okt. 585954 6 876 618 511 3433 66 872 1100 to 671 2344 232 664 4685 206 940 13 786 
Nov. 696 660 6966 628628 3 613 60 773 1142 7259 1310 194119 2316 174 846 11 664 
Dez. 581 620 6625 620806 3467 '54 224 1 003 6492 1055 138428 1 889 122 826 8822 

1980 Jen. 691 689 6413 634166 3 604 51 706 1 002 6817 907 218 666 3102 198902 10996 
Febr. 589192 6449 623 410 '3466 69 865 1 052 6917 942 262107 11158 221 878 11694 
März 663833 5464. 604 631 3346 52329 961 6976 1168 331326 23365 283372 14 633 
April 304 823 28170 265051 13467 
Mai 267 930 23016 226065 12944 

Siehe euch Fachserle 8, Reihe 3.2 
11 Ab März 1980 wtrd der Straßenpersonenverkehr mit Ausnahme des Linienverkehrs der wenigen Großunternahmen mit Jährlichen Einnahmen aus dem Unlenwrkehr von ml~destena 3 Mill. DM nur noch vferteljähr· 
lieh, der Gelegenheitsverkehr der Kleinunternahmen mit weniger als 4 Bussen nur Jährlich erfaßt. - 2) Gemäß § 43 PBefG und freigestellter Schillerverkehr. - 3) Qualle. Kraftfahrt-Bundesamt. Flensburg. -
4) Einschl. zulassungdreJe Kleinkrafträder mit amtlichem .Kennzelchen ohne Fahrzeugbrief, - 6 Einschl. Kombinationskraftwagen. - 61 Mit Normal· und Spezialaufbau. 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort Im Bundesgebiet 1 Grenzfibarschreltender 

1 
Gewerblicher 

1 1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 
Jahr 1 

Werkfemver'<.ehr 2 > zusammen ausländischer Insgesamt 
Monet Gfrterfernverkehr 1 > Möbelfamverkehr Fahrzau99 

Beförderte GütarmonQ8 - Tonnenkilometer Im Bundesgebiet 
1 000 t i Mill. tkm 3 1 1 1 000 t i Miii. tkm 3 1 i 1 000 t i Miii. tkm 41 i 1 000 t i Mlll.tkm i 1 OOOt 1 Miii. tkm BI 1 1 000 t i Miii. tkm 

1976 MD 9 282,8 2621,3 73,3 28,4 6 600,9 1143,3 16966,9 3 791,0 3 202.2 1162,8 19169,1 4943,7 
1976 MD 10346,7 2 960,7 74,4 26,4 7 669,6 1 327,0 18010,6 4314,2 3836,8 1402,8 21 847,4 6716,9 
1977 MD 10490,7 3022,6 82,7 28,8 8 026,8 1 411,6 18 598,2 4 462,9 4018,9 1493,9 22618,1 5956,8 
1978 MD 10 933,8 3160,5 65,7 22,9 7 517,1 1 317,7 18516,8 4491,1 4336,1 1608,1 22 852,7 8098,2 
1979 MD 11795,8 3393,1 68,5 26,3 7 958,2 1400,3 19 822,5 4 818,7 4 657,0 1 741,3 24 479,6 8580,0 
1979 Febr. 10440,0 3046,6 44,8 16,7 8084,6 1100,2 18 549,2 4163,4 4166,6 1 693,4 20 716,8 5 766,8 

März 11 866,4 3449,1 58,6 21,1 7 810,4 1394,9 19 737,6 4 866,0 6155,0 1 961,6 24892,6 6616,6 
April 11607,7 3336,0 66,0 23,1 7 867,7 1 373,8 19 540.4 4 731,8 4 547,0 1 676,1 24 087.4 6408,0 
Mai 12462,8 3 558,6 49,0 18,2 8 857,7 1 662,6 21 369,6 5139,3 5131,3 1896,6 26600,8 7036,8 
Juni 12463,6 3661,2 76,8 29,1 8698,6 1492,8 21 239,1 6083,1 4 867,6 1 792,9 28108,7 6876,0 
Juli 12 036.7 3448,1 89,8 31,7 8 684,6 1499,8 20710.8 4 979,6 4436,8 1848,2 26146,6 6627,8 
Aug. 11493,1 3260,1 78,6 28,1 8 549,0 1 478,2 20120,6 4 766.4 4306,0 1 679,8 24 426,6 8336.2 
Sept. 12149,3 3469,6 78,7 29,7 8 649,0 1493,8 20776,0 4 992,9 4 896,0 1 758,6 26 471,0 8 761,3 
OkL 14081,1 4021,3 83,1 32,3 9 962,6 1 722,7 24128,7 6 776,3 6 526.2 2 027.2 29 861,9 7 803,6 
Nov. 12282,2 3 518,4 65,4 24,3 8 089,2 1439,1 20 416,8 4 981,9 6029,3 1 891,7 26 446,1 8 873,8 
Dez. 10 080,7 2 940,4 81,2 30,1 8 719,4 1190,2 18 881,2 4180,7 3 927,7 1 610,6 20 789,0 5671,3 

1960 Jan. 11477,5 3 379,8 56,6 20,7 7169,6 1 308,7 18 702,6 4 707,2 4 924.2 1848,6 23 628,7 a 566,7 
Febr. 11836,3 3477,4 47,9 17,9 7 212,9 1 297,3 19099,1 4 792,8 4834,1 1 810.4 23 933,2 6803,0 
März 12469,9· 3 667,8 49,4 18,0 8 698,5 1 626,7 21108,7 6 201.4 5329,9 1 978,8 28436,6 7180,0 
April 12110,5 3 621,6 71,0 26,4 8 763,3 1 629,9 20 934,7 6077,9 ... ... ... ... 

~der Transporte der bundesba'tinolganen und der Im Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. - 2) Ab Januar 1978 ohne Lastkraftwagen bl!I einschl. 4 t Nutzlast und ohne Zug-
maschhten mit einer Leistung blselnschf 40 kW. - 3) Wirkliches Gewicht mal Tarlfkllom9t8J' Im Bunde!igebtat, ggf. einschl. der Entfernung zwischen BsrUn (West) und dam übrigen Bundesgebiet. - 4) Wlrkllches 
Gewicht rml Krelsmlttelpunktentfernung (ab März 1973; vorher mal TarlfentfemungJ im Bundesgebiet. - 6) Wlrkllc:hes Gewicht mal Krelsmlttelpunktentfernung Im Bundesgebiet, 

Quellen: Bundesanstalt filr den Güterfernverkehr/Kraftfahrt· Bundesamt. 

Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl In Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 

Geleistete Effektiv· Rohes Erdöl in 
Beförderte Güter tonnenkllometer 11 Rohrfernlaltungan 

Verkehr dar. auf dar. von Jahr Grenzüber-
Monat mit der Deutschen schreitender Durch· Schiffen der Schiffen dar befördertes Effektiv· 

innerhalb Demokratischen Republik Verkehr gangs· Insgesamt Bundes- insgesamt Bundes· Rohöl tannen· 
des Bundes· und Berlin (Os:tl verkehr republlk republik kllometer 

gebietes . Versand 1 Empfang Versand 1 Empfang Deutschland Deutschland 

1 OOOt Mill.tkm 1 OOOt Mill.tkm 

1976 MD 6 667 146 168 4098 6977 998 18944 10201 3963 2206 6988 1 090 
1976 MD 6878 146 11j1 3874 7 289 833 19169 10319 3817 2121' 6681 1 209 
1977 MD 6694 172 138 4228 7 063 1183 19377 10306 4106 2 228 6383 1185 
1978 MD 6646 236 120 4874 7 762 1 097 20 626 10884 4291 2 330 6312 1165 
1979 MD 6976 280 100 4 276 7 841 1 097 20541 10 897 4 249 2293 7 303 1330 
1979 März 6420 239 61 4368 8071 988 20133 10 626 4071 2204 6827 1 226 

April 7 337 298 119 4839 8043 988 21 623 11 286 4436 2386 7186 1326 
Mai 8190 377 143 4 768 8449 1 212 23128 12381 4778 2 589 7 878 1 366 
Juni 7488 342 110 4900 8214 1194 22249 11 704 4638 2478 7 620 1439 
Juli 8337 300 146 4691 9114 1362 23888 12 976 6173 2 802 7 426 1397 
Aug. 7866 326 141 4898 8079 1298 22628 12149 4786 2647 7318 1381 
S.pt. 7469 317 124 4698 7 281 1123 20 892 11198 4270 2377 7330 1412 
OkL 8342 308 169 4588 7 929 1 069 22396 12262 4684 2 693 7 530 1281 
Nov. 7883 322 113 4661 8 270 1168 22 217 11 735 4 697 2477 7 287 1314 
Dez. 6383 288 87 3913 6 980 1 049 18 667 9691 3 878 2 016 7630 1360 

1980 Jan. 6620 93 24 3684 7336 1133 17 700 9124 3725 1 987 7 619 1400 
Febr. 5 520 223 36 3498 7463 881 17 590 9059 3668 1989 8 782 1244 
März 7 806 360 104 6024 7 846 1320 22448 11 731 4 714 2 642 8304 1176 
April ... ... ... ... ... ... . .. ... . .. . .. 6304 1176 
Mai ... ... . .. ... ... ... . .. ... . .. . .. 6468 1 094 
Juni ... ... . .. ... ... . .. . .. ... ... . .. 8203 1 039 

$iahe auch Fachsene 8, Reihe 4. 
1) Nur auf Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes gelelttete Effektlvtonnenkdometer 

Seeschlffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 1 1 

mit Häfen21 der Häfen mit Häfeh außerhalb des Bundesgebietes 

Jahr innerhalb 1 außerhalb 31 Nord- deBBundes· europäische 1 oußerauropJ!lsche Nord-

Monat · deB Bundesgebietes Ostsee- Insgesamt geblates Häfen Ostsee-
Kanal 4 1 unter- Kanal 41 

Ankunft 1 Abgang 1 Ankunft 1 Abgang einander Versand 1 Empfong 1 Versand 1 Empfang 
1 000 NRT 1 OOOt 

J976 MD 1101 1 057 10 137 7 655 3 546 10962 306 1389 3 299 941 6018 4267 
1976 MD 1186 1117 10 927 7 778 3 716 12076 412 1460 3 676 969 6669 4636 
1977 MD 1 237 1 204 10 824 8 301 3 876 11 803 426 1408 3 686 1290 6116 4 617 
1978 MD 1 260 1239 11 548 8960 3966 12037 404 1354 3 896 1 666 4819 4 778 
1979 MD 130& 1 284 12178 8 833 4037 13 461 417 1 679 4898 1383 6384 4977 
1979 Febr. 657 647 9838 6 730 2 333 10 828 304 1318 2 826 1179 6202 2 746 

März 946 920 11107 8837 3661 11926 478 1 709 3986 1 616 4231 4 686 
April 1 246 1 220 11 528 8087 3 936 12498 417 1423 4 232 1376 6061 6140 
Mal 1 614 1 615 12 887 8 720 4161 14094 420 1 580 4 739 1504 6861 6362 
Juni 1 903 1 860 13 421 9504 4325 13941 418 1 686 6032 1 623 6404 5130 
Juli 2028 1 998 13 674 9986 4349 14285 404 1383 6 841 1 623 6165 6363 
Aug. 2 085 2061 12 966 9437 4217 13 580 397 1866 6087 1366 5084 6259 
SepL 1 626 1 619 12 808 9 269 4340 14148 465 1686 6154 1 602 6350 6313 
Okt. 1197 1180 12 393 8 709 4680 14479 465 1 766 6106 1 396 6 763 6 796 
Nov. 891 880 12880 8 729 4 716 14872 462 1831 5219 1180 8181 6872 
Dez. 968 942 11 765 8019 4 520 13 661 356 1 674 6146 1 304 6282 6 294 

1980 Jan. ... ... ... . .. 4377 ... ... ... ... ... . .. 5288 
Febr. ... ... ... . .. 4201 ... ... . .. ... ... . .. 6016 
Marz ... ... ... ... 4300 . .. ... ... ... ... .„ 6 632 
A ril p ... ... ... . .. 4164 ... ... .„ . „ ... .... 6020 

Blahe euch Faehserl:e 8, Reihe 6. 
11 Ohne Elgengewlchte der Fahrzeuge des Reise- und Güterwrkehru, der Container, Trailar und Träg8rschlffelelchter sowf8 ahna Seewrkehr der Binnenhäfen mit Höfen außerhalb des Bundesgebleta. -2J Nur Handels-
&ehlffe, die fn den Kilstenhäfen mit Ladung zum Löschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind. - 3) Schiffe, dte auf der gleichen Relle mehrere Häfen dell Bundesgebietes angelaufan haben, sind In 
dar Ankunft bzw. hn Abglng nur einmal gezählt. - 41 Ourchg.anp- und Tellstreckenverkehr von Hardelachlffen. 
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Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrslelstungan 

Gesamtverkehr (1 n- und Auslandsverkehr) Ober dem Bundesgeblat 

Jahr Starts F luggilste 1 1 Fracht 1 1 Post 11 
1 Personen- 1 Monat 1 dar. nicht- 1 1 1 

Flug- Fracht· Post-
Insgesamt gewarbllcher Ein- Aus· Ein- Aus- Ein- Aus- km tkm 

Verkehr 2> stelger ladung .ladung 
Anzahl 1 000 t 1000 

1976MD 181 071 147176 1 610,9 1 519,0 22063 23267 6111 6010 10431 702 473 12 777 2035 1976 MD 169 896 136 454 1 697,3 1611,0 27080 28 624 6367 5 200 10330 746012 16499 2039 1977 MD 159 643 125820 1 681,5 1 691,4 31320 31 612 5501 6 244 11 281 773 824 17757 2062 1978 MD 167 355 133 003 1 791,4 1 803,2 31348 33 200 4 718 4450 10980 824 858 18666 1 878 1979MD 177 293 142 730 1958,1 1 979,9 33113 34424 5803 5624 11 435 907 837 19 680 2192 
1979 Febr: 72374 48 327 1 385,9 1 364.4 31 563 34 747 4202 4047 8934 622 369 20025 1 684 'März 139 235 109009 1 756,6 1 720,8 37 819 41 370 5257 5 269 10 656 777 371 23 724 2096 

April 208 637 172912 1 916,4 1 943,3 33491 35078 6161 5233 11 676 876 921 20 665 2005 Mal 246 216 207 642 2164,6 2 126,4 34422 36 679 5920 6626 12 354 980 107 21 026 2173 Juni 261 740 221 049 2 263.4 2 231,5 32 340 31116 6888 6 546 12364 1039674 18223 2139 
Juli 261 309 217 313 2 378,3 2 252,7 32 916 29915 6035 5733 13020 1103 973 17 669 2196 Aug. 244 262 200 781 2 368,6 2 476,0 29 635 28922 6129 5856 13333 1145074 16672 2240 Sept. 260 624 211 076 2 396,2 2 539,3 ' 31 293 32 588 6826 5762 12 646 1160310 17 630 2165 
Okt. 196698 169 587 2 261,9 2 382,2 33 240 35 342 6 644 6433 12482 1 075147 19040 2423 Nov. 109 582 81 610 1 608,1 1 679.4 33937 35865 6659 6420 10086 739 444 20454 2 601 Dez. 83674 66 832 1 666,3 1 469,9 33 831 35948 7 648 7 287 9991 689 397 20 502 2926 

1980Jan. 27 392 1 508,2 1 650,5 29686 32 862 6094 5973 10400 727 069 18601 2252 Febr. 26869 1 473,1 1 516.4 32869 36 363 6 286 6030 9804 674 734 20309 2304 März 31 097 1 926,1 1 819,2 36 967 40223 6 697 6 371 10 910 854097 22 391 2435 
A ril 36517 1 7822 19771 33135 36 794 862 6848 11 806 862 241 20475 2196 p 6 

;!ehe auch Fachserie 8, Reihe 6. 
1) Einschl. umgestiegene Fluggaste bzw. umgeladene Fracht oder Post. - 2) Wird gemäß Artikel 16 Statlstlkberelnlgungsgesetz vom 14. März 1980 nur noch Jährlich erstellt. 

Deutsche Bundespost, Rundfunk 
Briefsendungen Fernsprechdienst Einzahlun· Postscheckdienst Tele· 

1 

Paket· gramme, gen auf 
1 

Hörfunk· j Fernseh· 
Jahr gewöhn- einge· sendungen, aufge- Sprech· abgehende Zahlkarten Guthaben 1 Gut· Last· 

schrie- gewöhn!. Fern· u. Posten· auf den tellnehmer 214 1 Monat liehe bene gebene stellen 1 12 1 gesprache weisungen Konten 3 > schritten 

Mill. 1 000 Mill. Mill.DM 1 000 

1976 MD 863 10 22 787 19 603 404 19 913 6982 67 686 67 622 19 668 17 796 
1976 MD 917 11 22 761 21162 442 27 297 7 467 70 574 70 693 20 244 18481 
1977 MD 944 11 22 721 22 932 486 22816 7 984 73860 73733 20 602 18768 1978 MD 999 10 22 684 24 744 637 23 704 8 762 78343 78237 20643 18946 
1979 MD ' 1 006 10 22 666 25801 589 24815 9471 81 460 81 427 21 023 19312 
1979 März 1117 11 24 647 26 270 564 24146 9101 81 705 83435 20866 19167 

April 982 10 20 666 26438 592 24026 9332 77 798 77 554 Mai 1 030 11 20 716 25 593 623 25 669 9493 81194 79953 
21 010 19302 Juni 639 9 17 676 26740 582 24329 9646 81 564 82 506 

Juli 907 10 18 720 26890 589 26082 9 554 82 397 81193 
Aug. 929 10 18 721 26039 696 24642 9412 83 939 86698 

10 355 Sept. 972 10 20 665 26176 661 23 795 9 242 74 660 73141 21 073 
Okt. 1172 11 26 704 26323 586 25 972 9 273 86277 86627 
Nov. 1122 11 29 604 28484 607 26 073 9 618 87 616 87 334 

19422 Dez. 1 007 10 33 627 26633 630 26 609 10476 86 239 86074 21152 
1980 Jan. 1 070 11 20 569 26 820 610 25 623 9 655 83178 83189 Febr. 1 008 11 21 563 27 000 ... 24330 9408 82269 83679 März 1 096 11 24 628 27178 ... 26460 9244 81119 79969 22931 r 20908 r 

April 1 026 11 21 646 27 347 ... 26669 9482 86678 86 837 
Mai 877 10 19 681 ... ... 26306 9 627 83367 82938 

) Haupt· und Nebenanschlilsse und 6ffentllche Sprechstellen. - 2) Jehreu· bzw. Monet11Bnde. - 3) Monatsdurchschnitt. - 4) Ab 1980 einschl. GQbührenbefrelte Hörfunk· und Fernsehtellnehmer. 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Verunglückte 
Insgesamt An Unfällen Betalllgte 

Jahr 1 1 Schwer- 2 > 1 Leicht-
Insgesamt 1 

1 Personen- J Last· 41 

1 1 Fahrräder 1 Ful!gllnger 1 Sonstige Sl Monat Kraft· Mopeds, Unfälle Getötete 11 verletzte rüder 31 kraftwagen Mofas 

1976 MD 28144 1 239 11 603 26647 53216 2904 33 992 3067 2899 3 718 6466 1170 
1976 MD 29976 1 235 12144 27904 66906 3422 35 992 3 267 3329 4130 5587 1179 
1977 MD 31 687 1 247 12813 29 634 60432 3 331 38760 3366 3804 4373 6631 1169 
978 MD 31 696 1 221 12777 29611 60 940 3 213 39 316 3383 4138 4 263 6436 1190 
1979 MD 30625 1102 12211 28326 58851 r 3 286 37 267 r 3 274r 4344 4345 5099 1 236 
979 März 27 390 r 972 r 10669 r 26 626 r 62 709 r 2108 r 36 667 r 2936r 3062 r 2627 r 6284 r 1135r 

April 29081 r 1 019 r 11 746 r 27 696 r 66 258 r 3818 r 36 278 r 3011 r 3937 r 3 693 r 4591 r 1 030 r 
Mal 36720 1200 14634 33630 70 686 6637 42188 3416 6619 6 569 5639 1 429 
Juni 36737 1 337 14 889 33916 69 674 6882 40620 3423 6217 7002 5 222 1 308 
Juli 34 272 1 236 14060 31 736 66214 6374 38 936 3372 6569 6261 4467 1 235 
Aug. 32308 1188 13143 29817 61 885 4696 36 741 3377 5589 6996 4304 1183 
Sept. 34114 1 214 13 703 30799 66 732 4 662 38 937 3499 '6018 6297 4975 1454 
Okt. 33842 1 214 13179 30316 66 256 3440 39 731 s 988 6 776 6478 5360 1614 
Nov. 32133 1186 12 838 29194 62108 1 629 41 379 3602 4343 3588 6269 1 298 
D02. 30820 1191 12 623 28 246 58801 1 218 40 678 2 893 3638 2739 6482 1153 

980 Jan. 23461 882 9 271 21 897 44100 664 31 404 2461 2024 1 772 4839 966 
Febr. 24687 864 1!739 22 664 47195 1 366 31492 2 630 2993 2 406 6278 1 030 
März 28 622 926 11 291 26492 64 695 2831 36966 3003 3 796 3123 4906 1 071 
April 31 281 1 014 12058 29401 60322 4168 38670 3046 4369 4178 4 757 1145 
Mai 37110 1 288 48948 ... ... ... . .. ... ... ... ... 

Uehe euch Fachserle 8, Reihe 3.3. 
1) Einschl, der Innerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen. - 21 Stationärer Krankenhausbehandlung zugeftlhrte Verletzte. - 31 Einschl. Kraftroller. - 41 Einschl. Zugmaschlnan und Sattelschlepper sowie ab 
1976 Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung. - 6) Ab 1976 ohne Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung. 
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Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von Inländischen Nichtbanken 

Mill. DM 

Geldvolumen M 3 Kredite der Kreditinstitute an Einlagen und 
Geldvolumen M 2 Währungs- inländische Nichtbanken aufgenommene Kredite 

Jahres- reserven Unter· Inländischer 
bzw. Geldvolumen M 1 Spar· der nehmen Öffent· Nichtbanken 

Monatsende insgesamt Termin· einlagen 3) Deutschen insgesamt und liehe bei Kreditinstituten 
zusammen 1 Bargeld· 1 Sicht· Bundes· 

zusammen umlauf 1 ) einlagen galder 2 1 bank 41 Privat- Haushalte in sa I: darunter personen BJ sga mt Spareinlagen 

1976 490B90 279 318 179 898 66480 123418 99420 211 672 66417 663 699 703190 160409 774 643 376 637 
1976 632027 298160 166862 60671 126 281 111328 233847 88603 960 076 769168 210 908 840 977 410 207 
1977 691 473 331812 208076 67 606 140671 123 738 269661 90226 1076296 838696 237 600 921 672 437 066 
1978 666 696 376408 237 909 76203 161708 137 499 281187 107 211 1198 976 926686 272289 1 013096 466443 
1979 696 213 406492 247 869 79877 167 992 168623 289721 107 046 1 34!1060 1039611 300 639 1 086886 478410 
1979 April 643 669 368 238 228 203 76698 162 606 128033 287 323 104164 1226212 948 984 277 248 1009873 472 676 

Mai 650872 384461 230 660 76720 164830 133901 266421 99368 1239916 969361 280664 1020 236 472063 
Juni 662 206 387 061 233116 76926 168191 133 936 285164 101869 1 269817 977 247 282 670 1 021 667 470666 
Juli 666347 389 627- 233668 77369 156 287 136 971 286720 104 850 1 268197 979 690 288 607 1 024147 466126 
Aug. 656163 371 349 231 292 78 216 163076 140 067 284 804 102 238 1 274 086 966 088 287 998 1027991 467 096 
Sept. 662846 389 228 230 226 77360 162 876 139 002 283 618 110210 1287297 1000138 287169 1027966• 465764 
Okt. 667159 374 288 230659 76838 164021 143629 282828 111836 1 295470 1 006172 289 298 1 035353 464 709 
Nov. 676003 394498 248191 81211 166960 146307 281 605 104 734 1314099 1017911 296188 1 052448 462 697 
Dez. 696 213 406492 247 869 79877 167 992 168 623 289 721 107 046 1 340060 1039611 300 639 1 086888 478410 

1980 Jan. 674604 384116 226 938 77 361 149 687 157178 290468 105801 1 329986 1 029042 300944 1 065062 473683 
Febr. 680608 390771 229482 79137 160345 161289 289837 101876 1 339886 1037690 302196 1 071700 472144 
März 676516 389602 228 689 78829 149 860 180913 286 914 99669 1349116 1 048368 300 759 1068107r 468 329 
April 674 578 391 439 229 718 79298 160 420 161721 283139 \99 766 1381 369 1068575 304 784 1067313 463 223 
Mal 682066 400 394 234 900 79703 165197 185494 281 662 99022 1 371660 1064238 307 422 1077900 461387 
Juni eJ 680676 399 560 237 162 79902 157 260 162 388 281126 100 846 1 3116 140 1077900 308 240 1 078660 460742 

~nbastända der Kreditinstitute, Jedoch einschl. der Im Ausland befindlichen DM-Noten und -Münzen. - 2) lnländlach.er Nichtbanken mit Befristung bis unter 4 Jahre. -3) lnlänchscher Nichtbanken mit 
gesetzlicher Kilndlgungsfrlrt. - 41 Einschl. sonstige Aualandsaktlva. - 6) Einschl. Bundesbahn und Bunda6JJOSt. -6) Vorlftuf!Ds ErgebnlllS8 · 

Qualle: Oautsclul Bundesbank. 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
1 Miii. DM 

Umlauf an Schuldverschreibungen 11 Darlehensbestand 21 

darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 
Jahres· bzw. 

t~ 1 Kommunal· Wohn· 1 1 darunter 
Schiffs. Monatsenda Ins- Ins- gewerb- l landwlrt· 1 sonstille zu. Reine hypo-gesamt n- obllga- gesamt llche schaftllche 

pfand· tlonen sammen Kommunal- thaken 
briefe Grundstücke darlehen 

1975 215 990 83 835 120 889 281 498 86676 26346 12476 1 608 130822 107801 6 557 
1976 248037 89 196 146 826 316013 91 572 28 609 12445 1482 156 937 129 208 7 220 
1977 282 383 98636 171 098 347 351 98019 31428 12669 1 284 174 970 145 362 8 425 
1978 318 667 110 961 19448:1 386 363 110300 34226 13080 1430 196610 166 495 8683 
1979 348 712 118163 217 952 422 033 119069 35901 13441 1563 220 344 189 230 8461 
1979 Jan. 323 693 112 377 197 979 368 679 111 286 34 267 13120 1441 197 660 167168 8632 

Febr. 326 840 112 710 200 969 391413 111 723 34633 13168 1 444 199 444 168951 8666 
März 330 256 113360 203 742 396 279 112366 34685 13185 1418 202 696 172116 8 590 
April 332069 113 283 205606 398 334 113060 34837 13184 1420 204904 174218 8620 
Mai 334 600 113803 207 664 400 742 113 703 34944 13186 1412 206 637 175916 8566 
Juni 337 816 114 728 210 117 403 619 114196 34897 13230 1423 208 894 178 286 ,8 578 
Juli 340 637 115162 212 703 407 298 114888 35072 13 274 1 436 211 837 181120 8510 
Aug. 343 677 116 958 214 960 410192 115 798 35268 13 320 1463 213 647 182 998 8611 
Sept. 343118 116021 214 409 410 964 116329 35340 13 351 1492 213 608 182986 8602 
Okt. 344 465 116 308· 216 327 413 446 117 277 35604 13366 1 497 214 499 184.003 8476 
Nov. 348 696 117 602 218 226 417 402 117 961 36 793 13 379 1 610 217 344 186 633 8458 
Dez. 348 712 118163 217 962 422 033 119069 35901 13441 1 563 220 344 189 230 8461 

1980 Jan. 352 318 118 735 220 850 423637 119632 36016 13479 1 664 221224 189 744 8426 
Febr. 363 523 119 027 221 864 428142 120164 38168 13530 1 664 222 637 191183 8422 
März 3) 368 770 119 797 226 064 427 769 120 969 36 293 13561 1 567 223 224 191 517 8363 

Siehe auch Fechsarla 9, Aeil'la 1. 
1) Nur Neugeschäft. - 2) An Nichtbanken. - 3) Einstellung dleiar Ae1heeb Aprll 1980 zum Zeitpunkt dm lnkrafttretens das Artlkelberelnlgungsg858tl8S vom 14, 3 1980. 

' Jahr Ins-
ZU· 

1 ndex der Aktienkurse1) 
29.12.1972=100 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Montanindustrie 21 Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 

darunter darunter 
Energie- Eisen· Textil· Bau· 

Landes-
kultur· Sonstige 

Darlehen darlehen 

3256 13868 
3412 12336 
3425 17101 

,3170 18864 
3467 19787 
3206 .19068 
3199 19157 
3174 19166 
3174 19146 
3164 19 239 
3144 19 )56 
3141 19140 
3177 19117 
3204 19 226 
3285 19422 
3363 19 604 
3467 19 787 
3471 19826 
3516 20220 
3 647 • 20 246 

Übrige 
Wirtschafts· 

berelche 

Monat gesamt samman ZU· wirt· Stein· und ZU· Ma- 1 Straßen'· und Industrie darunter Farben· Elektro· ZU· sammen schalt, kohlen- Stahl· sammen werte 31 schlnen- fahrzeug- U.:hnlk Beklel· sammen Knedlt· 
Wasserver· bergbau Industrie bau dungs- banken 

sorgung usw. Industrie 

1976 D 93,7 93,5 100,8 60,4 104,6 114,7 90,1 91,9 99,6 92,4 89,8 96,0 87,7 94,8 97,3 
1976 D 101,6 102,4 117,9 87,6 106,1 148,9 95,6 104,9 106,6 106,8 89,0 80,9 75,6 96,8 96,0 
1977 D 101,4 102,3 120,3 101,4 102,3 142,3 94,4 103,8 109,0 114,1 79,6 80,5 84,6 96,2 96,3 
1978 D 108,9 109,7 132,5 122,1 98,6 148,5 99,0 97,7 131,6 124,8 84,1 90,6 119,5 104,5 106,8 
1979 D 105,6 107,1 131,9 122,9 115,0 129,6 96,8 96,6 135,7 114,2 76,8 86,0 103,8 96,1 96,6 
1979 Mai 105,3 107,2 129,0 117,6 108,5 132,2 97,2 98,7 132,8 120,7 74,4 88,6 100,6 94,6 94,3 

Jum .101,6 103,3 126,9 117,4 109,8 126,2 92,6 92,7 127,2 111,9 72,0 64,9 96,2 92,2 93,5 
Juli 102,5 104,3 129,6 123,8 119,3 122,1 92,8 92,2 131,4 107,9 74,1 83,8 98,7 92,2 94,4 
Aug. 104,7 106,6 132,6 126,6 116,9 127,3 94,6 95,4 136,6 106,9 76,4 84,6 10?,0 94,9 96,4 
Sept. 106,2 107,9 134,9 128,0 123,6 129,0 96,6 95,9 139,1 107,8 76,6 86,0 100,0 96,6 97,8 
Okt. 103,9 105,8 131,6 127,7 121,4 122,2 94,0 95,6 138,3 104,3 75,4 83,1 101,3 93,6 94,2 
Nov. 99,6 101,4 126,2 124,6 120,3 113,8 90,0 92,3 130,1 99,1 71,6 77,4 97,0 89,8 91,0 
Dez. 99,4 101,1 124,4 123,6 117,7 111,7 90,4 93,0 130,7 99,9 72,6 76,6 96,0 89,5 91,3 

1980 Jan. 97,9 100,0 123,6 122,5 117,2 109,7 89,2 90,9 131,5 96,4 72,7 71,0 994,1 86,4 89,6 
Febr. 103,1 105,6 131,3 ·126,5 139,7 116,1 93,8 94,3 140,7 102,1 76,3 72,9 103,3 89,1 93,1 
Marz 98,0 100,4 123,5 119,9 136,2 108,2 89,8 89,4 135,2 99,4 72,5 70,0 101,1 84,4 86,6 
April 96,3 98,6 119,7 117,9 133,2 103,1 88,7 89,4 133,9 100,6 70,3 67,9 100,0 63,9 85,7 
Mai 97,6 99,7 119,7 120,7 134,7 97,0 90,4 92,6 133,3 103,0 72,7 65,9 102,8 86,1 88,7 
Juni 99,5 101,6 122,7 128,0 143,2 93,7 91,7 92,4 132,1 103,9 76,4 66,8 106,8 87,6 r 91,4 
Juli 101,8 103,5 127,8 130,2 151,1 98,1 92;2 89,3 136,2 101,2 79,3 68,3 114,5 92,0 96,0 

Siehe auch Fachserle 9, Reihe 2. 
11 Jahres· bzw. Monatsdurchschnitte. Die Angaben fur die Monate sind auadan Kursnotierungen aller Bör&entage elnas Monats errechnet, die Angaben für die Jahre aus den Monatszahlen.·- 2) Montanindustrie'"' 
E1&en· und Stahlindustrie„ Bergbau. - 31 Nachfolger dar IG-Farbenindustrie. 
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Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 
Aktiengesellschaften Grundkapital Durchschnittswerte 

darunter darunter Dividende 11 1 Rendite 11 
Jahres- bzw. Insgesamt mit Insgesamt börsen- Kurswert Kurs mit 1 ohne 1 mit 1 ohne Monatsende Dlvi- notierte 

dende Stammaktien Steuergutschrift 21 

Anzahl Mill.DM DM/100 DM- Stück 1 % 

76 31 471 372 39177 34 663 134 405 388,98 13,67 3,52 
76 469 367 40 651 36 724 126 959 352,59 12,77 3,62 
77 466 375 42019 36280 136 478 376,18 15,28 ' 13,87 4,06 3,69 
78 459 364 43076 37 334 151 892 406,85 19,07 12,20 4,69 3,00 
79 468 346 44600 38592 137 481 366,24 19,38 12,40 6,44 3,48 

79 Mai 466 364 43319 37 640 140 387 373,97 19,39 12.41 5,19 3,32 
Juni 456 350 43678 37 601 137 447 365,64 19,37 12,39 5,30 3,39 
Juli 458 349 43817 38022 142144 373,85 19,32 12,37 5,17 - 3,31 
Aug. 467 349 43982 38098 144319 378,81 19,32 . 12,36 5,10 3,26 
Sept. 467 347 43990 38118 144490 379,06 19,32 12,36 5,10 3,26 

Okt. 458 348 44359 38486 139193 361,67 19,39 12,41 5,36 3,43 
Nov. 458 347 44400 38 515 139144 361,26 19,41 12,42 5,37 3,44 
Dez. 458 346 44 500 38 592 137 481 356,24 19,38 12.40 5,44 3.48 

80 Jan. 468 346 44860 38942 139 712 358,77 19,60 12,64 5,46 3,60 
Febr. 468 345 44894 38942 142 799 366,70 19,61 12,65 5,36 3.42 
März 468 347 44487 38640 132 886 344,80 20,18 12,92 5,86 3,75 

April 458 349 44473 38496 135 854 352,90 20,90 13,37 6,92 3,79 
Mai 458 356 44676 38 701 139 480 360.40 21,64 13,79 6,98 3,83 
Juni 458 356 44 729 38 706 142 701 368,69 21,59 13,28 6,86 3,75 

' Juli 460 367 45 253 39177 147 593 376,73 21,39 13,69 6,68 3,63 

ehe euch Fachserle 9, Reihe 2. 
FDr die Berechnung Ist die lewe1ls zuletzt bekanntgegebene Dividende herangezogen worden. -2) Getrennter Nechwets aufgrund der Kdrperschaftsteuerreform ab November 1977. - 3) Ab Dezember 1974 wird 

1fgrund methodischer An::terung für die Berechnung von den börsennotierten Aktiengesellschaften nur C.er Nominalwert der an den deutschen Wertpapierbörsen zugelassenen Stammaktien berücksichtigt. 

Kursdurchschnltt1) der Im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

Jahr Pfandbriefe Kommunalobligationen An leihen der öffentlichen Hand 
Monat 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 

r1 97,6 102,6 106,4 108,8 112,2 98.4 102,8 106.4 110,0 113,0 100,1 103,6 108,0 112,9 112,7 
r8 98.0 103,8 107,2 108,7 112,2 98.4 103,6 107,3 110,8 115,3 99.3 106,5 109,3 114,2 115,6 
r0 90,5 96,9 101,7 104,6 108.0 91,7 96,6 101,6 104,7 108,8 91,2 98,3 102.4 105.4 108,9' 

r9 Mai 90,3 96,7 101,7 104,6 107.9 91.4 96,1 101,6 104,5 108,3 89,9 97,6 101,7 105,2 108,8 
Juni 88,6 96,3 100,4 103.4 106,9 90,0 94,5 100,2 103,3 107,6 88,9 96,5 100,8 104,0 107,5 

Juli 88,6 95,3 100.4 103,6 107,2 90,0 94,8 100,2 103,5 107,7 89,4 96,8 100,8 103,8 107.4 
Aug. 89,9 96,2 101,1 104.0 107,6 91,2 96,9 100,9 104,2 108.4 91,2 98,0 101,6 104,3 107,7 
Sept. 89,9 96,1 101,0 104.0 107,0 91,1 96,8 100,8 103,9 108,3 91,4 98,0 101,7 104,2 107,7 

Okt. 89,3 96,3 100.4 103.4 106,9 90,5 96,2 100,1 103,4 107,5 90,5 97,1 100,8 103,6 106,8 
Nov. 87,8 93,8 99,0 102,2 106,6 89,2 93,8 98,8 102,1 106,1 88,8 95,7 99,7 102,2 106,3 
Dez. 89,6 95,3 100,1 103,1 106,6 90,6 95,2 100,0 103,1 107,3 89,8 96,4 100,5 102,3 106,1 

10 Jen. 89,0 94,8 99,7 102,7 106,0 90,1 94,6 99.4 102,7 106,8 89,0 95,6 99,8 102,1 106,1 
Febr. 87,1 93,2 98,2 101,6 104,6 88,5 93,0 97,7 101,6 105,3 86,9 94,0 98,0 104,7 
März 82,6 89,0 93,5 98.4 100,9 84,2 88,5 93,0 97,9 101,5, 82,6 90,3 93,5 101,9 
April 82,7 88,7 93,4 98,3 101,1 84,1 88,5 92.9 98,0 101,7 82,8 90.4 93,2 101.4 
Mal ' 86,1 91,7 96,7 100.4 103,2 87,3 91,7 96,2 100,8 104.4 86,3 93,3 96,7 103,0 
Juni 88,8 94,1 99.0 101,9 106.4 89,5 94,0 98,7 103,0 106,6 88,9 95,3 99,2 109,6 

Juli 90,1 95,2 100,1 103,1 106.4 90,6 95,2 99,9 103.9 107,6 90,2 96,3 100,6 111,0 

lleuberechnung. Monatsdurchschnitt aus den vier Benkwochenstlchtagen (einschl. der Ultlmokun;e des Vormonats); Jahresdurchschnitt aus den Monatszahlen. 
Quelle: Deutsche Bundesbank. 
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Jahr 
Monat 

lm}D•l 
1978 
1979 
1979 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Insgesamt 

708680 
616 362 
667 271 
616 267 
448440 
666021 
438 396 
391413 
380 292 
388 862 
398 240 
379 883 
363 034 
389112 
404 092 
666 197 
666144 
472102 
396034 
371173 

Arbeitslosengeld 1 > 

mäMlich 

403 076 
313998 
286 347 
237 622 
200 940 
298 446 
189 987 
164469 
146667 
148964 
163 246 
146 683 
138082 
164 460 
172 299 
298 669 
313 006 
234 716 
174316 
163 641 

weiblich 

303 605 
301 364 
291 924 
278 645 
247 500 
267 575 
248409 
236944 
234 625 
239 898 
244994 
233 300 
224 952 
234 662 
231 793 
257 638 
263138 
237 386 
221 718 
217 532 

Insgesamt 

110176 
164 476 
163 390 
157116 
134019 
168 227 
163481 
137 463 
131'418 
123 828 
121141 
1)7077 
112 785 
116 606 
116 394 
125 973 
130 327 
133 776 
126 763 
119922 

Arbeltslosanhllfe 
männlich 

86140 
126 207 
120 370 
113452 
93 512 

122 517 
110404 
96345 
90 694 
84282 
82176 
79 300 
76 290 
78157 
78426 
86367 
89 816 
92 670 
87 837 
82 083 

weiblich 

24036 
38269 
43020 
43664 
40 507 
45 710 
43077 
41108 
40824 
39 644 
38966 
37 777 
36496 
37 449 
36968 
39606 
40 612 
41106 
38926 
37 839 

Insgesamt 

117 888 
86464 
64081 
64661 
77 309 
78999 
75623 
78150 
78062 
71439 
65 219 
72 611 
80 840 
89 222 
89 506 
90336 
94 944 
99092 
96681 
98 762 

Unterhaltsgeld 2 > 

männlich 

86631 
62390 
43346 
41 820 
49 528 
50 870 
48879 
50066 
49904 
45639 
40894 
46121 
52094 
57121 
67 276 
57 915 
61115 
63 847 
62 357 
63131 

weiblich 

31 257 
23084 
20736 
22841 
27 781 
28129 
26 744 
28096 
28148 
26800 
24326 
26390 
28 746 
32101 
32 229 
32421 
33 829 
35 246 
34324 
36621 

~einschl Unterhaltsgeld nach 144 Aba. 6 AFG für Personen, die Innerhalb von sechs Monaten nach Abschluß einer Maßnahme hJr beruflichen Fortbildung und Umschulung erbertslos geworden sind. -
2) An Tellne~mer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Übergangsgeld für Behinderte. - 3} 0 errechnet aus 12 Monatswarten. 

Jahr 
Monat 

lm}D•l 
1978 
1979 
1979 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 

Insgesamt 

1 376,3 
1420,9 
1 260,7 
1 479,6 
1468,6 
1 273,3 
1 384,2 
1 491,2 
1 431,7 
1 669,7 
1 529,2 
1 428,2 
1 450.4 
1 507.4 
1 742,9 
1 663,6 
1 403,1 
1 417,4 
1 612.4 
1 532,8 

Einnahmen 
darunter 

Beiträge 1 

648,9 
1041.4 
1147,8 
1 228.4 
1327,2 
1187,3 
1168,7 
1 347,3 
1324,7 
1 384,3 
1418,6 
1 318,8 
1 329.0 
1400,7 
1 580,0 
1428,7 
1 290,3 
1 310,3 
1336,0 
1368,9 

Winter-
bau-

umlege 

68,5 
64,6 
62,9 
60,8 
66,5 
36,6 
33,6 
52,9 
61.4 
74,6 
74,8 
76,0 
78.5 
73,9 
83,0 
88,2 
78,8 
53,9 
67,7 
62,6 

Einnahmen und Ausgaben 1) 
Miii. DM 

Insgesamt 

1486,3 
1 327,6 
1 266,8 
1 460,2 
1644,9 
2 436,9 
2148,1 
1434,1 
1 323,8 
1397,2 
1 303,2 
1 233,0 
1 667,0 
1 694,9 
1 778,9 
1 492,0 
2 086,7 
2 223,8 
2096,3 
1 690,0 

Unter-
halts· 2> 

168,7 
120,6 
65,6 
63,8 

104,7 
101,1 
127,6 
88.4 

103,6 
99.4 
93,0 
87,3 

111,7 
126,0 
161,1 
98,9 

129,2 
142,8 
140.4 
138,8 

1 
Schlecht· 1 
watter-

33,0 
56,6 
48,0 
62.0 

133,1 
646,1 
241,9 
108,3 
42,3 
32,5 
13.4 
4,1 
2,5 
1,0 

16,2 
69,6 

269,4 
322,7 
132,2 
63,0 

Ausgaben 

Winter· 
gald 

64,8 
42,8 
68,6 
64,2 
42,0 

115,8 
102.4 

77,3 
27,8 
20,6 

7,1 
2.2 
1,3 
0,7 
0,5 

79,7 
120,7 
191,6 
209,3 
143,9 

darunter 

1 
Kurz-

arbeiter-

183.9 
82,6 
49,5 
49,7 
27,8 
43,9 
38,6 
46,1 
37,2 
37,8 
20,8 
11,3 
9,9 

12,8 
16,0 
23,3 
24,6 
40,8 
66,7 
46,0 

1 
Arbeits· 
losan-

647,1 
576,5 
523,6 
522,5 
622,3 
869,8 
831,5 
470,6 
600,0 
492,2 
646,8 
516,7 
626,7 
664,0 
700,4 
673.4 
866,1 
807,0 
646,4 
556,3 

1 

Anschluß.. 
Arbeits· 

losenhllfe 

64,7 
108,3 
111,0 
116,1 
137,0 
159,7 
211,8 
119,7 
131,6 
123,0 
127,2 
120,6. 
122,1 
123,1 
150,7 
94,0 

132,7 
141,2 
139,2 
128.2 

1) Der Bundesanstalt für Arbeit. - 2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortblldunß und Umschulung eu19chl. Übergangsgeld für Bahlnderte. - 3) O errechnet eus 12 Monatswarten. 

Mitglieder 
Jahr insgesamt 

Monatsanfang zusammen 1 männlich 1 weiblich 

·~1 
33493 19006 14488 

1976 33682 18980 14602 
1977 D 21 33835 19006 14830 
1978 34379 19144 16234 
1979 34644 19296 16648 
1979 Febr. 34602 19 212 15390 

März 34636 19222 15412 
April 34650 19 220 16431 
Mai 34644 19207 16437 
Juni 34874 19 220 15464 
Juli 34669 19213 16457 
Aug. 34 715 19228 15488 
Sept. 34989 19344 16626 
Okt. 36171 19449 16721 
Nov. 36236 19469 16767 
Dez. 35237 19469 16 779 

1980 Jan. 36173 19406 16 767 
Febr. 35176 19406 16770 
März 36210 19417 16794 
April 35221 19410 16811 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mltglleder und Krankenstand 

Pflichtmitglieder Freiwillig 
(ohne Rentner) Versicherte Rentner 

zusammen 1 männlich zusammen J männlich zusammen 1 männlich 
1 000 

19137 11460 4 724 3 747 9632 3 809 
19300 11 561 4432 3 627 9850 3902 
19447 11 606 4349 3416 10038 3982 
19 752 11 728 4463 3388 10174 4028 
20211 11 939 4399 3332 10234 4026 
19968 11 826 4415 3363 10219 4033 
20008 11 850 4402 3338 10226 4035 
20027 11852 4395 3333 10228 4036 
20019 11 846 4391 3328 10233 4033 
20043 11 869 4392 3329 10239 4032 
20038 11 866 4396 3330 10238 4028 
20063 11 862 4412 3338 10240 4028 
20312 11 982 4421 3342 10236 4 020 
20 627 12102 4409 3333 10234 4016 
20 601 12133 4391 3 320 10 244 4016 
20613 12134 4376 3 311 10248 4014 
20 667 12092 4 363 3301 10253 4012 
20481 12041 4423 3346 10 272 4019 
20486 12036 4442 3369 10283 4021 
20487 12031 4443 3359 10291 4020 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeit. 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 1 > 

Insgesamt 1 männlich 1 weiblich 
% 

6,3 6,6 5,0 
5,3 5,6 6,0 
5.4 5,6 6,0 
5,5 5,8 5,2 
5,7 5,9 5,2 
7.2 7,6 6,8 
7,0 7,2 6,7 
6,1 6,2 5,8 
5.4 5,6 6,1 
5,6 5,9 5,1 
5,1 6.4 43 
4,9 5,2 4,5 
5,0 5.4 4,5 
6,3 5,6 4,9 
6,1 6,4 6,6 
6,1 6.4 5,7 
4,8 5,0 4.4 
70 7.4 6,6 
6,7 6,9 6,3 
5,9 6,2 5,5 

1) Arbeitsunfähig kranke Pflichtmitglieder In% der Pflichtmitglieder. - 2) 0 errechnet eus 13 Monatswerten (Januar das laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). 
Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 
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Rentenbestand 1 l 

darunter Jahr Insgesamt Versicher-Halbjahr tenrenten 

1 000 

1976 7 968 6197 
1976 8137 6330 
1977 8 296 6438 
1978 8366 5474 
1979 8423 5 607 

"n '"'} 
8 295 6438 

1978 1. Hj 8319 5462 
2. Hi BI 8 365 6474 

1979 1. HI 8376 5476 
2. HI 8423 5 507 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter 

Zahlungen ins- Erstat· ins- Aus· 
gesamt Beiträge aus gesamt gezahlte öffentl lchen tungen 2 1 Renten 3 1 Mitteln 

Mill.DM 

62 940 41049 10974 10 245 61 726 46680 
70084 43 784 12197 13446 69 641 51 616 
76 611 46148 13428 13349 74 248 67 499 
75 243 49072 14 691 11112 74385 60 613 ... ... ... ... .„ „. 

39669 24 777 6 736 5 764 37 434 29980 
36391 22389 7 269 5 456 37002 30302 
39862 26 683 7 323 6 656 37 383 30 211 

.„ . „ „ . „. . „ „ . 
„. „ „. .„ . „ „ . 

Ausgaben 
darumer 

Beiträge zur Ver· 

Erstat· Kranken· Gesund· waltungs-
versiehe- heitsmaß· und tungen 4l rung der nehmen 51 Verfahrens· 
Rentner kosten 

2 796 9127 2 626 1344 
2948 10 722 2 618 1 369 
2 717 9 629 2 588 1 407 
2166 7 209 2499 1 454 

„. .„ „ . .„ 

1 400 3 693 1 646 763 
881 3690 1 052 667 

1 274 3 619 1 447 788 
„. „. „. „. 
„. „. „. .„ 

U Bestand an laufenden Renten am Ende des Berichtszeltraumes; ohne ruhende Renten. - 2) Von der Rentenveralcherung der Angestellten und von der Knappschaftllchen Rentenversicherung. - 3) Remen· 
lelstungen an Versicherte, Witwen (elnschl. Witwenabfindungen) und Waisen. - 4} Zahlungen an die Rentenversicherung der Angestellten und an die Knappschaftllche Rentenverslcherung. - 5) Einschl. allgemeiner 
Maßnahmen zur Gesundheitsförderung. - 6) Vorllluflges Ergebnis (außer Rentenbestand). · 

Rentenbestand 11 

darumer Jahr Ins· 
Halbjahr insgesamt Versicher- gesamt tenrenten 

1 000 

1975 3160 1 962 42 536 
1976 3361 2120 44869 
1977 3487 2 236 46938 
1978 3612 2339 50096 
1979 3 729 2436 .„ 

1977 2. Hj 3487 2 236 24319 
1978 1. Hi 3 648 2 289 23409 

2. Hj 61 3612 2339 26687 
1979 1. Hi 3 661 2381 .„ 

2. Hj 3 729 2436 . „ 
} 

Rentenversicherung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darumer 

Zahlungen ins· Aus-
Beiträge aus Erstat· gesamt gezahlte öffemlichen tungen 2 1 Renten 3 1 

Mitteln 

Mill.DM 

36 223 2 599 801 43178 27 162 
38907 2 918 816 61 280 31 363 
41310 3 233 432 66 200 36661 
46 280 3 642 60 66 784 38 484 

.„ „. „. .„ „. 

21 837 1 699 29 28 275 18 793 
20940 1 786 30 28088 19109 
24341 1 766 30 28696 19376 

„. .„ . „ .„ ... 
„ . „. „. . „ „ . 

Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung., 

Ausgaben 
darumer 

Beiträge zur Ver-
Kranken· Gesund· waltungs· 

Erstat· versiehe- heltsmaß. und 
tungen 41 

rung der nahmen Bl Verfahrens-
Rentner kosten 

10 660 3 240 1 398 809 
13 781 3 978 1 316 814 
13 718 4 618 1 400 867 
11 446 4457 1 460 910 

„. ... . .. „. 

6002 2 216 855 473 
6 594 2 294 691 399 
6 861 2163 859 511 

. „ „ . .„ .„ 
„. „. .„ „. 

1 t Bestand an laufenden Renten am Ende des Berichtazeitraull'l89; ohne ruhende Renten. - 2) Von der Rentenversicherung der Arbeiter und von der Knappschaftllchen Rentenverilcherung. - 3) Renten-
lelstungen an Versicherte, Witwen (einschl. Witwenabfindungen) und Waisen. - 4) Zahlungen an dle'Rentenverslcherung der Arbeiter und an die Knappschaftllche Rentenvenlcherung. - 6) Einschl. ellgamelner Maß-
nahmen zur Gesundheltsf6rderung. - 6) Vorläuflges Ergebnis (außer Rentenbestand). 

Rentenbestand 1 > 

Jahr 
darunter 

Halbjahr insgesamt Verslcher-
tenrenten 

1 000 

1974 739 374 
1975 731 366 
1976 722 355 
1977 726 354 
1978 732 355 
1977 2. HI 

}" 
726 364 

1978 1. Hj 727 353 
2. HI 732 365 

1979 1.Hj 728 364 
2. Hj 726 353 

Knappschaftllche Rentenversicherung 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter 

Zahlungen ins- ins- Aus-
Beiträge aus Erstet· gesamt gezahl, gesamt öffentlichen tungen 2 1 Renten 1 

Mitteln 

Mill.DM 

8866 1 607 4861 2 369 8866 7020 
9 751 1 755 6416 2 554 9 761 7667 

10 932 1 830 6341 2 740 10 932 8625 
11 884 1 906 7006 2961 11 884 9404 
12 391 1 974 7658 2 737 12 391 9 719 

0 011 1 009 3 541 1 622 6077 4893 
6 276 931 3943 1 385 6 276 4914 
6116 1 043 3 715 1 352 6116 4 805 ... ... . .. .„ „ . . „ 

... .„ „. „. „ . ... 

Quelle: Bundesministerium fOr Arbeit und Sozialordnung 

Ausgaben 
darunter 

Beiträge zur Ver-
Kranken- Gesund- waltungs· 

Erstet· versiehe-- heitsmaß· und 
tungen 4 > rung der nahmen 61 Verfahrens· 

Rentner kosten 

219 1 286 103 116 
244 1 464 116 126 
272 1 583 120 130 
298 1 666 123 137 
309 1 774 110 141 

159 835 72 75 
161 872 46 63 
159 902 64 78 
„. „ . „. „. 
„. „ . „. .„ 

~e des Berichtezeltraumes; ohne die ruhenden Renten und ohne RentenvorschUsse. - 2) Von der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten. - 3) Rentenleistungen an Versicherte, Witwen 
(elnschl. Witwenabfindungen} und Waisen. - 4) Zahlungen an die Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten. - 6) Einschl. ellgemelner, Maßnahmen zur Gesundheitsförderung. - 6) Vcrläuf1Q89 Ergebnis 
(außer Rentenbestand). 

Quelle: Bundssmlnisterlum für Arbeit und Sozialordnung. 
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Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, 

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 
Mill. DM 

Ausgaben der öffentlichen Haushalte 1 1 Einnahmen der öffentlichen Haushalte 11 

Jahr Lasten- ERP- Gemein- ins- darunter Lasten- ERP- Gemein- ins-Vierteljahr Bund ausgleichs- Sonder- Länder 2 1 den/Gv. gesamt Personal- Baumaß.. Bund ausglelchs- Sonder- Länder 2 1 den/Gv. gesamt 
fonds vermögen 2) 2) ausgaben 31 nahmen fonds vermögen 2) 2) 

1976 160032 3101 2062 146 273 101 239 354 494 11B201 36 544 126 026 33BB 2017 126 395 92040 290 633 
1976 166447 3121 2 220 154 386 104090 369 876 124 328 35017 137 BBO 3 694 1 694 138881 100166 321 816 
1977 174104 2926 1 994' 161 590 107 665• 386 623 132164 33 761 161 437 3890 1 944 153 494 106 308 365616 
1978 190 378 2649 2405 174 303 108 378 411 716 130981 36363 163 873 3 307 2 607 161 997 106 332 371 718 
1979 204 BB5 2496 2 826 188 892 116 314 442 810 139 357 39820 178 793 2614 2127 174 618 111 558 397 208 

1979 1. Vj 53496 821 636 41 319 r 23 247 104461 r 34 890 r 6084r. 39856 873 631 39 076 r 23090 88467 r 
2. Vj 47794 692 818 43 205 26825 102 286 33053 8448 40 00'5 685 429 40306 26029 91 608 
3. Vj 49 407. 619 728 46387 28825 107 919 32 919 11 373 46026 703 612 44936 27 911 102143 
4. Vj 53988 463 844 67 749 37418 127912 38353 14 909 62007 462 455 49997 34 528 114 890 

1980 1. VJ 57 910 665 712 46644 26964 116216 37 141 7 146 43038 678 625 42107 25954 95724 

Nettokreditaufnahme 4161 Fundierte Schulden 4161 

Bund 71 
Jahr Lasten- ERP- dar.: ERP-Vierteljahr Bund ausgleich- Sonder- Länder Gemeinden/ Insgesamt Lasten- Sonder- Länder Gemeinden/ insgesamt 

fonds vermögen Gv. zusammen ausgleichs- vermögen Gv. 
fonds 

1976 + 29 925 - 203 +140 + 17 003 +6 767 + 63 622 107 093,8 5176,1 1 297,0 66332,9 67 790,6 247 690,4 
1976 + 26 782 - 389 +467 + 15 873 + 6030 + 46 763 126 344,0 4 808,2 1 753,0 81 768:1 73 261,7 286 925,0 
1977 + 21 707 -1 020 -118 + 8437 +2 671 + 31 576 147 902,6 3 770,6 1634,0 89 744,9 75 542,9 318 694,0 
1978 + 26 OBB - 627 -312 + 12 426 +3061 + 40 626 176 202,0 3128,3 1 326,0 101 961,2 76 399,7 369016,2 
1979 + 25 676 - 217 +729 + 12 846 +3927 + 42 960 201 617,1 2 890,7 2 066,0 115881,1 80 103,7 402 448,6 

1979 1. VJ + 11 918 + 376 + 139 + 2 244 + 923 + 16 599 183 601,3 3 687,6 1464,0. '106 380,3 77 283,6 371 296,7 
2. VJ + 8308 - 243 +172 + 2113 + 514 +10863 191 701,3 3 269,6 1 636,0 107 663,6 77 757,2 382 017,6 
3. VJ + 4128 - 300 +174 + 2087 + 1190 + 7 279 195 716,6 2961,1 1 810,0 109 954,4 78 902,9 r 389 343,9 r 
4. VJ + 1 322 - 60 +246 + 6402 +1300 + 9 219 201 617,1 2 890,7 2066,0 115881,1 80 103,7 402448,6 

1980 1. Vj + 11 693 - + 39 + 728 + 809 + 1 316 211 530,5 2 842,2 2 095,0 117 639,3 80 864,B 412 129,6 
2. VJ ... ... ... ... ... ... 223 775,3 2 736,6 2 3BB,0 122 477,B . .. ... 

Kassenmaßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Jahr Gewerb.l- Gemeinde- Zuschlag 
Vierteljahr Grundsteuer steuer Lohn- Gewerbe- Gewerb_e- enteil zur Sonstige darunter 

1 
(E.u. K.) summen- steuer- steuern an der Grund· Gemeinde- Insgesamt 101 Stadt· 

A B steuer umlege BI netto Einkommen- erwarb- steuern staaten 11 > 100% steuer 9 > steuer 

1976 404,B 3746,1 17 898,3 2 998,4 -6829,6 14 067,2 14 098,4 837,3 438,4 33 691,3 3197,7 
1976 430,3 4369,4 20112,7 3 221,1 - 7 337,7 16996,1 16 450,7 1 017,3 467.4 37 731,2 3 526,3 
1977 424;8 4 866,6 23027,7 3 454,4 -8651,6 17 830,4 17 776.4 901,6 496,8 42 294,6 3 792,7 
1978 413,6 6066,0 24 002,5 3 326,2 -878ß,5 18 540,2 18141,3 1 066,0 481,9 43 669,1 3826,1 
1979 414,0 5 290,6 25 069,9 3324,1 -9486,8 18 897,2 18 962,5 1184,1 463.4 46211,7 3930,1 

1979 1. VJ 95,6 1187,9 5 949,7 908,7 - 344,3 6 614,1 1 250,7 272,3 136,6 9 457,3 1044,3 
2. Vj 110,1 1360,2 6 469,9 762,1 ' -2216,1 4 996,9 .4 320,4 284,6 124,1 11186,2 916,2 
3. Vj 114,9 1 540,6 6 630,7 841,7 - 2 386,9 4 985,4 4 268.4 313,8 107,6 11 320,6 1 089,1 
4. VJ 91,9 1 214.4 6118,8 823,5 -4614,9 2 327,4 9176,9 313,7 94,6 13218,B 881,1 

1980 1. Vi 1029 1 283,0 6 831.4 828,1 - 19,9 7 639,7 1165,4 326,2 127 4 10 644 7 1 0783 

1) 1974 bis 1977 Ergebnisse der Jahresredmungsstatistlk, 1978 Ergebnisse der VlertelJahresstatlstlk; Erläuterungen Z\I den Ausgabe-/Elnnahmearten siehe Fachserle 14, Reihe 3.1. Rechnungsergebnisse~ öffentlichen 
Gesamthaushalts und Reihe 2, Vierteljahreszahlen zur öffentlichen Finanzwirtschaft; kommunale und steatllche 'Krankenhäuser sowie U-ntversltätskllniken infolge Umstellung auf kaufmännisches Rechnungswesen ab 
1978 z.T. nicht mehr enthalten. - 21 Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. - 3) Bis 1976 z.T. noch einschl. Kindergeld an Angehörige d8s öffentlichen Dienstes. - 41 Ohne Schulden (Aufnahmerrlloungl bei 
Gebletskörperachaften und Innere Darlehen. - 6) Nettokreditaufnahme Cl Saldo aus Schuldenaufnahme (+)und Tilgung (-) von Kreditmarktmitteln. - 6) Am Ende des Jeweiligen Berichtszeltraums. - 7) Einschl. der 
ab 1.1.1980 mltilbernommenen LAF-Schulden. - 81 An Bund/Lllnder ebgefilhrt. - 91 Sowett den Gemeinden zugeflossen. - 10) Nach der Steuerverteilung. - 11) Nur garreindllcher Bereich. - 12) Vorläufiges 
Ergebnis. ' 
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Jahr 
Monat Insgesamt 

1976 MD 17 292,1 
1976 MD 19070,9 
1977 MD 21 332,7 
1978 MD 22875,6 
1979 MD 24 797,7 
1979 April 19 298,6 

Mai 18 947,4 
Juni 30 044,9 
Juli 23 733,3 
Aug. 22 899,1 
Sept. 30068,6 
Okt. 22 017,3 
Nov. 21 685.4 
Dez. 42196,6 

1980 Jan. 20 726,7 
Febr. 21 633.4 
März 29 175,4 
April . 20623,8 
Mai 20924,2 
Juni 2 > 31 966,4 

Jahr 
Monat lnsgesemt 

1975 MD 3 066,7 
1976 MD 3 272,3 
1977 MD 3397,7 
1976 MD 3 577,7 
1979 MD 3 722,8 
1979 April 3 720,9 

Mai 3 763,6 
Juni 3 345,8 
Juli 3 990,6 
Aug. 4014,7 
Sept. 3171,3 
Okt. 4170,1 
Nov. 3 969,2 
Dez. 5 705,8 

1980 Jen. 1 959,6 
Febr. 3915,2 
März 3 068,5 
April 3 593,2 
Mai 3 809,6 
Juni 21 3 783,9 

Jahr 
Mon et insgesemt 

1975 MD 1 011,9 
1976 MD 1149,1 
1977 MD 1 248,6 
1978 MD 1 253,2 
1979 MD 1 383,6 
1979 April 1 022,1 

Mai 1 883,0 
Juni 1 209,5 
Juli 1 339,6 
Aug. 2 072,8 
Sept. 1 080,6 
Okt. 1199,0 
Nov. 1 867,6 
Dez. 881,2 

1980 Jan. 1 073,2 
Febr. 1 636,0 
März 1 035,8 
April 1 003,8 
Mai 1 784,7 
Juni 2 1 1 063,5 

Siehe auch,Fachsene 14, Reihe 4. 

Kassenmäßlge Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Mill. DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemäß Artikel 106 GG) ' 

EG· Anteile Veranlagte Nicht Körper- Umsatz· das dar an Zöllen und lnsgesemt Lohnsteuer Einkommen- veranlagte schaft-Bundes Ulndar (100%) steuer Steuern steuer 
Umsetzsteuer (100%) vom Ertrag steuer (100%) 

10001,0 6 796,7 494.4 13 797,8 6 932,6 2 333.4 187,2 837,8 2976,8 
10 982,0 7 648,2 640,7 16340,1 6 717,4 2 671,7 192,8 986,~ 3046,6 
12078,6 8 699,3 664,8 17 431.4 7 664,5 2 959,0 281,7 1 402, 3 279,7 
12931,9 9 207,0 736,6 18824,6 7 667,8' 3118,8 280,6 1 652,0 3886,3 
13951,1 10001,3 846.4 20 462,1 8089,0 3129,2 317.4 1 909.4 4 249,7 
11339,6 7 204,6 764,6 13 909,3 6 232,0 610,0 271,2 636,9 3 676,7 
10673,9 7 390,3 883,2 13684,4 6 497,6 331,9 209,9 84,6 3 984,6 
16 448.4' 12 794,2 802,3 27 702,6 8 038,5 7 860,6 391,3 4 793,4 3900,8 
13 700,2 9 264,4 778,7. 17 982,9 8 692,9 806,9 838,6 . 292,7 4 613,4 
12 918,5 9109,6 871,2 17 415,9 8318,0 434.4 632,9 207,1 4 742,0 
16486,1 12815,6 766,9 28077,0 8 007,6 8212,3 121,3 6031,3 3 906,6 
12 862,3 8 340,0 824,9 16107,2 8 002,8 786,7 249,5 308,0 3 803,7 
12301,2 8433,2 951,0 16 386,6 7 843,0 364,2 140,3 313,1 4'363,9 
23 812,7 17 280,1 1103,8 36 408,1 14076,1 8 334,3 240,2 5 722,7 4 806,6 
11 404,3 8 636.4 787,0 19 429,7 9 260,3 1183,1 424.4 669,1 6094,6 
12 522,5 8052,6 968,3 17 071.4 7 459,6 463,7 143,8 10,0 6366,0 
16062,1 12333,1 780,2 27 28),6 7 062,9 7 824,5 370,6 4 967,9 3 639,6 
12040,0 7 746,0 837,8 16037,3 7 636,0 448,6 327,9 460,8 3 667,8 
11 962,4 8126,1 636,7 16 074,6 7 767,6 132,6 24U 369,6 4112,8 
17 808,1 13 326,7 831,6 29 706.4 9 497,9 7 800,8 404,7 4 694,6 4019,6 

Bundessteuern 
darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zölle und Verbreuchsteuern (ohne Biersteuer) 
Verslcherungsteuer darunter und Wechselsteuer 

1 darunter zusammen Zölle Tabak· Kaffee- Branntwein- Mlnerallll-
zusammen Versicherung- (100%) steuer steuer abgeben steuer 

stau er 

145,3 95,5 2 862,4 :m.1 740,5 106,6 260,2 1 426,8 
164,2 103,2 3!)64,6 310,1 761,6 107,8 280,6 1 510,1 
165,0 112,7 3 212,6 311,8 816,9 106,2 311,9 1 698,7 
176,9 122,5 3 390,7 306.4 871,6 109,8 326,6 1 706,2 
189,9 136,3 3 627,6 342,6 891,7 122,1 334,4 1 761,7 
183,1 133,4 3 633,3 336,9 867,3 127,6 360.2 1 785,6 
177,6 129,7 3 670,7 329,7 864,9 140,3 323,2 1 855,1 
163,3 111,1 3176,2 357,6 889,4 106,8 327,4 1423,8 
166,1 100,8 3 820,9 342,3 863,0 131,1 298,6 2117,1 
224,8 171,0 3 786,8 341.4 963,2 113,1 323,1 1 958,1 
161,2 104,9 3016,8 329,6 791,0 126,9 272,3 1 436,3 
164,7 103,7 4011,1 391,8 962,2 113,0 274,4 2 204,0 
178,3 126,6 3 ?86,4 376,6 1 099,6 111,7 308,8 1804,9 
143,1 82.4 5 658,0 363,4 1 341,6 144,0 341,9 3 282,8 
180,1 120,9 1 769,7 327,7 361,2 138,6 373,2 467,0 
426,6 367,2 3 491,4 384,5 886,8 88,9 412,3 1 841,3 
222,6 167,7 2 842,6 320,7 671,2 149,1 361,6 1389,0 
196,0 131A 3 396,8 377,8 898,8 123,1 365,6 1 686,6 
186,7 133,2 3 618,4 372,5 933,9 127.4 311,3 1 800,1 
171,7 118,1 3 609,6 370,9 883,1 118,6 327,3 1 823,7 

Lendessteuem Einnahmen 
· darunter des Gemeinde-Bundes enteil an und der Lohnsteuer/ Rennwatt- Länder 

Vermögen- Erbschaft- Grund- Kraft- und Bier- eusder veranlagll!r 
erwerb- fahrzeug- Einkommen-steuer steuer steuer !iteuer Lotterie- steuer Gewerbe- steuer 1 l steuer steuer· 

umlege 

278,2 44,2 66,7 441,9 69,9 106,2 574,0 -1167.2 
326,4 88,3 63,4 469,1 77,8 109,7 609,9 -1 300,6 
416,3 74,6 66,5 494,1 85,6 107,3 728,4 -1 473,3 
377,0 78,1 63,3 623,6 91,8 104,8 730,0 -1510,1 
373,6 83,9 76,2 631,3 99,3 104,3 799,7 -1 570,6 

94,2 86,1 77.4 677,6 96,2 75,2 1 604,2 - 967,9 
842,6 75,8 73,8 667,3 102,3. 120,3 682,6 - 966,1 
129,6 81,0 64,8 709,1 91,0 125,8 11,4 -2 224,6 
107,6 87,4 87,1 824,8 106,7 118,7 1 760.2 -1 329,8 
884,9 82,9 93,1 780,5 102,1 110,9 621,1 -1 226,3 
109,4 71,4 84,0 632,1 87,7 106,6 10,6 -2 270,8 
91,9 76,8 92,5 700,8 111,9 110,8 1 771.4 -1 230,6 

917,8 73,6 84,1 640,8 107,9 114,3 620,6 -1147,6 
127,6 74,0 72,6 402,9 100,1 92,3 2 340,7 - 3137,3 
139,2 86,1 87,8 514,7 118,7 115,6 - 170,8 -1 665,0 

. 865,4 80,6 82,8 362,7 98,8 79,8 100,3 -1188,6 
166,4 96,2 77,9 460,7 '109,8 91,3 21,2 -2 231,6 
103,9 86,1 87,5 507,7 100,9 97,8 1187.2 -1197,7 
943,6 86,1 83,6 468,1 97,3 104,4 440,3 -1186,0 
109,0 ... ... 662,6 ... 114,0 8,3 -2594,8 

Einfuhr-
umsetz-
steuer 

1 630,1 
1 826,0 
1 943,9 
2219,2 
2 767,6 
2682,4 
2 676,9 
2 728,2 
2 739,6 
3081,6 
2 798,0 
2966,6 
3 371,0 
3 228,4 
2818,3 
3 609,2 
3 436,2 
3 606,2 
3 450,4 
3 387,9 

Ergänzungs-
abgebe 

67,9 
63,5 
20,1 
10,0 

5,4 
4,6 
5,3 
6,4 
4,4 
4,6 
4,3 
4,4 
4,5 
4,7 
9,9 

-2,8 
3,3 
1,3 
4,4 
2,6 

Nachrlchtilch 
Lasten-

eusgleichs· 
abgaben 

103,4 
110,0 
111,9 
74,0 
22,0 

6,9 
7,8 
7,6 
6,6 
7,4 
3,7 
5,5 
4,3 
7,7 

23,4 
20,7 
19,7 
0,6 
2,6 
.„ 

11 14 % des Aufkommens. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 
Quelle: Bundesministerium der Finanzen. 
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Jahr 
Monat 

1g75 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 

1979 April 
Mai 
Juni 
Juli 

• Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 

1979 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Vierteljahr 

1975 VJD 
1976 VjD 
1977 VjD 
1978 VjD 
1979 VjD 

1979 2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1980 1.Vj 
2. Vj 

Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatlstlken 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakerzeugnissen 
Menge 1 1 Kleinverkaufswerte 11 Durchschnittswerte 

Ziga- 1 Ziga- 1 . 1 Fein- 1 Pfeifen- ins- ] Ziga- 1 Ziga- 1 . J Fein- J Pfeifen- Ziga-
1 

Zlga- J Zigarre J Fein- J Pfeifen-
retten rillos Zigarren schnitt tabak gesamt retten rillos Zigarren schnitt tabak retten rlllos n schnitt tabak 

Mill. St 1 t. Mill.DM Pf Je St 1 DM Je kg 

10617 213 629 160 1 325 1 225 60 28 12 11,66 28,43 44.98 72,90 
10758 203 390 133 1 383 1 294 59 19 11 12,03 28,80 48,58 80,16 
9677 214 940 155 1464 1 338 62 50 14 13,82 28,91 53,66 88,81 

10 279 197 802 144 1 538 1 422 69 43 13 13,83 29,86 54,13 91,69 
10 502 182 821 139 1 612 1 496 66 46 14 14.25 30,78 55,43 98,71 

9 911 189 895 120 1 489 1 373 56 49 11 13,86 29,54 64.98 96,74 
10749 196 993 145 1 624 1 496 58 56 14 13,92 29.97 66,99 97,82 
9818 191 799 147 1 522 1404 58 45 16 14,30 30,61 66,94 100,62 

10582 142 680 86 1 631 1 642 43 38 8 14,58 30.26 65,24 97,06 
10630 150 788 153 1 654 1 548 48 44 16 14,66 31.91 66,36 97,66 
9926 182 807 187 1 569 1 447 58 46 19 14,57 31,67 66,50 101,48 

11 891 179 943 126 1 855 1 733 58 63 12 14,57 32.21 56,87 97,54 
11 651 111 825 146 1 797 1 699 37 46 15 14,58 33,64 66,24 101,69 
8057 255 687 112 1 306 1177 80 39 11 14,60 31.34 66,28 100,21 

10750 136 119 926 178 1 714 1 564 30 50 52 18 14,65 21,92 42,67 66,13 102,61 
10857 116 83 '950 171 1 715 1 683 26 36 53 18 14,5& 22,06 43,02 66.21 104,69 
11 074 92 78 979 161 1 738 1 613 20 34 54 16 14,67 21,66 43,29 66,67 102,06 
11148 106 82 1 087 151 1 761 1 626 23 35 61 16 14,69 21.96 42.96 66,16 100,06 
9463 93 74 754 116 1 485 1 380 21 31 42 11 14,59 22,41 41,47 66,B6 96,24 

10467 87 72 B68 166 1 644 1 525 20 32 49 18 14,57 22,86 44,69 66.92 106,41 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 

darunter 

darunter Gasöl 3 141 anderes Heizöl 
Insgesamt Vollbier insgesamt Leichtöl 2 1 (Diesel- Schweröl und FIOsslggas 

kraftstoff) Reinigungs- Heizöl 1 Heizöl 
extrakte &l EL und L 41 M,S und ES BI 

1 OOOhl 1 000 dt 1 1 000 hl 1 000 dt 

7 788 7 700 62 213 21 729 21 672 7 751 369 611 37127 16 266 
7 973 7 BBO 68166 22 648 22 594 8423 370 621 41 043 17 661 
7 862 7 775 66093 24010 23 957 8957 377 625 39045 16859 
7 638 7 551 68 27B 25198 25141 9 651 374 704 41 308 16161 
7 637 7 555 68 523 25 267 26163 10117 3&4 748 41 326 16698 

7 652 7 546 64004 26 702 26 632 10400 421 660 37 239 14992 
B789 6686 66 637 28392 28 293 10646 462 604 39267 16 660 
8579 8485 63 059 26 232 26131 16B73 403 610 37 284 1372B 

B069 B 007 68413 26 767 26 659 10734 417 644 42 758 13691 
B504 844B 65196 26 06B 25 962 10893 436 667 40 247 12 730 
7 386 7 333 639B6 24312 24199 10696 404 792 3940B 12 525 

7 881 7 806 72109 27 302 27146 12025 376 911 41147 17 362 
7 054 6 958 69 069 26 293 25172 10 937 346 975 390B7 17 533 
7 370 7 250 65044 24 302 24192 9369 266 960 38 661 16 626 

6 B91 6832 77 731 24 290 24165 9198 392 97B 49 648 17 418 
6 964 6B98 5884B 22436 22332 B846 400 840 32 855 16 677 
7163 7 058 62 712 25 523 25 382 10 392 356 909 36478 16392 

7 B84 7 776 70 348 26 970 26 860 10 764 338 661 43474 14 791 
8423 8327 52 620 26609 26493 9985 32B 666 2B840 12669 
8176 8 097 51 437 25 646 26 536 9876 337 546 28432 11 863 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Erzeugung 

1 

Absatz 1 darunter zu 
Schaumwein 7 1 1 

schaumweln- Roh-und 

1 

Stärkezucker 1 RObensifte, 
dar Monopol- Trinkbranntwein- ähnlichen Verbrauchs- und ROiien- (Rohr-) 

Insgesamt verwaltungen 6 1 zwecken Getränken zucker &l 11irup zuckerablllufe • > 

1 000 hl Alkohol 1 OOOg. FI. 1 o1 1 000 dt 

703 749 35B 60395 3421 4 774 486 244 
742 740 303 69 212 3139 6072 490 21B 
763 693 268 72 267 3467 4831 636 243 
693 470 290 76971 3347 6173 684 247 
724 501 360 83 304 3 341 4 936 632 260 

707 502 364 70 714 4329 4956 690 280 
502 415 281 72 234 3266 6 521 661 230 
783 518 382 117 550 2 931 

0

4941 581 262 

990 439 315 85117 2 733 4253 694 284 
750 418 303 ... ... „. . .. . .. 

~Fachserle 14, Reihe 9. 
11 Berechnat naoh den abga68tZten Steuerwonzelchen. - 21 Außerdem werden mlttelschMre Oie und endare Kraftstoffe nach § 1 Abs. 2 Nr. 6 MlnöStG naoh der Reumeinhelt III versteusrt. - 31 Ohne nach §§ 71 
und. 70 a AZO zu versteuernde Betriebsstoffe. - 4) Gasöle und Ihnen Im Sledeverhalten entsprechende Mineralöle der Nr. 27.07 - G das Zolltarifs. - 6, Andere Schweröle und Mineralöle dar Nr. 27.07·- G da 
Zolltarifs, Reinigungsextrakte nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 MinöStG. -6) Einschl. erzeugter Menge an abliaferungsfrelem Brenmweln. - 7) Einschl. dar In anderen Behältnissen als Flaschen versteuerten Mengen. - 8) h 
Verbreuchazuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10: 9 umgerechnet. - 9) Und andere Rübenzuckerlösungen. -10) Eine ganze Flasche c:i 0,761. 
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Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszweck 

sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat1) 
DM 

Käufe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszweck 2> 
Güter für 

Elektrl· Ubriga Verkehrs- die Persön- Sonstige Jahr Woh- zltät, Güter Bildungs· liehe Ausgaben Nah- zwecke, Körpar· Aus-Monat Genuß. Kleidung, nungs- Gas, für die und Aus- Ins- Ins· rungs- mittel Schuhe mieten Brenn- Haus- Nach- und Unter- stattung; gaben 7 > gesamt 7 > mlttel 3> richten- Gesund- gesamt 
u.ä. 4 > stoffe halts- über- helts· haltungs- sonstige 

u.ä. führung BI mittlung pflege zwecke Güter e> 

Haushaltstyp 1 (2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 

1976 MD 262,22 50,10 66,55 181,90 62,04 76,14 39,74 32,71 36,87 20,76 B18,03 38,16 856,19 
1976 MD 283,66 56,53 66,85 198,22 67,91 74,23 48,18 31,08 41,42 20,47 B77,58 46,05 922,63 
1977 MD 286,78 61,16 59,25 205,75 75,90 83,94 53,17 38,24 42,75 19,66 926,50 52,87 979,37 
1978 MD 299,70 83,37 66,66 221,40 71,46 84,91 59,21 45,81 47,06 27,72 987,31 65,66 1 042,97 
1979 MD 309,87 62,47 68,72 242,79 96,94 90,47 75,96 46,21 50,16 32,10 1 075,68 65,66 1141,36 

1979 Jan. 269,05 65,76 66,44 233,91 106,93 71,06 53,49 38,42 73,94 6,84 974,82 66,53. 1 031,35 
Febr. 266,73 5B,37 66,18 240,70 128,22 64,04 51,95 40,36 33,38 10,39 950,31 45,69 996,90 
März 315,32 66,17 74,92 236,98 123,91 99,88 89,75 53,17 42.44 14,38 1116,93 65,61 1171,63 
April 311,07 84,02 57,69 239,05 8B,08 114,31 66,64 44,64 49,28 27,96 1 061,73 64,93 1116,67 
Mai 316,69 64,68 73,18 238,97 98,27 76,56 116,26 47,13 38,79 22,43 1 090,95 68,82 1159,77 
Juni 326,93 61,41 77,78 239,45 89,30 99,95 70,12 46,98 35,31 66,60 1112,83 65,59 1 178,42 
Juli 319,68 62,25 73,77 240,11 72,06 88,43 79,45 42,91 52,52 26,55 1 057,72 52,46 1110,18 
Aug. 326,79 62,84 61,63 242,28 75,77 89,68 94,87 46,88 55,88 58,52 1115,15 40,36 1155,51 
Sept. 303,71 56,26 58,26 248,41 93,18 93,1B 91,69 46,05 40,95 49,96 1 081,63 64,63 1136,26 
Okt. 320,97 66,05 69,37 251,04 71,45 93,62 71,90 47,04 6B,68 49,93 1 089,94 50,78 1140,72 
Nov. 308,94 61,21 68,88 248,56 75,81 83,57 57,63 47,44 48,71 31,77 1 032,51 62,49 1 096,00 
Dez. 336,15 81,32 86,97 252,91 139,70 112,26 71,59 53,17 70,59 21,72 1 224,37 176,16 1 400,63 

1980 Jan. 2B9,29 65,40 101,13 255,30 126,92 111,15 56,02 49,32 64,94 10,15 110B,62 50,35 1 158,97 
Febr. 314,42 61,64 80,26 266,86 111,29 86,03 61,14 61,72 47,84 9,13 1 089,22 47,99 1137,21 
März 313,53 62,26 69,33 263,20 113,16 95,24 69,79 49,42 41,16 25,46 1102,55 108,23 1 210,79 

Haushaltstyp 2 (.~„Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 

1976 MD 469,77 77,02 177,70 279,52 91,09 177,90 248,15 64,49 159,50 76,07 1 801,21 692,26 2 493,47 
1976 MD 499,34 83,79 176,61 306,88 102,46 184,27 280,21 58,35 185,44 83,41 1 960,74 792,75 2 753,49 
1977 MD 514,13 90,13 190,66 324,89 109,67 197,39 318,17 63,73 180,26 93,93 2 082,86 872,11 2 964,97 
1978 MD 535,24 92,95 197,10 339,19 108,27 197,34 330,70 65,46 182,79 101,26 2150,31 902,83 3 053,14 
1979 MD 655,35 95,18 207,16 361,86 148,68 216,70 379,45 71,63 194,37 99,87 2 330,26 961,73 3 291,99 

1979 Jan. 487,93 82,13 192,09 350,61 167,76 196,89 376,77 62,87 181,68 66,84 2164,57 897,94 3052,50 
Febr. 488,72 83,66 138,93 365,45 174,78 168,01 437,22 65,66 156,51 36,27 2104,00 891,09 2 996,09 
März 565,57 94,94 196,07 359,91 162,85 203,91 441,34 78,13 164,62 55,24 2 311,59 892,99 3 204,68 
April 566,46 97,09 222.41 356,44 104,76 265,01 429,46 65,69 163,60 49,26 2 319,17 928,63 3 247,80 
Mal 573,17 96,91 214,53 364,56 139,19 228,63 341,80 83,10 178,26 66,16 2 276,29 946,71 3 222,00 
Juni 570,70 92,60 183,32 355,94 135,43 201,55 366,43 68,89 160,71 139,71 2 275,29 960,46 3 236,76 
Juli 562,24 87,46 184,46 362,62 166,97 152,48 367,59 72,24 177,76 311,29 2 435,10 986,96 3 422,06 
Aug. 631,93 88,08 167,39 365,38 142,22 181,28 361,13 62.47 191,74 269,67 2 461,29 932,26 3 393,66 
Sept 631,37 94,39 166,15 363,57 145,33 212,73 489,22 62,30 168,12 79,66 2 312,83 919,08 3 231,90 
Okt. 544,08 94,78 244,68 365,31 134,81 198,06 364,36 68,63 186,02 48,34 2 237,07 900,66 3 137,73 
Nov. 553,42 97,66 276,39 375,35 137.64 250,45 316,43 75,28 258,28 28,35 2 368,14 1 172,43 3 640,66 
Dez. 589,79 132,47 296,77 377,69 172,24 338,14 282,30 93,53 352,03 72,00 2 706,97 1106,79 3 813,76 

1980 Jan. 521,59 88,66 237,07 388,71 194,70 263,76 297,85 70,26 224,43 62,44 2 349,45 1 004,61 3 364,07 
Febr. 637,67 92,74 167,83 394,16 186,00 191,25 267,48 66,73 178,08 42,32 2114,16 913,23 3027,40 
März 553,42 94,26 229,59 392,78 164,70 244,22 453,47 79,15 183,25 80,92 2 466,78 915,82 3 381.60 

Haushaltstyp 3 (4-Parsonen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 

1976 MD 564,41 89,92 282,63 421,39 118,49 301,53 468,57 177,39 272,98 162,18 2 849,49 1112,63 3 962,02 
1976 MD 613,03 94,58 299,63 456,70 140,21 297,26 661,04 184,93 298,72 171,08 3117,07 1 293,83 4 410,90 
1977 MD 636,07 106,68 304,26 481,64 142,62 340,50 667,36 205,76 310,38 193,18 3 288,33 1 415,96 4 704,29 
1978 MD 657,86 109,48 330,19 511,13 144,23 367,50 523,56 205,27 336,90 186,86 3 361,98 1 458,07 4 820,06 
1979 MD 688,96 108,06 340,38 542,45 196,82 378,49 612,43 220,04 349,12, 213,89 3 650,64 1 516,62 5 167,26 

1979 Jan. 616,11 89,29 352,39 536,71 176,93 258,18 563,12 242,55 343,33 144,63 3322,14 1 424,10 4 746,24 
Febr. 602,41 93,38 227,25 634,93 206,80 364,50 523,18 235,87 261,87 82,37 3132,56 1 365,30 4 497,86 
März 678,12 106,10 347,69 538,84 184,76 389,15 746,62 198,99 272,77 141,53 3 603,58 1 449,72 6 063,30 
April 674,1!6 112,71 366,96 545,26 151,19 422,26 644,66 211,83 325,07 238,53 3 683,12 1411,04 5 094,16 
Mai 727,61 116,56 332,39 544,49 200,03 424,39 801,76 235,94 291,27 144,64 3 818,98 1 524,41 5343,39 
Juni 721,60 112,88 295,07 641,43 217,76 369,53 637,96 249,71 288,52 227,94. 3 662,41 1 497,69 5159,99 
Juli 673,15 96,04 291,81 644,13 237,95 336,48 698,35 204,66 328,32 424,62 3 733,48 1 493,64 6 227,13 
Aug. 799,16 106,10 267,77 543,30 179,06 296,25 588,99 172,23 327,08 667,97 3 846,93 1 377,09 6 224,02 
Sept. 666,70 96,95 296,46 644,95 166,21 274,46 668,16 214,64 355,00 177,26 3 350,69 1 368,21 4 718,90 
Okt. 684,90 102,84 432,65 542,81 188,09 366,38 643,38 182,02 341,33 160,09 3 633,49 1 380,36 6013,86 
Nov. 700,07 116,79 432,04 647,88 202,80 494,86 470,88 234,42 414,93 93,89 3 707,55 1 816,51 6 524,06 
Dez. 727,78 150,28 449,30 646,86 260,17 648,32 667,78 256,21 641,01 182,04 4 318,74 2 084,16 6 402,89 

1980 Jan. 662,43 94,77 370,02 573,26 242,20 384,20 526,01 206,18 412,63 171,18 3 631,89 1 668,61 6 200,60 
Febr. 677,12 97,23 236,53 577,98 237,81 411,61 458,86 237,29 312,19 67,78 3314,41 1 424,32 4 738,73 
März 684,84 104,89 339,56 576,68 211,97 407,14 688,70 240,22 342,97 212,35 3 809,31 1 511,31 6 320,82 

1) Ergebnisse der laufenden Wlnschaftsrechnungen; siehe auch Fachserle 16, Reihe 1. - 2) Der Begriff „Guter" in den Textbezeichnungen faßt „Waren und Dienstleistungen" zusammen. - 3} Einschl. fenlge 
Mahlzeiten und Verzeh:- In Gaststätten und Kantinen. - 4) Einschl. Miem.en für Elgentumarwohnungen, Untermieten u.ä. - 6) Soweit nicht In anderen Verwendungszwecken enthalten. -6) Dlanstlelstungen der 
Banken und Versicherungen, des Beherbergungsgewerbes, Pauschalreisen, sonstige Waren und Dienstleistungen (Gebuhren u.ä.). - 7) Einschl. Einkommen· und Vermögensteuern &0wie Pflichtbeiträge zur Sozlalver-
slcherung, jedoch ohne Ausgaben für Vermögensbildung und Kreditrückzahlung. 
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Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

der Arbeiter In der Industrie 
Bergbau Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 

Industrie Energie-
St 1 J Braun- und 1 Gewinnung 

Jahr 1l (einschl. wirtschaft 8 n- Pech· Erz- Kali· und von Erdöl, Industrie Elsen- NE· 
Monat Hoch- und und zusammen Steinsalz· Erdgas u.ä., zusammen dar Steine und Stahl- Metall· Tiefbau 211 Wasser- kohlen- bargbau 3 > Sonstiger und Erden Industrie erzeugung 41 

Insgesamt versorg_ung barg bau Bergbau 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1976 D 41,2 41,6 41,6 41,3 43,7 41,6 39,9 43,9 41,0 43,8 40,3 40,6 
1976 D 42,0 41,6 40,6 40,3 43,4 41,3 40,0 44,3 42,1 44,6 40,9 42,8 
1977 D 42,2 41,B 40,8 40.4 43,0 41,3 42,1 43,9 42,2 44,8 40,6 43,1 
1978 D 42,1 41,4 40,8 40,4 42,2 38,6 42,2 44,0 42,3 45,1 41,2 42,6 
1979 D 42,4 41,4 41,3 40,9 43,3 42,1 43,0 43,8 42,7 46,0 42,6 43,0 
1979 April 42,4 41,3 41,6 41,2 43,6 41,9 42,4 43,6 42,9 46,2 42,7 43,0 

Juli 42,6 41,3 41,1 40,7 43,0 41,6 42,8 44,1 43,1 46,1 42,9 43,1 
Okt. 42,6 41,4 40,9 40,6 42,9 42,1 42,7 44,0 42,9 46,0 42,4 43,0 

1980 Jan. 41,7 41,1 41,6 41,2 43,6 41,6 42,6 43,2 42,3 43,3 42,1 43,0 
April 42,3 41,2 41,2 40,9 43,3 41,3 42,2 43,6 42,6 46,1 42,3 43,0 

Bruttostundenverdienst in DM 
1976 D 10,40 11,86 10,81 10,86 10,94 10,76 10,26 10,27 10,58 10,10 10,67 10,33 
1976 D 11,0B 12,70 11,53 11,60 12,32 11,37 10,97 11,28 11,32 10,77 11,26 11,12 
1977 D 11,89 13,69 12,20 12,16 13,00 12,0B 11,74 11,82 12,12 11,41 12,04 11,96 
1978 D 12,62 14,40 12,79 12,74 13,61 12,31 an 12,66 12,73 12,06 12,58 12,66 
1979 D 13,26 16,07 13,73 13,69 14,60 12,82 13,48 13,46 12,83 13,34 13,24 
1979 April 13,16 14,99 13,28 13,15 14,69 12,94 13,09 13,26 13,48 12,69 13,48 13,27 

Juli 13,37 16,29 14,06 14,09 14,69 12,90 13,00 13,39 13,58 13,03 13,48 13,36 
Okt. 13,38 16,16 14,01 14,02 14,66 12,78 13,29 13,65 13,60 13,06 13,35 13,26 

1980 Jan. 13,46 16,26 14,06 13,96 15,33 13,06 13,41 14,37 13,62 13,10 13,42 13,36 
April 14,03 16,71 14,27 14,16 16,66 13,68 13,67 14,27 14,17 13,41 1.4.~9 14,11 

Frauen 
BB2llhlte Wochenstunden . 

1975 D 36,3 40,3 1 1 38,6 40,3 37,7 38,0 
1976 D 39,6 40,3 1 1 39,7 40,7 39,2 40,4 
1977 D 39,9 40,4 1 1 39,9 40,8 39,0 40,6 
1978 D 39,9 40,3 1 1 39,9 40,4 38,9 40,2 
1979 D 39,9 40,3 1 1 40,1 40,3 40,4 40,7; 
1979 April 39,8 40,4 1 1 40,2 40,6. 40,6 40,6 

Juli 40,1 40,2 1 1 40,2 40,6 40,4 40,6 
Okt. 40,2 40,2 1 1 40,2 41,0 40,4 40,9 

1980 Jan. 40,0 40,2 1 1 40,2 40,8 40,5 40,B 
April 40,0 40,2 1 1 40,1 40,8 40,3 40,6 

Bruttostundenverdienst in DM 
1976 D 7,62 8,67 1 1 8,12 7,99 7,83 7,84 
1976 D 8,02 9,17 1 1 8,70 8,60 8,32 8,~ 1977 D 8,64 9,90 1 1 9,38 9,10 8,98 9,1 
1978 D 9,13 10,43 1 1 9,88 9,66 9,46 9,66 
1979 D 9,62 10,86 1 1 10,33 10,25 9,97 10,06 
1979 April 9,66 10,76 1 1 10,25 10,07' 10,04 10,07 

:Juli 9,68 10,99 1 1 10,44 10,39 10,06 10,11 
Okt. 9,70 10,98 1 1 10,41 10,43 10,02 10,09 

1980 Jan. 9,79 10,96 1 1 10,48 10,63 10,10 10,19 
April 10,17 11,39 1 1 10,68 10,60 10,66 10,74 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien Investitionsgüterindustrien 

_ 1 Holzschliff, I Stahl- und 1 Ma· 1 Straßen-
1 

Jahr 1 >· Mineralöl- Chemie- Sägewerke Z llst ff Gummi- u. 1 Luft-Chemische und holzba- 8 0 • esbestver· Leicht- schinen-•> fahrzeug- Schiff-Monat ver- Industrie•> faser- erbalta~da - :.a,:,;:re~. arbeitende zusammen fehrzeug-
arbaitung Industrie meta II· 

Industrie bau 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1976 D 40,9 41,1 36,7 42,6 40,9 39,6 40,9 43,6 41,3 39,6 46,6 41,6 
1976 D 41,1 42,1 40,2 43,7 44,3 41,6 41,9 43.4 41,6 41,9 44,7 41,1 
1977 D 41,5 42,4 41,0 43,6 44,8 41,7 42,3 43,3 42,6 42,0 44,3 40,5 
1978 D 41,6 42,1 41,2 43,4 44,6 41,3 41,9 43,2 42,2 41,6 42,1 41,3 
1979 D 41,6 41,8 41,2 43,1 44,-J 41,7 42,2 43,4 42,6 41,7 42,7 41,5 
1979 April 41,8 42,0 41,7 43,3 45,0 41,7 42,0 43,0 42,4 41,6 .42,1 41,8 

Juli 41,9 42,0 41,6 43,6 44,7 41,8 42,3 43,9 42,7 41,8 44,1 41,6 
Okt. 41,5 41,8 41,2 43,4 44,0 41,8 42,4 44,0 42,9 41,4 44,3 41,7 

1980 Jan. 41,0 41,6 41,0 43,0 43,8 41,7 42,0 43,3 42,7 40,8 43,3 42,0 
April 41,2 41,7 41,0 43,4 44,3 41,6 42,1 43,7 42,8 40,8 44,7 42,0 

Bruttostundenverdienst In DM 
1976 D 12,89 11,12 11,25 8,99 10,22 10,42 10,66 10,92 10,66 11,54 10,66 10,86 
1976 D 13,86 11,99 12,23 9,60 11,22 11,07 11,22 11,57 11,17 12,28 11,28 11,61 
1977 D 14,89 12,89 13,26 10,30 11,90 11,76 12,11 12,43 12,06 13,23 12,16 12,45 
1978 D 16,83 13,66 13,91 10,92 12,64 12,40 12,70 13,06 12,60 13,91 12,84 13,28 
1979 D 16,72 14,16 14,63 11,59 13,34 13,07 13,38 13,79 13,30 14,56 13,69 13,97 
1979 April 16,78 1::~ 16,07 11,66 13,46 12,83 13,39 13,76 13,29 14,65 13,60 13,99 

Juli 16,72 14,58 11,68 13,35 13,23 13,46 13,88 13,37 14,63 13,72 14,21 
Okt. 16,77 14,16 14,32 11,72 13,43 13,29 13,46 13,93 13,38 14,59 13,67 14,01 

1980 Jan. 17,34 14,31 14,58 11,87· 13,53 13,31 13,54 13,97 13,47 '14,67 13,67 14,06 
April 17,47 14,64 16,27 12,38 14,11 13,46 14,40 14,72 14,29 16,78 14,65 14,88 

Frauen 
Bezahlte 1{1.'ochenstunden 

1975 D 40,5 39,6 36,6 38,7 38,1 37,7 37,6 40,1 38,1 37,6 42,7 39,7 
1976 D 40,6 39,9 37,7 40,6 40,0 39,6 39,4 40,3 39,1 40,2 41,2 38,6 
1977 D 40,8 40,1 38,8 40,3 39,8 40,0 39,8 40,0 39,9 40,4 41,6 39,1 
1978 D 40,0 39,9 39,4 40,6 39,9 39,8 39,8 40,0 40,0 40,1 40,0 39,9 
1979 D 40,3 39,9 39,7 40,6 40,4 40,3 40,0 40,2 40,3 40,1 39,7 40,1 

, 1979 April 40,4 40,0 39,9 40,6 40,4 40,3 39,8 39,7 40,1 40,2 39,3 40,0 
Juli 40.4 40,0 39,8 40,6 40,5 40,3 40,1 40,6 40,3 40,3 40,2 40,2 
Okt. 40,3 40,0 39,7 40,6 40,3 40.4 40,2 40,6 40,4 40,1 40,1 40,3 

1980 Jan. 40,2 39,9 40,3 40,6 40,0 40,2 40,0 40,6 40,4 39,8 39,2 40,6 
April 40,2 39,9 40,0 40,8 40,0 40,1 40,0 40,8 40,4 39,8 40,2 40,1 

Bruttostundenverdienst In DM 
1976 D 9,16 8,24 8,71 7,36 7,46 8,22 7,88 7,69 7,99 9,40 8,23 7,98 
1976 D 9,77 8,84 9,48 7,96 8,08 8,78 8,38 8,17 8,60 9,97 8,62 8,54 
1977 D 10,62 9,66 10,32 8,46 8,61 9,39 9,06 8,86 9,20 10,78 9,32 9,48 
1978 D 11,46 10,07 10,88 8,91 9,07 9,92 9,67 9,37 9,62 11,43 9,78 9,77 
1979 D 12,03 10,48 11,07 9,42 9,63 10,39 10,09 9,93 10,13 12,01 10,36 10,36 
1979 April 11,87 10,40 11,24 9,40 9,46 10,22 10,11 9,88 10,13 12,04 10,26 10,33 

Juli 12,07 10,62 11,17 9,52 9,45 10,54 10,16 10,06 10,19 12,06 10,46 10,60 
Okt. 12,16 10,67 11,04 9,47 . 9,76 10,54 10,14 9,99 10,17 12,03 10,46 10,49 

1980 Jan. 12,26 10,61 11,16 9,66 9,84 10,69 10,22 10,04 10,26 12,12 10,49 10,66 
April 12,41 10,73 11,36 10,15 9,96 10,67 10,86 10,72 10,86 12,97 11,10 11,18 

~he folgende Seite. 
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Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie 

1 nvestitlonsgüterlndustrien Verbrew:hsgilterlndustrlen 
Fein- EBM -Waren· Musik· 

mechanlscha Industrie, lnstru- Papier· Druckerei· Kunst· Jahr 11 Elektro- und Stahl· Fein- Gla„ Holz· menten-, und und stoff-Monat technlscha optischa verformung, zusammen keramlscha Industrie vererbeltande Spiel·, pappe- Vervlel· vererbeltande Industrie 7 1 sowie Oberfllh:han- Industrie Industrie Schmw:k· verarbeitende fllltlgungs· Industrie Uhren- veredlung waren- Industrie Industrie 
Industrie und Härtung Industrie 9 1 -

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1975 D 39,9 39,6 41,4 41,1 39,8 40,3 41,2 40,4 42,0 41,8 40,6 
1976 D 41,2 40,6 42,6 42,6 41,8 42,0 42,6 41,2 43,3 42,4 42,7 1977 D 41,4 41,0 42,9 42,8 42,6 42,6 42,8 41.4 43,4 42,9 42,7 1978 D 41,2 41,0 42,4 42,6 42,1 42,2 42,7 41,2 43,2 42.B 42,4 1979 D 41,6 41,2 42,9 42,4 41,9 41,9 42,3 41,2 43,0 42,6 42,4 
1979 April 41,4 41,2 42,6 42.4 42,2 41,9 42,2 41,1 43,3 43,0 42,6 Juli 41,7 41,2 42,8 42.4 41,9 42,3 42,3 41,1 43,4 42,6 42,7 Okt. 41,8 41,4 43,2 42,6 42,0 42,2 42,3 41,3 43,1 42,7 42,6 
1980 Jan. 41,6 41,1 42,8 42,3 41,9 41,6 42,0 41,1 43,0 42,4 42,4 April 41,7 41,3 42,9 42,4 42,0 41,6 42,4 41,1 43,3 42,7 42,6 

Brunostundenverdlenst In DM 
1976 D 9,99 9,79 9,79 9,87 9,40 10,18 9,90 9,40 9,44 11,77 9,60 1976 D 10,69 10,41 10,42 10,62 9,97 10,97 10,64 10,00 10,12 12,43 10,13 1977 D 11,44 11,22 11,20 11,30 10,67 11,81 11,38 10,76 10,86 13,43 10,69 1978 D 11,98 11,80 11,74 11,93 11,24 12,42 11,99 11,32 11,47 14,09 11,61 1979 D 12,64 12,38 12,38 12,66 11,83 13,06 12,77 11,91 11,98 14,76 12,16 
1979 April 12,62 12,40 12,36 12,60 11,76 12,99 12,74 11,93 11,96 14,87 12,07 

Juli 12,71 12,45 12,46 12,66 11,91 13,10 12,86 11,93 12,04 14,88 12,23 Okt. 12,73 12,42 12,48 12,70 11,98 13,25 12,87 12,03 12,09 14,83 12,29 
1980 Jan. , 12,81 12,53 12,68 12,82 12,11 13,33 13,12 12,23 12,23 14,84 12,39 

April 13,60 13,29 13,27 13,25 12,28 13,64 13,63 12,65 12,81 15,76 12,78 
Frauen 

Bezahlte Wochenstunden 
1975 D 36,9 37,4 38,8 36,5 37,2 36,2 38,7 37,3 39,3 39,8 38,0 1976 D 39,2 39,4 40,1 39,5 39,7 39,7 40,0 39,1 40,1 40,4 40,0 1977 D 39,4 39,7 40,2 39,7 40.4 40,2 40,2 39,9 40,3 40,6 39,8 1978 D 39,7 39,4 39,9 39,6 39,9 39,9 40,0 39,9 40,0 40,4 40,1 1979 D 39,8 40,0 40,4 39,8 39,9 40,1 40,0 40,1 40,1 40,6 40,2 
1979 April 39,5 39,9 40,4 39,6 40,2 40,0 40,1 40,1 40,2 40,6 40.2 Juli 39,8 40,1 40,4 40,0 39,8 40,2 40,3 40,1 40,3 40,4 40,4 

Okt. 40,1 40,2 40,6 40,0 40,0 40,4 40,2 40.2 40,3 40,7 40,4 
1980 Jan. 39,9 39,9 40,4 39,9 40,0 40,2 39,9 40,0 40,1 40,6 40,4 April 40,0 39,9 40.4 39,8 40,1 40,2 40,3 39,3 40,3 40,6 40,3 

Bruttostundenverdienst In DM 
1975 D 7,68 7,69 7,41 7,17 7,39 7,09 7,48 7,09 6,77 7,86 6,97 1976 D 8,17 8,18 7,91 7,63 7,90 7,69 8,09 7,53 7,21 8,33 7,45 1977 D 8,83 8,81 8,67 8,16 8,43 8,15 8,70 8,09 7,76 9,01 7,96 1978 D 9,34 9,29 9,02 8,64 8,92 8,82 9,23 8,51 8,20 9,52 8,50 1979 D 9,87 9,77 9,52 9,09 9,36 9,07 9,84 9,02 8,61 10,03 8,90 
1979 April 9,89 9,78 9,63 8,96 9,23 8,92 9,77 8,97 8,69 10,06 6,66 Juli 9,92 9,83 9,67 9,16 9,44 9,09 9,93 9,02 6,64 10,09 8,96 Okt. 9,92 9,82 9,68 9,20 9,48 9,22 9.93 9,20 8,68 10,12 9,00 
1980 Jan. 9,98 9,94 9,66 9,31 9,68 9,34 10,12 9,32 8,76 10,12 9,14 

April 10,60 10,63 10,21 9.49 9,66 9,42 10,49 9,67 9,19 10,80 9,41 
-

Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und Genußmlttelindustrlen 

Jahr 11 Leder-
1 1 Bekleidungs-

darunter Hoch· 
Schuh- Textil· und Monat erzeugende 1 verarbeitende zusammen Brot- 1 Fleisch· 1 

Brauerei 1 Tabak· Tiefbau 21 Industrie verarbeitende und verarbeitende 
Industrie industrie 1 ndustrie 81 Mälzerel Industrie 

Männer 
Bezahlte Wochanstunden 

1976 D 44,0 41,4 40,7 41,1 41,4 44,6 45,1 45,2 43,1 41,0 41,4 
1976 D 44,4 42,4 41,0 42,6 41,3 45,2 46,6 46,3 43,4 41-,1 :1:~-1977 D 44,1 41,9 41,1 42,5 41,7 45,0 46,1 :~:~. 42,9 40,9 
1978 D . 44,1 41,4 41,1 42,5 41,8 44,6 46,6 42,6 40,9 41,6 
1979 D 43,8 41,6 41,4 42,7 41,6 44,6 45,4 44.9 42,9 40,8 42,4 
1979 April 43,9 41,5 41,3 42,7 41,3 44,6 46,8 44,8 42,8 40,8 42,1 

Juli 44,0 41,7 41.4 42,5 41,7 44,6 46,8 45,1 43,4 40,8 42,8 
Okt. 44,1 41,8 41,2 42,9 41,9 45,1 46,3 45,0 42,7 40,9 42,8 

1980 Jan. 43,8 40,7 41,2 42,8' 42,0 44,2 45,0 44,8 42,5 40,5 37,4 
April 43,8 41,1 41,0 42,7 41,9 44,3 45,2 44,5 42,8 40,5 41,9 

Bruttostundenverdienst In DM 
1975 D 8,91 8,66 8,60 9,06 9,19 9,70 9,67 9,66 10,41 9,91 10,17 
1976 D 9,45 9,14 8,94 9,62 9,80 10.45 10,21 10,61 11,32 10,82 10,76 
1977 D 10,11 9,76 9,66 10,24 10,66 11,18 10,89 11,26 12,10 11,71 11,39 
1978 D 10,78 10,36 10,11 10,80 11,13 '11,80 11,66 11,81 12,77 12,63 12,14 
1979 D 11,48 10,96 10,77 11,34 11,66 12,40 12,29 12,41 13,32 13,16 13,00 
1979 April 11.40 10,88 10,70 11,07 11,48 12,32 12,19 12,33 13,26 13,22 12,64 

Juli 11,48 11,04 10,79 11,60 11,76 12,45 12,44 12,63 13,33 13,27 13,24 
Okt. 11,61 11,07 10,87 11,62 11,82 12,60 12,46 12,66 13,64 13,26 13,37 

1980 Jan. 11,99 11,46 11,46 11,55 11,94 12,62 12,60 12,59 13,60 13,47 13,33 
April 12,20 11,65 11,61 11,62 12,16 12,95 12,78 12,97 13,75 13,77 13,61 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1975 D 40,7 38,4 39,3 38,3 38,5 40,8 41,9 41,7 40,4 39,7 39,6 
1976 D 41,1 39,4 39,7 39,4 38,7 40,8 42.4 41,4 40,6 39,8 39,4 
1977 D 40,9 38,9 39,7 39,4 39,1 40,9 42,3 41,2 40,3 39,9 40,1 
1978 D 40,7 39,6 39,6 39,6 39,0 40,7 41,9 41,0 40,2 39,8 38,7 
1979 D 40,7 40,1 40,0 39,8 39,2 40,8 41,8 41,3 40,2 39,9 40,4 
1979 April 40,8 40,2 39,9 39,8 38,7 40,6 42,2 41,0 :8:~ 39,7 40,6 

Juli 40,5 40,1 40,2 39,9 39,6 40,8 41,8 41,4 39,8 40,0 
Okt. 40,9 40,0 39,9 40,1 39,4 41,1 41,7 41,4 40,1 40,1 40,0 

1980 Jan. .:g:~ 39,4 39,9 39,9 39,6 40,7 41,2 41,2 40,0 39,9 40,4 
April 39,0 39,6 40,0 39,3 40,6 41,5 41,0 40.5 40,0 40.2 

Bruttostundenverdienst In DM 
1976 D 7,14 6,31 6,76 7,36 7,07 6,80 6,76 7,37 8,30 7,33 7,44 
1976 D 7,64 6,64 7,11 7,83 7,60 7,29 7,20 7,83 9,21 8,03 6,04 
1977 D 6,08 7,12 7,61 8,30 8,05 7,78 7,75 8,44 9,96 8,68 8,46 
1978 D 6,61 7,68 8,14 8,76 8,52 8,26 8,18 8,97 10,63 9,21 9,01 
1979 D 9,12 8,14 8,67 9,21 8,89 8,69 8,72 9,39 11,11 9,73 9,73 
1979 April 9,06 6,11 8,66 8,98 8,73 8,66 8,61 9,30 11,08 9,76 10,10 

Juli 9,17 8,24 8,67 9,32 8,97 8,76 8,66 9.49 11,06 9,82 9,75 
Okt. 9,19 8,17 6,74 9,36 9,02 8,79 8,84 9,47 11,29 9,82 9,69 

1980 Jan. 9,68 8,62 9,19 9,39 9,1\ 8,88 6,69 9,46 11,42 10,00 9,23 
April 9,67 8,72 9,22 9,44 9,16 9,14 9,19 9,74 11,52 10,29 9,93 

~achserla M, Reihe 16/1; ab Januar 1977 Fachserie 18, Reihe 2.1. 
1) D errechnet aus 4 Erhebungsmonaten. - 21 Einschl, Handwerk. - 3) Sowie Salinen. - 41 Einschl. NE- Matallgleßerel. - 6) Ohne Chemiefaserindustrie. - 8) Ohne Herstellung von Bllromasehlnen sowie ohne 
Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die automatlacha DatenverarbeltUrte. - 7) Ohne Herstellung von Geräten und ElnrlchtunAOn für die automatische Datenverarbeitung. - 8) Und Sportgerötulndustria. -
91 Talg.u:hmelzen und Schmalzslederalen. 
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Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten In Industrie, 
Handel, Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 

DM 

lndustr1e2>, Industrie Bergbau Grundstoff- und 
Produktionsgüterindustrien Handel, Energie-. 

Jahr 1 > Kreditinst., einschl. wlrtschaft Ste'n- j Braun- 1 Gewinnung 
Monat Versiehe- Hoch- ohne und 

ZU· 
1 und Pech- Erz- Kali- und von Erdöl, Industrie Eisen- und 

rungs- Bau- Wasser- Steinsalz- Erdgas u.ä., ZU· der Steine Stahl· 
gewarbe und industrie versorgung sammen kohlen- bergbau 4 > Sonstiger sammen und Erden Industrie 

Insgesamt Tiefbau 31 bergbau Bergbau 

Männer 
1975 D 2468 2633 2 617 2644 3024 3095 2 821 2 700 2 702 2952 2683 2 597 2654 
1976 D 2 637 2 818 2 807 2 806 3159 3208 3064 2 857 2 877 3134 2 870 2 754 2 834 
1977 D 2820 3021 3013 2 993 3311 3350 3 214 3050 3141 3 291 3065 2 925 3003 
1978 D 2986 3194 3164 3150 3485 3 537 3329 2 871 3361 3496 3 250 3093 3166 
1979 D 3181 3399 3 390 3319 3 774 3 837 3 58B 3 218 3607 3 756 3446 3301 3396 

1978 Juli 3012 3 226 3 215 3195 3 477 3 632 3340 2 789 3 292 3496 3281 3146 3217 
Okt. 3034 3 246 3 234 3 203 3 537 3 600 3330 2 934 3476 3484 3 293 3157 3 226 

1979 Jan. 3066 3 272 3 264 3 219 3664 3692 3 601 3170 3 565 3 691 3331 3150 3257 
April 3151 3374 3 372 3 269 3662 3 692 3 680 3 238 3 633 3 714 3419 3 228 3396 
Juli 3 202 3426 3 416 3 363 3 642 3 932 3 597 3216 3 568 3 744 3472 3341 3426 
Okt. 3 231 3 447 3434 3 368 3837 3 909 3 582 3 229 3 702 3 817 3 488 3380 3 432 

1960 Jan. 3264 3468 3460 3 386 3 965 4031 3 797 3296 3 761 3941 3534 3365 3449 
April 3391 3618 3 617 3 440 3 915 3 951 3831 3444 3 735 3 967 3631 3445 3675 

Frauen 
1976 D 1 570 1 732 1 731 1 892 1 901 1 914 193a 1 597 1 838 1918 1 858 1728 1 722 
1976 D 1 681 1 869 1 861 2 010 2030 2 028 2109 1 676 2029 2058 1 997 1831 1 847 
1977 D 1 809 2004 2008 2164 2152 2136 2 256 1 806 2 244 2157 2148 1 953 1 986 
1978 D 1 926 2127 2133 2 286 2 276 2 260 2378 1 826 2377 2 293 2 291 2063 2107 
1979 D 2050 2 266 2 259 2 396 2408 2 387 2 614 2008 2 632 2 414 2 421 2179 2 229 

1978 Juli 1 947 2152 2155 2 323 2 293 2 290 2393 1 729 2362 2295 2314 2093 2127 
Okt. 1 958 2162 2164 2 319 2 302 2 292 2384 1919 2 435 2 280 2 324 2099 2135 

1979 Jan. 1 986 2183 2186 2 329 2 354 2 316 2 516 1 920 2466 2 401 2349 2110 2161 
April 2027 2 243 2 248 . 2 361 2 362 2 322 2 511 2016 2 501 2 397 2 404 2136 2 242 
Juli 2067 2 272 2 274 2421 2 444 2451 ·2 517 2024 2 502 2401 2437 2196 2 237 
Okt. 2 078 2 283 2 285 2 427 2430 2 405 2 512 2026 2601 2440 2450 2 222 2 246. 

1980 Jan. 2106 2 305 2 308 2436 2499 2 472 2659 2040 2 537 2 536 2476 2 237 2 267 
April 2160 2 394 2 400 2489 2 501 2 461 2 679 2 055 2 633 2 537 2 619 2 276 2 416 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien Investitionsgüterindustrien 

NE- Mine- Sägewerke 1 Holzschliff, 1 Gummi· u. Stahl· 
Jahr 11 Metall- ralöl- Chemische Chemie- und holz- Zellstoff, asbest· 

ZU· 
und 1 Ma· 1 Stra~n- 1 Schiff· 1 Luft· Monat erzeu- verar- lndu- faser· bear· Papier u. verar· sammen Leicht· schinen· 7> fahrzaug- fahrzeug· 

gung S) beitung strle el industrle beitende Pappe erz. beltende meta II· 
Industrie ~ bau 

Männer 
1975 D 2 553 3116 2 741 2 697 2 365 2 679 2481 2 641 2 679 2 686 2 935 2 523 2713 
1976 D 2 788 3 347 2 921 2 896 2 532 2 942 2 670 2846 2 848 2 776 3181 2667 2868 
1977 D 3021 3 538 3129 3111 2 703 3120 2 859 3069 3049 2 999 3421 2888 3099 
1978 D 3199 3 770 3318 3318 2 866 3 329 3031 3239 3 205 3160 3627 3025 3 291 
1979 D 3402 4044 3 503 3460 3043 3 649 3185 3454 3 410 3 367 3844 3 247 3 501 

1978 Juli 3237 3•786 3347 3335 2874 3299 3 066 3 276 3 237 3195 3697 3071 3320 
Okt. 3259 3 809 3355 3334 2904 3400 3073 3 288 3 264 3207 3680 3081 3336 

1979 Jan. 3 280 3 983 3397 3370 2 907 3 478 3099 3 311 3 266 3 240 3675 3056 3359 
April 3394 4010 3 474 3426 3034 3 506 3140 3457 3398 3370 3 866 3196 3484 
Juli 3427 4064 3 629 3 509 3065 3 531 3210 3 479 3433 3384 3 900 3254 3 527 
Okt. 3439 4084 3 642 3481 3095 3625 3 228 3 493 3461 3404 3864 3354 3 552 

1980 Jan. 3473 4316 3 693 3 560 3100 3 764 3 264 3 507 3472 3427 3867 3309 3 506 
April 3 651 4348 3 645 3 683 3 243 3 789 3 278 3 735 3 688 3 649 '4107 3586 3 748 

Frauen 

1975 D 1 733 2168 1 950 1 912 1469 1 727 1 698 1 727 1 746 1 678 1 901 1 544 1720 
1976 D 1 902 2364 2 092 2 073 1 559 1 896 1830 1 861 1 857 1 812 2040 1 652 1 861 
1977 D 2064 2 625 2 250 2 261 1 668 2 001 1 967 2015 1998 1 960 2 203 1 818 2030 
1978 D 2172 2 721 2402 2411 1 789 2170 2090 2136 2126 2072 2 343 '-"1 941 2169 
1979 D 2304 2 920 2 534 2 550 1891 2296 2 203 2 266 2 241 2 201 2484 2068 2 279 

1978 Juli 2191 2 742 2426 2433 1 602 2150 2126 2169 2137 2095 2371 1 963 2 200 
Okt. 2 209 2 757 2436 2443 1 797 2 238 ~ 118 2164 2152 2 098 2374 1 980 2 202 

1979 Jan. 2 236 2 866 2463 2456 1 824 2 251 2161 2166 2176 2127 2387 1 992 2 201 
April 2 299 2903 2 613 2 525 1 876 2 267 2166 2271 2 262 2 208 2485 2067 2270 
Juli 2319 2 922 2 564 2 671 1 901 2 272 2 220 2 279 2250 2213 2 502 2072 2 303 
Okt. 2323 2 945 2 562 2 588 1 920 2 364 2 234 2 286 2 258 2 219 2 610 2096 2 299 

1980 Jan, 2349 3 024 2 586 2 699 1 983 2398 2 251 2305 2 284 2239 2 522 2102 2 299 
April 2478 3 037 2 600 2 608 2036 2405 2 261 2448 2422 2380 2673 2 213 2437 

Fußnoten siehe folgende Seite. 

528* Wirtschaft und Statistik 811 



Jahr 1l 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1978 Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1978 Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 

Jahr' 1 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1978 Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1978 Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, 
Handel, Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 

DM 
Investitionsgüterindustrien Verbrauchsgüterindustrien 

EBM-
Fein- Waren- Musik- Papier-mechanische Industrie, instru- Druckerei- Kunst-

Elektro- und Stahlver- Fein- Holz· menten-, und und stoff- Leder-
technische optische formung, zu- keramische Glas- verar- Spiel-, pappe- Verviel- verar-

erzeugende 1 verar-sammen Industrie beltande verar-Industrie BI sowie Ober· Industrie Industrie Schmuck- beltende fältlgungs· beitende beltende 
Uhren- flächenver- W11ren- Industrie Industrie 

Industrie Industrie edlung und Industrie 8 1 
Härtung 

Männer 

2638 2440 2 475 2425 2338 2405 2410 2 372 2474 2 734 2469 2389 2 201 
2844 2646 2670 2 595 2 519 2 563 2614 2 634 2645 2 878 2652 2 535 2 321 
3068 2 853 2 888 2 778 2 707 2 786 2 780 2 707 2833 3100 2 837 2702 2479 
3 228 3017 3033 2942 2 865 2984 2 931 2 873 2994 3274 3010 2 897 2630 
3452 3 200 3 215 3124 3033 3167 3114 3031 3181 3460 3 200 3094 2 819 

3270 3 047 3058 2967 2 880 2986 2945 2902 3010 3 297 3048 2942 2651 
3 276 3056 3080 2989 2 904 3045 2966 2916 3035 3321 3048 2932 2650 
3 302 3 076 3101 3025 2 946 3115 3004 2941 3074 3338 3096 3035 2 737 
3455 3 205 3 217 3086 2995 3113 3107 3029 3178 3414 3181 3046 2779 
3476 3226 3 224 3144 3056 3169 3124 3038 3195 3486 3 216 3086 2 827 
3492 3 228 3 255 3173 3074 3 218 3157 3068 3 221 3 518 3 242 3152 2872 
3 504 3 264 3274 3206 3128 3312 3191 3112 3263 3 517 3281 3246 2956 
3 740 3 454 3481 3 303 3198 3 312 3367 3212 3410 3699 3369 3330 3003 

Frauen 

1 757 1 675 1 630 1 586 1 597 1 567 1 462 1 557 1610 1 732 1 601 l 669 1402 
1 891 1 803 1 762 1 696 1 741 1 691 1 676 l 664 1 716 1831 1 740 l 683 1 600 
2052 l 941 1 905 1 824 1 876 1831 1683 1 806 1 849 1 982 1 866 1 782 1637 
2167 2 059 2015 1940 1999 1961 1 794 1918 1956 2107 1984 1 879 l 726 
2304 2168 2129 2 059 2121 2 084 1 926 2018 2067 2 231 2100 2024 1843 

2194 2083 2038 1961 2015 1957 1805 1943 1969 2135 2011 1 902 l 739 
2 202 2 082 2037 1973 2 024 2 005 1822 1928 1979 2137 2009 1897 l 740 
2 219 2092 2064 1 997 2063 2033 l 857 1 949 2004 2147 2037 1972 l 801 
2311 2175 2133 2029 2100 2061 1919 2019 2071 2193 2086 1 977 1838 
2 318 2183 2142 2078 2 133 2088 l 938 2 025 2073 2264 2109 1999 l 848 
2327 2183 2142 2090 2147 2121 1 949 2 041 2088 2 266 2131 2094 l 863 
2346 2 202 2160 2120 2188 2166 1979 2069 2112 2 285 2153 2144 l 932 
2494 2 337 2 290 2168 2 213 2174 2088 2133 2 227 2 385 2213 2 208 1960 

Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs· und Handel, Kreditinstitute und 
Genußmlttalindustrien Versicherungsgewerbe 

1 1 

darunter Hoch- darunter 
Schuh· Textil- 8eklei· und 

1 
Kredit- u. dungs· Brauerei- Tabak- Tiefbau 3) Groß- Einzel· sonstige Ver-zu- Brot- verar- zu- siehe-industrie sammen Industrie und beltende mmmen Finan- rungs-Mälzerei Industrie handel zierungs- gewerbe Institute 

Männer 

2172 2 343 2275 2426 2327 2581 2 537 2832 2190 2 213 1999 2280 2387 
2 319 2 510 2427 2 592 2409 2 756 2 776 2975 2330 2 363 2124 2 408 2636 
2484 2 668 2 589 2 758 2 533 2922 2944 3138 2480 2 513 2 270 2 555 2706 
2627 2 822 2761 2928 2671 3094 3160 3331 2627 2663 2410 2 691 2869 
2803 2985 2942 3111 2 827 3282 3388 3544 2 801 2 852 2 574 2 842 3044 

2622 2 858 2786 2923 2696 3081 3168 3385 2647 2678 2421 2 725 2905 
2665 2 878 2 818 2999 2 716 3159 3218 3418 2671 2 708 2452 2729 2923 
2769 2 896 2847 3012 2 720 3 217 3 298 3394 2 710 2747 2496 2761 2951 
2792 2918 2 877 3064 2765 3232 3334 3407 2 764 2804 2 549 2 806 3010 
2 803 3021 2970 3110 2 853 3 274 3394 3604 2813 2 848 2 588 2868 3072 
2 825 3036 2 997 3182 2 891 3344 3454 3645 2 855 2 928 2610 2 877 3083 
2954 3049 3015 3191 2901 3383 3479 3591 2907 2994 2669 2902 3114 
2991 3069 3058 3 254 2969 3402 3,559 3641 2995 3065 2 720 3028 3286 

Frauen 

1372 l 580 1 596 1663 1 541 1894 1 845 1 726 1 472 1497 1 279 1 742 1 781 
l 464 1688 . 1697 1 778 1 656 2 037 2009 1828 1573 1 599 1362 l 858 1 901 
1 555 1 807 1 822 1903 1 746 2178 2159 1942 1689 l 712 1461 1991 2054 
1 656 1 917 1944 2026 1 852 2306 2347 2056 1799 1 813 l 565 2093 2191 
1 770 2 038 2055 2142 1 988 2428 2 500 2187 1 919 1939 1667 2 204 2330 

1 663 1 943 1976 2034 1 885 2 287 2362 2095 1 820 1822 1 582 2127 2227 
1 672 1 955 1 995 2067 1 890 2352 2406 2107 1 831 1 834 1 595 2122 2 236 
1 761 1 976 2002 2 078 1 924 2 386 2416 2114 1 860 1 875 l 622 2146 2 247 
1 761 1 982 2012 2114 1 960 2394 2440 2128 1 890 1913 1638 2175 2298 
1 769 2066 2077 2148 2005 2411 2498 2 219 1 937 1 947 1681 2233 2359 
1 782 2 074 2087 2182 2021 2484 2 575 2 229 l 949 1976 1695 2226 2360 
1 895 2086 2122 2199 2031 2 529 2 598 2 251 1980 2007 1 727 2 262 2372 
l 896 2089 2125 2248 2 058 2 523 2 603 2 272 2043 2071 1746 2356 2 518 

Siehe auch Fachserie M. Reihe 16/ll;ebJanu~,r 1977Fachserle16. Reihe 2.2. 
1) 0 errechnet aus 4 Erheburtgimonaten. - 2} Einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. - 3) Einschl. Handwerk. - 41 Sowie Salinen. - 6) Einschl. NE - Metallgießerei. - 61 Ohne Chemlafaser[ndu-
strle. - 7) Ohne Herstellung von Büromaschinen sowie ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung. - 8) Ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die euto-
matlsche Datenvararbeltung. - 9) Und Spartgeräte-lndustrla. 
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Jahr 11 
Monat , 

1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1977 April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Jull 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1977 April 

Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1977 April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1977 April 
Juli 
'Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

umbaslert auf 1976 = 100 

Produzierendes Gewerbe 21 Bergbau 
einschl. 

Erfaßte Hoch· u, - Energie-- Gewinnung 
Tiefbau, Kali· 

Wirt· einschl. Produ· Ver· Wirtschaft Stein· Braun· und v. Erdöl, 
schafts- Handel, Hoch· zierendes arbeitendes und kohlen· und Erz· Steinsalz· Erdgas 
bereiche Kreditlnsti· und Gewerbe 21 Gewerbe 21 Wasser· zusammen bergbau Pech· u.ä. 

Insgesamt tute und Tiefbau versorgung und kohlen- bergbau bergbau sowie 
Versiehe- Kokerei bergbau sowie Sonstiger 

rungs· Salinen 
Bergbau gewerbe 

Arbeiter 31 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
100,1 100,0 100,0 100,1 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 tOO,O 100,0 99,9 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 J00,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 · 100,0 99,8 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
99,9 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
99,9 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 

Tarifliche Stundenlöhne 
94,7 94,6 94,7 94,7 95,6 93,8 94,2 89,8 93,8 93,7 93,8 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
106,9 107,2 107.4 107,6 105,9 106,0 105,8 106.4 107,6 106,7 106,0 
112,7 112,8 112.4 112.4. 111.4, 111,8 111,5 1M,6 112,7 113,7 114,6 
119,0 119,2 118,3 118,3 116,2 118,2 118,0 119,1 118,6 119,0 120,7 

106,2 106,2 107,0 107,2 106,1 103,3 102,6 106,5 107,8 104,9 105,8 
108,6 108,8 108,6 108,6 107,8 108,6 109,1 106,6 107,8 104,9 106,8 
108,8 109,1 108,8 108,8 107,8 108,9 109,1 106,6 107,8 112,1 106,8 
109,7 109,9 109,7 109,8 107,9 109,2 109,1 107.4 . 107,8 112,1 112,2 
111,6 111.4 111,6 111,7 111,7 109,8 109,1 112,3 114,3 112,1 113,7 
114,7 114,8 113,9 113,9 '112,9 113,8 113,9 113.4 114,3 112,9 113,9 
114,9 115,0 114,2 114,2 112,9 114,2 113,9 113.4 114,3 117,7 118.4 
116,6 117,0 116,5 116,7 112,9 114,8 113,9 118,7 117,5 117,7 118,5 
118,1 118,1 117,9 118,1 116.4 114,9 113,9 119,2 119,0 117,7 119.4 
120,6 120,7 119,2 119,1 117,7 121.4 122,1 119,2 119,0 117,7 119,8 
120,8 121,0 119,5 119.4 117,7 121,8 122,1 119,2 119,0 122,9 126,0 
121.4 121,7 120.4 120,3 117,7 122,6 122,1 125,6 119,6 122,9 125,0 
125,9 125,8 125.4 125,6 123,5 122,9 122,1 127,6 127,6 122,9 126.S 

Angestellte 3 1 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,2 100,1 100,1 100,0 100,0 100,0 100,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 ·100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 00,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 -100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 .100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Tarifllche Monatsgehälter 

95,0 94,6 94,6' 94,7 94,7 95,8 93,6 93,6 93,5 94,7 93,8 94,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
106,5 ·106,9 107,1 107,2 107,3 105,8 106,9 106,9 106,1 106.4 106.4 104.2 
111,8 112,4 112,0 112,0 112,1 111,1 111,8 111,7 111,1 110,6 113,3 112,7 
117,3 118,1 117,8 117,8 118,0 115,9 117,1 116,8 118,3 115,4 118.4 118,7 

106,7 106,8 106,7 107,1 107,2 106,4 ' 103,3 102,7 106,0 107,1 104,6 104,2 
107,9 108,3 108,3 108,2 108,2 107.4 108,3 109,1 106,1 107,1 104,~ 104,2 
108,1 108,6 108,5 108,5 108,5 107,7 108,7 109,2 106,1 107,1 111, 104.2 
1,08,7 109,3 109,3 109,3 109,4 1.07,7 109,3 109,2 107,1 107,1 111,9 111,3 
111,7 111,9 111,2 111.4 111.4 111,7 109,9 109,2 111,8 111,6 111,9 111,3 
113,3 114,0 113,7 113,6 113,6 112,4 113,6 114,1 112,7 111,6 112.4 111,3 
113,6 114,2 113,9 113,8 113,8 112,6 114,2 114,1 112,7 111,6 117,1 117,0 
114,6 115,6 116,1 116,1 116.4 112,7 114,9 114,1 118,3 113,7 117,1 117,0 
117,6 118,1 117,6 117,7 117,9 116.4 114,9 114,1 118,3 115,9 117,1 117,0 
118,5 119,3 118,7 118,6 '118,6 117,1 118,9 119,4 118,3 116,9 117,1 117,0 
118,6 119,6 119,0 118,8 118,9 117,3 119,7 119.4 1J8,3 115,9 122.4 123,8 
118,9 119,9 119,5 119,4 119,5 117,3 120,4 119,4 126,2 116,2 122.4 123,8 
124,7 126,3 124,6 124,8 126,0 123,7 120,7 119,4 126,0 123,8 122.4 123,8 

• 1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende - 21 Ohne Herstellung und Verarbeitung von Glas, Baugewerbe. - 31 Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

umbaslert auf 1976 = 100 

Herstellung von Grundstoffen und Produktionsgütern Herstellung von 
Chemische Gewinnung Investitionsgütern 

Jahr 11 Industrie Her- Gummi· und Ver- Elsen· NE· Metell· Zell· 
(ohne Her· stellung Mlneralöl· und arbeitung und Säge- und stoff·, Stahl· Monat zusammen stellung von ver· Asbest· von Stahl· erzeugung Hoizbear· Papier· und Maschinen· 

von Chemie- arbeltung ver· Steinen erzeugung und beitungs- und Pappe- zusammen Leicht· bau -giaßerel werke Chemie- fasern arbeltung und 21 erzeugung meta II bau 
fasern) Erden 

Arbeiter 31 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
1975 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,1 100,0 100,0 100,1 100,0 100,0 100,0 100,0 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1978 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1979 D 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1977 April 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 1QO,O 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Juli 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Okt. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1978 Jan. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
April 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Juli 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Okt. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1979 Jan. 119,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
April 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Juli 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Okt. 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1980 Jan. 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
April 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Tarifliche Stundenlöhne 

1976 D 94,3 93,3 93,1 93,7 93,0 94,2 96,3 96,2 93,0 94,6 96,1 94,8 96.4 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 107,2 107,3 107,3 106,9 107,1 106,3 107,7 108,2 108,8 106,2 108,2 107,7 108,3 
1978 D 112,1 112,8 112,9 112,8 112,8 112,7 111,0 111,8 112.4 112,7 112.4 112,0 112,2 
1979 D 117,8 117,6 117,8 117,8 117,6 119.4 117,0 118,2 119,6 118,6 118,6 118,1 118.4 

1977 April 107,1 107,9 107.4 107,1 106,1 105,3 107,7 108,3 107,8 104,6 108,6 107,7 108,5 
Juli 108.4 109,7 109,9 108,0 109,8 108,8 107,7 108,6 107,8 104,7 108,6 108,6 108,6 
Okt. 108,8 109,7 109,9 109,9 110,1 108,8 107,7 108,6 108,0 110,9 108,6 108,6 108,6 

1978 Jan. 109,2 109,7 109,9 110,1 110,1 109,0 108,4 109,2 109,7 110,9 109,8 109,6 109,7 
April 111,6 113,0 112,8 112,8 111,1 111,7 110,6 110,7 112,9 111,1 111,7 110.9 111,3 
Juli 113,6 114,2 114.4 113.4 114,9 115,0 112,4 113,7 113,0 111,7 114,0 113,7 113,8 
Okt. 113,~ 114,2 114.4 114,9 114,9 115,0 112,4 113,7 114,0 117,2 114,0 113,7 113,8 

,979 Jan. 115,8 114,2 1 114.4 114,9 116,0 115,5 116,8 117,6 115,6 117,2 117,7 117,0 117,9 
April 117,6 117,7 117,6 117,7 116,0 118,3 117,0 118,3 120,7 117,2 118,7 118,1 118,6 
Juli 118,7 119,0 119,2 118,3 119,7 121,9 117,0 118.4 120,8 117,2 118,8 118,6 118,6 
Okt. 119,0 119,0 119,2 120,3 119,7 121,9 117,0 1111.4 121,2 122,9 118,8 118,6 118,6 

980 Jan. 119,6 119,0 119,2 120,3 119,7 122,0 118,0 119,3 123,7 122,9 119,7 119,6 119,6 
April 123,7 119,0 119,2 120,3 119,9 126,8 126,7 127,0 130,1 123,2 127,6 126,6 127.4 

' 

Angestellte 3 > 

Tarifliche Wochenarbeitszelten 
975 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,1 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 ·100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
'978 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
979 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

'977 April 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Juli 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0- 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Okt. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

978 Jan. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
April 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Juli loo,o 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 . 100,0 
Okt. 00,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

'979 Jan. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
April 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Juli 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Okt. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 .100,0 100,0 

'980 Jan. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
April 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Tarifliche Monatsgehlilter 
976 D 94,1 93.4 93,2 93,7 93,7 94,6 94,9 94,8 92,8 94.4 95,2 94,9 96,1 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 107,1 107,0 106,9 106,5 106,0 106,2 107,6 107,7 108,3 106,2 107,9 107,5 107,8 
1978 D 112,0 112;6 112,6 112,6 111,7 112,1 111,0 111,6 112,6 112,6 111.9 111,6 111,7 
1979 D 117,3 117,3 117,2 117,7 116,6 118,1 117,0 117,9 118,7 118,3 118,1 117.9 118,0 

1977 April 107,1 107,6 106,9 108,3 104,0 106,5 107,6 108,0 106,9 104,6 108,1 107,6 108,1 
Juli 108,5 109,3 109.4 107,9 108,3 108,6 107,6 108,2 106,9 104,6 108,3 107,7 108,1 
Okt. 108,8 109,3 109.4 109,1 109,0 108,5 107,6 108,2 107,2 110,8 108,3 107.9 108,1 

1978 Jan. 109,1 109,3 109.4 110,0 109,1 108,6 108,6 109,1 110,6 110,8 109.3 109,2 109,1 
April 111,7 112,9 112,6 112,2 110,0 111,3 110,6 110.4 113,0 110,9 111.2 110,4 110,9 
Juli m:~ 114,1 114,1 113,3 113,9 114,3 112.4 113,4 113.2 111,4 113,6 113,2 113,4 
Okt. 114,1 114,1 114,9 113,9 114,3 112.4 113.4 113,6 116,9 113,6 113,2· 113.4 

1979 Jan. 115,1 114,1 114,1 114,9 114,0 114,6 116,8 117,1 114.4 116,9 117.4 117.4 117,6 
April 117,3 117,6 117,2 117,1 114,9 117.4 117,0 118,1 119,8 116,9 118,3 117,8 118,2 
Juli 118,3 118,8 118,8 118,3 118,8 120,2 117,0 118,2 120,1 116,9 118.4 118,1 118,2 
Okt. 118,6 118,8 118,8 120,3 118,8 120,2 117,0 118,2 120,4 122,6 118.4 118,1 118,2 

1980 Jan. 118,9 118,8 118,8 120,3 118,8 120.4 117,6 118,8 123,0 122,6 119,1 118,7 118,9 
April 121,9 118,8 118,8 120,3 118,8 124.4 126.4 126,9 128,9 122,7 126,9 126,1 126,8 

,1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten. Stand Jeweils Monatsende. - 2) Elsen- u. Stahlerzeugung (einschl. ·halbzeugwerke), Eisen-, Stahl· u. Tempergfeßerel, ZJeherelen u. Kaltwalzwerke, Stahlverformung, Ober-
flächenveredlung u. Härtung, a. n. g. - 3) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Jahr 11 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1977 April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jen. 
April 

1975 D 
1978 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1977 April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 

1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

_ 1979 D 

1977 April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1977 April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 

Indizes der tariflichen Wochenarb~itszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

umbaslert auf 1976 = 100 

Herstellung von Investitionsgütern Herstellung von Verbrauchsgütern (ohne Herstellung u. Verarbeitung von Glas) 
Fein- Herstellung 

mechanik von Musik-
Straßen- u. Optik; Herstellung Kunst- instrumen- Holz- Papier- Druckerei 
fahrzeug- Schiff- Luftfahr- Elektro- Herstellung zusammen stoff- Fein- ten, Sport- und Pappe- und 

bau zeugbau technik und von ver- keramik geräten, ver- Verviel-bau EBM-Waren arbeitung ver-
Reparatur arbeitung Spiel- und arbeitung fältigung 

von Schmuck-
Uhren waren 

Arbeiter 21 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
100,1 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 - 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 .100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Tarifliche Stundenlöhne 
95,2 96,1 96,2 95,1 95,3 95,1 94,3 93,9 94,3 93,6 92,7 95,0 95,8 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
108,1 109,1 108,1 108,2 108,5 108,2 106,7 107,3 106,5 107,9 106,5 107,9 108,7 
112,8 113,0 112.4 112,4 113,0 111,8 112,7 112,4 112,8 112,5 112,8 113,5 114,4 
118,9 119,2 118,5 118,5 118,8 118,3 118,3 117,9 118,3 118,8 119.4 118,6 119,8 

108,8 109,1 109,2 108,6 108,9 108.4 106,4 106,7 104,4 108,8 106,5 107,9 110,3 
108,9 109,1 109,2 108,5 108,9 108,!I 108,5 108,7 108,6 109,0 105,7 108,1 110,3 
108,9 109,1 109,2 108,6 108,9 108.4 108,8 109,6 109,4 109,4 107,4 108,8 110,3 
109,7 109,1 109,4 110,2 110.4 109.4 110,4 110,1 110,4 110,0 111,5 112,6 110,3 
112,8 114,2 111,3 111,7 112,9 110,5 111,6 111,3 110,7 111,1 112,7 113,5 115,7 
114,4 114.4 114.4 113,9 114,3 113,7 114,3 113,8 114,6 114,3 113,1 113,6 115,7 
114.4 114.4 114.4 113,9 114,3 113,7 114,5 114.4 115,5 114,7 113,9 114,3 115,7 
117,3 119,2 116,4 117,9 118,0 117,9 115,9 116,0 116,2 116,1 117,0 117,6 115,7 
119.4 119,2 119,2 118,7 119,0 118.4 117.4 117,3 116,6 119.4 119,7 118,5 121,1 
119,5 119,2 119,2 118,7 119,1 118,4 119,7 118,8 119,7 119,6 120,0 118,5 121,1 
119,5 119,2 119,2 118,7 119,1 118.4 120,0 119,6 120,8 120,0 120,8 119.2 121,1 
120,3 120,1 120,1 119,7 120,0 119,4 121,6 120,5 121,8 121,3 125,3 119.2 121,1 
128,2 128,1 128,1 127,6 127.4 127.1 124,2 122,8 121,8 125,2 128,5 126,6 129,6 

Angestellte 2 1 

Terifliche Wochenarbeitszeiten 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,1 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 1QO,O 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 

Tarifliche Monatsgehälter 
95,1 96,1 95,4 95,1 95,5 94,9 94,3 93,8 93,9 94,1 92,8 94,8 95,4 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
107,8 108,8 108,0 107,9 108,2 107,7 106,6 105,8. 106,6 108,1 106,1 107,0 108,1 
112,3 112,9 112,3 112,0 112,5 111,4 112.4 112,2 112,7 112,5 112,7 112,6 113,8 
118,6 119,0 118,4 118, 1 118.4 118,0 117,9 117,7 118,0 118,8 118.4 - 117,8 119,0 
108,2 108,8 108,9 108,3 108,5 107,9 105.4 106,5 104,9 109,2 106,3 105,9 108,9 
108,6 108,8 108,9 108,3 108,5 107,9 108,5 107,3 109.4 109.2 106.4 107,0 110,0 
108,5 108,8 108,9 108,3 108,5 107,9 108,8 109,2 109.4 109.2 106,6 108,4 110,0 
109,2 108,8 108,9 109,6 109,8 108,8 110,0 110,1 109,8 109,4 111,6 111,5 110,0 
112, 1 114,2 111,7 111,3 112,6 110,1 111,2 111,5 110,8 111.4 112,8 112.4 114,1 
114,0 114,2 114,2 113,6 113,8 113.3 114,1 112,9 115,0 114,5 113,1 112,7 115,5 
114,0 114,2 114,2 113,6 113,8 113,3 114.4 114,3 115,0 114,6 113,3 113,9 115,5 
117,0 119,0 116,7 117,2 117,7 117,5 115,3 115,5 115.4 116,5 114.4 116,7 115,5 
118,8 119,0 119,0 118.4 118,6 118,1 117,1 117,3 116,6 119,5 119,3 117,6 119,6 
119,0 119,0 119,0 118,4 118,6 118,1 119,5 118,0 120,0 119,5 119,8 117,7 120,5 
119,0 119,0 119,0 118.4 118,6 118,1 119,8 119,9 120,0 119,6 120,0 119,0 120,5 
119,6 119,7 119,7 119,0 119,2 118,7 120,9 120,8 120.4 120.4 124,1 119,0 120,6 
127,3 127,7 127,7 126,9 127,2 126.4 123,6 122,4 120,7 125,2 128,1 125,1 128,3 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand Jeweils Monat&ende - 2) Männliche und 'Neibllche Arbeiter bzw. 4ngeslellte. 
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Jahr 11 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1977 April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1977 April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1977 April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

980 Jan. 
April 

975 D 
976 D 
977 D 
978 D 
979 D 

977 April 
Juli 
Okt. 

978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

980 Jan. 
April 

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

umbaslert auf 1976 = 100 

Herstellung von Verbrauchsgütern Nahrungs- und Genußmittelgewerb<! Baugewerbe (ohne Spezialbau, 
(ohne Herstellung und Verarbeitung von Giss) darunter Stukketeurgewerbe, Gipserei und 

Verputzerei, Bauhilfsgewerbe) 
Herstellung, Leder· Herstellung Ausbau· verarbeltung Zurichtung (ohne und Textil· Bekleidungs· Getränke- Tabak· Hoch· gewerbe 

und. Reparatur zusammen (einschl. 
Veredlung Herstellung von gewerbe gewerbe her- ver- zusaryimen und Zimmerei 
von Leder von Schuhen stellung erbeitung Tiefbau und Schuhen) Dachdeckerel) 

Arbeiter 21 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,1 100,1 100,5 100,0 100,0 100,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 

Tarifliche Stundenlöhne 
95,3 94,0 94,8 94,5 94,5 94,1 94,4 94,0 94,6 94,5 94,6 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
105,9 104,9 105,9 106,0 105,9 106,7 107,2 106,8 106,3 106,4 106,0 
118,0 109,9. 112.4 112, 1 111,9 113,3 113,0 113,1 114,6 114.9 113,4 
124,9 116,1 119,1 117,3 116,9 119,1 118,7 119,0 122,9 123,6 120,6 

105,9 104,7 106,9 102,6 102,6 105,7 105,5 106,6 102,7 102,5 103,4 
106,9 105,0 105,9 109,3 109,2 107,8 106,1 109,1 110,0 110,2 109,0 
105,9 105,0 106,9 109,3 109,2 109,8 111,6 109,1 110,0 110.2 109.2 
118,0 109,2 112,2 109,3 109,3 110,5 111,7 109,1 110,5 110,6 109,9 
118,0 109,9 112,4 109,3 109,3 112,6 111,8 113,0 110,6 110,6 110,6 
118,0 110,2 112,4 114,8 114,5 114,2 112,2 116,1 118,6 119,1 116,6 
118,0 110,2 112,4 114,8 114,6 115,8 116,4 115,1 118,6 119,1 116,7 
124,2 114,9 118,3 114,8 114,6 116,5 117,3 115,1 118,7 119,1 116,8 
124,2 114,9 118,5 114,8 114,6 118,4 117,3 118,9 118,8 119,1 117,7 
125,5 115,2 119,7 119,8 119,2 119,8 117,7 120,9 127,0 127,9 123,7 
126,6 115,2 119,7 119,8 119,3 121,7 122,6 120,9 127,1 127,9 123,8 
133,1 126,9 126,3 120,1 119,3 122,6 123,5 120.9 127,1 127,9 123,9 
133,1 125,9 126,5 120,1 119.4 125,3 123,7 126,1 127.4 127,9 126,3 

Angestellte 21 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,3 100,2 100,3 100,0 100,0 100,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100.g 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100, 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99.9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 ~oo.o 100.0 100,0 100.0 99,8 100,0 99,7 100,0 100.0 100,0 

Tarifliche Monatsgehälter 

95,2 93,4 94,8 94,5 94,4 94,2 94,2 94,3 94,5 94,6 94,4 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
105,9 104,6 106,7 106,9 106,9 106,3 106,1 106,4 105,8 105,7 106,2 
111,7 108,8 '110,9 111,9 112,3 112,7 112,7 113,2 112,1 112,1 112,4 
117,7 117,0 118,5 117,0 117,9 118,5 118,4 119,0 118,0 117.9 118,2 

105,9 104,6 107,2 102,6 102,9 105,8 104.S 106,2 102,7 102,5 103,7 
105,9 104,6 107,2 109,2 108,8 107,0 105,1 107,8 108,9 108.9 108,6 
105,9 104,6 107,2 109,2 109,0 108,9 110,4 109,6 108,9 108,9 109,2 
111,7 108,1 108,9 109,3 109.4 110,3 111,1 110,3 109,1 109,0 109,4 
111,7 108,1 110,8 109,3 109.4 112,3 111,7 112,3 109,2 109,0 110,1 
111,7 109,5 111,9 114,5 115,0 113,3 111,9 114.4 115,0 116,1 114,9 
111,7 109,5 111,9 114,5 115,3 114,8 116,1 115,6 115,1 115,1 115.2 
117,7 114,1 118,1 114,5 115,3 116,1 116,7 116,3 115.2 115,1 115,7 
117,7 117,9 118,1 114,5 115,3 118,2 117,2 118.2 115,2 116,1 116,0 
117,7 117,9 118,9 119,4 120,3 119,1 117,4 120,2 120,7 120,7 120,4 
117,7 117,9 118,9 119,4 120,5 120,7 122,1 121.4 120,7 120,7 120,7 
124,5 125,6 126,0 119,4 120,5 121,0 122,6 121,4 120,7 120,7 120,8 
124,5 125,6 126,0 119,4 120,5 125,4 123,7 125,1 120,9 120,7 122,0 

J Durchschnitt aus 4 Monmwenen, Stand jeweils Monatsende. - 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Jahr11 
Monet 

1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1977 Aprn 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 

1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1977 April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1977 April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt: 

1980 Jan. 
April 

1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1977 April 
Juli 
Okt. 

1918 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

umbaslert auf 1976 = 100 

Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe Verkehr und Nachrichtenübermittlung 

Kredit· Binnen· Aus Dienst· 
und Versiehe- schiffahrt, Übriges lelstungen: 

Groß· Handels- Einzel· sonstige zusammen Deutsche Straßen· -wasser- Verkehrs· Deutsche Friseur-zusammen handel vermlttlung handel Flnanzie- rungs· Bundesbahn verkehr streßen Bundespos1 gawerbe gewerbe gewerbe 
rungs- und 

Institute ·häfen 

Arbeiter 21 

Terifllche Wochenarbeitszeiten 
100,1 100,0 100,2 ~~"5 100,0 101.4 101.4 100,0 100,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 99,8 99,8 100,0 100,0 
99,9 100,0 99,9 99,7 100,0 99,2 99,3 100,0 97,6 
99,9 100,0 99,9 99,3 100,0 98,1 98,3 100,0 96,7 

100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 99,8 99,8 100,0 100,0 
100,0 100,0 99,9 99,9 100,0 99,7 99,7 100,0 100,0 
100,0 100,0 99,9 99,9 100,0 99,6 99,7 • 100,0 100,0 
100,0 100,0 99,9 99,8 100,0 99,6 99,6 100,0 98,5 
99,9 100,0 99,9 99,8 100,0 99,5 99,6 100,0 98,6 
99,9 100,0 99,9 99,8 100,0 99.4 99.4 lOO,O 96,7 
99,9 100,0 99,9 99.4 100,0 98.4 98,7 100,0' 96,7 
99,9 100,0 99,9 99.4 100,0 98,3 98,6 100,0 96,7 
99,9 100,0 99,9 99,3 100,0 98,1 98.4 100,0 96,7 
99,9 100,0 99,9 99,2 100,0 97,9 98,1 100,0 96,7 
99,9 99,9 99,8 99,2 100,0 97,9 98,1 100,0 96,7 
99,9 99,9 99,8 99,0 100,0 97,3 97,6 100,0 96,7 
99,9 99,9 99,8 98,9 100,0 97,1 97,3 100,0 96,7 

Tarifliche Stundenlöhne 
94,6 94.4 94,6 96,6 96,3 93.4 93,6 ' 96,3 97,5 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
107,8 107,1 108,3 105,7 106,1 106,9 106,8 105,1 106,7 
114,3 113,1 116,2 111,0 109,9 113,3 112,9 109,9 114,1 
120,6 119,6 121,3 116,1 114,2 120,1 119.4 114,3 121,5 

107,6 107,1 107,9 106,7 106.4 107,2 107,2 106.4 106,6 
109,9 109,1 110.4 106,7 106.4 107.4 107,6 106.4 109,1 
110,1 109,3 110,7 106,8 106.4 107,6 107,6 106.4 109,9 
110,9 110,0 111,6 107,7 106.4 110,9 110,2 106.4 110.4 
114,0 112,6 114,9 111,9 111,0 113,6 113.4 111,1 111,6 
116,0 114,7 116,9 111,9 111,0 113,7 113,5 111,1 116,2 
116.4 115,1 117.4 112,3 111,0 115,1 114,6 111,1 118,3 
116,8 115,6 117,7 112,5 111,0 116,7 115,3 111,1 118,3 
120.4 '119,6 121,1 117,1 116,3 121.4 120,2 115,3 121,2 
122.4 121.4 123,1 117,3 116,3 121,7 121,1 115,3 122,1 
122,6 121,6 ' 123,3 117,3 116,3 121,7 121,1 116,3 124,3 
122,9 122,0 123,6 117,6 115,3 122,6 121,9 115,3 124,5 
128,6 127,8 129,2 125,6 122,3 132,4 131,6 122,3 128,6 

Angestellte 2 1 

T arifllche Wochenarbeitszelten 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,5 100,0· 101,0 100,0 100,8 100,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,6 100,0 99,8 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 99,3 100,0 99,6 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 ' 98,7 100,0 98,3 99,5 98,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,6 100,0 99,8 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,6 100,0 99,7 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,6 100,0 99,7 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,5 100,0 99,7 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,6 100,0 99,7 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 99.4 100,0, 99,6 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,3 100,0 98,8 100,0 99,1 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,8 100,0 98,6 99,5 98,2 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,7 100,0 98.4 99,5 98,1 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,6 100,0 98,2 99,5 97,9 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,6 100,0 98,1 99,5 97,9 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,3 100,0 97,7 99,5 97,4 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,1 100,0 97.4 99,5 97,1 100,0 

Tarifliche Monatsgehälter 
94,6 94.4 94.4 94,2 94,9 94,6 95.4 96,6 95,1 95,5 94,7 96,5 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
106,7 106,6 106,2 107,3 105,8 106,8 106,0 105,0 106.4 106,0 106,6 105,0 
113,0 112,9 112,6 114,3 111,0 113,0 111,1 109,8 111,6 111,4 112,0 109,8 
118,7 119,1 119,2 120,2 116,7 118,5 116.4 114,1 117.4 117.4 117,6 114,1 

107,2 107,1 107,2 106,7 107,2 108,6 107,0 106,3 107,3 106,6 107,6 106,3 
108,6 108.4 107,7 109,7 107,2 108,6 107,2 106,3 107,6 106,6 107,8 106,3 
108,8 1.08,6 107,9 109,9 107,2 108,6 107,2 106,3 107,5 106,6 107,8 106,3 
109.4 109,7 108,6 110,6 107,2 108,6 107.4 106,3 107,9 106,8 108,2 106,3 
113,3 112,9 113,6 113,8 112,2 114.4 112,3 110,9 112,7 112,9 113,2 110,9 
114,6 114,2 114,1 116,3 112,2 114,4 112,3 110,9 112,7 112,9 113,2 11.0,9 
114,7 114,6 114,2 116.4 112,2 114.4 112.4 110,9 113,0 112,9 113,2 110,9 
114,8 114,8 114,3 116.4 112,2 114.4 113,0 110,9 114,0 116,0 113,9 110,9 
119,2 119,7 120.4 119,8 116,9 119,9 117.4 115,1 118,5 117,9 118,7 116,2 
120.4 120,8 120,9 122,3 116,9 119,9 117,5 116,1 118,6 117,9 118,8 116,2 
120,5 120,9 121,0 122,3 116,9 119,9 117,5 115,1 118,6' 11?,9 118,8 116,2 
120,6 121,1 121,3 122,5 116,9 119,9 117,8 115,1 118,6 123,3 118,8 115,2 
127,0 127,3 127,9 127,1 125,1 128,7 124,7 122,2 126,0 126.4 126,0 122,2 

Gebiets-
körper· 
schatten 

100,0 
100 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

96,1 
100 
106,1 
110,0 
114,3 

106.4 
106;4 
106.4 
106,6 
111,1 
111,1 
111,1 
111,1 
115,3 
115,3 
115,3 
115,3 
122.4 

100,0 
100 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
1()(\,0 
100.0 

96,6 
100 
105,0 
109,8 
114,1 

106,3 
106,3 
106,3 
106,3 
110,9 
110,9 
110,9 
110,9 
115,2 
116,2 
115,2 
115,2 
122,2 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand Jeweils Monatsende. - 2} Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1970 = 100 

Landw. Waren und Dienstleistungen für dla laufende Produktion 
Jahr Betriebs- Futtermittel Nutz- Pflanzen- Brenn- und Treibstoffe 

Monat mittel Handels-
lnsgesam~ 

zusammen dünger zusammen Futter- Saatgut und schutz- zusammen Treib-
getrelde Zuchtvieh mittel stoffe 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-lsteuer 
1975 D 138,7 137,5 154,6 120,7 118,5 106.4 134,5 '144,1 158,3 181,7 
1976 D 147,8 147,7 157,5 137,0 130,2 142,9 138,7 143,7 167,9 197,7 
1977 D 152,0 151,1 153,8 140,3 131,9 161,8 144,3 121,5 168,4 194,9 
1978 D 151,6 148,8 153.4 129,9 128,0 139.4 144,8 116,8 171,1 194,4 
1979 D 157,6 154,5 166,2 131,2 127,9 136,2 144,8 115.4 202,2 262,8 
1979 April 166,1 163,3 167,6 130,7 131,6 136,4 146,2 115,4 194,3 239.4 

Mal 167,5 154,5 166,6 132,5 133,0 135,4 146,0 115.4 197,1 249,3 
Juni 158,4 165,5 154,5 134,0 134.4 135.4 142,0 115.4 206.9 273,9 
Juli 168,8 166,9 162,6 132,8 131,5 135.4 146,7 115.4 212,2 288,6 
Aug. . 169,1 166,0 152,9 131,3 123,6 135.4 147,9 116.4 213,0 294,8 
Sept. 159,1 155,9 153,6 130,9 122,1 135.4 146,5 115.4 212,4 293,1 
Okt. 169,0 155,8 154,8 130,7 122,6 134,2 145,0 116.4 210,2 289,0 
Nov. 159,8 156,6 165,7 131,4 124,5 134,9 146,7 115,4 211,8 290,2 
Dez. 160,5 157.4 156,7 132,3 126.4 134,9 147,0 116.4 214,6 295.4 

1980 Jan. 161,8 169,0 158.4 133,5 128,3 134,9 149.9 115.4 218,7 305,8 
Febr. 163,3 p 160,8 p 161,6 134,6 130,1 134,9 150.9 115.4 224,1 326,0 
März 164,0 p 161,6 p 163,2 134,8 131,3 138,5 161,2 116.4 224,0 328,2 
April 164,2 p 161,6 p 163,8 134,6 131,4 138,7 146,1 115,4 226.2 329,2 
Mai 166,1 p 162,6 p 164.4 135,1 131,6 138,7 147,2 115.4 230,3 335,7 
Juni 165.0 p 162,5 p 166.4 134,8 131,8 138,7 143.6 115.4 229,7 337,3 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1976 D 139,0 137,9 154,7 120,7 118,5 106.4 134,5 144,1 157,4 175,0 
1976 D 147,9 147,9 167,5 136,9 130,2 142,9 138,7 143,7 166,7 188,9 
1977 D 162,1 161,2 153,8 140,3 131.9 161,7 144,3 121,5 167,0 186,6 
1978 D 153,1 150,2 154,8 130,5 128,6 140,0 146,6 117.9 171,6 189,1 
1979 D 159,8 166,7 167,3 132,2 128,8 137,1 145,8 117,0 202.9 261,1 
1979 April 167,7 154,8 169,1 131.4 132,2 136,0 145,9 116,5 194,1 228,6 

Mai 169,1 166,0 167,0 133,2 133,7 136,0 146,7 116,6 196,8 237,4 
Juni 159,9 157,0 165,9 134,6 135,0 136,0 142,7 116,5 206,4 259,0 
Juli 161,6 168,6 155.4 134,1 132,7 136,6 147,1 117,5 213,7 275,5 
Aug. 161,9 158,7 155,6 132,6 124,8 136,6 149,2 117,6 214,5. 281,3. 
Sept. 161,9 158,6 156,3 132,1 123,2 136,6 147,9 117,5 213,8. 279,7 
Okt. 161,9 158,5 157,6 132;0 123,7 136.4 146.4 117,5 211,7 276,0 
Nov. 162,7 169.4 168,6 132,7 126,7 136,1 148,1 117,5 213,3 277,1 
Dez. 163.4 160,2 159,6 133,6 127,6 136,1 148,4 117,5 216,0 281,8 

1980 Jan, 164,7 161,7 161,3 134,8 129,6 136,1 161,4 117,5 220,1 291,0 
Febr. 166,3 p 163,6 p 164,6 135,8 131,3 136,1 162,3 117,6 225,3 309,0 
März 166,9 p 164,4 p 166,2 136,1 132,6 139,7 162,6 117,5 225,2 310,9 
April 167,1 p 164.4 p 166,7 136,9 132,7 139,9 146,5 117,5 227,4 311,9 
Mal 168,0 p 166,5 p 167,3 136,3 132,8 139,9 148,6 117,5 231.4 317,7 
Juni 168,0 p 166.4 p 169.4 136,1 133,1 139,9 146,0 117,5 230,9 319,1 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und neue Maschinen 

Jahr Unter- Unterhaltung der Maschinen und Geräte Neubau Neuanschaffung größerer Maschinen 
Monat Allgemeine haltung 

1 Reparaturen 1 
Technische landw. 

1 1 

Land-Wirtschafts- der zusammen Hilfs- zusammen Betriebs- Acker- maschinen ausgaben zusammen schleppar Gebäude materialien gebäude und Gerate 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1975 D 136,3 138,2 157,9 163,6 139,6 142,3 139,4 143,3 130,9 149,7 
1976 D 141,9 142,7 164,3 170,8 142,0 148,2 144,4 149,6 138,6 156,9 
1977 D 145,9 149,3 173,3 181,1 146,0 155,0 152,9 155,8 146,9 161,3 
1978 D 149,8 165,3 182,6 191,7 150,8 160;ß 161,5 160,3 151,9 165,4 
1979 D 166,9 163,9 191,9 201,8 155,8 167,2 176,1 164,5 166,3 169,1 
1979 April 154,8 . 169,7 189,8 199,6 154,4 164,8 168,0 163,8 156,8 168,2 

Mai 165,1 164,2 190,7 200,7 155,0 167,2 176,3 164,2 156,5 168,5 
Juni 166,8 164,2 191,2 201,1 166,3 167,3 176,3 164,3 156,5 168,7 
Juli 165,9 164,2 192,9 203,0 155,5 167,6 176,3 164,7 157,0 169,0 
Aug. 156,8 167,0 193.9 204,1 156,7 168,6 179,6 165,0 157,1 169,2 
Sept. 157,3 167,0 194,2 204,3 157,3 169,0 179,5 165,5 157,1 170,3 
Okt. 167,8 167,0 194,6 204,6 157,8 169,3 179,5 165,9 157,7 170,6 
Nov. 168,3 168,3 195,1 205,1 158,6 169,9 18!,7 166,0 157,7 170,8 
Dez. 158,7 168,3 195,3 205,2 158,8 170,1 181,7 166,2 157,7 171,2 

1980 Jan. 168,3 168,3 197,1 207,1 169,8 170,9 181,7 167,3 159,1 171,9 
Febr. 161,1 168,3 p 198,7 208,8 161,1 171.4 p 181,7 p 167,9 159,6 172,7 
März 162,8 168,3 p 199,9 210,0 162,3 171,8 p 181,7 p 168,5 159,5 173,1 
April 163,7 168,3 p 201,5 211,5 163,9 172.4 p 181,7 p 169,3 159,6 173,9 
Mai 164,1 168,3 p 203,0 213,3 164,9 172,6 p 181,7 p 169,6 160,1 174,1 
Juni 164,6 168,3 p 203,3 213,4 166,5 172,9 p 181,7 p 170,0 160,1 174,8 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1976 D 136,3 138,2 157,9 163,6 139,6 142,3 139,4 143,3 130,9 149,7 
1976 D 141,9 142,7 164,3 170,8 142,0 148,2 144.4 149,6 138,6 156,9 
1977 D 145,9 149,3 173,3 181,1 146,0 166,0 162,9 155,8 146,9 161,3 
1978 D 151,2 166,7 184,2 193.4 152,2 162,0 163,0 161,7 153,3 166,9 
1979 D 167,9 166,2 194,6 204,5 157,9 169,4 177,4 166,7 158.4 171,4 
1979 April 166,2 161,1 191,6 201,4 156,7 166,3 ·169,5 165,3 167,2 169,7 

Mal 166,6 166,7 192,4 202,5 156,4 168,7 177,9 165,6 157,9 170,1 
Juni 167,3 165,7 192,9 202,9 156,7 168,8 177.9 165,7 157.9 170,3 
Juli 168,4 167,2 196.4 206,6 158,3 170,6 179,6 167,6 159,8 172,0 
Aug. 159.4 170,0 197.4 207,8 159,5 171,6 182,7 167,9 160,0 172,3 
Sept. 159,9 170,0 197,7 207,9 160,1 172,1 182,7 168,5 160,0 173.4 
Okt. 160.4 170,0 198,1 208,3 160,7 172,3 182,7 168,8 160,5 173,6 
Nov. 160,9 171.4 198,6 208,8 161.4 173,0 185,0 169,0 160,5 173,9 
Dez. 161,4 171.4 198,8 208,9 161,6 173,1 185,0 169,2 160,5 174.2 

1980 Jan. 160,9 171.4 200,7 210,9 162,7 J74,0 185,0 170,3 162,0 175,0 
Febr. 163,8 171.4 p 202,2 212,6 164,0 174,6 p 185,0 p 170,9 162,3 175,8' 
März 165,5 171,4 p 203,5 213,8 165,2 174,9 p 185,0 p 171,6 162,3 176,2 
April 166,3 171,4 p 206,1 215,3 166,8 . 175,5 p 186,0 p 172.4 162.4 177,0 
Mai 166,8 171.4 p 206,7 217,1 167,9 175,7 p 185,0 p 172,7 163,0 177,3 
Juni 167,4 171.4 p 206,9 217,3 168,6 176,0 ~ 186,0 p 173,0 163,0 177,9 

Sleh:eauch Fachserie 17. Reihe 1. 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970=100 

Lendwirtschaftlicha Produkte Pflanzllcha Produkte 

t ohne ohne Getreide Hackfrüchte 
Jahr'' Sonder· und 

zusammen 1 
darunter Öl· Heu 

Monat Insgesamt 1 Sonder· zusammen kultur· Hülsan· Saatgut pflanzen und 
Milch kultur· Speise- Stroh 

erzeugnisse 2> erzeugnlsse 21 früchte kartoffeln 

Ohne Umsatz·(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1975 D 133,2 131,3 131,3 140,7 135,0 119,5 109,8 160,9 189,8 1.22,5 131.0 
1976 D 149,0 149,3 146,6 177,0 184,3 131,1 155,0 260.2 380,8 132,7 195,0 
1977 D 142,3 139,6 138,9 145,6 128,3 127,5 151.2 122,9 105,3 134,3 159,8 
1978 D 137,0 132,2 133,3 141,7 123,7 127,6 124,5 117,8 92,6 138,1 119,9 
1979 D 139,7 134,9 135,2 149,4 130,5 126,9 128,1 134,3 125,1 140,4 143,5 
1979 April 139,3 135,4 133,6 155,6 133,8 132,2 127,9 136,4 129,5 140,1 143,0 

Mal 137,8 133,6 132,6 153,5 134,4 133,1 128,7 136.4 129,6 140,1 144,9 
Juni 138,2 134,0 133,9 155,3 142,6 133,5 128,8 167,2 171.0 140,1 141,5 
Juli 138,6 134,1 134,0 151,1 133,3 131,3 128,8 136,3 129.4 140,7 132,5 
Aug. 138,2 133,0 135,0 143,9 12!!,7 124,0 128,8 133,7 124,3 139,4 132.4 
Sept. 141,0 135,8 137,9 144,2 128,2 123,6 128,2 132,5 121,4 140.3 141,8 
Okt. 141,1 135,5 138,0 145,2 129,6 124,5 127,6 134,5 125,6 141,2 153.2 
Nov. 143,4 138,0 140,0 147,2 129,8 126,0 127,4 132,9 122,4 141,9 162,0 
Dez. 145,2 140,2 141,6 149,4 130,7 128,1 127,2 132,4 121.4 142,5 168,9 

1980 Jan. 144,8 141,1 140,7 151,7 132,4 129,6 128,6 133,8 124,1 143,4 181,3 
Febr. 144,6 141,1 140,5 151,7 132,5 131,2 130,0 131,6 119,5 143,5 189,9 
März 144,5 141,7 139,6 154,0 131,7 132,5 131,8 127,5 111,5 144,9 184,1 
April 141,7 p 138,0 136,8 p 152,6 131,3 132,9 131,6 126.4 109.4 145,4 177,5 
Mai 141,1 p 137,7 135,3 p 155,0 130,6 133,4 131,6 124,0 104,6 145.4 176,7 
Juni 140,6 p 136,9 134,4 p 168,2 134,8 132,8 131,6 135,6 127,8 145.4 172,5 

Einschl pauschalierte Umsatz·(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1975 D 134,3 132,6 132,4 141,9 136,3 120,6 110,8 162,4 191,6 123,7 132,3 
1976 D 149,6 150,0 147,2 177,8 185,1 131,7 155,7 261,4 382,5 133,4 195,9 
1977 D 142,2 139,6 138,9 145,7 128,3 127,5 151.2 122,9 105,3 134,3 159,8 
1978 D 137,0 132,3 133,3 141,9 123,7 127,6 124,5 117,8 92,5 138,1 119,9 
1979 D 139,5 134,8 134,9 149,7 130,4 126,8 127,7 134.2 125,0 140,4 143,3 
1979 April 138,8 134,9 133,0 155,2 133,2 131,6 127,3 135,7 128,9 139,5 142,3 

Mal 137,2 133,1 131,9 153,1 133,8 132,5 128,1 135,7 129,0 139,6 144.2 
Juni 137,6 133,5 133,2 154,9 141,9 132,9 128,1 156,4 170,2 139,5 140,8 
Juli 138,7 134,3 133,9 151,6 133,3 131,3 128,8 136,3 129.4 140,7 132,5 
Aug. 138,2 133,2 134,8 144,4 128,7 124,0 128,7 133,7 124,3 139,4 132,4 
Sept. 141,1 136,0 137,9 144,6 128,2 123,6 128,2 132,5 121,4 140,3 141,8 
Okt. 141,2 135,7 137,9 145,7 129,6 124,5 127,6 134,5 125,6 141.2 153,2 
Nov. 143,4 138,1 139,9 147,7 129,8 126,0 127,4 132,9 122,4 141,9 161,9 
Dez. 145,2 140,4 141,5 149,9 130,8 128,1 127,2 132.4 121,4 142,5 168,8 

1980 Jan. 144,2 140,7 140,0 151,6 131,8 129,0 128,0 133.2 123,6 142,8 180,5 
Febr. 144,0 140,7 139,7 151,5 131,9 130,6 129,4 130,9 119,0 142,8 189,0 
März 144,0 141,2 138,9 153,8 131,1 131,9 131,2 126,8 110,9 144,2 183,1 
April 141,2 p 137,6 136,1 p 152,4 130,7 132,3 131,0 125,8 108,9 144,7 176,7 
Mai 140,6 p 137,3 134,6 p 154,8 130,0 132,8 131,0 123,4 104,1 144,7 175,9 
Juni 140,0 p 136,5 133,7 p 158,0 134,2 132,2 131,0 135,0 127.2 144,7 171,7 

Pflenzllcha Produkte 
Sonderkulturerz9U!1nlsse 21 

Jahr 11 
Schnittblumen und Topfpflanzen 

Monat Genuß- Schnittblumen Topfpflenzen 
zusammen mittel- Obst Gemüse Beumschul· 

1 darunter 

zusammen 1 pflanzen erzeugnlsse zusammen 

1 

darunter zusammen Treib- Cyclamen 
rasen 1 nelken 

Ohne Umsatz·(Mehrwert·Jsteuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1975 D 147,9 67,3 218,6 153,6 138,2 112,4 111,3 105,6 114,4 113,5 110,7 
1976 D 167,6 82,1 205,3 194,4 143,0 119,7 122,2 104,7 122,1 117,1 115,3 
1977 D 168,0 51,8 258,0 178,8 153,1 124,4 129,7 116,1 125,7 119,1 116,8 
1978 D 164,8 101,6 208,8 166,3 164,3 129,1 126,9 123,4 129,7 131.3 127,5 
1979 D 173,8 167,1 204,6 171,6 167,8 136,4 136,6 123,5 137,0 136,2 133,9 
1979 April 183,7 104,4 193,2 279,0 168,1 142,5 149,1 159,0 136,8 135,9 115,7 

Mai 178,1 104,4 177,1 266,1 168,1 141,4 147,1 139,2' 143,3 135,6 132,6 
Juni 171,6 104,4 178,2 242,8 168,1 131,2 133,6 107,5 125,5 128,8 126,5 
Juli 174,1 104.4 237,0 189,3 168,1 127,7 127,6 1 93,5 117,7 127,8 130,2 
Aug. 163,6 104,4 216,9 153,7 168,1 124,7 120,1 101,3 124,5 129,2 129,1 
Sept. 164,9 158.4 205,0 154,4 168,1 123,9 120,1 103,0 125,3 127,7 128,9 
Okt. 165,4 177,2 186,6 149,4 168,1 129,7 130,1 115,0 134,8 129,3 132,3 
Nov. 169,7 201,3 180,9 157,3 167,5 138,0 142,8 137,0 150,0 133.2 139,8 
Dez. 173,4 197,4 183,1 160,5 167,5 148,0 161.4 172,9 164,3 134,7 140,7 

1980 Jen. 176,7 193,4 187,7 175,0 167,5 149.2 163,8 176.4 170,6 134,6 137,0 
Febr. 176,3 191,0 190,2 168,2 167,5 150,2 168,8 188,7 169,3 131,6 132,6 
März 182,8 193,4 207,8 180,8 167,5 153,0 163,4 167,1 166,7 142,5 134,0 
April 180,0 193,4 196,1 183,8 167,5 150,0 157,4 153,7 160,9 142,7 133,6 
Mal 186,4 193,4 192,0 229,9 167,5 150,3 153,5 139,9 157,5 147,0 137,4 
Juni 188,3 193,4 205,8 244,8 167,5 140,3 140,0 112,0 140,8 140,6 142,4 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert·)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1975 D 149,1 67,9 220,6 155,0 139,5 113,5 112,4 106,6 115,4 114,6 111,8 
1976 D 168,5 82,5 206,3 195,3 143,7 120,2 122,8 105,2 122,7 117,7 115,8 
1977 D 168,1 51,8 258,0 178,8 153,1 124,4 129,8 116,1 125,7 119,1 116,8 
1978 D 165,4 101,6 208,7 166,3 164,3 129,1 126,9 123,4 129,7 131.4 127,5 
1979 D 174,6 167,1 204,4 171,3 167,6 136,1 136.4 123,3 136,7 135,8 133,8 
1979 April 183,5 103,9 192,4 277,8 167,3 141,9 148,4 158,3 136.2 135,3 115,2 

Mai 177,9 103,9 176,3 264,9 167,3 140,7 146.4 138,6 142,7 135,0 132,0 
Juni 171,6 103,9 177.4 241,7 167,3 130,6 133,0 107,0 124,9 128,3 126,0 
Juli 174,9 104,4 237,0 189,3 168,1 127,7 127,6 93,6 117,7 127.7 130,2 
Aug. 164,5 104,4 216,9 153,7 168,1 124,6 120,1 101.3 124,5 129,2 129,1 
Sept 165,8 158,4 206,0 154,5 168,1 123,9 120,1 103,0 125,3 127,7 128,9 
Okt. 166,4 177,2 186,6 149,4 168,1 129,7 130,1 115,0 134,8 129,3 132.4 
Nov. 170,7 201,3 180,8 157,3 167,5 138,0 142,8 137,0 150,0 133,2 139.S 
Dez. 174,4 197,4 183,1 160,5 167,5 148,0 161.4 172,9 164,3 134,6 140,7 

1980 Jen. 177,0 192,5 186,8 174,2 166,8 148,6 163,1 176,6 169,8 133,9 136.4 
Febr. 176,6 190,2 189,4 167,4 166,8 149,6 168,0 187,8 168,5 131,0 132,1 
März 183,1 192,6 206,9 180,0 166,8 152,3 162,7 166,4 165,9 141.9 133,5 
April 180,3 192,6 196,2 182,9 166,8 149,4 156,6 152,9 160,2 142,1 133,0 
Mai 186,6 192,6 191,2 228,8 166,8 149,6 152,8 139,3 156.S 146,3 136,8 
Juni 188,5 192,6 204,9 243,6 166,8 139,7 139,4 111,6 140,1 140,0 141,8 

Siehe auch Fm:hseria17, Ralhs 1. 
1) Oie Jahrmclurchschnltte wutdan bereehnat durch Wägung der VfertelJahresdurchschnlttsmeßzahlen der efnzelnen Waren mit den entsprechanden Vierteljahresumsätzen (bei Schnittblumen und Topfpflanzen 
Wägung dar Monatsdurchschnlttsmeßzahhm mlt den entsprechenden monatlichen Umsätzen) Im Kalenderjahr 1970. - 2) Sonderkulturerzeugnisse sind: Genußrntttet. Obst, Gamllse, Weinmost, Baumschulerzeugnisse, 
Schnlttblurne:n und Topfpflanzen. 
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Jahr'' 
Monat zusammen 

1976 D 130,5 
1976 D 139,1 
1977 D 141,1 
1978 D 135,3 
1979 D 136,2 
1979 April 133,6 

Mai 132,2 
Juni 132,1 
Juli 134,1 
Aug. 136,2 
Sept. 139,9 
Okt. 139,7 
Nov. 142,1 
Dez. 143,7 

1980 Jan. 142,4 
Febr. 142,1 
März 141,2 
April 137,9 p 
Mai 136,2 p 
Juni 134,3 p 

1975 D 131,6 
1976 D 139,6 
1977 D 141,0 
1978 D 136,2 
1979 D 136,8 
1979 April 132,9 

Mai 131,5 
Juni 131,5 
Juli 134,1 
Aug. 136,0 
Sept. 139,8 
Okt. 139,6 
Nov. 141,9 
Dez. 143,6 

1980 Jan. 141,6 
Febr. 141,3 
März 140,6 
April 137,2 p 
Mai 135,5 p 
Juni 133,6 p 

Siehe auch Fachssrle 17, Reihe 1. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970=100 

Tierische Produkte 
Schlechtvieh 

1 Großschlachtvieh 1 Nutz· 
zusammen 

1 
1 darunter 1 Schlecht· und Mllch 2l 

geflilgel Zuchtvieh zusammen 1 Rinder 1 Schweine 1 

Ohne Umsatz-(Mehrw,ert·)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
125,6 126,3 137,7 118,2 108,4 133,9 139,4 
131,4 131,9 139,1 127,3 119,6 137,9 148,2 
132,6 133,0 143,7 125,8 122,2 144,2 151,4 
124,7 124,8 141,2 112,6 120,2 144,8 153,3 
125,2 125,2 140,4 113,9 124,7 144,5 156,1 
121,1 121,0 139,6 106,7 123,0 146,8 153,0 
121,2 121,1 139,9 106,6 123,1 146,7 152,2 
123,4 123,4 141,8 109,4 123,8 142,5 152,5 
125,5 125,7 141,1 114,2 122,4 145,9 153,9 
127,4 127,6 141,9 117,2 123,0 147,9 156,1 
130,2 130,3 141,5 122,4 127,4 148,1 158,8 
129,1 129,1 140,1 121,2 129,1 144,7 160.4 
129,3 129,3 139,3 122,1 129,6 146,6 162,1 
130,2 130,3 139,2 123,7 128,6 146,6 162,3 
130,3 130,3 140,0 123,1 130,4 149,5 157,6 
130,9 130,9 140,9 123,7 131,2 160,0 156,4 
129,4 129,3 141,1 120,7 131,5 150,4 154,4 
124,3 124,1 140,8 111,5 131,6 144,5 154,4 p 
123,6 123,3 141,2 109,9 131,3 147,0 152,8 p 
122,7 122,4 140,9 108,7 128,3 143,6 153,0 p 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert·)steuer und Aufwertungsausgleich uber die Mehrwertsteuer 
126,8 127,5 139,0 119,3 109,6 135,2 140,3 
132,0 132,5 139,7 127,9 120,2 138,5 148,4 
132,6 133,0 143,7 126,8 122,3 144,1 151,1 
124,7 124,8 141,2 112,6 120,2 144,8 153,1 
124,9 126,0 140,0 113,6 124,6 144,3 155,4 
120,6 120,4 138,9 106,2 122,6 145,1 152,2 
120,7 120,6 139,3 106,2 122,7 146,0 151,2 
122,8 122,8 141,1 108,9 123,3 141,8 151,7 
125,5 125,7 141,1 114,2 122,4 145,9 153,7 
127,4 127,6 141,9 117,2 123,1 147,9 155,5 
130,2 130,3 141,5 122,3 127,5 146,1 168,6 
129,1 129,1 140,1 121,2 129,2 144,7 160,1 
129,3 129,3 139,3 122,1 129,6 146,6 161,7 
130,2 130,3 139,1 123,7 128,6 146,6 161,9 
129,7 129,7 139,4 122,6 129,8 148,8 166,6 
130,3 130,3 140,3 123,1 130,7 149,4 155,3 
128,8 128,7 140,4 120,1 131,0 149,7 153,5 
123,8 123,5 140,1 111,0 131,1 143,8 153,5 p 
123,0 122,7 140,5 109,4 130,8 146,3 151,9 p 
122,1 121,9 140,3 108,2 127,8 142,9 151,9 p 

Eier 

125.B 
157,5 
157,6 
129,6 
125,7 
132,2 
115,8 
102,2 
104,2 
107,0 
125,4 
126,5 
146,7 
161,4 
159,4 
155,2 
161,9 
160,4 
148,0 
131,5 

127,0 
168,2 
157,6 
129,6 
125,4 
131,6 
116,;3 
101,7 
104,2 
107,0 
125,4 
125,6 
146,7 
161,4 
168,7 
154,5 
161,2 
159,6 
147,3 
130,8 

11 Oie Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der VierteljahreSdurchschnlttsmeßaJhlen der einzelnen Waren mit den enn;precnenden Vterteljahresumsätzan Im Kalenderjahr 1970 
Preisunterlagen des Bundesmlnlsterluma für Ernährung, Lendwlrtschah und Forsten. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten 
umbaslert auf 1970 = 100 

Stammholz 1 
1 Jahr 1l Rohholz 

1 
1 Rotbuche 1 

1 1 

Gruben- Faser-
Monat Insgesamt Fichte/ zusammen Eiche B 

1 A 1 B 1 TanneB Kiefer B holz 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1976 D 119,8 120,5 170,0 126,7 123,9 116,0 106,0 110,9 118,7 
1976 0 125,0 127,6 194,7 130,2 126,3 122,3 109,2 111,6 112,8 
1977 D 148,3 154,4 261,1 150,~ 144,8 146,4 128,3 124,9 122,7 
1978 D 160,8 168,9 290,1 175,2 168,1 157,9 139,7 132,7 127,6 
1979 D 168,0 177,6 313,7 186,2 182,2 165,2 141,0 136,4 129,8 
1979 März 168,8 178,8 319,2 184,0 183,7 154,9 145,7 138,3 128,7 

April 171,11 182,1 365,0 186,4 183,9 164,4 140,7 137,0 129,9 
Mai 168,4 178,2 330,0 185,9 181,8 164,3 139,6 134,9 129,0 
Juni 165,7 174,6 308,6 183,6 180,4 163,4 134,1 134,7 129,9 
Juli 165,1 174,1 303,9 182,9 176,2 163,6 136,8 134,3 130,4 
Aug. 164,6 173,7 298,7_ 182,4 176,5 164,3 133,7 135,5 128,3 
Sept. 162,1 170,7 282,0 182,4 169,0 183,3 133,1 132,9 130,0 
Okt. 166,0 174,6 310,1 182,4 174,6 164,4 133,3 136,4 131,1 
Nov. 168,3 176,3 298,9 200,1 175,6 167,4 138,1 135,5 131.B 
Dez. 177,1 184,9 287,9 204,9 194,4 177,8 143,3 142,3 133,9 

1980 Jen. 182,0 189,4 280,6 208,1 201,0 181,5 167,2 136,8 143,3 
Febr. 193,6 202,4 378,6 206,9 201,3 186,7 159,7 168,6 150,3 
März 189,2 197,6 340,6 211,0 201,6 186,4 156,9 148,1 147,8 
April 188,9 197,6 350,2 211.1 199,6 184,7 155,2 148,0 148,1 
Mai 186,6 194,7 326,1 202,3 197,4 184,1 155,1 148,6 149,9 

Einschl. pauschalierte Umsatz·(Mehrwert·)steuer 
1976 D 121,0 121,7 171,6 127,9 125,1 117,1 107,1 112,0 119,9 
1976 D 126,2 128,8 196,7 131,4 127,6 123,5 110,2 112,6 113,9 
1977 D 149,8 155,8 263,6 151,9 146,1 147,9 129,6 126,2 123,9 
1978 D 163,2 171,3 294,3 177,7 170,4 160,2 141,8 134,7 129,6 
1979 0 170,8 180,6 318,6 189,1 185,0 168,0 143,3 138,8 132,0 
1979 März 171,4 181,3 323,9 186,6 186,3 167,3 147,9 140,3 130,6 

April 174,0 184,7 370,3 189,1 186,5 166,8 142,8 139,1 131,8 
Mal 170,8 180,8 334,9 188,6 184,4 166,7 141,7 136,9 130,9 
Juni 168,1 177,1 313,1 186,1 183,0 165,9 136,1 136,7 131.B 
Juli 168,3 177,4 309,8 186,3 179,5 166,8 138,5 136,9 132,9 
Aug. 167,8 177,0 304,6 185,8 179,8 167,6 136,4 138,1 130,9 
Sept. 165,3 174,0 287,5 186,8 172,2 166,6 135,8 135,4 132,6 
Okt. 169,3 178,0 316,1 185,8 177,8 167,6 136,0 139,1 133,7 
Nov. 171,6 179,8 304,8 203,9 179,0 170,7 140,9 138,1 134,4 
Dez. 180,6 188,6 293,6 208,8 198,1 181,4 146,1 146,0 136,8 

1980 Jan. 185,6 193,I 286,1 210,0 204,8 185,0 160,4 138,4 146,2 
Febr. 197,4 206,4 386,0 210,8 205,1 190,3 162,9 161,6 153,3 
März 192,9 201,4 347,2 215,0 205,3 189,0 160,1 150,9 150,7 
April 192,6 201,4 357,0 215,1 203,2 188,3 168,3 160,8 161,0 
Mai 190,3 198,4 332,5 206,2 201,1 187,7 158,2 151,6 152,8 

Siehe auch Fachserla 17. Reihe 1 
t) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägu"'3 der Vierteljahresclurchs:chmttsmeßuhlan dar einzelnen Güteklassen mit dan Jewailigan Viertelfahresumsätnn. 
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Wolle 

101,0 
171.0 
158,0 
151,7 
163,2 
168,9 
168,9 
170,8 
163,5 
163,5 
162,2 
162,2 
162,2 
162,2 
162,2 
162,2 
162,2 
162,2 
169,7 
165,9 

102,0 
172,0 
168,1 
151,9 
163,1 
168,3 
168,3 
170,2 
163,6 
163,5 
162,4 
162,4 
162,4 
162,4 
161,6 
161,6 
161,6 
161,6 
169,2 
165,3 

- 2) Beredmateus 

1 Brenn· 

119,1 
119,8 
128,8 
132,3 
132,5 
132,1 
130,2 
131,7 
132,9 
130,8 
129,3 
128,1 
136,0 
145,9 
168,1 

'176,6 
172,4 
173,2 
169,1 
168,8 

120,3 
121,0 
130,2 
134,3 
134,7 
134,1 
132,1 
133,7 
134,9 
133,4 
131,8 
130,6 
137,7 
148,8 
169.4 
179,0 
175,8 
176,6 
172,6 
170,2 
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Jahr 
Monat 

1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

m~g 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 April 

Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Grundstoffe 

1 

insgesamt 1 lnländ. 1 

137,7 135,4 
146,8 143,2 
149,2 144,6 
146,5 144,4 
156,J 152,1 
162,8 150,0 
154,1 150,6 
166,8 151,4 
157,9 162,6 
168,5 1 153,3 
160,2 154,8 
16!,0 155,3 
162,1 156,2 
163,4 157,2 
168,3 ' 159,4 
170,6 161,1 
172,4 163,1 
173,0· 163,0 
172,4 163,7 

. 172,4 163,4 

Gliederu111 

Grundstoffe dt> 

ausländ 

144,1 
167,2 
162,6 
148,5 
167,8 
160,7 
164,4 
168,9 
173,2 
173,6 
176,7 
177,7 
79,1 
81,3 
93,9 

198,2 
99,6 
~2.1 
97,8 
98,7 

Index der Grundstoffpreise1) 
· umbaslert auf 1970 = 100 

Gliederung nach ErzelJ!lnisgruppen der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei, und 
nach Warengruppen des Produzierenden Gewerbes 

Grundstoffe aus dem Produzierenden Gewerbe 

Grundstoffe aus der Land· Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 
und Forstwirtschaft, der Energiewirtschaft, Wasser 

Fischerei insgesamt 

1 
1 Kohle, Erze Strom, Gas, 

zusammen Erdöl 21 Wasser 

zusammen 1 lnländ: 1 ausländ. zusammen 1 lnländ. 1 ausländ. inländisch und ausländisch inländ. 

124,1 127,6 117,2 141,8 137,6 156,1 196,9 231,2 121,9 144,8 
138,1 136,5 141,3 149,5 145,0 164,3 2090 247,9 123,7 -154,7 
148,0' 140,8 162,4 149,5 146,6 162,6 208,8 248,4 114,6 167,0 
139,8 138,6 142,0 147,2 145,9 151,3 203 7 241,0 100,1 161,8 
141 5 141,1 142,3 160,6 155,0 179,1 2303 279,8 1111 166,0 
140,1 139,6 141,1 156,7 152,8 169,5 219 3 261,9 112,1 166,1 
141,0 139,4 144,1 156,2 163,6 173,5 222,1 266,1 114,5 166,1 
141,7 139,3 146,6 160,2 154,6 178 8 228,3 276,6 116,1 166,1 
143.3 141,3 147,2 162,4 165,6 184,8 235,6 287,9 . 113,2 166,3 
142,2 141,4 143,8 163,6 156,4 186,9 238,0 291,8 112,1 166,3 
142,g 142,8 143,0 165,5 168,0 190,3 242 3 298,7 112,6 166,3 
142,6 142,2 143,3 166,6 168,7 192,9 243,9 301 4 113,1 165,7 
143,3 143,9 142,2 167,8 169,6 196,4 248,1 308,4 111,0 165,7 
143,7 144,9 141,2 169,4 160,5 199,1 251,4 313,9 110,5 1657 
143,2 144,8 140,2 176,9 163,3 217,9 264,2 331,8 115,3 170,1 
143,5 144,8 141,0 178,9 166,4 223,7 270 7 340,9 122,0 170,1 
144,9 146,6 143,6 180,9 167,8 224,5 282,5 369,6 123,7 170,1 
142,4 141,9 143,6 182;4 168,7 228,1 290,7 370,0 123,1 176,8 
140,7 140,8 140,6 182,2 169,8 223,2 291 9 373,1 116,7 176,9 
140,2 140,2 140,1 182,3 169,6 224,7 292,0 373,4 114,7 177,6 

' 
nach Er20ugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen des Produzierenden Gewerbes 

Grundstoffe aus dem Produzierenden Gewerbe 

Verarbeitenden Gewe1 bes31 Holz- . Grund· 
Eisen, Chemische Fein- Bear- schliff, Kunststoff- stoffe d. 

keramische Leder Textilien Nahrungs-Steine Steh!, Erzeug- Erzeugnisse, beitetes Holzwaren 1 Zellstoff, erzeugn isse u. Genuß· zusammen und NE-Metalle nisse Glas Holz Papier mittel-Erden u. -Metall· und Pappe gewerbes halbzeug 

1 
inländisch und au~ländlsch 

126,6 134,0 118,2 136,8 126,8 123,6 125,6 152,3 127,2 128,3 124,8 126,2 
133,1 136,9 126,6 137,4 133,3 133,7 130,2 146,2 130,0 1604 140,0 128,1 
132,8 143,2 121,4 137,6 138,7 143,7 137,8 142,2 132,4 169,2 140,5 132,2 
131,7 148,8 122,2 134,3 141,0 141,4 144,1 131,4 130,7 157 6 134,5 126,8 
142,5 156,2 136,6 147,6 144,3 161,2 150,8 136,3 137,1 1890 139,8 127,0 
140,6 154,2 134,3 143,2 143, 1 147,3 149,2 134,8 132,7 191 2 138,0 125,7 
141,6 165,9 134,6 146,3 143,3 148,6 149,3 135,2 136,0 194,3 138,6 126,7 
142,4 156,6 135,3 147,9 143,7 160,2 160,6 135,6 137 0 195,7 139,3 127,7 
143,2 157,6 135,0 160,6 ' 144,9 162,0 160,9 136,7 138,7 196,6 140,2 128,3 
144,1 158,0 136,2 161,3 146,6 163,4 1511 136,9 139,8 199,4 140,7 127,7 
145,6 158,9 138,2 162,7 146,7 154,6 151,9 137 7 140,8 198,4 141 8 128,9 
146,7 159,1 139,9 163,8 146,0 156,6 154,6 140,3 142 5 196,2 142,3 127,9 
147,1 159,7 140,2 154,1 146,3 168,0 154,6 140,7 143,5 192,6 142,8' 128,0 
148,3 160,1 142,9 154,0 146,4 169,4 154,4 140,4 143,7 191,7 143,1 127.B 
163,6 162,4 152,4 157,2 147,1 163,3 156,2 142,5 146,2 191,7 144,4 127 8 
155,8 166,2 154,9 168,7 149,2 166,7 156,6 143,6 146,7 1911 146,5 127 8 
166,0 166,7 161,0 169,9 149,3 170,4 169,4 144,8 147,6 187,6 148,0 127,8 
154,7 169,5 147,8 162,1 160,0. 172,3 160,9 148,6 148,4 184,5 149,0 126,2 
154,0 170,3 146,0 163,2 160,5 173,6 160,9 160,3 160,4 180,5 149,1 126,3 
154,3 170,8 146,7 162,7 160,7 174;3 160,9 160,3 160,4 178,1 149,3 125,6 

Gliederung nach Warengruppen dar Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Ernährungswirtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Labende zur Genuß- 'u. Vorerz. m. insgesamt Tiere mlttelher- Insgesamt Gas und Rohstoffe Grundstoff-

stellung Wasser charakter 
zusammen inländ. 1 ausländ. inländ. u. ausländ. zusammen 1 lnländ. 1 ausländ. inländ. inländ. u. ausl!lnd. 

126,0 128,6 116,0 127,6 98,4 142,1 137,8 166,3 144,8 184,2 133,1 
134,6 135,2 132,9 1,32,7 128,6 151,1 146,9 166,8 154,7 202,0 140,1 
143,0 137,6 167,0 134,3 160,6 161,4 146,9 164,8 157,0 203,9 139,9 
133,8 133,0 136,0 127,3 126,4 149,5 148,3 153,4 161,8 196,8 138,7 
133,8 133,1 135,6 127,2 126,6 164,0 168,6 180,6 166,0 219,7 152,2 
131,6 130,9 133,2 123,8 117,4 160,3 166,6 171,7 166,1 210,9 149,2 
132,3 130,7 136,6 124,0 121,3 161,8 157,3 176,5 166,1 213,9 160,6 
133,6 131,1 ,139,6 124,6 128,1 163,7 168,2 180,6 1661 217,2 152,3 
136,1 133,0 140,6 127,6 133,8 165,9 159,3 186,2 166,3 226,0 163,2 
134,4 133,3 137,3 129,3 132,7 167 0 160,0 1881 166 3 228,2 154,1 
136,7 136,3 136,9 131,7 133,4 168,8 161 6 191,1 166,3 231,1 165,9 
136,6 136,1 136,9 130,7 134,3 169,9 162,1 193,9 165,7 231,6 167 3 
136,2 136,2 136,2 130,7 133,8 171,2 163,0 196,1 166,7 236,6 168,0 
136,4 137,0 134,7 131,7 130,6 172,9 164,0 199,7 165,7 238,4 169,6 
135,3 136,3 132,8 131,8 126,6 179,9 167,3 218,2 170,1 263,6 165,1 
136,0 136,1 132,3 132,4 123,2 183,1 169,5 224,4 170,1 264,0 167,0 
136,4 136,7 134,4 131,2 127 7 185,6 172,4 226 5 170,1 276,6 167,5 
133,2 132,9 134,0 126,6 130,3 187,0 173,2 229,1 176,8 284,5 167,3 
132,3 132,4 132,0 126,8 129,4 186,6 174,3 223,8 176,9 283,0 167,0 
131,9 132,1 131,6 126,2 128,1 186,7· 174,0 225,3 177,6 283,7 167,0 

Siehe auch Fachsarie 17, Reihe 3. 
1) Nach den Slrukturdaten des Jahres 1962 berechnet. Ohne Umsatz-IMehrwert·lsteuer. - 21 MineralölerzeugnlSSP. - 31 Ohne Nahl'ungs· und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Energiew1rtechaft. 

' 
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Jahr 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1979 Mai 
Juni 
Juli 
Aug •. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1979 Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

-

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte1) 
1976=100 

Gewerbliche Erzeugnisse 
(Inlandsabsatz) 

insgesamt 
einschl. 1 ' ohne 

elektr. Strom, Gas, 
Fernwärme und Wasser 

96,4 
100 
102,7 
103,9 
108,9 

108,2 
108,7 
109,5 
109,9 
110,3 
110,9 
111,3 
111,7 
113,5 
114,5 
115,2 
116,6 
117,1 
117,2 
117,6 

96,7 
100 
102,8 
103,6 
109,0 

108,2 
108,8 
109,7 
110,1 

1 110,6 
111,1 
111,5 
112,1 
113,8 
114,9 
115,7 
116,6 
117,0 
117,1 
117 4 

zusammen 

96,0 
100 
102,8 
103,6 
108,9 

108,2 
108,8 
109,7 
110,1 
110,6 
111,1 
111,5 
112,0 
113,7 
114,8 
115,4 
116,3 
116,7 
116,8 
117 1 

Erzeugnisse das Verarbeitenden Gewerbes 21 

Grundstoff- u. 
Produktions· 

güter-
gewerbas 

97,1 
100 
99,8 
99,1 

109,6 

108,1 
109,6 
111,2 
112,1 
112,9 
113,6 
114,3 
115,7 
119,0 
120,8 
121,1 
121,9 
122,8 
122,7 
122 7 

Erzeugnisse des 
Investitions· 1 Verbrauchs-

güter güter 

produzierenden 
Gewerbes 

96,6 
100 
103,6 
108,1 
109,1 

109,1 
109,1 
109,4 
109,6 
109,7 
110,0 
110,2 
110,3 
111,5 
112,4 
113,3 
114,3 
114,6 
114,7 
1150 

97,1 
100 
102,9 
104,6 
109,7 

108,9 
109,4 
110,4 
111,0 
111,5 
112,5 
112,7 
113,0 
114,4 
116,3 
116,2 
117,1 
117,5 
117,8 
118 6 

Nahrungs· 
und Genuß· 

mittel· 
gewerbas 

96,3 
100 

'106,9 
106,0 
106,4 

106,0 
106,3 
106,7 
106,6 
106,9 
107,1 
107,4 
,107,4 
107,7 
107,9 
106,0 
108,6 
108,7 
108,7 
1091 

Investitions-
güter 31 

96,8 
100 
104,2 
107,6 
111,2 

111,0 
111,2 
111,6 
111,8 
112,0 
112,3 
112,4 
112,6 
113,6 
114,6 
115,5 
116,7 
116,9 
117,2 
117 4 

Elektr. Strom, Bergbauliche Erzeugnisse Mineralölerzeugnisse Eisan und Stahl Gas, Fernwärme (ohne Erdgas) 
u. Wasser Steine 

dar. Erzeugnisse und dar. Erzeugnisse 
darunter des darunter Erden, der Hochofen-, 

elektrischer zusammen Kohlen- zusammen Heizöle Asbestwaren, zusammen Stahl· 
Strom bergbauas Schleifmittel und Warm· 

walzwerke 

96,7 93,7 92,9. 93,3 91,8 98,6 99,0 97,9 
100 100 100 100 100 100 100 100 
101,0 100,6 100,1 99,3 101,3 103,9 96,0 97,1 
106,2 107,0 107,8 98,0 96,8 107,2 96,1 96,0 
107,9 110,6 112,4 123,2 149,1 112,6 99,0 98,8 

108,0 108,6 110,8 118,8 143,3 112,2 98,9 98,3 
108,0 108,7 110,8 124,1 163,6 112,6 98,6 98,0 
108,1 108,6 110,8 127,8 160,4 113,4 99,3 98,8 
108,1 109,2 110,8 129,6 168,4 113,8 99,3 99,1 
108,1 113,2 116,4 130,1 168,7 114,2 99,0 99,2 
107,4 113,4 115,6 131,2 159,2 114,7 99,2 99,3 
107,4 114,2 115,6 133,3 164,9 115,1 99,0 99,2 
107,4 114,3 116,6 137,0 174,2 116,4 101,4 102,2 
108,6 116,8 117,4 143,7 188,2 117,1 102,0 103,1 
108,6 117,1 117,4 148,1 187,1 118,7 102,0 103,2 
108,6 126,7 12s,o 149,0 184,4 119,6 102,3 103,6 
112,2 127,0 128,3 150,8 185,3 121,2 102,5 103,7 
112,2 130,0 128,3 164,3 193,0 122,0 102,6 103,7 
112,6 129,9 128,3 162,9 188,6 122,4 102,8 103,6 
113,5 131,6 130,0 161,7 183,7 3 12 ,2 103 6 1033 

Erzeugnisse der Ziehereien 

Verbrauchs· 
güter 
(ohne 

Nehrungs· 
und 

Genuß. 
mittel 3 1 

96,6 
100 
101,9 
104,1 
112,6 

111,2 
112,6 
114,0 
114,6 
114,9 
116,6 
116,0 
116,9 
119,0 
120,6 
121,0 
122,1 
123,1 
122,9 
123.2 

f\IE-Metelle 
und 

-Metall· 
halbzeug 

89,8 
100 
100,7 
96,0 

114,2 

113,7 
114,3 
112,0 
115,2 
117,7 
119,8 
119,6 
122,1 
136,8 
140,6 
132,4 
126,4 
122,8 
122,8 
126,9 

Gießerei- Stahlbauerzeugnisse 
erzeugnisse und Kaltwalzwerke und und Schienenfahrzeuge Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschlepper) 

der Stahlverformung 
darunter 

dar. Eisen-, dar. Zlehereien dar. Stahl· und gewerbl. Arbeitsmaschinen 1 1 Steh!· und zusammen und Kalt: zusammen Leichtmetall· zusammen Kraft-

Elektr. Strom, 
Gas, 

Fernwärme 
u. Wasser 

zusammen 

93,7 
100 
102,2 
106,9 
108,0 

107,4 
107,4 
107,7 
107,7 
107,7 
108,8 
108,8 
108,8 
110,9 
110,9 
111,0 
117,7 
118,2 
118,4 
119,8 

Gießarei-
erzeugnisse 

zusammen 

95,0 
100 
103,2 
103,9 
108,9 

108,5 
109,0 
109,6 
109,7 
109,9 
110,6 
110,9 
110,9 
111,7 
113,2 
115,4 

' 117,2 
117,6 
117,6 
117,6 

Land· 
Temperguß welzwerke konstruktionen zusammen 1 darunter 

1 
maschinen Fördermittel 

' 

1975 D 1 96,5 99,7 99,4 - 96,7 96,4 96,1 96,0 96,9 92,2 96,3 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,1 102,0 98,2 103,6 102,9 106,0 106,2 103,7 104,6 103,8 
1978 D 106,6 103,2 98,2 107,9 106,0 108,7 109,0 106,1 107,0 106,7 
1979 D 109,6 106,2 101,4 112,6 109,2 112,8 113,6 107,6 109,2 109,6 

1979 Mai 109,1 106,4 99,6 112,2 109,1 112,8 113,6 107,6 109,0 109,0 
Juni 109,3 106,6 100,3 112,6 109,2 112,8 113,6 107,6 109,0 109,0 
Juli 110,1 106,4 101,6 112,8 109,3 113,1 114,0 107,7 109,0 109,2 
Aug. 110,3 107,1 103,0 113,6 109,9 113,2 114,0 107,8 109,0 109,8 
Sept, 110,5 107,4 103,6 114,1 110,4 113,3 114,1 107,9 109,0 110,5 
Okt. 111,4 107,8 104,0 114,3 110,5 113,7 114,6 108,2 109,6 110,6 
Nov. 111,6 10S,5 104,8 114,6 111,0 113,8 114,6 108,2 109,9 110,7 
Dez. 111,6 108,6 104,7 114,9 111,7 114,0 114,,6 108,2 110,6 110,8 

1980 Jan. 112,1 109,4 104,9 116,5 112.4 116,4 116,1 109,0 112,0 111,6 
Feb1. 113,4 111,1 106,6 117,8 114,4 116,4 117,4 109,9 113,8 112,0 
März 116,6 112,0 106,7 118,3 114,9 117,7 118,4 110,6 115,3 112,1 
April 117,6 112,6 107,2 120,3 116,6 118,6 119,2 111,2 117,0 112,6 
Mai 118,0 112,8 107,2 120,6 117,1 118,9 119,4 111,8 118,7 112,7 
Juni 118,2 113,0 107,2 120,6 117,1 119,0 119,6 112,0 118,7 113,1 
Juli 1183 113,0 107,3 121,0 117,4 119,3 1 19, 7 11 2,0 119 5 1 13,2 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Jahr 
Monat 

zusammen 

1976 D 96,7 
1976 D 100 
1977 D 104,3 
1978 D 107,3 
1979 D 110,8 

1979 Mai 110,8 
Juni 110,8 
Juli 111,2 
Aug. 111,3 
Sept. 111,3 
Okt. 111,4 
Nov. 111,6 
Dez. 111,6 

1980 Jan. 112,2 
Febr. 113,0 
März 114,7 
April 116,1 
Mai 116,2 
Juni 116,3 
Juli 116.4 

Jahr Fein· 
keramische Monat ErzeugnisSB 

1975 D 96,0 
1976 D 100 
1977 D 104,3 
1978 D 108,1 
1979 D 111.3 
1979 Mai 110,7 

Juni 111,2 
Juli 112, 1 
Aug. 112,3 
Sept. 112,3 
Okt. 112,6 
Nov. 112,6 
Dez. 112.7 

1980 Jan. 114,8 
Febr. 115, 1 
März 115,7 
April 117,3 
Mai 117,6 
Juni 117,9 
Juli 118,2 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte1) 
1976= 100 

Straßenfahrzeuga feinmechanische und optische 
Erzeugnisse, Uhren 

darunter Elektro- Eisan-, 
Blech-und 

Teile für technische darunter Metall· Kraftwagen Kraftfahrzeuga Erzeugnisse zusammen fein- waren und mechanische 
Krafträder und Kraftfahr- Erzeugnisse zeugmotoren 

96,6 96,3 98,0 96,6 96,9 96,6 
100 100 100 100 100 100 
104,2 103,9 101,5 103,9 103,5 105,3 
107,8 106,6 102,3 106,3 106,2 107,8 
111,9 108,6 104,0 108,9 110,3 111,7 

111,9 108,4 104,0 108,8 110,6 111,4 
111,9 108,5 104,0 108,9 110,9 111.& 
112,3 108,9 104,0 109,0 110,9 112,2 
112,6 108,9 104,3 109,2 110,8 112,3 
112,5 108,9 104,4 109,3 110,8 112,9 
112,6 109,0 104,5 109,6 110,8 113,2 
112,6 109,5 104,7 109,7 111, 1 113,3 
112,5 109,5 104,9 109,8 111,3 113,6 
112,9 110,2 106,1 111,0 113,4 114,7 
113,3 111.0 106,8 111,5 114,0 116,0 
115,3 112,3 107,0 111,9 116.4 116,8 
117,1 113,2 107.4 1 112,7 116,9 118,7 
117,1 113.4 107,5 112,9 116,0 118,9 
117,1 113,5 107,8 112,9 116,1 119,0 
117,2 113,7 108.4 112,9 116,2 119,2 

Schnittholz, Holzschliff. 41 Druckerei· 
Glas Sperrholz Zellstoff, Papier- erzeugnisse, 
und und sonstiges Holzwaren und Llchtpeus-

Glaswaren bearbeitetes Papier und Pappewaren und verwandte 
Holz Pappe Waren 

96,8 93,5 96,5 105,3 103,3 97,0 
100 100 100 100 100 100 
103,3 108,1 105,9 98,9 98,9 104,4 
104,3 108,2 110,2 95.4 99,0 108,0 
105,6 113,9 116,4 101,5 104,5 112,3 

104,2 111,6 115,7 99,7 103,1 112,0 
104,4 112,6 116,1 100,5 103,6 112,6 
105,2 114,0 117.2 101,8 104,8 112,8 
106,7 115.4 117,6 102,4 105,7 113,6 
107,2 116,6 118,0 103,8 107,0 113,7 
108,2 118,5 118,7 105,7 107,7 114,3 
108,6 120,1 118,9 106.4 108,5 114,3 
110,0 121,6 118,9 106,8 109,2 114,5 
111,5 124,0 120,6 107,7 110,5 115,3 
113,3 125,9 121,7 108,4 111,3 115,7 
114,0 128,9 123,5 109,2 113,0 116,0 
114,6 131,0 124,4 111.2 114,0 118,5 
116,6 132,9 125,0 '111,8 114,7 119,4 
116,7 134,9 125,2 112,6 115,2 119,6 
118,1 136,3 126,0 112,8 116,3 119.9 

Musik· Büro-
instrumente, maschinen; 
Spielwaren, Chemische Daten-
Sportgaräte, Erzeugnisse verarbeitU11!15· 

Schmuck, geräte und 
Füllhalter u. ä. -einrichtungen 

99,6 98,8 100,6 
100 100 100 
,103,5 99,1 97,2 
108,2 97,4 92,4 
117.5 106,6 86,7 

113,9 104.S 85,7 
114,4 106,6 85,7 
116,7 107,6 85,9 
116,6 107,9 85,9 
117.S 109,3 85,9 
127,3 109,7 85,8 
127,3 110,0 85,8 
129,4 110,0 85.S 
139,2 112,2 86,0 
146,7 113,0 85,5 
147,0 113.4 85,5 
143,7 114,7 85,9 
140,2 115,1 85,5 
143,6 116,0 85,2 
146,9 114,0 84,9 

Kunststoff· Gummiwaren Leder erzeugnisse 

96,8 97,0 85,6 
100 100 100 
101,7 102,7 104.9 
100,6 101.S 106,0 
108,8 106,6 125.S 

108,6 105,4 128.4 
109,3 106,1 130,6 
110,6 107,2 130,8 
111,3 108,1 132,2 
111.9 109,3 131,3 
113,1 109,6 129,0 
113,4 110,6 128,3 
113,6 110.9 127,2 
114,8 111.2 127,1 
116,0 112,2 126,8 
117,7 115,5 125,5 
118,9 115.S 124,0 
119,2 116,6 123.0 
119,3 118,8 120,2 
119,0 119,3 118,8 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse das Ernährungsgewerbes Fertigteil· 
darunter bauten im Jahr Textilien Bekleidung Tabakwaren Hochbau Monat darunter zusammen Mahl- und 1 Milch, 1 Fleisch und (überwiegend zusammen Schuhe Schälm~len- Butter und Fleisch· 

erzeugn1sse Käse erzeugnisse aus Beton) 

1975 D 96,7 96,2 96.4 97.4 96,1 96,3 96,4 93,7 98,3 1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1977 D 106,1 106,9 100,6 104,0 106,7 99,7 102,2 100.1 116,2 101,3 1978 D 110,8 111,2 99,5 107,2 104,8 97,6 103,8 100.4 115,9 104,1 1979 D 118,0 118,8 103,3 110,3 105,0 98,6 105,0 100,2 116.S 109,6 
1979 Mai 116,3 116,4 102,6 109,3 104,7 98,6 104,7 99,0 116,1 108.9 J11ni 116,7 116,9 102,9 109,6 105,0 99,2 104,7 98.9 116,1 109.9 

Juli 119,0 119,6 103,9 110,6 105,3 99,3 106,1 99,5 117,6 111,0 Aug. 119,3 120,1 104,3 111,0 105,2 98,8 106,3 100,0 117,7 110.9 Sept. 120,3 121,6 104,7 111,3 105,6 98,8 105,4 101,5 117,6 110,9 
Okt. 121,9 123,9 105,1 111,8 105,7 98,7 105,7 101,6 117,7 112,4 Nov. 121,9 123,9 105.4 112,0 106,1' 98,9 105,6 102,6 117,7 112,5 Daz. 123,1 124,7 106,4 112.0 106,1 99,1 105,6 103,1 117,7 112,6 

1980 Jan. 126,6 128,6 106,1 112,7 106,4 99,6 105,6 103,0 117,7 112,6 Febr. 128,0 128,7 106,9 113,0 106,7 99,7 106,9 103,0 117,7 112,7 März 126,4 127,3 107.4 113,5 106,8 100.4 106,0 102,9 117,7 112,7 
April 127,6 128,9 107,9 113,7 107,1 100,5 106,2 102,7 119,5 114,3 Mai 127,B 129,2 108,2 114,3 107,3 100,5 106,6 103,6 119,6 118,8 Juni 127,8 129,3 108,3 114,5 107,3 100,6 106,8 104,0 119,5 120,3 
Juli 128,7 130,2 109.2 115,9 107,B 100.4 107,5 103,8 119,5 120.4 

Siehe auch Fachserie 17. Reihe 2 
1) Ohne Umsatz.(Mehrwert-)steuer. - 2) Gewerbliche Erzeugrusse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaus. elektr. Strom. Gas. Wasser. - 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung. entsprechend der 
Warengliederung des Index der Bruttoproduktion filT Investitions- und Verbrauchsgüter. -4) Ohne Preisrepräsentanten für Holzschliff. 
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Zum Aufsatz: ,,Zur Neuberechnung des Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte auf Basis 1976" 
Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 

Waren und Warengruppen 

Wägungsschema 1976 
Wägungs-

anteil 
in °Ä>o 

Waren und Warengruppen 

Elektrizität, Gas, Fernwärme. Wasser 
Elektrischer Strom . 

101,01 
64,71 

2,61 
23,61 

2,30 
7,7B 

Erzeugnisse der Ziehereien und Kaltwalzwerke und der Stahlverformung 
Kaltwalzwerks- und Zieherei-Erzeugnisse (ohne Draht) 

Ortsgas ..•......•.....• 
Erdgas ..•............. 
Fernwärme (Dampf und Warmwasser) • 
Wasser .••.•............ 

lergbauliche Erzeugnisse (ohne Erdgas) . 
Steinkohle, Steinkohlenbriketts, Grubengas 
Braunkohle, Braunkohlenbriketts 
Koks ..........•.. 
Erdöl, roh . . . . . . . . . . . . 
Kalisalze und Rohphosphate . . ••• 
Stein-, Hütten- und Salinensalz, Sole • 

~ineralölerzeugnisse 

Motorenbenzin 
Petroleum ... 
Dieselkraftstoff 
Heizöl, leicht 
Heizöl, schwer . 
Flüssiggas und andere Raffineriegase . . 
Schmiermittel und ähnliche Mineralöle 
Bitumen .........•.....• 

iteine und Erden, Asbestwaren, Schleifmittel 
Natursteine . . . . . . • • . . 
Sand und Kies • . • . • . . . . . . . 
Andere bearbeitete Natursteine . . . 
Schlacken und Schlackenerzeugnisse 
Zement und zementähnliche Bindemittel 
Bearbeiteter Kalk • . 
Erzeugnisse aus Gips . 
Mörtel und Edelputz . 
Transportbeton . . 
Ziegeleierzeugnisse . 
Grobsteinzeug 
Feuerfeste Erzeugnisse • 
Kalksandsteine • . . . . 
Betonerzeugnisse für den Hochbau 
Betonerzeugnisse für den Tief- und Straßenbau 
Stahlbetonmaste • . . . . . . . . . 
Asbestzementwaren . . . . . . . . 
Mineralische Isoliermittel und Filter 
Asbestwaren 
Schleifmittel . 

Eisen und Stahl 
Roheisen, auch phosphorhaltig 
Vorgawalztes Stahlhalbzeug, warm gewalzt 
Walzstahl . • . . . • . „ . . . . . . . . 

Weiterverarbeiteter Walzstahl . . . • . . . 
Schrott und Nebenerzeugnisse der Hochofen-, Stahl- und Warrnwalzwarke 
Erzeugnisse der Stahlrohrwerke . . . . . . . . . . . 
Erzeugnisse der Schmied&-, Preß- und Hammerwarke 

!llE-Metalle und -Metallhalbzeug . . . . 
Leichtmetalle und deren Legierungen 
Schwermeuille und deren Legierungen 
Edelmetalle . . . . . . . . . . . . . 
Halbzeug aus Aluminium und Aluminiumlegierungen 
Halbzeug aus Kupfer und Kupferlegierungen 
Halbzeug aus Blei und Bleilegierungen . 
Halbzeug aus Zink und Zinklegierungen 

3ießereierzeugnisse . . . . . 
Eisenguß ......... . 
Gußeisen mit Kugelgraphit 
Stahlguß .... 
Temperguß 
Leichtmetall guß 
Schwermetallguß 
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1B,83 
B,25 
1,BO 
6,14 
1,60 
0,63 
0,41 

56,38 
22,19 
0,02 
9,34 

11,04 
6,50 
2,60 
1.98 
2,71 

29,01 
2.10 
1,B2 
0,88 
0,44 
3,16 
1,20 
0,49 
0,21 
2,78 
1,73 
0,23 
2,07 
0,85 
4,19 
2,59 
0,26' 
1,47 
0,83 
0,94 
0,77 

41,24 
5,78 

12,27 
13,40 
2,34 
1,01 
4,76 
1,68 

16,99 
3,64 
4,B7 
0,47 
3,47 
4,33 
0,07 
0,14 

11,68 
5,26 
1,00 
1,71 
0,66 
1,99 
1,06 

Kaltgezogener Draht • . . . . • . • . . . . . . . . • . • 
Drahterzeugnisse ................... . 
Gesenk-, Spezial- und leichte Freiformschmiedestücke 
Schwere Preß-, Zieh- und Stanzteile 
Federn aus Stahl und NE-Metallen ...•....•.. 
Ketten .............•..•.....•.. 
Schrauben, Norm- und Fassondrehteile aus Stahl und NE-Metallen 

Stahlbauerzeugnisse und Schienenfahrzeuge • • . . . .. 
Hochbaukonstruktionen aus Stahl und Leichtmetall 
Brücken aus Stahl und Leichtmetall 
Hydraulische Grubenstempel 
Streckenausbaueinrichtungen . . . 
Bauelemente aus Stahl und Leichtmetail 
Weichen, Kreuzungen u.ä. Gleismaterial . 
Dampfkessel, Behälter und Rohrleitungen 
Schienenfahrzeuge • . . . . . . . . . . . . 

Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschlepper) 
Metallbearbeitungsmaschinen der spanabhebenden Formung 
Metallbearbeitungsmaschinen der spanlosen Formung . 
Industrieöfen ... 
Gießereimaschinen . . . . • . • . . . . . • . . . . . . 
Prüfmaschinen . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . 
Maschinen zur B&- und Verarbeitung von Holz, Kunststoff 

und ähnlichen harten Stoffen . . . . . . . . . . . . . 
Maschinen- und Präzisionswerkzeuge für die Metall- und 

Werkstoffbearbeitung . . . . . 
Schweißgeräte und -maschinen 
Ottomotoren für Flüssigkraftstoff 
Dieselmotoren . 
Dampfturbinen 
Gasturbinen . . 
Verdichter und Vakuumpumpen, Druckluftgeräte, -werkzeuge 

und -bremsen : . . . . . • . . . . . . . 
Lufttechnische Einzelapparate und Anlagen 
Kältemaschinen und -anlagen . . . . . . . 
Flüssigkeitspumpen . . . . . . . . . . . . 
Maschinen für die Verarbeitung von Gummi und Kunststoff 
Baumaschinen . . . . . . . . . . . . . 
Baustoff-, Keramik- und Glasmaschinen 
Trocknungsanlagen und -maschinen .. 
Landmaschinen . . . . . . . . . . . . 
landwirtschaftliche Förder- und Transportmittel 
Milchwirtscheftliche Maschinen 
Ackerschlepper . . . . . . . . 
Nahrungsmittelmaschinen . . •. 
Maschinen für verwandte Gebiete der Nahrungsmittelherstellung 
Einzelapparate und -maschinen für die Chemische und verwandte 

Industrie ..................... . 
Anlagen für die Chemische und verwandte 1 ndustrie . 
Maschinen und Einrichtungen für den Bergbau 
Krane und Hebezeuge . . . . . . • . . . . 
Serienhebezeuge und handbetriebene Krane 
Flurförderzeuge . . . . . . . . . . . . . . 
Stetigförderer, Gleis- und Drahtseilförderer 
Aufzüge (einschl. maschinelle Einrichtungen für Theaterbühnen) 
Papier- und Druckereimaschinen . 
Waren- und Leistungsautomaten 
Groß.. und Schnellwaagen . . . . 
Textilmaschinen ........ . 
Zubehörteile für Textilmaschinen 
Nähmaschinen . . . . . . . . . . 
Wäscherei- und verwandte Maschinen für gewerbliche Zwec~e . 
Schuh- und Lederindustriemaschinen 
Feuerwehrgeräte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Armaturen .......................... . 
Geräte für ölhydraulische Anlagen und pneumatische Steuerungen 
Zahnräder und Getriebe . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wälzlager ...........•........... 
Gleitlager, Kupplungen und sonstige Antriebselemente 
Sonstige Maschinenbauerzeugnisse • • . . . • . . . • . . 

.-

Wägungs-
anteil 
in °/oo 

23,28 
4,22 
2.02 
3,28 
4,48 
1,92 
1,B2 
0,66 
4,88 

1B,51 
3,77 
0,26 
0,91 
0,76 
3,47 
0,24 
7,69 
1.41 

71,77 
4,23 
2,40 
0,33 
0,41 
0,35 

1,32 

1,95 
0,26 
0,10 
2,80 
1,05 
0,37 

1,53 
2.14 
0,78 
2,42 
1,94 
3,38 
1,48 
0.91 
2,43 
0,35 
0,28 
3,09 
1,48 
2,48 

1,66 
0,80 
2,12 
1,64 
0,70 
0,96 
1,21 
0,75 
3,39 
0,34 
0.47 
2,58 
0,77 
0,72 
0,26 
0,1B 
0,2B 
4,63 
O,B3 
2,48 
2,20 
0,91 
1,64 

', .. 
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
Wägungsschema 1976 

Waren und Warengruppen 

Straßenfahrzeuge 
Personenkraftwagen . . . 
Kombinationskraftwagen 
Liefer· und Lastkraftwagen 
Omni husse und Obusse 
Motorenteile, auch für Krafträder 
Rahmen, Räder und Felgen für Kraftwagen 
Triebwerksteile, Getriebe und Lenkungen . 
Kühler, Bremsaggregate, Stoßdampfer u.ä., auch für Krafträder 
Kraftwagenzubehör . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kraftwagenanhänger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Krafträder (einschl. deren Motoren) und Fahrräder sowie deren Teile 
Kinderwagen, Krankenfahrstühle und sonstige ~traßenfahrzeuge 

Wasserfahrzeuge (Boote und Jachten) 

Elektrotechnische Erzeugnisse . . . 
Elektromotoren und -generatoren 
Transformatoren . . . . . . . . 
Stromrichter . . . . . . . . . . 
Akkumulatoren und -batterien 
Primärelemente . . . . . . . . 
Starkstromkondensatoren . . . 
Hochspannungsschaltgeräte und ·anlagen ab 1 000 V 
Niederspannungsschaltgeräte und ·anlagen unter 1 000 V 
Installationsgeräte bis 1 000 V 
Elektrorohre . . . . . . . . . . 
isolierte Drähte und Leitungen 
Kabel ............ . 
Elektrowerkzeuge bis 2 kW . . 
Elektroschweiß.. und ·lötgeräte 
Elektrische Industrieöfen ... 
Elektrowärmegeräte und -einrichtungen für den Haushalt 
Elektro motorische Wirtschaftsgeräte für Gewerbe und Haushalt . 
Elektrische Haushaltskühlmöbel . . . . . . . . . 
Elektrische Haushaltswaschmaschinen und 11eräte 
Elektrische Leuchten 
Elektrische Glühlampen ............ . 
Entladungslampen . . . . . . . „ . . . . . . . . 
Gerate und Einrichtungen der Drahtnachrichtentechnik 
Gerate und Einrichtungen der Funknachrichtentechnik 
Elektrische Zeitdienstgeräte . . . . . , . . . . . . . . . 
Rundfunk· und Fernsehempfangsgeräte und -einrichtungen 
Phonotechnische Geräte ............... . 
Elektronen· und Spezialröhren, Kristalle und Halbleiter 
Bauelemente der Fernmelde- und Hochfrequenztechnik 
Elektrische und elektronische Meßgeräte . . . . . . . 
Elektrizitätszähler . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Elektrische Prüfgeräte und Untersuchungseinrichtungen 
Elektrische Regel·, $teuerungsgeräte und -einrichtungen 
Eiektromedizinische Geräte und Einrichtungen . 
Elektrokohlen und -bürsten einschl. Bürstenhalter 
Elektrische Signal· und Sicherheitsgeräte 
Elektrische Ausrüstung für Fahrräder 
Elektrische Ausrüstung für Kraftfahrzeuge und Verbrennungsmotoren 
Elektromagnetische Geräte . . . . . . . . . . . 

Feinmechanische und optische Erzeugnisse; Uhren 
Erzeugnisse der Augenoptik . . . . . . . . . . . 
Mikroskope und Lupen . . . . . . . . . . . . . 
Ferngläser, Fernrohre und astronomische Geräte 
Andere optische Erzeugnisse 
Fotogeräte· . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Projektions- und Kinogeräte .......... . 
Geräte für Navigation, Hydrologie und Meteorologie 
Zeichen- und mathematische Instrumente ..... . 
Feinwaagen, gl19physikalische Geräte, Schwingungsmeß· und 

Werkstoffprüfgeräte, Feinmaßinstrumente 
Betriebskontroll· und Regelgeräte 
Lehrmittel und Laborgeräte . . . 
Medizinmechanische El'J!eugnisse 
Uhren ............. . 

Wägungs· 
antell 

in °/oo 

62,56 
26,58 
2,22 
7,62 
1,29 
6,23 
1,08 
5,67 
2,99 
2,85 
4,30 
1,38 
0,37 

0,05 

78,14 
5,27 
1,87 
0,88 
1,22 
0,23 
0,27 
1.41 
4,06 
2,31 
0,15 
2,84 
2,71 
1,21 
0,64 
0,55 
3,28 
3,25 
1,95 
2,30 
2,34 
0,74 
0,40 
5,63 
1,62 
0,03 
8,98 
2,68 
1,98 
2,92 
2,31 
0,24 
0,36 
2,96 
2,25 
0,74 
0,74 
0,03 
4,57 
0.42 

8,18 
1,03 
0,21 
0,10 
0,17 
1,14 
0,46 
0,18 
0,11 

0,31 
1,72 
0,26 
1,20 
1,29 

Waren und Warengruppen 

Eisen·, Blech· und Metallwaren 
Werkzeuge ......... . 
Heiz· und Kochgeräte . . • . 
Geräte und Bedarfsartikel aus Stahlblech für die Landwirtschaft 
Geräte und Bedarfsartikel aus Stahlblech für Hauswirtschaft; 

Gewerbe und Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . 
Erzeugnisse aus Stahlblech für den Zentralheizungs· und anderen 

llaubedarf, Rohre und Sonderausstattungen aus Stahlblech, 
Blechkonstruktionen .•..•.............. 

Lager· und Transportbehälter aus Stahlblech • . . • . . . . 
Möbel aus Stahl· und NE-Metallrohren sowie -profilen, Stahl· 

drahtmatratzen und Metallbettstellen, Stahl· und NE-Metall· 
blecheinrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Geräte und Bedarfsartikel aus NE-Metallblechen für Hauswirtschaft, 
Gewerbe und Verkehr . . . . . . . . 

Geldschränke und Tresoranlagen 
Spezialbedarfsartikel verschiedener Art 
Feinstblechpackungen . . . . . . . . . 
Koffer·, Mappen· und Lederwarenschlösser und -be'schläge 
Möbel·, Geldschrank· und Kühlmöbelschlösser 
Möbel· und Zierbeschläge . . . 
Türschlösser und Türschließer .. 
Vorhänge- und Fahrradschlösser . 
Fahrzeugschlösser und ·beschläge 
Baubeschläge 
Schneidwaren . . . . . . . . . . 
Bestecke u.ä. Tischgeräte 
Haushaltsmaschinen und verwandte Geräte 
Tafelgeräte, Galanteriewaren und ähnliche Metallwaren für dan 

Hausgebrauch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Büro· und Schreibgeräte und sonstige Metallwaren für gewerbliche 

Zwecke ..........................• 
Feine Drahtwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Dilnne Bänder, Metallfolien, Blattmetalle, Metallpulver, Dosen, 

Tuben und Kapseln 
Metallkurzwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Musikinstrumente, Spielwaren, Sportgeräte, Schmuck, belichtete Filme, 
Füllhalter u.ä. . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . 

Großmusikinstrumente 
Musikwerke, Saiten-, Blas- und sonstige Kleinmusikinstrumente 

•SP,ielwaren und Christbaumschmuck 
Turn· und Sportgeräte . . . . . . . . 
Schmuck·, Gold· und Silberschmiedewaren 
Erzeugnisse der Foto· und Filmlabors, Füllhalter, Stempel, 

Waren aus natürlichen Schnitz· und Formstoffen u.ä. 

Chemische Erzeugnisse 
Halogene ...... . 
Kohlenstoff . . . • . 
Wasserstoff, Sauerstoff, Edelgase und Stickstoff 
Salzsäure, Chlorsulfonsäure . . . . . . . . 
Schwefelsäure .......... , ..... . 
Oxide und Sauerstoffsäuren des Phosphors . . 
Andere anorganische Säuren und Sauerstoffverbindungen der 

Nichtmetalle ....................... : 
Syntheseammonlak (Primärstickstoff) . . . . . . . . . . . . 
Oxide, Hydroxide und Peroxide der Alkali· und Erdalkalimetalle 
Salze der Halogenwasserstoffe und der Sauerstoffsauren der Halogene 
Salze der Sauerstoffsäuren des Schwefels . . . . . . 
Salze der Sauerstoffsäuren des Phosphors, Phosphide 
Sonstige Salze anorganischer Säuren 
Wasserstoffsuperoxid 
Carbide (Primärproduktion) 
Stelnkohlenteerpech 
Athylen ..... . 
Propylen ...•.. 
Butadien, Butylene 
Aromatische Kohlenwasserstoffe 
Halogenderivate der Kohlenwasserstoffe 
Acyclische Alkohole . . . . . . . . . . 
Phenole und Phenolalkohole, chemisch einheitlich 

Wägungs· 
anteil 
in °/oo 

31,32 
2,23 
1,31 
0,23 

2,23 

3,29 
1,25 

3,42 

1,59 
0,15 
1,16 
2,33 
0,08 
0,16 
0,82 
0,30 
0,11 
1.43 
1,29 
0,53 
0,26 
0,42 

1,21 

0,87 
0,45 

2,82 
1,38 

4,68 
0,16 
0,17 
1.49 
0,58 
1,38 

0,90 

81,08 
- 0,18 

0,42 
0,67 
0,09 
0,27 
0,10 

0,49 
0,25 
0,72 
0,29 
0,38 
0,82 
1,14 
0,06 
0,22 
0,33 
1,69 
0,51 
0,51 
1,77 
0,93 
2,11 
0,44 
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
Wägungsschema 1976 

Waren und Warengruppen 

Ather. Atheralkohole usw. 
Formaldehyd 
Acetaldehyd • 
Aceton .... 
Ameisensäure 
Essigsäure .. 
Weichmacher auf Basis von Phthalsäure 
Sonstige organische Säuren 
Verbindungen mit Amlnofunktion 
Wachse ..... 
Technischer Talg .. 
Firnisse aller Art . • 
Einnährstoffdllnger 
Mehrnährstoffdünger 
Saaten- und Pflanzenschutzmittel sowie Schädlingsbakämpfungsmittel 
Kondensations-, Polykondensetions· und Polyadditionsprodukte 
Polymerisations- und Mischpolymerlsetionsprodukte 
Kunststoffe auf Zellulosebasis 
Synthetischer Latex . . . 
Synthetischer Kautschuk 
Zellulosische Fasern . . . \. 

Zellulosische Fäden und Borsten aus synthetischen Verbindungen 
Synthetische Fasern . . 
Synthetische Fäden .. 
Anorganische Pigmente 
Organische Farbstoffe . 
Lacke, Öl-, Leim- und Wasserfarban; Spachtel 
Chemische Erzeugnisse für Glas, Emaille und keramische Erzeugnisse 
Druckfarban und Druckereihilfsmittel 
Vitamine und Hormone 
Enzyme .. 
Alkaloide 
Antibiotika 
Human-pharmazeutische Spezialitäten 
Pflaster . . . . . . . . 
Glutinleime ..... . 
Synthetische Klebstoffe 
Gerbstoffe ...... . 
Lader- und Pelzhilfsmittel 
Textilhilfsmittel ..... 
Papierhilfsmittel . . . . . 
Organische grenzflächenaktive Stoffe und Zubereitungen 
Industriereiniger; Schleif· und Polierpasten ...... . 
Flotations- und Gießereihilfsmittel . . . . . . . . . . . 
Dachpappe und ähnliche bituminöse Abdichtungsmaterialien 
Bautenschutzmittel und verwandte Erzeugnisse .. 
Fotochemische Erzeugnisse, nicht belichtet . . . . 
Unbespielte Magnettonbänder und Magnettonfilme 
Saifen ................ . 
Wasch-, Spül- ·und Reinigungsmittel . . 
Alkoholische Duft· und Hygienewässer 
Hautpflegemittel . 

,Mundpflegemittel 
Haarpflegemittel . 
Schönheitspflegemittel 
Badezusatzmittel 
Desodorantlen für dle Körperpflege 
Salbstklebebänder aller Art . . . . 
Bleistifte und chemischer Bürobedarf 
Putz- und Pflegemittel . . . . 
Pulver und Sprengstoffe . . . 
Wachswaren und Raumsprays 

!üromaschinen; Datenverarbeitungsgeräte und -einrichtungen 
Schreibmaschinen ohne Rechenwerk 
Rechenmaschinen . . . . . . . . . . . . . . 
Abrechnungsmaschinen und Registrierkassen 
Vervielfältigungs- und Adressiermaschinen 
·Brieffalz· und Kuvertiermaschine,n usw. . . 
Geräte und Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung 

rirtschaft und Statistik 8/80 

Wägungs-
anteil 
in °/oo 

O,BB 
0,14 
0,1B 
0,34 
0,72 
O,B5 
1,36 
0,2B 
1,01 
0,27 
0,24 
0,54 
1,16 
1,24 
1,67 
4,42 
7,51 
0,79 
0,33 
0,52 
0,24 
0.40 
1,63 
2,04 
1,33 
2,B7 
3,6B 
0,23 
0,76 
0,65 
0,02 
0,34 
0,08 
9,96 
0,41 
0,04 
0,56 
0,16 
0,17 
0,70 
0,10 
1,16 
0,54 
·0,41 
0,43 
0,66 
1,57 
0,59 
0,43 
3,06 
0,50 
O,B3 
0,47 
1,35 
0,18 
0,33 
0,35 
0,37 
0,64 
O,B3 
0,26 
1,03 

4,72 
0,75 
0,19 
0,19 
0,17 
0,09 
3,33 

Waren und Warengruppen 

Feinkeramische Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Haushalts-, Wirtschafts· und Ziergegenstände aus Porzellan 

und Porelit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Geschirr. Haushaltsgeräte und Toilettengegenstände aus Steingut 
und Steinzeug . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Ton· und Töpferwaren ..................... . 
Keramische Installationsgegenstände für sanitäre und hygienische 

Zwecke ........................ : .. 
Isolatoren und Isolierteile, technische und chemisch-technische 

Gegenstände 
Fliesen ..... . 

Glas und Glaswaren 
Flachglas ..... 
Getränkeflaschen ab 160 cm3 Inhalt 
Konservenglas . . . . . . . . 
Medizin· und Verpackungsglas 
Haushalts· und Wirtschaftsglas 
Hohlglas für Laboratorien und Krankenpflege 
Bau· und sonstiges technisches Hohlglas 
Beleuchtungsglas . . 

Glaskolben . . . • . 
Veredeltes Flachglas 
Glasfaser ..... . 

Schnittholz, Sperrholz und sonstiges bearbeitetes Holz 
Nadelsahnittholz 
Laubschnittholz 
Sperrholz 
Holzfaserplatten 
Holzspanplatten 

Holzwaren . '. . . 
Bauelemente aus Holz 
Zimmer- und Küchenmöbel aus Holz, auch Polstermöbel 
Matratzen ................. . 
Büromöbel, Schulmöbel und Gestühl aus Holz 
Wandverkleidungen aus Holz 
Leichtfässer . . . . . . . . 
Kisten und Koffer aus Holz 
Flachpaletten 
Betonschalungsplatten 
Schuhleisten . . . . . 
Kork und Korkwaren 

Pinsel, Bürsten und Besen 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 
Zellstoff . . . . . . 
Zeitungsdruckpapier . . . 
Druck· und Schreibpapier 
Kraftpapier 
Packpapier . . . . 
Wellpappenpapier 
Maschinenkarton 

Papier· und Pappewaren 
Tapeten aus Papier .. 
Buchbinderische Erzeugnisse 
Geschäftsbuchar, Bürohilfsmittel, Lernmittel und Kalender 
Papiersäcke 
Tüten und Beutel, ganz oder überwiegend aus Papier 
Briefumschläge u.ä. sowie Papierausstattungen 

·Zellstoffwatte-, Filtrierpapier· und Kreppapierwaren 
Geschenkpapier, Buchungs- und Kassenrollen 
Wellpappe . . . . . . . . . . . . . : . . . . . . . . 
Kartonagen 
Hartpapierweren, Stanz· und Prilgeerzeugnisse aus Papier unq Pappe 
Faltschachteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Wägungs-
anteil 

in °/oo 

2,89 

0,73 

0,46 
0,07 

0,38 

0,39 
0,86 

7,63 
0,73 
1,30 
0,32 
0,33 
0,74 

0,04 
0,13 
0,09 

0.43 
2,54 
0,9B 

9,07 
3,76 
0,93 
0,75 
0,27 
3,36 

25,01 
2,89 

15,19 
0,47 
1,24 
1,52 
0,02 
0,60 
0,41 
1,80 
0,34 
0,09 
0,54 

9,33 
0,53 
0,83 
4,44 
0,54 
1,02 
0,47 
1,50 

15,32 
1,64 
0,68 
0,98 
0,74 
0,83 
0,62 
2,82 
0,24 
3,32 
1,16 
0,93 
1,36 
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
Wägungsschema 1976 

Waren und Warengruppen 

Druckereierzeugnisse, Lichtpaus- und verwandte Waren . 
Geschäftspapiere . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Druckereierzeugnisse für Verpackungszwecke 
Werbungsmljterial und Kalender 
Bücher ......••..... 
Zeitschriften . . . • • . . . . . 
Kunstdruckblätter und ·karten 
Druckplatten 

Kunststofferzeugnisse . . . . . • . . . . . 
Folien aus Kunststoff bis einschl. 1,0 mm 
Kunstleder . . . . . . . . . . . • . . . . 
Tafeln und Platten aus Kunststoff mit einer Dicke über 1 mm 
Schichtprel.!stoffplatten . . . . . . . . . . . . . . . . . • 
Boden· und Wandbeläge . . • . . . . . . . . . . . . . . . 
Rohre, Schläuche, Bänke, Seile und Profile aus Kunststoff 
Einzelteile aus Kunststoff für Maschinen und Fahrzeuge 
Einzelteile aus Kunststoff für elektrotechnische Erzeugnisse 
Einzelteile aus Kunststoff für feinmechanische und optische 

Erzeugnisse sowie Uhren . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Einzelteile aus Kunststoff für Eisen-. Blech- und Metallwaren 

sowie für Büro- und Schreibgeräte . 
Einzelteile aus Kunststoff für Bauten . . . . . 
Einzelteile aus Kunststoff für Möbel . . . . • . 
Beutel, Tragtaschen und Säcke aus Kunststoff . 
Flaschen aus Kunststoff mit einem Fassungsvermögen bis 2 1 
Fässer und Transportgefäße aus Kunststoff bis 250 1 
Becher, Dosen und Eimer aus Kunststoff . . . . . . . . . . 
Flaschenkästen . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . 
Lager-, Transportgroßbehälter und -tanks aus Kunststoff über 260 1 
Bekleidung und Kurzwaren aus Kunststoff . . . . . . . . . . . 
Haushalts-. Wirtschafts· und Gebrauchsertikel aus Kunststoff . . . 
Medizinische, sanitäre, hygienische und Laborbedarfsartikel aus 

Kunststoff . . . . . . . . 
Ringbücher, Mappen, Hüllen 

Gummiwaren 
Bereifungen 
Weichgummiwaren 

Leder 
Oberleder . 
Futterleder 
Sonstige Flächenleder 
Unterleder . . . . . . 

Lederwaren und Schuhe 
Lederwaren (einschl. Reiseartikel) 
Arbeitsschuhe und -stiefel 
Sportschuhe und -stiefel . . . . . 
Straßenschuhe ......... . 
leichte Straßenschuhe, Hausschuhe und sonstige Schuru; 

Textilien ...... . 
Textile Spinnstoffe 
Garn für Gewebe . . 
Garn für Maschenware 
Bastfasergarn, auch gezwirnt 
Texturiertes Garn . . . . . 
Näh- und Stopfmittel, Handstrick- und Handarbeitsgarn 
Spinnstoffwaren (ohne Meterware und ohne Wirk- und Strickwaren) 
Rohgewebe ................. . 
Fertiggewebe für Bekleidung und Leibwäsche 
Futterstoff . . . . . . . . 
Markisen- und Schirmstoff . . . . . . . . . . 
Gewebe aus Jute . . . . . . . . . . . . . . . 
Haus-. Bett- und Tischwäschestoff, Frottiergewebe, 

Inlett und Matratzendrell . 
Möbel- und Dekorationsstoff 
Gardinenstoff (Meterware) .......... . 
Teppiche, Läufer und Fußbodenbelag aus textilem Material 
Fußboda'nbelag auf textiler oder Papierunterlage 
Wachstuch und beschichtete Gewebe aller Art . 
Gewirkter oder gestrickter Stoff . . 
Herrenoberbekleidung ab Größe 38 . . . . . . 
Damenoberbekleidung ab Größe 34 . . . . . . 
Kinderoberbekleidung (gewirl<t oder gestrickt) 
Herrenwäsche (gewirkt oder gestrickt) . . . • . 
Damen- und Kinderwäsche (gewirkt oder gestrickt) 
Strumpfwaren 
Handschuhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Wägungs· 
anteil 
in °/oo 

20,74 
. 4,64 

1,28 
4,36 
t,74 
7,30 
0,17 
1,26 

23,68 
4,09 
0,09 
0,58 
0,62 
0,70 
2,33 
1,65 
2,13 

0,28 

0,46 
2,18 
0,56 
1,62 
0,63 
0,42 
1,01 
0,45 
0,46 
0,61 
1,88 

0,44 
0,50 

9,55 
4,64 
4,91 

1,11 
0,36 
0,06 
0,64 
0,06 

6,97 
2,34 
o.~3 
0,34 
3,31 
0,76 

35,28 
0,24 
4,52 
1,38 
0,16 
1,94 
1,11 
2,68 
1,61 
4,60 
0,61 
0,10 
0,35 

1,69 
1,48· 
0,74 
2,'75 
0,24 
0,79 
1,42 
0,48 
2,22 
0,63 

.0,95 
1,14 
1,42 
0,03 

Waren und Warengruppen 

Bekleidung . . • . . . . . • . . • . . 
Herrenoberbekleidung ab Größe 38 
Damenoberbekleidung ab Größe 34 
Kinderoberbekleidung . . . . . . . • 
Arbeits-, Berufs· und Spezialschutzbekleidung (genäht) 
Sportbekleidung, Strand- und Badebekleidung 
Regenschutzbekleidung . . 
Herrenwäsche . . . . . . . 
Damenwäsche und Schürzen 
Miederwaren . . . . 
Hüte und Mützen 
Bekleidungszubehör 
Gardinen und Vorhänge 
Campingzelte 
Bettwäsche 
Haus- und Tischwäsche . • . . 
Stepp- und Daunendecken, Kissen u.ä. 

Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes 
Mahlmühlenerzeugnisse 
Schälmühlenerzeugnisse 
Nudeln ........ . 
Nährmittel ...... . 
Stärke und Stärkeerzeugnisse . • 
Brot, Klein- und Feingebäck, Dauerbackwaren 
Zucker (einschl. Nebenprodukte) . . . . . . . 
Obst-, Gemüsekonserven, tiefgefrorenes Gemüse . 1• 
Marmelade, Gelee, Pflaumenmus u.ä. 
Nüsse, geselzen, geröstet oder anders zubereitet 
Sauerkonservan . . . . . . . . . . . . . . . . 
Frucht· und Gemüsesäfte u.ä., auch tiefgefroren 
Rübensaft ...... . 
Kakaoerzeugnisse . . . 
Schokoladenerzeugnisse 
Zuckerwaren . . . . . 
Speiseeis und Eiskrem 
Rohmassen ...•....... 
Bearbeitete Milch . . . . . . . . . . . 
Entrahmte Frischmilch (Magermilch) und Buttermilch 

zum Trinkmilchabsatz 
Butter ... 
Schnittkäse 
Weichkäse . 
Frischkäse : 
Sauermilchkäse . . 
Joghurt, auch mit Zusätzen . • . . 
Dauermilch und Milchpräparate, Schmelzkäse und Kasein 
Erzeugnisse der Ölmühlen . . . . . . . . . . . . . . . 
Margarine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . p • • 

Erzeugnisse der Talgschmelzen und Schmalzsiedereien 
Fleisch, frisch . . . . . . . . . . . . . 
Gefrorenes bzw. tiefgefrorenes Fleisch 
Fleischwaren ............. . 
Tiefgefrorene tafelfertige Fleischgarichte 
Wurst·, Fleisch- und Mischkonserven 
Fleischsalat und Fleischextrakte 
Fisch und Fischerzeugnisse 
Kaffeemittel ' . 
Röstkaffee . . . . . . . . . 
Kaffee-Extrakte . . . . . . 
Bearbeiteter Tee und teeähnliche Erzeugnisse 
Bier ................. . 
Malz (einschl. Nebenprodukte} 
Spiritus (einschl. Nebenprodukte, Hefe) 
Kornbranntwein . . . . 
Branntwein aus Wein 
Wacholder-Branntweine 
Obstbranntwain . . . . 
Liköre ........ . 
Rum und Arrak (einschl. Verschnitt) . 
Whisky, Wodka u.ä. . ........ . 
Traubenschaumwein ...•.••••. 
Mineralbrunnen (reine Ouellprodukte) 
Fruchtsaftgetränke . . . . . . . . . . 
Limonaden (einschl. Kolagetränke) . . 
Essig. 10 % Säure . . . . . . . . . .. 
Senf, Senfmehl ..................... . 
Gewürze, auch gemischt, gemahlen, handelsfertig aufgemacht 
Kartoffelerzeugnisse . . . . . . • . . . 
Mayonnaise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bearbeiteter Bienenhonig . . . . . • . . . . . . . . . • • • . . . • . 
Tiefgefrorene Fertiggerichte (aus mehreren Komponenten bestehend} 
Futtermittel 

Tabakwaren . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . • . . . . . . . • 
Zigaretten . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . • . • . . . . . 
Zigarren, Stumpen, Zigarillos . . . . . . . . . . . '. 
Rauchtabak . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Fertigteilbauten überwiegend aus Beton im Hochbau 

Wägungs· 
anteil 
In °/oo 

25,05 
6,19 

10,58 
1,13 
0,69 
0,95 
0,02 
0,87 
0,61 
0,61 
0,18 
0,62 
0,21 
0,50 
1,07 
0,84 
0,98 

129,88 
3,38 
0,52 
0,75 
3,34 
1,01 
4,94 
4,88 
0,97 
0,74 
0,27 
1,08 
1.49 
0,09 
0,81 
4,42 
2,03 
1,71 
0,25 
5,10 

1,95 
7,85 
1,36 
0,73 
1,48 
0,20 
1,26 
4,90 
3,85 
2,52 
0,16 
4;66 
0,46 
6,74 
0,06 
1,97 
0,25 
1,59 
0,08 
6,42 
1,35 
0,40 

13,77 
1.28 
0,27 
1,31 
2,33 
0,35 
0,11 
1,96 
0.46 
0,52 
1;56 
0,92 
0,81 
3,70 
0,20 
0,20 
0,73 
1,10 
0,76 
0,09 
0,84 
8,70 

16,49 
15,50 

0,67 
0,32 
2,67 
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Zum Aufsatz: „Zur Neuberechnung der Baupreisindizes auf Basis 1976" 
Wägungsschemata 1976 ausgewählter Baupreisindizes - Neubau In konventioneller Bauart -

Bauleistungen am Bauwerk gem. DIN 276 
Wohngebäude Wohngebäude 

Leistungsgruppe ins· 
gesamt 

familian· famllien· genutzte 
1 

Ein· 1 M,ahr· 1 Gemischt· 
Leistungsgruppe ins· 1 

gesamt j 
Ein· 1 Mehr· 1 Gemischt· 

fem.ilien· femilien· genutzte 

11lelstungen am Bauwark • • • . • • • • • • • • • • • 

1hbaUarbaitan ••••.....•.••.....•• 
Erdarbeiten •.•..••.•.....•.....•• 

Oberboden abtragen ....•..••.••.••. 
Baugrube aushaben .•.••.•..•••.•.•. 
Rohrlaitungsgraban aushaben ........•.•• 
Boden abfahren ••.....•••••....••. 
Boden abtragen und abfahren •••••....•. 
Boden verdichten ••.•••.....•.....• 
Abbruch ohne Sprangen .•••.••....... 
Untergrundvarbassarung •••••••••..••• 
Kiassauberkeitsschicht •••••.••••..•.. 

ilerbeuarbaiten • . . • • . . . • . . . • . . . . . . . 
Baugrubenverkleidung .•.••..•....•.. 

Entwässarungskenalarbaiten .•..•••....•• 
Betbn· oder Stahlbetonrohr •.•••••..••. 
Steinzeugrohr .••.•.•••...•••...•. 
Kunststoffrohr ...•.•.•..••.....•. 

~auerarbeiten .•••••....•.••...... 
Ziegelmauerwerk .•...••........... 
Hohiblockmeuarv.erk ...•..•.•.•..••. 
leichte Trennwand •..••...•.....•.• 
Glesbausteinwand •.•.•...••....••. 
Stehl·Umfassungszarga .......•....•.. 
Gasbetonmauarwark .•..•..•.•...•.. 
Zwischenwand aus Wandbauplatten •....... 
Dämmschicht •...•.•••..•..•..•.• 
PVC • Luft· und Lichtschächte •.••.•...•• 

!eton- und Stehlbetonarbaitan •..•••...••• 
Stahlbetondeck~ .•.....••.•....••. 
Beton ffir Wände .••.......•....... 
Beton für Fundamente ...•..••.••.••. 
Beton für Skelattbauten ohne Schalung •..... 
Beton ffir Binder .•...•....•.....•• 
Schalung für Fundamente .•.••...•.•.. 
Schalung für Skelattbauten .•........... 
Beton für Skelattbauten mit Schalung .....•. 
Kubische Ba-.whrung •.•••..•..••.•.• 
Betonstehlmatten ...•••.•••..•.••.• 
Betonfertigteile •.•.•.•.•.•.•...... 
Systemdecke ••...••.....•...••.. 
Dachplatten . „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 
Fertiggarage „ „ „ „ „ . „ „ „ „ . 
Systemtreppe • . . . . . • • • . • . • • • • • • . . 
Dämmschicht .•.....•............ 
Alu-Dackprofil .....•..•..•..•.... 

~etunwrksteinerbaiten • . . • . . . • • . • . . . • . 
Sockalverblendmauarwark •..•••.••.••• 
Stufe „ „ „ „ „ „. „ „. „ .. „ 
Fenster· oder TOrumrahmung ...........• 
Bodenplettanbalag •..•••...•.••.... 
Wandbekleidung ••..•............. 
Dämmschicht ..•••..•......•...•. 

letonwerkstelnarbeiten •. „ ........... . 
Fenster· oder Türumrahmung •.•......••. 
Stufe • „ „ „. „. „ „. „ „ „ „ 
Asbastzement·Außenbakleidung .••....... 
Fensterbank .•.•....••....•..•.. 
Bodenplattenbelag •.......••.••.•.. 
Betonwerkstein·Außenbaklaidung •.•....•. 
Dämmschicht .••................. 

!immer· und Holzbauerbaiten ...•..•.•... 
Dachverbandholz liafarn ....•..•••••.. 
Dachvurbandholz abbinden ..•...•.••..• 
Einläufiga Treppe ...•••.•••...•.•.. 
Wand- oder Deckenschalung ..•....••... 
Dämmschicht • . . . . • . . . . • • . . . . . • . . 

~bdichtung gegen nichtdrückendas Wasser .•...• 
Waagerechte Abdichtung ....••••..••.. 
Senkrechte Abdichtung ......•.....•.. 

~echdeckungs· und Dechabdichtungserbeitan ••.. 
Pressdachziagel·Deckung .•.••...••.... 
Deckung mit Bitumendachbehnen .•.•••... 
Asbestzement·Dackung .•............. 
Schiefer-Deckung •.••...••..•.••... 
Abdichtung auf Stahlbetondecke ....•..... 
Dachflächenfenster . . . . . • • . . . • . • . . • . 

?utz· und Stuckarbeiten ..•..•..•.•..•. 
1 nnanwandputz .••..•.••.•••.••..• 
Innendeckenputz •.•.•.••..•....... 
Außenwandputz .•••.•••..•....••. 
Drahtputzdecke .••••.•.•••.....•• 
Deckenverkleidung ••••••.••.•..••.• 
Wandverkleidung .•...••.•..•...... 
Streckmetall, Eckschutzleisten • • . . . • • • • 
Dämmschicht .•••.•............•. 
PVC - Dahnungsfuganprofil •............ 

rtschaft und Statistik 8/80 

1 DUO 

570,22 

33.iJa 
0,64 

16,55 
4,69 
0,92 
0,08 
0,99 
2,11 
5,35 
1,75 
2,03 
2,03 
9,85 
2,89 
3,50 
3,46 

135,61 
66,97 
33,46 
17,12 
1,14 
7,DU 
7,39 
0,73 
1,71 
0,09 

231,34 
48,27 
20,54 
18,66 
13,10 
0,08 
2,58 

24,67 
13,26 
25,17 
25,30 
23,30 
11,03 
0,87 
1,47 
0,36 
2,53 
0,15 
8,27 
0,03 
2,63 
2,40 
3,07 
0,12 
0,02 

21,15 
0,65 
3,40 

11,47 
0,67 
4,01 
0,62 
0,33 

27,27 
6,43 
7,05 
6,09 
7,19 
0,51 
6,69 
2,44 
4,25 

22,63 
5,56 
2,41 
2,88 
0,09 
9,81 
1,88 

67,93 
34,54 
9,57 

16,26 
1,04 
1,92 
0,75 
2,90 
0,60 
0,35 

Gebäude 
W-egungsentella in °foo 

1 DUO 

615,94 
45,62 

1,33 
18,36 
6,25 
0,78 
0,16 
2,03 
0,74 

13,34 
2,63 

20,05 
6,06 
5,04 
8,95 

153,92 
58,57 
48,45 
20,46 
1,17 
5,53 

16,77 
0,09 
2,82 
0,06 

194,75 
66,56 
27,16 
23,67 
5,06 
0,23 
0,86 
5,60 

12,98 
18,23 
18,96 

7,16 
2,03 

4,42 

1,83 

10,38 

3,43 
2,44 
4,12 
0,33 
0,06 
5,19 
0,52 
1,01 
2,78 
0,46 
0,37 

0,05 
69,18 
14,81 
15,16 
18,10 
19,58 

1,53 
10,80 
2,89 
7,91 

27,32 
14,14 
1,25 
6,72 
0,25 
0,86 
4,10 

74,20 
34,77 

7,96 
21,73 
0,56 
3,52 
1,34 
2,77 
0,98 
0.57 

1 000 

554,66 
23,38 
0,38 

14,99 
4,85 
0:62 
0,05 
0,63 
0,68 
0,94 
0,24 
1,98 
1,98 
5,20 
1,56 
3,31 
0,33 

136,67 
72,96 
34,36 
15,72 

0,81 
8,80 
2,43 

1,53 
0,06 

245,12 
40,35 
10,39 
12,87 
18,36 

3,37 
39,57 
10,51 
21,47 
29,67 
35,87 
18,12 
0,45 

0,72 
3,10 
0,30 
7,14 
0,05 
2,05 
2,50 
2,54 

33,01 
0,75 
5,23 

19,97 
0,93 
5,63 

0,50 

3,51 
1,34 
2,02 
0,01 
0,14 

4,49 
1.92 
2,57 

19, 19 
1,20 
1,75 
0,41 

15,00 
0,83 

70,12 
38,14 
11,83 
15,46 
1,40 
0,05 
0,29 
2,58 
0,06 
0,31 

1 DUO 
525,47 

37,11 
0,04 

17,43 
1,10 
2, 17 
0,05 

9,15 
2,59 
4,58 
6,22 
6,22 
3,42 
0,58 
0,97 
1,87 

95,77 
65,85 
0,76 

14,69 
2,06 
4,50 
3,52 
4,19 

0,20 
263,22 
35,49 
37,76 
26,00 
13,38 

3,62 
18,12 
22,09 
50,12 
24,84 
17,88 
7,79 
3,88 

2,25 

7,41 

2,77 
1,99 
2,57 
0,08 

17,50 
0,63 
2,68 
3,38 
0,32 
6,40 
3,69 
0,40 

14,75 
4,92 
5,92 
0,30 
3,61 

5,10 
3,12 
1,98 

23,48 
1,46 
6,70 
2,62 

12,16 
0,54 

48,87 
23,28 
6,01 
7,75 
0,92 
4,37 
0,99 
4,10 
1,45 

Garästerbeiten ............••....•. 
Leitergerüst • • • . . . • . . • . . . . • . . • . . . 
Stahlrohrgerüst •...•.............. 

Ausbauerbaiten . . . . . . . • . . . . . . . • . . . . . 
Klempnerarbeiten ........••........ 

Dachrinne .....•.....•.•..•••.. 
Dachdeckung aus Platten • •............. 
Ragenfallmhr ••.................. 
Lichtkuppeln aus Kunststoff •.........•. 
Gesimsebdeckung ...•..... ' ...••.... 
Einfassung auf Dächern .............. . 

Fliesen- und Plattenarbeiten ....•........ 
Wandbeleg aus keramischen Fliesen .....•.. 
Bodenbelag aus keramischen Fliesen .....•.. 
Wand- oder Bodenbelag aus Mosaik ........ . 
Streckmetall .......•.....••..... 
Dämmschicht ..•.•......•........ 

Estricherbeiten .•...•...•.••....••. 
Dämmschicht . . . . . • . . . . . . . . . . . • . . 
Schwhnmander Zementestrich .....••.... 

Asphaltbalagarbelten .......•...•.•... 
Gußasphaltestrich •.•..........•... 

Tischlererbaiten „ „ „ „ . „ „ „ „ „ 
Blendrehmanfenster .........•...... 
Zimmartür ••.........••....•... 
Decken- oder Wandverkleidung .......•.•. 
E1nbauschrenk .....•..........••. 
Hauseingangstür •..•....•......... 
Holztürblett ..........•......... 
Kunststoffenster •................. 
Umsetzbare Innenwände ....•......... 

Perketterbeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Stebperkatt ...•................. 
Moseikparkatt ...•....•.....••... 

Rolladenarbeiten ••..••••........... 
Rolleden ....••.•.....•.....••. 
Reff- oder Rolljalousie •........•..••• 
Rolltor oder -glttar .•.•..•.......•.. 

Metallbauarbeiten, Schlosserarbeiten ........ . 
Treppengeländer ........•..••..•.. 
Stehl·Feuerschutztür •....•.......... 
Leichtmetall-Fenster •.....••.•...••. 
Fenster-Einbauelemente ....•...•...•. 
Scheufenster-Umrehmung ............ . 
SteHl·Geragantor .......•.......... 
Hauseingangstür ..•......•....•... 
Alu-Paneeldacken .....•.•.•...•••.. 

Verglasungserbeiten ................ . 
Fensterglas „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 
Gul!glas .•..••.•......••..•...• 
Kristallspiegelglas ....•...••.......• 
Mahrscheibenisolierglas .•.......•..... 
Sicherheitsglas .•......•.....•.... 

Anstricherbeiten ...............•... 
Dispersionsfarbe euf Innenputz •...••....• 
Ölfarbe auf Putz ...............•.. 
Lackfarbe auf Holz •........•....... 
Lackfarbe auf Heizkörper ..•......•••. 
Dispersionsfarbe auf Außenwand ........•. 
Lackfarbe auf Stahlfläche . . • . . . . . . . . . . 

Bo denbalagarbeiten . • . . . . . • . . . . . . . . . . 
Vinyl-Asbest-Fliesen ............... . 
PVC-Beleg ..........•.......•.. 
Teppichboden ..••.....•....•..•. 

Tapeziararbeitan ................•.. 
Wandfläche tapezieren .....•...•..... 
T apeta liefern • • . • . . . . . . . . . . . . . . • . 

Lüftungstechnische Anlegen ...•....•.... 
Klimagerät „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ 
Zuluftgarät „ „ . „ „ . „ „ . „ „ „ 
Abluftgerät .................... . 
Kanal. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 
Kenellsolierung .•................. 

Heizungs· und Brauchwassererwärmungsenlagan .... 
Wechselbrandkassel ..•...••......... 
Stahlradiator ..........•......... 
Warmwasserbereiter „ . „ „ . „ „ „ „ 
Stehlrohr für Heizung ......••••.••.•. 
Ventile installieren . . . . . . . . • . . . • • . . . 
Vollautomatischer Brenner ............ . 
Stehl-Erdbahälter .........•..•..... 
Stahl·Fraistahbehältar .............. . 
Stah~Plattenheizkörpar ...........•... 
Rohrisolierung ......••.••..•.•... 
Kupferrohr ...•.........•...•... 

4,37 
1,81 
2,56 

429,78 
10,97 
1,62 
0, 15 
0,74 
1,02 
5,45 
1,99 

32,35 
18,39 
9,20 
4,33 
0,17 
0,26 

24,89 
7,37 

17,52 
0,07 
0,07 

69,03 
19,99 
10,73 
1,79 
9,39 
3,17 
8,50 

13,30 
2,16 
0,55 
0,42 
0,13 
6,44 
5,61 
0,74 
0,09 

39,70 
11,80 

2,61 
5,95 

10,83 
1,38 
0,95 
4,89 
1,29 

10,73 
1,48 
0,74 
0,27 
7,81 
0,43 

25,11 
8,78 
1,33 
6,94 
1,30 
3,12 
3,64 

16,20 
2,18 
7,82 
6,20 
9,28 
6,84 
2,44 
4,30 
0,05 
0,36 
1,38 
2,16 
0,35 

46,70 
9,40 

10,25 
2,06 
7,78 
4,92 
2,10 
1,17 
1,68 
4,38 
2,90 
0,06 

Gebäude 
Wägungsenteila in %0 

4,53 
4,53 

384,06 
11,73 
3,58 
0,43 
1,44 

4,07 
2,21 

31,94 
13,22 
11,91 
6,25 

0,56 
24,33 
7,77 

16,56 

72,69 
32,87 
11,60 
0,38 
6,76 
9,10 
6,66 
2,78 
2,54 
1,65 
1,26 
0,39 
9,65 
9,65 

21,86 
10,41 
2,66 
2,91 

0,37 
2,14 
3,37 

11,35 
0,63 
0,15 

10,57 

22,62 
8,42 
0,89 
6,78 
0,97 
2,23 
3,33 

13,56 
0,55 
4,81 
8,20 
6,40 
4,62 
1,78 
0,23 

0,23 

64,37 
16,81 
14,66 
2,84 
6,89 
5,85 
5,24 
2, 15 
3,93 
2,83 
3,00 
0,17 

4,85 

4,85 

445,34 
9,34 
0,40 

0,20 
0,87 
6,36 
1,51 

33,44 
22,90 
6,17 
4,01 
0,34 
0,02 

27,35 
7,72 

19,63 

68,53 
13,12 
11,25 
0,18 
9,48 
0,22 
9,82 

22,28 
2, 18 

4,17 
4,17 

41,17 
12,90 

2,28 
3,18 

16,38 

0,18 
6,19 
0,06 
7,77 
2,43 
0,75 

4,59 

27,34 
8,31 
1,49 
7,80 
1,53 
4,15 
4,06 

18,78 
3,63 

11,58 
3,57 

12,16 
9,18 
2,98 
3,99 

0,21 
1,65 
2,13 

33,50 
3,90 
9,10 
1,98 
7,55 
3,06 
0,31 
0,35 
0,74 
3,88 
2,63 
0,34 

2,62 
1,79 
0,83 

474,53 
14,36 
1,42 
0,03 
0,95 
3,53 
5,44 
2,99 

2,9,87 
15,18 
12,86 
1,47 

0,36 
18,62 
5,48 

13,14 
0,42 
0,42 

63,16 
14,89 
7,35 
9,43 

14,37 
0,17 
8,26 
7,37 
1,32 

6,83 
1,86 
4,45 
0,52 

70,92 
11,25 
3,49 

20,31 
15,81 
7,56 
0,88 
4,04 
7,58 

18,35 
0,32 
1,91 
1,64 

11,92 
2,56 

23,38 
10,89 
1,73 
4,72 
1,29 
1,76 
2,99 

13,69 
1,04 
2,57 

10,08 
6,28 
4,20 
2,08 

13,35 
0,30 
1,56 
3,29 
6,07 
2, 13 

50,97 
11,07 
4,87 
0,79 

10,28 
8,61 
1,19 
1,67 

8,98 
3,51 

545* 



Wägungsschemata 1976 ausgewählter Baupreisindizes - Neubau in konventioneller Bauart -
Bauleistungen am Bauwerk gern. DIN 276 

Leistungsgruppe 

Ges-, Wasser· und Abwasser·lnstelletionserbeiten 
in Gebäuden ..•••..••••••••••••• 
Stahlrohr .•.•.•••.•.•.....•.•.• 
Ventile Installieren ..•..•....••••..• 
GA-Rohr •..••••••.•.......•... 
Bleiebflußrohr .••.••.... , .....•.. 
Einbau-Badewanne ............•••.• 
Gas·Wesserheizer .•..•......•••••.• 
Spülklosettenlage ....•........•.••. 
Waschtisch „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ 
Abflußrohr ..•..•..••.••..•••••• 
Kupferrohr ...•••..•.•...•...•.. 
Kupferrohr mit PVC.Mental •.•......••. 
Wannenfüll· und Breu!Sbetterie ..........• 
Spültisch „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 
Gas-Haushaltsherd ...•...•..•.•.... 
Brausewanne ...... t ••••••••••••• 

Druckerhöhungsenlege ••.••.•....••.• 
Feuerlöschanlege ..•..•.••••.••.... 
Sanitärblock •...•..••.•• • ••...... 
Rohrisolierung .•.••.•••.••••.••.. 

Leistungsgruppe 

Baulalstungen am Bauwerk • • • • • • • • • • • • • • • 

Rohbauarbeiten ..•....•••.•..•.•.•. 
Erderbelten • • . • . . . . • • . . . . . • . . • . . . 

Oberboden abtragen ...•••....•.••.. 
Bau'gruba ausheben . . . . . . . . • . • • . • . . • 
Rohrleitungsgraben ausheben •••...••••.. 
Boden abfahren •••.•.•••....•..... 
Boden abtragen und abfahren ..••.•...•• 
Boden verdichten ••.•....•......... 
Abbruch ohne Sprengen •.••.....••.•. 
Untergrundwrbessarung •... , ...••.•••• 
Kiasseuberkeltsschicht ...•....••••..• 

Verbeuerbelten •.•...•.......•...•.. 
Baugrubenverkleidung ....•.......••. 

Rammarbeiten ........••....•..... 
Stahlspundwand rammen und ziehen .....••. 
verlorene Spundwand ...•............ 

Entwässerungskenelarbeitan .....•...•... 
Beton· oder Stehlbetol]J'ohr .•...•.•.... 
Steinzeugrohr ...••.••....••••..•• 
Kunststoffrohr .....•....•••••••.. 

Mauerarbeiten •.•.••..........•... 
Zlegelmauerwark „ ..... „ . „ . „ „ . 
Hohlblockmauerwark .......•........ 
leichte Trennwand .•....•..••...... 
Glasbeusteinwand .....••....•...•. 
Stehl·Umfassungszerge .•.....•....... 
Gasbetonmauarwark .•....••...••.•. 
Wandbeuelemente .....•........... 
Zwischenwand aus Wandbauplatten .....•.. 
Dämmschicht •. , •.......•.••.• • .•.. 

Beton- und Stehlbetonerbelten •••...•..... 
Stehlbetondecke .........•........ 
Beton für Wände .......•.•••.••..• 
Beton für Fundamente •.••• , ..•.•..•.. 
Beton für Skelattbauten ohne Schalung ..... . 
Schalung für Fundamente •••....•..... 
Schalung für Skelettbauten ........••... 
Beton für Skelattbautan mit Schalung ...... . 
Kubische Bewahrung .............•.• 
Betonstehlmatten ......•...••••.••. 
Betonfertigteile ••..••..•........•. 
Systemdecke ..•••••.•.•.•...•... 
Dechpletten • . . . . . • „ . „ . „ . . . . . 
Dämmschicht •..•.•...•...•...... 

Natul'\'&lrksteinarbeiten ..•.•.........•. 
Stufe ... „ .. „ ............ „. 
Fenster· oder Türumrehmung .•....••.••• 
Bodenplattenbelq .••.........••.•• 
Wandbekleidung ....•....•.......• 
Dämmschicht ...•.•..••••••.•••.. 

Beton1Wrksteinerbeiten .•....•......•. 
Stufe .........•. „ .. „. „ „ „ 
Asbestzement·Aul!enbekleldung •..•...•.. 
Fensterbank „ . . • • „ . . . . . „ . . . „ 
Bodenplattenbeleg ..............••. 
Beton-kstein·Aul!enbekleldung •••••.••• 

Zimmer- und Holzbauarbeiten ..•......... 
Dachverbandholz liefern ......•....... 

546* 

Wohnuebäude 

ins--
gesamt 

1 

Ein· 1 Mehr· J Gemischt· 
femlllen· femlllen· genutzte 

Gebäude 

66,34 
4,92 
4,75 
8,22 
0,34 
4,30 
0,43 
3,86 
5,26 
7,00 
8,26 
3,37 
1,17 
2.64 

1,40 
1.60 
0,24 
6,86 
1,93 

W-egungsenteile in %0 

65,84 

2.40 
6, 16 
8,21 

3,22 
0,34 
3,67 
6,10 
4,54 
6,68 
6,19 
0,87 
1,99 

2,29 
2,53 

1,66 

74,52 
5,40 
4,17 
7,81 
0,69 
4,89 
0,63 
4,23 
5,18 
7,74 

10,02 
1,72 
1,43 
2.78 

1,02 
0,77 
0,20 

13,70 
2.14 

Nlchtv.llhngebäude 

63,16 
8,54 
5,72 
9.50 

4,68 
0,03 
3,13 
3,84 
9,76 
6,17 
2.68 
0,98 
2.99 
0,02 
0,76 
1,64 
0,89 

1,84 

, Bürogebäude scheftliche Betriebsgebäude [ 
Landwirt· .1 Gewerbliche 

1 000 

433,83 
21,22 
0,10 

11,74 
2,21 
0,21 
0,32 
0,03 
2,03 

4,58 
6,85 
6,85 
3,86 
0,73 
3,13 
4,08 
0,93 
3,05 
0,10 

30,26 
11,20 
0,08 
1,28 
0,06 
3,16 
4,21 

10,09 
0,1B 

269,90 
37,83 
33,27 
17,74 
16,82 
3,08 

23,30 
19,94 
62,76 
23,96 
20,56 
8,42 

3,22 
19,00 

1,19 
1,69 
4,05 

11,61 
0,26 

16,40 
3,65 
0,04 
0,18 
2,89 
9,64 
2,46 
0,99 

Betriebsgebäude insgesamt 
Wägungsanteile In %0 

1 000 

687,07 
41,02 
3,43 

25,72 
1,73 

1,76 

1,22 
7,16 

12,95 
1,20 

11,35 
D.40 

122,81 
108,88 

11,78 

1,67 
0,23 

0,45 
272,26 

4,97 
66,81 
66,59 

3,19 

19,08 
23,12 
21,27 
44,57 

1,99 

0,67 

19,44 

8,30 
8,45 
2,69 

98,79 
43,58 

1·000 

619,86 
61,06 

1,62 
19,14 
4,34 
0,38 
0,17 
0,45 
3,48 

11,02 
10.46 

0,20 
0,20 

11,93 
2.26 
6,72 
2,96 

56,19 
37,58 

2.68 
0,15 
2,89 
0,98 
0,97 
9,04 
1,99 
0,01 

293,41 
11,86 
9,02 

70,37 
7,24 
9,62 

12,98 
2,89 

34,15 
24,06 

103,18 

7,06 
0,98 
1,21 
0,79 
0,27 
0,15 

7,97 
0,63 
1,21 
0,17 
1,76 
4,21 
1,90 
0,36 

Leistungsgruppe 

Elektrische Kebe~ und Leitungsanlegen 
in Gebäuden •..•••••••.......... 
Brennstelle ••.•.•.•••.••••••••.• 
Schuko-Steckdose ••.•••...••...•.. 
Feuchtreum-Brennstelle .•.•....•••.•• 
Elektroherd .•.•...•.•••.•.•..••. 
Erdkabel „ „ „ „ „ .. „.,. „. „ 
Verteiler „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 
Elektro·l:lelßwasserspeicher •.••••••..•.. 
Hauptleitung ••••.••..•.•....•.•• 
Klinge~ und Türöffnerenlege •.•••......• 
Antennenanlage •. „ „ „ „ „ „ „ „ 
Türsprechenlege „ „ „ „ „ „ „ . „ . 
Elektro-Speicherheizgerät . • • • • . • . • . . . . 
Stehlblech-Kebelkenel ••••••••••.••.. 
PVC-Kebelkenel •••••.•.•••••••... 

Blitzschutzanlagen „ „ „ „ „ „ .... „ 
Blltzschutzenlege . • • . • • • • . • • . . . . • . . 

Förderanlagen ....•..•...•.•.•••.• 
Personenaufzug ••.•..••••..•.••••• 
Lastenaufzug „ „ „ „ . „ „ „ .. „ . 

Leistungsgruppe 

Dachverbandholz abbinden ...••.••••.• 
Elnläufige Treppe ..•.••••••..••••• 
Wend- oder Deckenschalung ••••.••••.. 
Dämmschicht ••....•.•.•.••.•••• 
Holztor .•..••.••. ,, •..••••..•. 
Holzpflaster .•...•••.•...••.••• 

Stehlbeuarbalten ••.. „ . „ .. „ „ ... 
Stahlfachwerk „ .. „ „ „ „ . „ „ . 
Stehlskelattkonstruktion .•.•.••••.... 
Glasdach ••..•.•..•••••....... 

Abdichtung geuan nichtdriickendas Wasser ••••. 
Waagerechte Abdichtung .•..•.•.••.•. 
Senkrechte Abdichtung • . . • • • • . • . . • • • 

Dechdeckungs. und Dachabdichtungsarbeiten ••• 
Deckunu mit 8itumendachbehnen ..•••••. 
Asbestzement-Deckung ••••••.•••..•• 
Abdichtung auf Stel>lbetondacke •.••••••. 
Dämmschicht •••.••.•••....•..•. 

Putz· und Stuckarbeiten ••••....•.•.•• 
1 nnenwandputz . • . . • . . • • • . • • • • • • • 
1 nnandackenputz • . . • . • • • • . . . • • • . •• 
Außenwandputz „ „ „ „ ....... „ 
Drehtputzdecke „ . „ . „ „ . „ „ „ 
Stockgesims . „ . . . . . . . . . . . . „ „ 
Deckenverkleidung •.•..•.....••••• 
Wandvl!rklaidung ..•.....•.•.•.••• 
feuerhemmende Verkleidung ...•.....• 
Streckmetall, Eckschutzleisten .•........ 
Dllmmschlcht . . • • • . . . . • • . . • . . • . • 
Vorhang-Einputzschienen •.. „ ....... . 

Garüsterbeiten „ „ „ . „ . . . . „ • . . • 
Leitergerüst . . • • • . . • . • • • . • • • • • . • 
Stehlrohrgerilst .•.•..•.••..•••.•• 

Ausbeuerbeiten • : ..••••.••...•••.•. 
Klampnererbeiten ...••.•.•.•...... 

Dachrinne „ .... „ „ ....... „. 
Dechdackung aus Platten •.•..•...•••. 
Dachdeckung aus Wellplatten •••.••••••• 
Regenfellrohr .....••.•••..•••••• 
Lichtkuppeln aus Kunststoff •...••.•..• 
Gesimsabdeckunu ..•.•...••.....•• 
Einfassung auf Dächern .•.•••••.•..•• 

Fhasen· und Plattenerbelten .•..•••••... 
Wandbeleg aus keramischen Fliesen, ••....• 
Bodenbelag aus keramischen Fliesen ..•...• 
Wend- oder 8odanbeleg aus Mosaik •..••.•• 
Streckmetall .•. „ .... „ „ ..... . 
Dämmschicht .••...•.••••...•• , . 

Estrlcharbeiten „ „ •. „ „ .... „ „ . 
Dämmschicht •••••••.....••..•.. 
Schwimmender Zementestrich . • . • . . • . . • 
Alu-Dehnungsfugenprofil .•.•..•...••. 

Asphaltbalagarbeiten . . . • . . . • • . . . . . • . 
Gußasphaltastrich .•.....•...•...• 

Tlschlarerbeiten . . . . . . • • • . . . . . • • . . 
Blandrehmenfenster ..•...•........ 
Zimmertür ..•••.......••.•.... 
Decken· oder Wendvl!rklaldung ..••.•.... 

Wohngebäude 

ins· femillen· femillen· _ genutzte 

1 

Ein· J Mehr· 1 Gemischt· 

gesamt · Gebäude 

48,46 
4,72 
4,24 
0,89 
2,92 
1,16 
7,01 
0,68 

13,64 
0,93 
i,12 
2.26 
6,80 
0,34 
0,17 
1,42 
1,42 

17,24 
16,72 
0,62 

WDuungsenteile In %o 

34,16 
4,89 
3,95 
0,64 
1,31 
0,67 
3,31 
1,01 

12,66 
0,99 
2.89 
1,94 

1,68 
1,88 

57,05 
4,70 
4,25 
1,16 
4,55 
1,43 
8,49 
0,43 

13,47 
0,69 
2,52 
1,58 

13,61 
0,17 

1,03 
1,03 

26,,20 
26,20 

Nichl\Whngabäude 

51,29 
4,46 
4,78 
0,67 
1,21 
1,45 
9,97 
0,77 

16,08 
1,68 
2,96 
4,88 

1,68 
1,00 
2,04 
2,04 

27,84 
24,76 
3,09 

Bürogebäude scheftllche Betriebsgebäude 
1 

Landwirt· al Gewerbliche 

0,45 

0,84 
0,18 

6,86 

1,01 
5,86 
4,42 
1,57 
2,85 

16,16 
1,51 

14,65 

29,96 
8,66 
3,49 
1,15 
2,70 
0,12 
6,72 
0,45 
2,31 
1,64 
0,12 
0,71 
5,41 
0,26 
5,15 

666,17 
13,99 

0,43 

0,02 
2,18 

10,43 
0,93 

10,42 
6,06 
3,63 
0,60 
0,10 
0,23 

15,67 
4,04 

11,63 

0,31 
0.31 

84,04 
12,04 

7,56 
16,23 

Betriebsgebäude Insgesamt 
Wägungsentelle in %0 

42.07 

5,88 
1,54 
5,72 

9,44 
9,44 

11,60 
0,99 

10,51 
76,40 

67,15 

9,25 
22,46 
14,55 

0.41 
7,18 

0,32 

312,93 
13,00 
6,78 

0,87 
1,28 
2,43 
0,84 
0,80 

5,09 
1,21 
3,88 

38,33 
24,05 
14,28 

1,2Z 
1,22 

28,13 
3,67 

18,08 

0,50 
0,02 
0,31 

0,71 
129,51 

124,87 
4,64 
3,80 
2.28 
1,62 

53,11 
1,83 

51,28 

8,32 
3,92 
0,12 
0,09 

3,58 
0,18 
0,06 
0,26 
0,11 

1,25 
0,15 
1,10 

380,14 
61,19 

0,65 
5,66 

40,14 
0,76 
8,90 
3,60 
1,49 

8,22 
3.SB 
3,66 
0,60 

0,10 
23,63 
2,10 

21,18 
0,25 
0,94 
0,94 

14,08 

1,74 
2,34 
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Wägungsschemata 1976 ausgewählter Baupreisindizes - Neubau in konventioneller Bauart -
Bauleistungen am Bauwerk gern. DIN 276 

Leistungsgruppe 

Einbauschrank .•••••.....••....•. 

Holztürblatt .• • ....•.•...•••.••.. 

Kunststoffenster .• „ „ „ „ „ „ „ „ 

Umseubare Innenwände ...•.•......•. 

Dämmschicht •••....•..•••....... 

Rolledenarbaiten • , •••.........••... 

Rolladen ...•.•................ 

Raff· oder Rolljalousie •..•.•••..•••.. 

Rolltor oder -gltter •..•.....•....•.. 

Metallbauarbeiten, Schlosserarbeiten ....•.... 

Treppengeländer • ••..•..•....••..• 

Stahl-Feuerschutztür .•.••.... : •..... 

Leichtmetall-Fenster •.....•...••...• 

Fenster-Einbauelemente •.....•••..•.. 

Schaufenster-Umrahmung ..•......•..• 

Stahl-Garagentor •....•.......•. , .. 

Hauseingangstür .•.•..••.........•. 

Hallantor ••....•.•......•...... 

Alu-Wandverkleidung ...•.•..•....... 

Dämmschicht ...........•..•..... 

Alu-Panaeldecken ....... , ..••••.... 

Verglasungsarbalten ••...•.•.•...•.•• 
1 

Fensterglas „ „ „ „ „ „ „ „ „ ... 

Gußgllls .....•.•.....•.••.••••. 

Kristallspiegelglas ...•.•....••.•.... 

Mehrschelbanisollergles ...••..... '. .... 

Sicherheitsglas 

Anstricherbalten 

D isparsionsferba auf 1 nnenputz . . . . . . • • . . . 

Dlfarbe auf Putt •.•.•....• -•......• 

Lackfarbe auf Holz •.•...•.••...•... 

Lackfarbe euf Heizkörper . . . . • . • . • . • . • 

Dispersionsfarbe auf Außenwand .....••... 

Lackfarbe euf Stahlfläche • • . . • . . . . . . . . 

Korrosionsuhutzarbeiten an Stahl und Aluminium . 

Lackfarbe auf Stahlfläche 

Korroslonl!!chutt auf Stahl 

Bodanbalagarbe1ten ..•......••....••. 

Vlnyl·Asbest-Fllasen .....••......... 

PVC-Belag ....•..•.•.•..•.•.... 

Teppichboden 

Tapezlarerbeiten 

Wandfläche tapezieren .............•. 

Tapete llafem •..•......•......... 

Lültungmchnische Anlagen •............ 

Klimagerät 

Zuluftgerät 

Abluftgerät 
Kanal „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 

Asbestzement-Kanal •..............• 

Kanalisolierung •......••......•... 

Absperrjalousien ....•..•..•....... 

Heizungs- und Brauchwesserarwärmungsanlagen ... 

Wechselbrandkessel .•............... 

Stahlradiator 

G ußradlator 

rtscbaft und Statistik 8/80 

Nichtwohngebäude 

1 

Landwirt· J GeVW!rbllche 
Bürogebäude scheftllche Betriebsgebäude 

Betriebsgebäude insgesamt 
Wägungsanteile In %0 

17,53 

8,33 

22.35 

9,03 

1,70 

6,36 

0,97 

148,88 

14,79 

5,32 

12.27 

83,37 

0,42 

0,48 

5,95 

0,25 

0,63 

3,14 

22.26 . 

13,30 

0,95 

0,22 

0,37 

8,82 

2.94 

17,40 

7,37 

3,57 

O,BB 

0,56 

1,45 

3,58 

14,86 

2,30 

5,88 

6,68 

1,57 

0,79 

0,78. 

50,23 

15,37 

7,56 

6,51 

17,10 

3,69 

46,73 

8,60 

3,63 

6,57 

0,62 

1,98 

3,98 

40,37 

36,46 

3,19 

0,16 

0,57 

1,29 

0,47 

0,03 

0,79 

3,43 

0,55 

0,02 

0,38 

1,90 
0,58 

23,43. 

2.11 

3,61 

10,02 

6,88 

0,81 

10,73 

3,03 

4,43 

2,03 

1,73 

1,71 

0,10 

9,64 

1,33 

1,05 

7,26 

61,74 

5, 12 

3,96 

11,22 

13,62 

1,35 

6,74 

0,96 

6,28 

10,48 

0,09 

2,92 

8,38 

1,46 

5,39 

O,O!I 

1,14 

0,30 

18,94 

5,08 

0,18 

0,29 

0,24 

1,69 
11,46 

4,39 

0,61 

3,88 

2,32 

0,47 

0,53 

1,32 

0,38 

0,24 

0,14 

33,52 

1,04 

10,32 

7,08 

13,88 

0,68 

0,62 

26,25 

4,82 

1,18 

0,06 

Leistungsgruppe 

WarmWBl!!erbereiter 

Stahlrohr für Heizung •.•....••......• 

Ventile Installieren . • • . • . • . • • . • . . • • . 

Vollautomatischer Brenner ...........•• 

Stahl-Erdbehälter ........••••...•.. 

Stehl-Fralstehbehälter .......••.•...• 

Stahl-Plattenheizkörper .•.........•... 

Rohrisolierung '. •••..........•.... 

Feue~hutzklappan .•...•......••.. 

Luftheizgeräte „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 

Blechverkleidung der Rohrisolierung ....... . 

Kupferrohr •.•..••..•••••. „ .... . 

Kreiselpumpen .••........•.•..... 

Gas-, Wasser- und Abwal!!Br-lnstellationserbaiten 
in Gebäuden .••.•............••. 

Stahlrohr .••••••...••.•.•...•.. 

Ventile lnstalliaran . . . . . • . . . • • . . • . . . 

GA· Rohr .•.•.......•.•...••..• 

Bleiebllußrohr .....••.....•....•. 

Einbau-Badewanne ........•........ 

Gas-Wasserheizer 

Spülklosettenlage 

Waschtisch 

Abflußrohr 

Kupferrohr 

Kupferrohr mit PVC-Mental .....•.•••.. 

Wannentüll- und Brausebetterle ..••....... 

Spültisch „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 

BrauseMnne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Druckerhöhungsanlage .•......•....... 

Feuerlöschenlege ...........•...... 

Rohrisolierung ..•........•.•....• 

Blechverkleidung der Rohrisolierung ....•... 

Elektrische Kabel· und Leitungsanlegen 
in Gebäuden ...•....•..•........ 

Brennstelle ..........••••. " ..... 

Schuko-Steckdosa ....•.......•.... 

Feuchtreum·Brannstelle .....••• .' •.... 

Elektroherd .•...••.............. 

Erdkabel 

Verteiler 

Ele.ktro-Heißwesserspeicher ...........•. 

Hauptleitung ......•......•..•.•. 

Klingel- und Türöllneranlege .....•..••.. 

Antennenanlage 

Türsprechen lege 

Elektro-Speicherheizgerät ............ . 

Stahlblech-Kebelkenel ...... · ........ . 

PVC-Kebelkenel .•................ 

J'lohrpostenlege ..•...............• 

Blitzschutzanlegen 

Blitzschuttanlage 

Förderanlagen •........•....•..... 

Personenaufzug .................. . 

L~neutzug . . . . . • . . . . • . . . . . '. . ..• 

Nichtwnhngebäude 

~ I Landwirt· J Gewerbliche · 
Bürogebäude scheftliche Betriebsgebäude 

0,09 

8,61 

4,84 

2.16 

0,01 

3,08 

4,27 

4,26 

0,44 

0,05 

0,74 

0,3B 

40,14 

2,48 

3,49 

12,B5 

0,01 

0,01 

0,16 

2,34 

2.29 

2.08 

4,64 

0,20 

0,06 

0,98 

0,15 

3,85 

2,34 

2.04 

0,28 

73,51 

4,26 

4,76 

2,91 

3,55 

4,81 

11,76 

2,56 

24,04 

2,89 

1,41 

4,04 

2,19 

4,33 

0,80 

O,BO 

25,29 

21,67 

3,62 

· Betriebsgebäude Insgesamt 
Wiigungsanteile in °loo 

• 1.91 

6,79 

123,B2 

5,20 

1,41 

0,76 

40,87 

0,06 

8,68 

0,26 

1,66 

0,15 

~6.87 

18,87 

0,05 

23,34 

2,54 

2,82 

0,21 

1,49 

2.59 

13,62 

0,17 

0,75 

0,75 

0,55. 

7,49 

2,76 

1,07 

0,93 

1,39 

1,09 

1,80 

3,11 

39,72 

4,46 

2,68 

9,12 

0,02 

0,10 

0,25 

1,04 

1,49 

2.97 

2,31 

0,76 

0,06 

0,21 

0,14 

0,60 

12,87 

0,64 

53,44 

2,55 

3,17 

1,08 

1,09 

1,37 

10,28 

1,35 

22,00 

1,73 

0,75 

2.25 

0,63 

2.44 

2.57 

o.ia 
2,88 

2,B8 

10,58 

1,40 

9,18 

547" 
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Wägungsschemata 1976 ausgewählter Baupreisindizes - Neubau in konventioneller Bauart -
Bauleistungen am Bauwerk gern. DIN 276 

Leistungsgruppe 

Bauleistungen em Beuwurk ..••..•....•.•. 

Erdarbeiten - Hochbau 

Oberboden ebtregen 

Baugrube ausheban ..•......•........ 

Rohrleitungsgraben ausheben •...•••...... 

Boden abfahren ..•..........•..•... 

Boden abtragen und abfahren ..••.....•.. 

Boden verdichten ..•.•••.......••... 

Abbruch ohne Sprangen 

Untergru ndverbessarung 

Koessauberkeitsschicht ...............• 

Erdarbeiten -Toefbeu ................. . 

Oberboden abtragen 

Oberboden andecken 

Rohrleitungsgreben ausheben •..••...•.... 

Boden lösen und abfahren ......•....... 

Boden lösen und weiterverwenden ......... . 

Boden verdichten ...•.......•.•..... 

Fels lösen und weiterverwenden .•.•......• 

Baugrube Straßenbau .............•... 

Untergrundverbesserung .............. . 

Verbauarbeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Baugrubenverkleidung ............... . 

Rammarbeiten .................... . 

Stahlspundwand rammen und ziehen ......•.. 

Verlorene Spundwand •......•........ 

Entwässarungskanalarbaltan .•.•.........• 

Beton· oder Stehlbatonrohr ..••......... 

Steinzeugrohr ..•......•.........•. 

Kunststoffrohr ..............•..... 

Straßenbauerbeiten; Oberbeuschichten 
ohne Bindemlttel ..•......... '. ..... . 

Schottertragschicht . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Koestregschicht ................... . 

Frostschutzschicfü herstellen ............• 

Streßenbauarbeiten; Oberbauschichten 
mit hydraulischen Bindemitteln .......... . 

Frostschutzschicht verfestigen ........... . 

Betonfehrbahndecke ....•............ 

Betonstehlmetten ......•............ 

Betontragschicht . „ ................ . 

Streßenbauerbeiten; Oberbauschichten 
mit bitummösen Bindemitteln ........... . 

Botummiise Tragschicht ............... . 

Asphaltbondar ...•....•........... 

Gußesphaltdecke .................. . 

Asphalt· Teerbeton ..•............... 

Straßenbauarbeiten, Steonpflester ...•......• 

Klein- und Moseikpflaster ............. . 

Bordsteine „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 

Bodenplatten .......... , .•........ 

Verbundsteinpflester ................ . 
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Sonstiga Bauwerke 

Straßenbau 1 B~~en 1 Ortskenäle 
Straßenbau 

1 000 

441,33 

12,31 

40,00 

21,86 

46,55 

158,68 

4,16 

48,50 

8,52 

100,75 

48,27 

38,42 

1,10 

8,75 

138,27 

42,47 

0,67 

95,13 

45,94 

24,19 

20,63 

0,93 

0,19 

246,50 

125,12 

37,98 

9,67 

73,73 

25,54 

10,76 

6,06 

2,17 

6,55 

Wägungsenteile in °/~ 

1000 

97,95 

4,27 

50,07 

0,58 

1,81 

0,15 

4,73 

4,15 

27,02 

5,17 

5,43 

5,43 

12,99 

2,07 

10,92 

2,60 

1,77 

0,29 

0,54 

0,23 

0,23 

31,61 

5,56 

2,02 

21,96 

2,07 

8,57 

4,07 

1,86 

0,67 

1,97 

1000 

319,81 

6,70 

1,48 

211,82 

21,83 

2,98 

75,00 

13,56 

13,56 

512,07 

303,09 

112,11 

96,87 

24,40 

14,46 

9,94 

1,62 

1,62 

38,86 

23,26 

2,22 

13,38 

1,90 

0,78 

1,12 

Sonstige Bauwerke 

Leistungsgruppe Straßenbau 1 B~~en 1 Ortskanäle 
Straßenbau 

Mauerarbeiten . . 

Ziegelmeuerwark ...••.............. 

Hohlblockmauerwurk .........•....... 

Beton- und Stahlbetonarbeiten .••.....•••.. 

Stahlbetondecke 

Beton für Wände 

Beton für Fundamente ......•.•......• 

Beton für Brücken ••.•.•........••.. 

Schalung für Fundamente ..•.•.......•. 

Schalung für Brücken 

Kubische Be1Whrung 

Betonstahlmetten .................. . 

Betonfertigteile .................•.• 

Elastische Fugeneinlage •.....•...... „ .. 
Betonwerkstaonarberten •••.••••..•....• 

Asbestzarnent-Außenbakleidung .••.••.••.. 

Bord- oder Kentensteine •..•••••....... 

Zimmer- und Holzbauarbeiten ............ . 

Pfahlwand liefern ...••.........•...• 

Pfehlwand einbauen ................ . 

Stahlbauerbaiten •..•.•..•••......•.. 

Brückenleger, Fehrbehnübargänga ..•••.••.. 

Deckbrücke in Stehlvarbund ..••.....•... 

Deckbrücke in orthotroper Platte ....••.... , 

Abdichtung gegen nichtdrückendas Wasser •.•••.• 

Waagerechte Abdichtung ....••......••• 

Senkrechte Abdichtung .....•.......••. 

Kupferriffelband ....•............•• 

Metallbauarbeiten, Schlosserarbeoten ......... . 

Brückengeländer, Leitplanken •......•.•.• 

Stahl-Feuerschutztür ..•.......•....•. 

Anstricharbelten „ „ .. „ „ „ „ „ „ „ 

Ölfarba auf Putz, Fahrbafinmarkiarung •....... 

Dispersionsfarbe auf Außenwand •..•••....• 

Lackfarbe auf Stahlfläche ............. . 

Korrosionsschutzarbeiten an Stahl 
und Aluminium ..................•. 

Korrosionsschutz auf Stahl ...•.....•.... 

Gas-, Wasser- und Abwasser-lnstallationserbaiten ... . 

Stahlrohr ...................... . 

GA-Rohr, Straßenabläufe, Sehachtabdeckungen .. . 

Abflußrohr-PVC, Leitpfosten ••..••••.•.•• 

Elektrische Kabel- und Leitungsenlagen .......• 

1,84 

1,B4 

10,83 

0,28 

3,33 

0,96 

0,08 

2,99 

3,19 

0,06 

0,01 

0,05 

0,42 

0,09 

0,33 

22,66 

22,66 

5,27 

5,27 

5,89 

4,42 

1.47 

7,18 

Erdkabel . . . . • . . . • • • . . . . . . • . . . • • 6,37 

Autobehnnotrufsäule . . . . . . . . . . • • . . . . . 0,81 

Gerüstarbaiten „ „ „ . „ .. „ „ „ „ „ 

Lehrgerüst-Holz , .................. . 

Lehrgerüst-Stahl „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 

Wägungsenteile in %0 

1..01 

0,22 

0,79 

594,03 

73,01 

67,93 

129,26 

5,19 

79,62 

231,37 

0,67 

6,00 

0,98 

0,57 

0,41 

0,16 

0,11 

0,05 

0,06 

133,18 

48,34 

17,16 

67,68 

17,05 

8,08 

8,37 

0,60 

27,60 

27,40 

0,20 

1,47 

0,30 

0,97 

0,20 

4,82 

4,82 

8,28 

0,04 

6,80 

2,44 

52,50 

5,04 

47,46 

13,07 

13,07 

37,59 

1,06 

7,94 

26,88 

1,71 

0,93 

0,93 

36,19 

36,19 
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Preisindizes für Bauwerke1) 
Neubau und Instandhaltung (Bauleistungen am Bauwerk) 

1976=100 

Neubau 

Jahr Wohngebäude 
Monat 

insgesamt 

76 D 96,7 
76 D 100 
77 D 104,9 
78 D 111,3 
79 D 121,1 

77 Nov. 106,3 
78 Fabr. 108,3 

Mai 110,6 
Aug. 112,8 
Nov. 113,6 

79 Febr. 115,1 
Mai 120,4 
Aug. 123,7 
Nov. 125,2 

80 Fabr. 128,8 

Jahr 
Monat 

insgesamt 

75 D 98,4 
76 D 100 
77 D 102,7 
78 D 109.4 
79 D 120,8 

77 Nov. 104,1 

78 Febr. 106,0 
Mai 108,2 
Aug. 111,2 
Nov. 112,1 

79 Febr. 113.4 
Mai 119,6 
Aug. 124,6 
Nov. 125,6 

IO Febr. 131,0 

,e auch Fachserle 17, Reihe 4. 
:1nschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

1 

Einfamilien· j 

96,5 
100 
105,1 
111,7 
121,8 

106,6 
108,6 
110,9 
113,3 
114,1 

115,6 - 121,1 
124,6 
126,0 
129,7 

Straßenbau 

Bundas· 
auto· 

bahnen 

98,4 
100 
102,7 
109,3 
120,5 

104,1 

106,0 
108,2 
111,1 
112,0 

113,3 
119,4 
124,2 
125,1 

130,3 

Jahr 11 
Baulandarten insgesamt 

Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert Vierteljahr 
Anzahl l 1ooom2 I DM/m2 

74 94 236 112 648 31,69 
75 96 744 107 905 35,09 
76 102 908 111156 39,98 
77 108 263 120 877 43,80 
78 117 771 146 796 46,58 

78 4. Vj 28 236 41102 42,03 

79 1. VI 24143 31 060 48,89 
2. Vj 26 721 32 564 53,22 
3. VJ 23926 30 059 53,98 
4.Vj 24496 31 483 54,87 

heauch Fachserie 17, Reihe 6. 

Mehrfamilien· IGemischtgenutzte- Büro· 
gebäude 

Gebäude 

96,7 96,7 96,8 
100 100 100 
104,8 104,7 104,6 
111,2 111,0 110,7 
120,9 120,4 119,5 

106,2 106,0 105,9 
108,2 108,2 108,2 
110,4 110,3 110,0 
112,6 112.4 111,8 
113,4 113,2 112,7 
114,9 114,7 114,2 
120,1 119,6 118,6 
123,5 123,0 121,9 
124,9 124,4 123,3 
128 5 1281 127 3 

Neubau 

Landes· Brücken 
und im Ortskanäle 

Bundas· Straßenbau 
streßen 

98,5 97,5 98,2 
100 100 100 
102,7 104,0 103,5 
109,4 110,8 110,7 
121,1 120,9 122,1 

104,1 105,3 105,0 

106,0 107,5 107,0 
108,2 109,6 109,5 
111,3 112,6 112,6 
112,2 113,3 113,7 

113,5 114,6 115,0 
119,8 120,2 121,4 
124,9 123,7 125,5 
126,0 125,0 126,5 

131,7 127,9 130,2 

Kaufw,rte für Bauland 
Baureifes land 

Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert Fälle 
Anzahl 1 1 000 m2 1 DM/m2 Anzahl 

69 657 66472 40,34 17 581 
75333 68439 44,08 14412 
81 261 74 034 48,80 14462 
86 747 81 415 63,98 14 269 
94 270 93 883 59,91 15 838 

22 307 21 967 63,40 3806 

18 847 18 907 63,38 3 625 
20904 20966 66,64 4124 
16630 18 785 69,09 3383 
18954 19 037 72,53 3 645 

Jahresergebnis mit Nachmeldungen. - 2) Industrieland, Land für Verkehrszwecke und Freiflächen. 
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Landwirt· Gewarbliche Betriebsgebäude 
schaftl iche 

1 1 
Betriebs· insgesamt Stahlbeton ·Stahlbau gebäude 

96,5 96.2 97,1 96,4 
100 100 100 100 
105,1 104,3 104,3 104,2 
111,8 109,8 110,3 109,3 
121,7 11B,7 119,7 117,7 

106,6 106,5 105,6 106,4 

108,6 107,3 107,5 107,1 
111,0 109,1 109,5 108,6 
113,3 111,1 111,7 110,4 
114,1 111,8 112,4 111,2 

115,5 113,2 113,8 112,6 
121,0 117,9 118,9 116,9 
124,3 121,2 122.4 120,0 
125,9 122.4 123,8 121,1 
1297 1259 127 6 124 3 

Instandhaltung von Wohngebäuden 
Ein· 1 Mehr· 

familiengabäude Schönheits· 

1 
reparaturen 

mit ohne in einer 
Schönheitsreparaturen Wohnung 

96,5 96,5 96,6 96,4 
100 100 100 100 
104,6 104.S 104,7 105,0 
109,8 110,2 109,8 111,6 
116,7 117.1 116,6 118.7 

105,8 106,1 105,9 106,7 

107,7 107,9 107,7 108,5 
109,3 109,6 109,3 110,6 
110,9 111.4 110.S 113,4 
111,4 111,9 111,3 113,7 

112,6 112,9 112,6 114,2 
115,8 116,2 115,6 117,9 
118,8 119,2 118,6 121,2 
119,8 120,1 119,6 121,6 

122,8 122,8 122,8 122.9 

Rohbauland Sonstiges Bauland 21 

1 Fläche 1 Kaufwert Fälle l Fläche l Kaufwert 

1 1 000 m2 1 DM/m2 Anzahl i 1 OOOm2 i OM/m2 

30 861 22,20 6 998 16 326 14,91 
23081 21,71 6999 16384 16,39 
23 512 25,14 7185 13 610 17,64 
23910 26,13 7 247 15 552 17,68 
29 565 28,66 7 663 23 348 16,66 

7 535 27,06 2123 11 599 11,29 

7 26'1 30,09 1 671 4903 20,78 
7 674 31,92 1 693 3924 23,18 
7 230 31,41 1 713 4044 24,10 
7 628 29,09 1 997 4818 25,96 
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Groß· Jahr handel Monat insgesamt 

1·976 D 100 

1977 D 101,B 

1978 D 101,0 
1979 D 108,0 

1979 Mai 107,4 
Juni 108,5 

Juli 109,3 

Aug. 109,3 
Sept. 109,9 

Okt. 109,9 
Nov. 110.4 
Dez. 111,7 

1980 Jan. 113,8 

Febr. 116,2 
März 116,8 

April 116,2 
Mai 117,1 
Juni 117,3 

Juli 117,8 ' 

Jahr 
Monat Metallwaren, 

E inr iclitu ngs· 
gegenständen 

1976 D 100 
1977 D 102,2 
1978 D 103,4 

1979 D 104,9 

1979 Mai 104,4 

Juni 104,8 

Juli 105,0 
Aug. 106,4 

Sept. 106,6 

Okt. 106,0 

Nov. 106,6 

Dez. 106,7 

1980 Jan. 107,6 
Febr. 108,9 

März 109,7 

April 111,2 

Mai 111,7 

Juni 112,1 

Juli 112,6 

Fußnote siehe folgende Seite. 
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Getreide, 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1) 
1976 = 100 

Wlrtschaftsgruppan (institutionelle GliederulJI!) 
Großhandel mit / 

textilen technischen festen Holz, Erzen, Futter· und Rohstoffen und Chemikalien, Brennstoffen, Metallen, Baustoffen, 
Düngemitteln, Halbwaren, Rohdrogen, Mineralöl· Halbzeug 1 nstallations· 

Tieren Häuten usw. Kautschuk erzeugnissen bedarf 

100 100 100 100 100 100 
101,9 100,0 96,9 97,1 90,7 104,1 

98.4 96,6 1 90,3 97,0 92,1 106,9 
100,3 113,7 99,8 1~4,7 97.9 111.4 

101,7 117,7 w.~ 120,8 98,2 110.4 
102.7 119,5 101,5 126,3 98,3 111,2 

101,3 119.4 103,2 128,6 97,8 111,8 

98,0 120,2 104,1 131,0 98,3 112,8 
98,8 ' 116,2 104,6 132,1 98,3 113,6 

99,3 107,2 105,7 132,8 98,6 114,3 
100,3 106,3 106,4 134,2 99,0 114,9 
101,8 107,6 106.6 138.6 99,3 116,7 

103,2 106,3 107,1 143.4 101,3 117,6 

104,7 104,6 108,4 148,1 103,9 118,7 
104,5 102,8 110,5 148,5 103,1 121,3 

104,1 102,3 112,9 148,6 103,3 122,6 
104,1 96,3 114,1 153,6 102,7 123,7 
104,4 92,0 113,9 152,6 101,8 124,3 

106,1 95,3 113.0 160,3 101,6 126,6 

Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

fein· pharma· Papier, Nahrungs· 
mechanischen Fahrzeugen, zeutischen, Druck- mittel, 
und optischen Maschinen, kosmetischen erzeugnissen, Getränke, 

technischem und Waren Tabakwaren Erzeugnissen, Bedarf ähnlichen verschiedener Schmuck usw. Erzeugnissen Art, o. a. S. 

100 100 100 100 100 
100,8 103,7 102,5 100,5 107,1 

101,8 105,8 105,9 101,1 106,1 

104,8 109,2 108,7 106,0 105.4 

103,9 108,8 107,9 105,2 106,1 

104,2 109,2 108,1 105,9 105.9 

104,5 109,5 109,0 106,4 106,4 

104,3 110,0 109,2 107,0 105,6 

105,0 110,3 109,4 107,3 106,6 

107,6 110,8 109,7 108,0 105,1 

107,8 111,0 110,3 108,6 105,5 

108.4 111,1 110,6 109,1 106,7 

119,6 111,6 110,7 110,3 109,1 

121,3 112,3 111,4 111,1 108,3 

122,8 112,7 112,1 112,0 109,4 

120,2 113,3 112,5 113,3 110,1 

117,4 114.9 112,7 114,0 110.4 

117.4 115,2 113,3 114,3 112,4 

117,5 115,4 114,2 114.4 116,5 

Nahrungs· Textilien, 
Altmaterial, mitteln, Bekleidung, 
Reststoffen Getränken, Schuhen, 

Tabakwaren Lederwaren 

100 100 100 
86,0 109.4 106,2 
80,7 105.4 110,2 

106,8 105,3 113,7 

103,0 105,6 112,4 
103,6 106,0 112,5 

109,2 106,8 113,3 

110,2 105.9 114,8 
111,7 106,9 115,7 

111,7 105,5 116,1 
109,1 105,8 116,2 

110,6 106,8 116,3 

113,2 108,8 117,4 

120,0 107.9 117,7 
117,6 109,2 119,1 

113,7 110,0 119,4 
111,1 110.3 119,6 
107,4 112,0 119,7 

104,6 114.9 120,3 

Warengruppen 2 1 
Elektro· 

Textilien, technische, Möbel, fein-
Bekl~idung, mechanische, Antiquitäten, 

Schuhe, optische Holz-. 
Leder· und Erzeugnisse, Fiecht-. 
Galanterie-- Form· 

waren a.n.g„ stoffwaren Schmuck, 
Spielwaren 

100 100 100 
106,0 100,6 106,0 
109,5 100,1 110,7 

113,3 100,2 117,2 

112,0 100,2 114,8 
112,1 100,3 116,9 

112,9 100,3 117,5 

114,3 100,6 118,4 

116,2 100,1 119,4 

116,1 101,1 119,8 
116,2 101,1 121.4 

0
116,2 101,3 122,3 

117,3 104.4 123,2 

117,7 105,7 123,5 

119,0 106,5 124,6 

119,2 106,8 127.4 
119,4 106,1 127,9 

119,5 106,2 128,0 

120,1 106,5 129,6 
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------------------------~---------------------

· Index der Großhandelsverkaufspreise 1) 
1976 = 100 

Warengruppen 2 > Warengruppen 3 l 
Papier. -waren, Eisenwaren, Fehrzeuga, Wasch·, Putz-, Rohstoffe, Lebende Tiere, Schreibwaren, Hausrat, Maschinen, Körperpflege- Brennstoffe, Pflanzen, Jahr Büro- technischer Erzeugnisse 

Monat organlsetions- Installations- Bedarf, mittel, . MI neralöl- pflanzliche und der Bergbauliche 
mittel, material, Anstrich· medizinische erzeugnlsse, tierische Landwirtschaft Erzeugnisse 

-maschlnen, Baustoffe, farben, Erzeugnisse, Schrott, Rohstoffe für 
-möbel Holz Tapeten Arzneimittel Altmaterial Nahrungsmittel 

n6 D 100 100 100 100 100 100 100 100 
~77 D 100,9 106,8 103,8 102,6 94,0 106,1 107,6 99,4 

n8 D 100,6 109,7 106,2 106,8 93,8 97,0 96,9 104,1 
n0 D 102,6 113,7 '109,e 108,4 112,0 97,9 ,99.2 107,9 

1 

n0 Mal 101,8 113,2 109,4 107,6 110,2 9B,6 102,7 106,3 
Juni 102,3 113,6 109,9 108,0 112,6 100,6 103,4 106,6 

Juli 102,8 113,9 110,2 108,6 114,6 99,8 102,6 106,1 
Aug. 103,3 114,9 110,6 108,6 116,9 96,1 97,7 106,1 
Sept. 103,4 116,6 111,0 109,0 116,3 97,2 99,4 110,9 

Okt. 103,6 116,0 111,6 109,3 116,6 97,8 96,1 111,6 
Nov. 104,2 116,7 111,8 109,9 117,2 96,6 96,9 111,6 

Dez. 104,6 117,1 111,9 110,2 119,6 99,8 99,3 111.6 

~80 Jen. 105,0 118,9 112,4 110,3 122,9 100,6 103,3 112,4 
Febr. 106,3 120,6 113,1 111,1 126,6 101,6 102,2 112,9 
März 106,4 122,6 113,8 111,7 126,2 101.e 104,1 121;7 

April 107,6 124,0 114,2 112,1 126,2 101,6 106,1 122.3 
Mal 107,4 126,0 116,0 112,7 128,1 101.4 104,8 122,8 
Juni 107,8 126,6 116,3 113.4 127,0 101,2 107,7 122,7 

Juli 107,7 126,3 116,6 114,3 1266 1002 112 122 

Warengruppen 3l 

Jahr Steine Eisen NE-Metalle Elektro- , Papier und Erzeugnisse 

Monat und und und Maschinenbau· Straßen· technische Chemische Pappe, des 
Erden, ·Metall· erzeugnisse fahrzeuga Erzeugnisse Papier- und Ernährungs-

Asbestwaren Stahl helbzeug Erzeugnisse Peppewaren gawerbes 

976 D 100 100 100 - 100 100 100 100 100 100 

977 D 109.4 88,6 96,1 106,1 103,7 100,9 100,2 100,0 104,6 

978 D 113,6 93.2 87,0 107,9 106,6 100,6 100.3 99,0 102,7 

979 D 118,9 97,6 106,7 111,1 110.4 100,2 104,6 102.4 103,7 

979 Mai 118,6 97,1 107,1 110,7 110,6 100,3 104,0 101.4 103,0 

Juni 119,7 97,4 107,0 111,1 110,6 100,4 104.2 102.2 103,9 

Juli 119,8 98.4 104,8 111.4 110,6 100,2 106,1 101,6 104,3 

Aug. 120,8 96,6 106,6 111,9 111,1 100,6 106,7 102,6 104,1 

Sept. 121,3 98,1 107,7 112,0 111,2 100,1 106,3 103,6 104,6 

Okt. 1·21,3 97,7 109,3 112,2 111,7 100,6 106,9 106,1 104,8 

Nov. 122,0 96,0 108,6 112.4 112,0 100,6 107,6 106,6 106,0 

Dez. 122,2 96,1 110,3 112.6 112,0 100,6 107,8 106,0 106,6 
-

980 Jen. 123,9 99,3 114,8 112,7 112,3 101,2 108,6 106,6 105,8 

Febr. 126,9 99,0 127,0 113,6 112,4 102.4 109,9 107,2 106.2 

März 128,2 99,1 121,7 114,2 112,6 102,9 111,3 107,3 106,1 

April 129,0 100,1 117,6 114,9 113,1 103,9 112,3 109,1 106,1 

Mal 129,8 100,2 113,1 116,4 116,0 104,0 113,2 109,5 106,4 

Juni 129,8 99,6 111,1 116,8 116,1 104,4 113,6 110.4 106,2 

Juli 1368 989 1106 1163 1162 1049 1141 1104 1064 

Siehe euch Fachsarie 17, Reihe 6. 
,, Ohne Umsatz-(Meh:nwrt-)steuer. - 2) Nach dem Werenverzelchnl1 für die Blnnenhandelsstatlstfk, Ausgabe 197a - 3) Nach dem produktlonswlrtschaftllchan Zusammenhang. 
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Mineralöl-
erzeugnlsse 

100 

96,2 

94,1 

128,0 

123,B 

129,6 

133,6 

136,6 

136,6 

137,2 

139,0 

144,4 

160,4 

166,2 

164,4 

164,6 

160,9 

169,6 

1664 

Tabakwaren 

100 

117,4 

117,0 

119,3 

117.2 

117,2 

120,6 

121,6 

121.7 

121,8 

121.B 
121,8 

121.e 
122,0 

122,0 

122,2 

121,9 

.122,2 

122 2 
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Jahr 21 Einzelhandel 
Monet lnsgasamt zusammen 

1976 D 100 100 
1977 D 103,9 104,1 
1978 D 108.4 106,6 
1979 D 110,1 107,7 

1979 Mal 109,7 108.4 
Juni 110,1 108,3 
Juli 110,9 108,7 
Aug. 110,7 107,6 
Sept. 110,9 107,2 
Okt. 111,2 107.4 
Nov. 111,8 107,9 
Dez. 112,2 108,6 

1980 Jan. 113.4 109,9 
Febr. 11'4,2 110,6 
März 114,9 111,0 
April 115,6 111,7 
Mai 116,2 112,3 
Juni 11B,6 113,1 
Juli 116,B 113.4 

Index der Einzelhandelspreise 1) 
1976 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren 
darunter mit 

Nahrungs· und Kartoffeln, Miich, 
Genußmitteln Gemüse, Milcherzaug· Fischen Kaffee, 
versch, Art 31 Obst und nlssen, und Fisch· Süßwaren Tee und 

und mit SOdfrilchten Fettwaren erzeugn issen 
' 

Kakao 
Gemlschtwaren und Eiern 

100 100 100 100 100 100 
104,8 104,5 103,2 106,7 107.4 123,7 
106,8 100,0 104,6 112,3 110,7 117,1 
106,9 101,9 106,6 113,7 111,1 109,6 

107,8 118,1 106,1 111,6 110,2 107,4 
107,7 116,7 105,0 110,8 110,3 107,3 
107,7 110.4 105,3 112,2 110,9 108,8 
106,7 96,7 105,6 112.9 111,3 109,8 
106,3 89,1 105,8 113,1 111,6 110,6 
106,5 87.4 106,3 116,0 111,8 111,1 
107,0 89,8 106,6 116,9 112,1 112,6 
107,7 94,2 107,2 116,9 112,3 113.4 
109,0 103,6 107,7 121,4 112,7 114,6 
109,7 107,6 108,1 116,0 113,2 115,3 
110,2 108,0 108.4 114.4 113,6 115,6 
111,0 114.4 108,8 117,8 113,6 115,6 
111,6 11B.4 109,0 115,0 114,1 116,1 
112.4 125,6 109,1 115,5 114,3 116,1 
112,B 127,3 109,3 117,3 114,3 115,0 

Getränken 'Tabakwaren 

100 100 
104,6 113,1 
106,7 113,7 
108.4 116.3 

107,7 113,9 
108,0 113,9 
108,6 118,6 
108,8 11B,6 
109,0 118,6 
109.4 118,7 
109,6 118,9 
109,6 119,0 
109,9 119,0 
110,3 119,1 
110,6 119,2 
110,9 119,2 
111,2 119,3 
111,1 119,3 
111.3 119,3 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro·, 
mit Textilwaren davon mit Optlkerzeugnissen u. Uhren 

darunter mit dar. mit 
Jahr 21 

mit Elsan·, Haushalts· Elektro· 
Monat Metall· und erzeugnissen, zusammen zusammen Textil· Wäsche, Schuhen zusammen Kunststoff· keramik Möbeln zusammen· a. n. g., waren Ober· Wirk-und und waren, und Rundfunk·, varsch. bekleidung Strick· Schuhwaren a. n. g. -glaswaren Fernseh· und Art 31 waren Ph?nogeräten 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 104,5 104,2 104.4 104,3 104,0 106,6 103,8 102,8 104,9 104,0 100,6 99,6 
1978 D 109,2 108,7 108,9 109,0 108,3 112,6 107,8 105,8 109,7 108,4 102,1 99,6 
1979 D 114,1 113,1 113,1 113,9 112,5 120.4 112,1 108,6 114.2 113,2 104.4 99,1 

1979 Mai 113,2 112.4 112.4 113,2 112,0 118,6 111,0 107,6 112,6 112,0 103.4 98,9 
Juni 113.4 112,6 112,6 113,3 112,2 118,9 111,3 107.9 113,2 112.4 103,6 98,8 
Juli 113,9 112,9 113,0 113,6 112,6 119,8 112,5 108,6 114,3 113,6 104,2 99,0 
Aug. 114,6 113,5 113,6 114,2 '113,1 120,8 113,0 109,1 115.2 114.2 104,6 99,1 
Sept. 115,5 114,3 114,3 115,1 113,7 123,0 113,6 109,6 116,0 114,8 105,2 99,1 
Okt. 116,3 114,9 114,9 115,8 114,2 124,6 114,2 110,0 116,8 115,5 105,9 99,2 
Nov. 116,7 115.4 115,3 116,3 114,6 125,3 114,6 110,3 117,3 115,9 106,6 99,3 
Dez. 117,0 115,6 115,5 116,5 114,8 125,9 114,7 110,5 117,6 116,0 107,0 99,3 

1980 Jan. 117,8 116,3 116,3 117,2 115.4 127,7 115,8 111,2 11B,8 117.2 110,3 99,7 
Fabr. 118,6 116,9 116,9 117,9 115,9 . 129,2 117,1 112,3 120,5 118,5 112,6 100,1 
März 119,5 117,6 117,6 118,5 116,6 131,3 11B,O 113,7 121;8 119.2 113,9 100.4 
April 119,9 11B,O 11B,O 11B,9 117,0 131,B 118,6 113,8 122,7 120,0 114,7 100,6 
Mal 120,2 118,3 118,4 119,1 117,5 132,2 119.4 114,3 123,5 120.9 114,8 100,8 
Juni 120.4 118,5 118,6 119,2 117,7 132.4 119,9 114,7 124,0 121.4 114,9 100,9 
Juli 120,6 118,7 11B,B 119,4 11B,1 132,8 120,6 115,0 124.4 122,2 115,0 101,0 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel kosmetischen u. ä. Erzeugnissen und Mlneralölerzeugnlssen und Büroeinrichtungen Einzelhandel 
Jahr 21 mit darunter In davon mit mit 
Monat Papierwaren der. mit sonstigen und Druck· Mineralöl· Fahrzeugen, Waren erzeugnlssen zusammen Apotheken Drogerien zusammen Brenn- arzeugnlssen zusammen deren Teilen stoffen (Tankstellen · und Zubehö'r Absetz) 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,3 102,6 102,9 101,9 100,2 100,8 98,1 102,8 103,1 102,1 
1978 D 108,1 104,6 106,0 103,6 102,0 102,6 99,8 106,3 106,7 104,8 
1979 D 107,9 107,8 109,0 104,9 134,6 139,2 116,0 109,9 110,5 108,3 
1979 Mal 107.4 107,0 108,0 104.4 128,1 132,3 111,0 109,6 110.2 108,7 

Juni 107,5 107,2 108,2 104,5 138,6 143,9 117,1 109,6 110.2 109,0 
Juli 108,1 108,4 109,8 106,0 143,5 149,2 120,1 110,7 111,4 108,3 
Aug. 108,3 108,6 110,0 106,3 142,8 147,6 123,1 110,9 111,5 10B,O 
Sept. 108,6 108,9 110,2 106,6 143,0 147.9 123,0 111,1 111,7 107,9 
Okt. 108,7 109,0 110.4 106,8 143,2 148,3 122,9 111,3 111,9 108,1 
Nov. 109,0 109.4 110,7 106,0 146,2 160,6 123.4 111.4 112,0 109,1 
Dez. 109,2 109,6 111,0 106,2 147,6 153,2 124,7 111,6 112,1 110,6 

1980 Jan. 109,6 109,9 111,3 106,5 160,6 166,6 126.2 111,8 112.4 112,6 
Febr. 110,0 110,6 112.0 . 107,0 152,7 167,6 132,8 112,1 112,6 113,3 
März 111,\ 111,3 112,9 107.4 161,9 166,6 132,9 113,8 114,5 114,7 
April 111,3 111,9 113,7 107,7 152,8 167.2 134,9 116,6 116,4 114,8 
Mai 111,6 112,2 113,9 108,1 157,7 162,7 137,1 116,7 116,6 116,1 
Juni 112,0 112,6 114,3 108,6 155,4 160,0 137,1 115,9 116,7 115,6 
Juli 112,2 112,9 114,6 108,8 163,8 168,0 136,8 116,0 116,8 114,4 

Siehe euch Fachserle 17, Reihe 7. 
1} Einschl. Urnsatz-(MehrweTt-}steuer. - 2) Die Monaulndlzes beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Die Jehres1ndizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 3) Ohne ausge 
prägten Schwerpunkt. 
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Jahr 
Monat 61 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1979 Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 

Lebenshaltung 

insgesamt 

100 
103,7 
106,5 
110,9 

110,2 
110,8 
111,6 
111,6 
111,9 
112,2 
112,6 
113,1 
113,7 
114,9 
116,6 
116,3 
116,8 
117,4 
117,6 

ohne 
saison· 

abhängige 
Waren 61 

100 
103,8 
106,7 
111,1 

110,0 
110,8 
111,7 
112,1 
112,5 
112,8 
113,2 
113,6 
113,8 
115,0 
115,8 
116,3 
116,8 
117,4 
117,6 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1976 = 100 

Nahrungs-
und 

Genußmittel 

100 
104,9 
106,4 
108,2 

108,6 
108,3 
108,6 
108,3 
108,2 
108,6 
108,9 
109,4 

110,8 
111,6 
111,8 

112,6 
113,0 
113,6 
113,6 

Elektr!· 
Kleidung, Wohnungs- zität, 
Schuhe miete Ges, 

Brenn· 
statte 

Alle privaten Haushalte 1 1 

100 
104,8 
109,4 
114,2 

113,4 
113,6 

114.0 
114,7 
116,6 
116,3 
116,7 
117,0 
117,8 
118,6 
119,5 
119,9 
120,3 
120,6 
120,7 

100 
103,4 
106,4 
109,8 

109,0 
109,3 
109,8 
110,2 
110,8 
111,4 
111,9 
112,3 
112,9 
113,6 
114,1 
114,6 
116,0 
115,3 
115,7 

100 
100,9 
103,3 
124,8 

121,6 
128,2 
131,7 
130,4 
129,8 
128,5 
129,9 
131,6 
134,8 
135,3 
135,2 
135,9 
139,8 
138,0 
137,6 

Hauptgruppa 7 1 

Übrige Waren 
und Dienst· 
leistungen 

für die 
Haushalts-
fllhrung 

100 
103,2 
106,8 
110,2 

109,6 
109,8 
110,2 
110,6 
110,8 
111,2 
111,9 
112,6 
113,8 
114,6 
115,4 
115,8 
116,2 
116,6 
116,6 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs-
zwecke, 

Nachrichten· 
über· 

mittlung 

100 
102,1 
105,1 
110.0 

108,8 
109,7 

111.0 
111,9. 
112,1 
112,2 
112,3 
112,6 
109,7 
114,1 
116,1 
117,2 
117,6 
117,9 
118,1 

die 
Körpar-

und Gesund· 
heits· 
pflege 

100 
103,9 
108,0 
112,6 

111,9 
112,2 

112,8 
113,2 
113,8 
114,2 
114,6 
114,8 
116,9 
116,7 
117,4 
118,1 
118,4 
118,9 
119,3 

Bildungs· 
und 

Unter· 
haltungs· 
zwecke 

100 
101,7 
103,4 
106,1 

106,7 
105,7 
106,9 
106,0 
106,6 
106,7 
106,9 
107.0 
107,3 
107,7 
108,2 
108,4 
108,6 
108,9 
109,0 

4-Personen-Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 21 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1979 Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Fahr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1979 Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Fahr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Juli 

Fußnoten siehe folgende Seite, 

100 
103,7 
106,7 
111,1 

110,4 
111,1 

111,7 
112,0 
112,3 
112,6 
113,0 
113,4 
113,9 
115,2 
116,0 
116,7 
117,2 
117,8 
118,0 

100 
103,5 
106,1 
110,2 

109,6 
110,1 

110,7 
110,9 
111,2 
111,4 
111,8 
112,3 
112,8 
114,0 
114,7 
115,4 
115,9 
116,4 
116,5 
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100 
103,7 
106,8 
111,3 

110,3 
111,1 

111,9 
112,3 
112,8 
113,1 
113,4 
113,8 
114,1 
115,3 
116,1 
116,7 
117,2 
117,7 
118,0 

100 
103,6 
106,4 
110,5 

109,5 
110,1 

111,0 
111,4 
111,8 
112,1 
112,4 
112,8 
113,1 
114,2 
114,9 
115,4 
115,9 
116,3 
116,6 

100 
104,9 
106,7 
108,8 

109,2 
108,9 
109,2 
108,8 
108,7 
109,0 
109,4 
109,9 
111,3 
112,0 
112,3 
113,2 
113,6 
114,1 
114,1 

100 
104,9 
109,4 
113,9 

113,1 
113,3 

113,7 
114,3 
116,3 
116,0 
116,4 
116,6 
117,5 
118,3 
119,1 
119,5 
119,9 
120,1 
120,3 

100 
103,1 
106,1 
109,5 

108,7 
109,0 
109,4 
109,9 
110,6 
111,0 
111,5 
111,8 
112,4 
113,0 
113,6 
114,1 
114,4 
114,7 
115,1 

100 
100,8 
102,7 
126,5 

123,1 
130,6 
134,3 
132,8 
132,0 
130,4 
132,0 
133,8 
137,4 
137,8 

·137,6 
138,4 
142,7 
140,7 
140,1 

100 
103,3 
106,9 
110,5 

109,9 
110,1 

110,5 
110,7 
111,0 
111,5 
112,2 
112,8 
114,2 
115,1 
115,9 
116,4 
116,8 
117,1 
117,1 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen 31 

100 
104,7 
106,1 
108,0 

108,4 
108,1 

108,4 
108,1 
108,0 
108,2 
108,7 
109,1 
110,5 
111,1 
111,4 
112,3 
112,8 
113,3 
113,2 

100 
104,9 
109,6 
114,6 

113,7 
113,9 

114,4 
116,0 
116,0 
116,8 
117,3 
117,5 
118,4 
119,2 
120,2 
120,6 
121,0 
121,1 
131,4 

100 
103,3 
106,2 
109,7 

108,8 
109,1 

109,5 
110,0 
110,6 
111,3 
111,8 
112,2 
112,9 
113,6 
114,1 
114,6 
116,0 
115,3 
i15,7 

100 
100,9 
103,4 
120,6 

118,0 
123,2 

126,1 
126,1 
124,7 
123,4 
124,6 
125,9 
128,9 
129,4 
129,8 
130,6 
133,8 
132,4 
132,4 

100 
103,1 
106,6 
109,9 

109,3 
109,4 

109,8 
110,1 
110,3 
110,8 
111,5 
112,1 
113,4 
114,2 
115,0 
116,4 
115,8 
116,1 
116,1 

100 
102,2 
105,3 
110,2 

109,0 
109,9 

111,2 
112,2 
112,4 

112,4 
112,5 
112,8 
110,2 
114,4 
116,4 
117,6 
118,1 
118,4 
118,6 

100 
101,9 
104,9 
110,0 

108,7 
109,7 

111.0 
112,1 
112,3 
112,4 
112,6 
112,7 
110,1 
114,8 
116,9 
117,7 
118,2 
118,6 

118,8 

100 
104,1 
108,2 
112,7 

112,1 
112,3 

112,8 
113.2 
113,7 

114,2 
114,7 
114,9 
116,0 
117,0 
117,8 
118,5 
118,8 
119,3 
119,6 

100 
103,3 
106,9 
110,8 

110,1 
110,3 

111,0 
111,6 
111,9 
112,3 
112,6 
112,7 
113,6 
114,2 
114,7 
116,3 
115,7 
116,2 
116,6 

100 
102,0 
104,0 
106,4 

105,9 
106,0 
106,3 
106,4 
107,1 

107,3 
107,4 
107,7 
107,9 
108,4 
109.0 
109,2 
109,4 
109,7 
109,8 

100 
101,7 
103,6 
106,1 

105,8 
105,8 

106,1 
106,2 
106,6 
106,8 
107,0 
107,2 
107,4 
107,9 
108,5 
108,7 
108,9 
109,2 
109,3 

Persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst· 
leistungen 

100 
105,4 
109,4 
114,6 

112,7 
114,8 
116,1 
115,3 
116,9 
116,2 
116,4 
117,1 
118,6 
119,2 
120,0 
120,3 
120,3 
124,8 
125,3 

100 
106,1 
110,7 
115,7 

114,1 
116,8 
116,1 
116.4 
117,4 
117,6 
117,8 
118,3 
119,6 
120,1 
121.0 
121,4 
121,6 
124,9 
125,7 

100 
106,4 
108,8 
113,8 

112,4 
114,3 

114,5 
114,7 
114,9 
116,0 
115,2 
115,7 
116,1 
116,5 
116,7 
117,0 
117,1 
121,1 
121,2 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
Monat&> lnspasamt salson-

abhängwe 
Waren 1 

1976 D 100 100 
1977 D 103,6 103,B 
1978 D 106,7 106,3 
1979 D 109,3 109,8 

1979 Mal 109,2 108,9 
Juni 109,6. 109.4 
Juli 109,8 110,2 
Aug. 109,6 110,6 
Sept. 109,8 110,9 
Okt. 110,1 111.2 
Nov. _ 110,6 111,7 
Dez. 111,2 112,1 

1980 Jan. 112,0 112.3 
Febr. 112,9 113,2 
März. 113,7 114,0 
April 114.3 114.3 
Mal 114.9 114,8 
Juni 115.4 116,0 
Juli 116.4 116,3 

1976 D 100 
1977 D 102,7 
1978 D 105,1 
1979 D 109,2 

1979 Mal 110,0 
Juni 110,0 
Juli 109,8 
Aug. 109,2 
Sept. 109,3 
Okt. 109,7 
Nov. 110,2 
Dez. 110,8 

1980 Jan. 112,2 
Febr. 112,9 
März 1t3,6 
April 114,6 
Mal 115,5 
Juni 116,3 
Juli 116,0 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 7. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1976 = 100 

Hauptgruppe 7 l 

Elektrl- übrige Waran 
Nahrungs- zltät, und Dienst-

und Kleidung, Wohnurms- Gas, lelstungen 
Genußmlttal Schuhe mleta 9 

Brenn- für die 
stoffe Haushalts· 

fOhrung 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs- die Bildungs-
zwecke, Körper- und 

Nachrichten- und Gesund- Untar-
über- helts- haltungs-

mlttlung pflege zwecke 

2-Personen-Haushalte von Renten· und Sozielhilfeempfänger 4 1 

100 100 100 100 100 100 100 100 
104,6 104,8 103,3 101,1 103,0 100,7 104,0 101.S 
106,1 109,7 106,3 104.4 108.4 102,3 '107.9 104,0 
106,6 114,7 109,7 118.2 109,6 106,0 112,6 108,2 

107,6 113,9 108,8 116,7 109.4 106,6 111,7 107.9 
107,1 114,1 109,1 119,4 109,6 106,1 111,9 107,9 

107.0 114,6 109,6 121.9 109,1 106,6 112.9 108,0 
. 106.2 116.2 110,0 121.3 109,1 107,1 11,3,5 108,1 

106.0 116,1 110,7 121.4 109.0 107,2 114,0 108,2 
108,2 116.9 111,3 120,8 109.4 107.2 114.3 108.6 
106.S 117.3 111.9 121,8 110,6 107,2 114.B 108.B 
107,3 117,6 112,3 122,7 111.a 107.3 114.S 108.9 
109,0 118.4 112.9 126.2 113,6 99,1 116,6 109,3 
109,6. 119,1 113,6 125,8 114.2 106,1 116.3 109,6 
109.9 120,1 114,1 126,3 116.0 110.6 116.9 110.3 
111,1 120.4 114,6 126.9 116,3 109.0 117,5 110,7 
111,7 120,8 116,0 129.3 115.3 lo9,3 118.0 110,8 
112,6 121,0 116,3 128.3 115,6 109,7 118,6 111,3 
112.2 121.3 116,7 128,5 114,7 109.9 118.9 111.4 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 6 1 

100 100 100 100 100 100 100 100 
101,5 104,8 103,8 101,1 103,5 104.4 102,5 103.0 
102,0 109,6 107,0 103,8 107,5 109.4 105,6 105,7 
104.6 114.9 110,7 126,4 110,6 118,7 108,8 108.2 

107.2 113.9 109,8 122,3 109,7 119.2 108,1 107,6 
106,6 114,1 110,1 129.0 110.0 119.2 108.3 107,8 
105.3 114,7 110,5 132,5 110,7 119.4 108.9 108.4 
103,6 116,3 111,0 131.4 111,2 119,6 109,6 108,6 
103,0 116,6 111,6 131,6 111,6 119,7 109.9 109,0 
103,1 117.3 112,5 131.3 112,1 119.9 110.3 109,6 
103.B 117,8 113.2 132.S 112,6 119.9 110,6 109,8 
104.4 118,1 113:0 134.4 112,7 120.0 110,6 110,0 
106.4 119,0 114.3 137.4 113,6 120,4 111.2 110,1 
107,1 119,8 11~,9 137.S 114.3 120,6 111,8 110.4 
107.4 120,7 116,6 137,9 114,9 123.4 112.4 111,1 
109.4 121,1 116.2 138,6 115,4 123,6 112,7 111,6 
110,6 121,4. 116,6 142,2 116,0 123,9 113.2 111,6 
112,0 121,7 116.9 140,6 116.3 124,1 113,6 112,0 
111,1 122,0 117.4 139,8 116,8 124.3 113.9 112,1 

Persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
leistungen 

100 
106,7 
109,3 
113,4 

111.9 
. 113.9 

114,3 
114.4 
114,6 
114,8. 
116.0 
116,6 
116,3 
116,B 
117.0 
117,4 
117,5 
122,1 

' 122,2 

100 
105.2 
109,5 
114,7 

113,1 
114,3 
115,3 
116,8 
116,6 
117,6 
117,7 
118,1 
119.2 
119,9 
121,2 
121,7 
121.9 
124,1 
124,4 

11 Die Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 328 DM monatlich nach den Verbreuchsverhllltnlssen von 1978. - 21 Lebensheltungsausgaben llDn rd. 3 298 DM monatlich nach den Verbrauchsverhllltnlssan von 1976. • 
3) Lebenshaltungsausgaben wn rd. 2 053 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1976. - 4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 889 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1976. ~ 
SI Bedarfsstruktur 1978 für den Mindestunterhalt von Kindern Im 1. bis 1a Lebensjahr. - 81 Die Monatsindizes beziehen sich Jeweils auf den Prelutend von Monatsmitte. - Die Jahresindizes sind einfache Durch 
schnitte eus den Monatslndlzss. - 7) Nach dem Gllterverzelchnls für den Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963 IGllederung nach dem Verwendungszweck). - 81 Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Frischfisch, Blumen 
Kohle. - 91 Bel dem Preisindex filr die einfache Lebenshaltung el11811 Kindes sind nahen den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfeßt, die Im Rehmen des sozialen Wohnungsbauprogramms emell 
wurden. 
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. 
Jahr Frisches Monat 11 

Fleisch 

1976 D 100 
1977 D 100,7 
1978 D 101,8 
1979 D 101,2 
1979 Mai 100,3 

Juni 100,3 
Juli 100,8 
Aug. 101,2 
Sept. 101,7 
Okt. 102,1 
Nov. 102,4 
Dez. 102,8 

1960 Jan. 103,3 
Febr. 103,6 
März 104,0 
April 104,2 
Mai 104,2 
Juni 104,3 
Juli 104,4 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1976 = 10Q 

Nahrungs- und Genußmittel 
Mehl, 
Nähr· Milch, Brot Frische mittel Kar- Frisch· Zucker, Eier Käse, und Fische und Kar- toff ein Süßwaren Butter Backwaren gemQse· 1 obst toffaler-

zeugnlsse 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
107,4 103,6 102.4 104,1 103,0 64,3 99,B 115,9 103,5 
114,7 98,1 104,3 108,1 103,8 50,1 90,0 116,4 108,5 
115,6 96,3 105,7 112,B 105,2 58,2 100,9 113,6 109,9 
113,1 97,2 105.4 111,3 104,6 85,5 126,6 120,6 109.4 
112,1 94.S 105.4 112.0 104,8 90,0 102,8 123,4 109,5 
113,7 93,3 105,7 113,0 105,1 69,6 89,3 127,9 109,8 
114,5 93,1 106,0 114,0 105,5 54,0 76,3 120,3 110,0 
114,5 93,6 106,1 114,7 105,7 49,1 74,2 112,9 110,1 
116,9 96,1 106.4 115,2 106.0 47.4 76.0 107,7 110,3 
117,6 96,7 106,6 115,5 106,2 47,0 85,7 105,7 110,6 
11B,7 101,6 106,7 116,7 106,4 47,6 93.4 104,1 110,6 
124,9 104,4 107,0 116,3 106.S 49,3 116,6 111,7 110,9 
118,1 106,3 107,2 116,9 107,2 49,7 122,3 115,1 111,2 
116,7 107.4 107,6 117,6 107,5 49,2 119,2 117,5 111,4 
120,8 108.S 107,8 118,2 107,9 69,7 120.9 124,1 111,6 
116,8 107.9 108,1 118,B 108,2 88,1 111,6 128,8 112,0 
117,0 106,6 108,3 119,5 108,6 103.4 104,5 138,0 112,2 

·120,0 104 ,3 108 1200 108 78 ,3 96 14 9,5 1124 

Alkohol· Verzehr Genuß-freie In Gast· 
Getränke mittel stätten 

100 100 100 
101,4 112,7 105,6 
104,5 111,9 111,4 
106,0 111,B 117,1 
105,6 110,1 116,1 
106,6 110,2 116,3 
106,0 112,6 117,1 
106,2 112,9 118,1 
106,5 113,2 118,6 
106.S 113,5 119,0 
106.9 114,0 119,2 
107,0 114,2 '119,5 
107,2 114,6 120,1 
107,5 116,0 121,3 
107,8 115,2 121,7 
107,9 116,3 122,0 
108,2 115,5 122.4 
108,5 116.4 122,7 
108 8 1153 123 .o 

Kleidung, Schuhe fi'lektrizltät, Gas, Brennstoffe Übrige Waren und Dienstleistungen für die HaushaltsfilhrUng 
Leib- Schuhe, Ha im· Heiz· und Elek· 1 Sonstige Jahr Ober· wäsche und Repara- Wohnungs- Eiektrl- FIOsslge textllien, Kochgeräte, tri sehe nichtelektr. Monat 1 1 bekleidung sonstige turen und miete zität Gas Kohle Brenn- Möbel Haus- Beleuch-

Unter- stoffe helts· tungs- Haushaltsmeschinen 
bekleidung Zubehör wäsche körper und 11eräte 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 104,8 103,7 106,2 103,4 100,8 102,4 102.4 99,8 104,3 104,0 102,3 100,6 103,7 
1978 D 109,3 107,7 . 111.9 106,4 104,7 105,9 108,0 97,7 108,8 109,1 104,5 102,0 107,7 
1979 [)' 113,7 111.4 119,6 109,8 107,5 107,3 115,5 174,1 113.9 111,7 106,5 102,9 111,6 
1979 Mai 113,2 110,8 117,8 109,0 107,3 106,2 110,3 163,6 112,7 110,5 106,9 102,3 110,5 

Juni 113,3 110,9 118,2 109,3 107,3 106,2 111,1 189,2 113,1 110,7 106,0 102,4 110,9 
Juli 113,5 111,3 119,2 109,8 108,4 107,4 112,7 199,4 114,4 111,7 106.4 102,9 111,7 
Aug. 114,1 111,8 120,1 110,2 108,4 107,6 113,4 194,1 114.9 112,4 106,7 103,1 112.4 
Sept. 114,9 112,3 122,3 110,8 108.4 107,8 117,3 191,0 115,6 112,8 107,2 103.4 113,0 
Okt. 115.4 112,8 123,8 111,4 106,8 108,2 121,6 1~,1 11&,3 113,2 107,6 103,7 113,6 
Nov. 115,7 113,5 124,5 111.9 107,0 109,0 122,5 1 2,6 116,7 113,5 107.9 104,1 114,0 
Dez. 115,9 113,6 125,0 112,3 107,1 109,6 122,6 198,3· 116.S 113,7 108,0 104,0 114,2 

1960 Jen. 116,6 114,3 126,8 112,9 108,0 114,9 123,8 205,3 118,1 114,4 108,2 104,3 115,3 
Febr. 117,3 114,8 128,3 113,5 108.4 117,7 125,6 204,2 119,5 115,2 108,7 104,7 116,6 
März 118,0 115,6 130,3 114,1 109,3 121,9 127,4 199,0 120,4 115,6 109.0 105,1 117,7 
April 118.4 115,9 130,8 114,6 109,7 124,5 127,9 199,0 121,1 116,1 109,3 105,3 118.4 
Mai 118,8 116.4 131,2 115,0 110,6 125,2 127,7 211,8 122,1 116,5 110.4 105,6 119,1 
Juni 118,9 116,6 131,4 115,3 110,7 125,2 128.0 204,6 122,7 116,8 110,7 106,8 119,6 
Juli 119,1 116.9 131,8 115,7 111,7 127.4 128,8 199,2 123,6 117.4 111,0 106,9 119,8 

Waren und Dienstleistungen für Persönl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Körperpflege die Bildungs- und sonstige Waren und 

Nachrichtenübermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwacke Dienstleistungen 

Jahr Arzt-, Rundfunk·, 
Monet 1 l Kraft- Nach· Kranken- Fernseh- Thaeter, Sonstige Persön-

fahrzeuge Kraft· Fremde richten- Ver- Friseur- Ver· haus und und Kino, Waren liehe Urlaubs-
und stoffe Verkehrs- über- brauchs- lelstungen brauchs- sonstige Phono- Sportver- und Aus- reisen 2 > 

Fahrräder leistungen mlttlung güter güter Dienst- geräte anstal- Dienst· stettung 
lelstungen und tungen lelstungen 

Zubehör 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,6 97,2 106,1 100.0 100,8 106,7 103,0 106,1 98,2 106,2 101.9 101,1 104,8 
1978 D 107,7 99.4 110,8 96,6 102,1 114,1 106,3 110,0 96,6 111,3 104,0 104,8 110,0 
1979 D 111,9 109,8 115,1 96,2 103,6 122,2 109,3 115,6 93,7 117,1 108,7 112,0 116,0 
1979 Mai 111,7 104,9 115,3 96,3 103,1 120,9 108,3 116,0 93,9 115,1 108,2 109,2 113,1 

Juni 111,7 109.4 115,5 96,3 103,3 121,4 108,5 115,3 93,6 116,2 108,3 110,1 117,7 
Juli 113,0 111,7 115,7 96,3 103,7 122,7 110,2 115,5 93,3 116,3 ' 108,7 111,6 117,8 
Aug. 113,0 116.0 116,0 96,3 104,0 123,7 110.4 115,8 93,1 116,4 108,8 112,5 118,0 
Sept. 113,1 116.3 116,3 96,3 104,1 124,6 110,7 116,6 93,0 120.0 109,6 114,1 118,0 
Okt. 113, 1 116,3 116,6 95,8 104,3 125,1 110,8 117,2 92,7 121,0 109,9 116.4 118,1 
Nov. 113,1 116,3 116,7 95,8 104,5' 125,7 111,2 117,8 92,5 121,4 110,0 118,7 118,1 
Dez. 113,1 117,1 117,0 96,8 104,5 125,9 111.4 118,1 92,5 121,7 110,3 120,0 119.4 

1980 Jen. H3,1 117,8 117,4 70,0 104,7 127,2 111,8 119,9 92,5 121,1 110,5 130.4 119,6 
Febr. 113,1 126,1 117,8 91,7 105,1 128,1 112.4 121,1 92,5 122,2 111,1 136.4 119,6 
März 115,3 126,6 120,4 95,8 105.4 128.9 113,3 122,0 92,5 122,3 111,6 139,4 119,6 
April 117,6 129,2 121,3 90,5 106,7 129,7 114,2 122,8 92,7 122,4 111,9 141,2 '119,8 
Mai 117,6 130.4 121,9 90,5 106,1 130,3 114,6 122,9 92,6 122,6 112,2 141,0 119,8 
Juni 117,6 131,2 122,3 90,5 106,4 130,9 114,9 123,5 92,7 122,7 112.4 140.9 129,8 
Juli 117,6 131,5 122,6 90,5 106,7 131,7. 116,2 123,8 92,7 123,0 112,6 141,0 129,8 

~tsind1zea beziehen sich Jeweilt auf den Preisstand von Monatsmitte. - Oie JahreslndizeB sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 2) Elnschlleßllch Olenstleistungen des Beherbergungs-
gewerbes. 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1975 D 142,3 
1976 D 161,8 
1977 D 164,1 
1978 D 146,2 
1979 D 165,1 
1979 April 169,6 

Mai 162.4 
Juni 166,5 
Juli 170,0 
Aug. 170,2 
Sept 170,6 
Okt. 172,2 
Nov. 174,4 
Dez. 177,5 

1980 Jan. 187,9 
Febr. 190,8 
März 192,9 
April 194,8 
Mai 191,9 
Juni 192.4 

Jahr 
1 Monat insgesamt 
1 

1975 D 146,7 
1976 D 155,6 
1977 D 156,2 
1978 D 149,5 
1979 D 173,0 
1979 April 166,7 

Mai 169,3 
Juni 174,6 
Juli 178,9 
Aug. 179,7 
Sept 180,3 
Okt. 182,1 
Nov. 184,6 
Dez. 188,2 

1980 Jan. 200,B 
Febr. 203,7 
März 205,6 
April ,208,3 
Mai 205,3 
Juni 206,6 

Index der Elnfut:arprelse 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter aus Güter der Ernährungswirtschaft 

EG· 1 Dritt· Emähru1111511üter tierischen Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmlttel 1 Ländern insgesamt zusammen labende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 1 > 

131,8 162,9 124,7 123,5 138,3 122.4 125,2 129,7 105,3 
138.4 165,3 136,8 133,1 148,8 132,1 138,0 135,6 148,9 
138,7 169,6 149,5 137,0 164,5 136,8 153,6 143,4 198,8 
137,4 156,1 133,0 132.4 147,7 131,3 133,2 130,2 146.4 
164,1 176,3 133,5 133,4 144,8 132,6 133,6 131,6 142,6 
151,4 168,0 136,2 132,1 144,6 131,3 136,2 137,6 130,7 
153,1 171,8 134,8 131,4 143,0 130,6 135,9 135,7 136,5 
164,7 178,5 134,8 131,5 142,5 130,8 135,9 133,2 147,9 
166,4 183,8 134,4 131,7 143,2 130,9 136,3 130,4 156,7 
156,9 184,7 132,5 132,8 144.4 132,0 132,4 127,5 164,0 
156,3 185,2 132,1 134,5 145,1 133,8 131,3 125,9 155,1 
158,2 186,3 132,4 134,7 147,4 133,8 131,7 126,4 165,1 
160,0 189,0 133,6 136,8 147,1 136,1 132,5 127,8 153,4 
162,2 193,1 136,0 137,9 146,6 137,3 134,0 130,7 148,6 
167,5 208,5 136,1 138,9 146,8 138,4 136,2 133,7 141,7 
168,3 213,5 138,9 139,5 148,0 138,9 138,8 138,9 138,3 
169,0 217,0 142,0 140,8 147,8 140,4 142,4 141,6 145,8 
168,6 221,5 140,8 139,9 147,0 139,4 141,1 139,4 149,0 
167,8 216.4 138,7 139,2 145,4 138,8 138,6 136,6 147,4 
166,9 218,2 135,6 138,1 148,5 137,3 134,9 132,6 145,4 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwerydungsart 
Güter der gewerblichen Wimcheft Grundstoffe 2 > 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertlgweren 1 1 für das für die Verarbeitende 
1 1 1 zusammen 1 Vorerzeugnissa I Endarzeugnlssa 

Insgesamt Landwirtschaft Gewerbe zusammen Rohstoffe Halbwaren 

183,9 227,1 147,4 123,0 131,5 118,8 164,2 124,0 156,6 
198,8 248,3 167,0 127,9 137,8 123,0 166,9 135,0 169,4 
196,3 247,1 163,4 129,0 138,3 124,5 169,2. 134,3 172,0 
179,2 219.4 145,4 130,6 138,9 126,5 165,1 116,9 158,2 
2:l0,9 264,3 202,7 136,1 148,4 130,0 180,0 122,8 184,6 
214,5 242,8 190,7 134,6 146,5 128,8 171,1 121,8 175,0 
222,1 249,6 199,0 135,6 148,1 129,6 175,3 124,4 179,4 
234,4 265,0 208,6. 136,3 149,2 129,9 181,8 129,2 186,0 
244,6 283,1 212,0 137,1 150,1 130,7 187,5 127,8 192,2 
245,6 287,8 210,0 137,7 161,1 131,1 

1 
188,7 126,3 193,7 

246,9 286,8 213,3 137,9 151,2 131,3 189,8 123,6 195,1 
250,B. 288,0 219,5 138,3 151,7 131,8 191,5 122,B 197,0 
257,1 297,B 222,8 138,5 151,9 131,8 194,4 123,4 200,1 
265,3 309,7 227,9 139,0 152,4 132,4 198,8 121,6 206,0 
293,B 342,B 262,4 141,6 164,8 135,2 215,1 121,1 222,6 
299,4 358,4 249,6 142,8 156,3 136,2 219,8 122,2 227,5 
302,8 373,1 243,4 143,7 158,1 136,6 222,4 124,8 230,2 
308,6 392,0 238,2 144,5 159,1 137,3 225,4 123,3 233,5 
300,8 379,9 234,0 144,4 158,7 137,4 220,2 121,2 228,1 
303,4 385,1 234,5 144,9 158,9 138,0 222,0 120,4 230,0 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbreuchssaktoren 

1 
1 
1 
1 

'1 

Zubehör, Güter für die Güter für den privaten Verbrauch 
Jahr Nahrungs· Einzel· und 

Monat 1 nvestltions- Verbrauchs- und Ersatzteile, Land- und 

1 

Industrie insgesamt Andere 
güter güter 31 Genußmittal Hilfs· und Forstwirt· und das einschl. 1 ohne Nahrungsmittel Verbrauchs· 

Verpackungs· scheft B) sonstige und 
mittel 41 Gewerbe seisonabhängige Güter 6 > Gebrauchsgüter 

976 D 118,6 142,3 131,3 113,3 125,1 145,0 137,4 130,1 132,2 140,1 
976 D 126,2 149,6 136,1 116,2 136,0 155,4 143,8 134,8 137,4 147,1 
977 D 126,8 162,9 139,1 118,1 136,2 157,6 147,1 137,8 140,1 150,7 
978 D 129,1 153,6 132,8 118,3 121,0 148,2 145,1 139,1 133,4 151,1 
979 D 132,1 186,1 132,0 119,5 126,8 167,7 164,4 147,0 132,4 180,9 
979 April 131,5 178,1 140,7 119,0 125,8 160,7 162,6 143,9 141,7 173.4 

Mai 131,8 183,9 134,7 119,6 1 128,2 164,0 164,0 145,5 136,3 178,8 
Juni 131,9 191,6 129,0 118,9 132,5 168,8 166,2 147,8 129,1 185,4 
Juli 132,5 194,8 127,2 118,9 131,3 173,3 167,4 148,8 127,1 188,3 
Aug. 132,6 192,0 125,7 119,6 129,1 174,6 166,4 149,4 126,6 186,0 
Sept 132,9 191,2 124,8 119,6 127,5 175,5 164,5 149,4 124,6 186,1 
Okt 133,2 193,6 125,7 120,3 126,8. 176,9 166,6 149,9 125,7 187,8 
Nov. 133,3 196,4 128,7 120,3 127,7 179,0 169,6 150,8 128,9 190,5 
Dez. 133,4 197,4 132,7 121,7 126,0 182,6 172,2 162,4 133,3 192,3 

980 Jan. 134,6 201,7 136,9 123,9 125,6 195,7 176,4 156,7 137,6 196,5 
Fabr. 134,9 199,1 143,0 125,0 126,7 199,4 177,1 155,9 144,3 194,1 
März 135,8 200,5 146,7 126,2 129,1 201,6 179,0 156,5 148,1 194,9 
April 137,3 201,B 145,8 126,7 1 127,8 204,3 179.4 166,6 147,0 196,1 
Mai 137,7 202,2 144.3 125,7 126,2 200,4 179,1 157,3 145,4 196,5 
Juni 138,0 201,4 140,6 124,8 125,6 201.9 176,7 158,4 141,3 195,1 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe a 
1) Einschl. Blumen, Zier-, Heil- und Duftpflanzen sowie Mineralwasser. - 21 Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmlnel sowie ohne Blumen. -
4) Sowie Blumen. - 51 Ohne Brenn- und Treibstoffe, - 6) Kartoffeln. Frischgemüse. Frischobst einschl. Südfrüchte. Eier und Frischfisch sowie Hausbrandkohle, leichtes Heizöl und Schnittblumen. 
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Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach dem produktionswirtschaftllchen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Jahr 
Monat Landwirt- Forstwirt- Elsanerze, Erdöl, 

insgesamt schaftliche schaftliche Fischerei- Insgesamt Erzeugnisse NE -Metall- Erdgas und Mineralöl-
erzeugnlsse zusammen des Kohlen- erze und bituminöse erzeugnisse 

Erzeugnisse bergbaues Schwefel- Gesteine 1 1 kles 

1976 D 124,9 124,0 140,9 136,7 146,2 276,2 200,1 122,6 367,2 289,3 
1976 D 146,2 144.4 160,9 149,3 162,8 295,6 189,0 125,0 392,9 318,6 
1977 D 159,7 168,9 172,4 168,9 163,1 294,6 186,9 115,9 397,2 312,6 
1978 D 138,2 135,9 171,2 180,0 147,6 261,7 176,6 101,1 362,4 289,6 
1979 D 139,8 137,1 182,2 179,2 169,4 323,6 178,2 111,5 447,7 518,3 
1979 April 142,8 140,6 177,9 177,2 162,5 292,2 176,1 110,4 397,4 464,8 

Mai 142,0 139,7 179,1 178,4 165,8 300,9 177,1 112,9 410,1 505,2 
Juni 141,6 139,1 180,9 177,1 170,8 323,1 178,1 116,0 444,6 660,9 
Juli 141,1 138,7 182,3 172,1 174,9 349,4 178,9 114,9 487,8 582,6 
Aug. 138,3 135,6 183,1 176,6 175,7 356,0 178,3 114,8 498,7 659,6 
Sept. 137,3 134,2 189,4 179,7 176,3 364,9 180,0 114,1 497,0 552,8 
Okt. 138,3 135,3 190,0 179,0 177,9 356,5 182.4 114,8 499,0 568,6 
Nov. 139,4 136,4 190,6 181,8 180,4 371,9 182,7 114,7 524,0 589,1 
Dez. 141,6 138,6 192,6 184,4 163,6 388,7 182,5 112,7 562,4 590,6 

1980 Jen. 143,2 140,1 197,8 178,6 196,6 434,7 187,7 117,8 623,B 607,1 
Febr. 147,7 144,9 200,2 176,6 198,1 465,5 190,3 125,9 662.4 678,3 
März 151,2 148,5 202,1 176,8 200,0 476,9 197,3 130,4 682,5 600,4 
April 149,5 146,5 206,1 179,7 202,5 506,5 203,3 131.4 729,5 609,4 
Mal 145,1 141,8 206,3 180,9 199,9 491,4 203,5 125,7 709,2 611,1 
Juni 141,0 137,4 2064 181 4 2011 498 8 2039 1226 7228 691 8 

Nach dem produktlonswlrtschaftllchen Zusammenhang 
1 ndustrlelle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Straßen- Musik-
Jahr der Maschinen- fahrzeuge Fein- lnstrum., 

Monat Zleherelen bau-
oh~e Acker- Elektro- mechanische Elsen-, Spielwaren, 

Gießerei- und Kalt- Stahlbau- erzeugnisse schlapper tachnlsche und Blech- und Turn-und Chemische 
erzeugnlsse welzwerke erzeugnlsse einschl. optische Metall- Sportgeräte, Erzeugnisse 

und der Acker- und Erzeugnisse Erzeugnisse, waren Schmuckwa Elektro-Stahl- schlapper fahrzeuge Uhren ren, bearb. 
verformung Edelst. 21 

1975 0 119,8 126,1 126,8 126,8 127,0 105,1 114,9 122,5 162,4 134,6 
1976 D 128,5 127,8 128,9 132,7 134,0 107,0 121,1 129,4 162,0 137,8 
1977 D 127,0 131,2 129,5 134,8 133,7 107,0 120,9 132,3 162,2 134,1 
1978 D 128,7 130,1 133,6 139,7 135,6 107,6 122,8 132,9 179,8 129,6 
1979 D 144,3 134,3 139,3 144,0 139,3 108,0 121,6 132,2 217,5 146,9 
1979 April 143,7 134,3 137,9 143,4 138,6 107,8 121,3 132,2 198,0 144,2 

Mai 143,3 133,5 138,6 143,3 139,1 108,3 121,8 132,1 206,3 147,8 
Juni 143,1 134,6 139,6 143,6 139,6 108,6 122,1 132,1 214,B 149,0 
Juli 146,2 134,6 139,7 144.4 140,2 108,1 122,4 131,8 217,9 161,5 
Aug. 146,6 135,4 . 139,7 144,7 140,5 108,3 122,3 132,5 219,5 152,3 
Sept 146,6 136,1 139,7 144,9 140,4 108,6 121,7 133,1 228,3 162,4 
Okt. 146,9 136,3 141,0 145,1 140,6 108,9 121,7 132,7 236,6 152,1 
Nov. 146,6 134,9 141,0 145,5 140,8 108,0 120,9 132,7 238,9 162,9 
Dez. 147,3 134,8 141,2 146,7 140,7 108,2 121,0 132,9 266,2 152,9 

1980 Jan. 154,6 136,0 146,6 147,6 140,9 109,3 123,0 134,8 314,9 165,7 
Febr. 156,0 137,0 146,6 147,8 141,7 109,9 125,0 135,2 322,6 157,9 
März 152,9 139,0 148,3 149,2 141,6 109,5 128,3 137,6 308,5 160,2 
April 152,6 140,3 148,3 150,8 142,7 110,6 129,7 137,8 300,6 161,3 
Mai 162,0 141,5 149,2 151,4 142,6 110,3 129,5 138,2 - 299,5 161,0 
Juni 161,8 142,3 1492 151,6 1429 1106 129,8 138 2 318,6 160,2 

Noch dem produktionswlrtschaftllchen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Jahr Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei-

Sperrholz Erzeugnisse Papier· erzeugnlsse, Gummi· Monat und aus Zellstoff, und Llchtpaus- Kunststoff- und Lederwaren 
sonstiges natürlichen Papier Pappe- und erzeugnisse Asbest· Leder und Textllien 

bearbeitetes Schnitz· und und waren verwandte waren Schuhe 
Holz Form- Pappe Waren 3 > . 

stoffenl 

1976 0 131,0 151,1 161,1 134,6 137,7 122.4 118.4 135,7 129,0 122,2 
1976 D 145,7 157,5 165,6 136,0 143,0 123,6 121,1 169,7 136,8 131,3 
1977 D 151,8 168.4 146,6 136,9 144,1 125,8 123,2 165,2 139,8 136,6 
1978 D 144,0 173,3 130,2 137,4 139,9 130,6 127,2 162,1 139,2 136,7 
1979 D 157,3 184,3 138,2 140,9 143,3 133,5 123,7 213,1 155,0 142,4 
1979 April 164,2 181,2 136,2 139,9 144,6 131,2 123,9 222,8 148,6 141,2 

Mai 166,2 182,2 136,9 140,1 144,6 133,6 124,2 223,2 162,3 142,0 
Juni 167,4 182,6 138,3 140,8 144,1 134,3 123,8 221,6 152,8 142,3 
Juli 158,9 186,0 139,0 141,6 143,9 135,8 124,1 222,7 162,0 142,7 
Aug. 159,2 185,8 139,8 141,9 143,9 135,6 125,5 223,9 184,1 144,1 
Sept. 160,5 186,9 139,8 141,7 143,8 135,7 120,9 221,9 163,5 144,1 
Okt. 162,1 188,8 143,5 142,4 144,0 135,7 122,0 220,0 162,7 144,6 
Nov. 163,8 189,3 143,6 142,4 143,8 136,2 123,6 213,3 162,1 146,0 
Dez. 184,5 189,4 142,5 142,7 143,7 134,9 123,1 213,8 161,1 146,2 

1980 Jan. 168,8 194,2 146,7 144,0 143,7 138,8 125,1 213,4 166.4 146,6 
Febr. 171,3 195,4 1°46,7 146,0 143,7 141,8 127,3 210,6 166,8 147,6 
März 177,6 197,0 149,9 146.4 144,6 142,2 127,5 204,9 168,3 149.4 
April 179,4 197,7 156,7 146,9 144,6 142,5 128,9 200,7 170,2 149,2 
Mai 179,5 199,0 163,9 147,0 144,2 142,3 127,1 193,6 169,B 149.2 
Juni 179,7 199,7 163,6 147,6 144,2 142,8 127,7 192,8 170,3 149,8 

1) Ohne Preisrepräsentanten für bituminöse Gesteine. - 21 Ohne Prelsreoräsentanten fur Turngeräte. - 3) Ohne Preisrepräsentanten für Lichtpaus- und verwandte Waren. 

'irtschaft und Statistik 8/80 

NE -Metalle 
und 

-matall-
Steine und Eisen und halbzeug 

Erden Stehl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeugl 

135,3 126,6 96,9 
142,0 132,8 103,0 
146,8 126,2 101,3 
149,8 129,8 96,3 
155,7 138,8 126,8 
164,7 136,8 120,5 
156,7 137,8 123,5 
155,8 139,3 124,7 
167,4 140,3 122,6 
167,5 142,0 124,6 
157.4 141.2 134,9 
157,0 141,6 142.4 
157,1 141,2 141,9 
167,2 141,2 152,9 
169,8 142,2 198,3 
162.4 142,1 201,7 
168,7 142,8 178,3 
169,5 143,6 159,8 
169,5 143.4 149,3 
169,7 1431 157,5 

Büro-
maschlnen, 
Datenverar- Fein-

beltungs- keramische Glas und 
Glaswaren geräta und Erzeugnisse 

-elnrlch-
tungen 

70,6 123,1 121,8 
73,1 124,7 128,4 
71,7 125,3 132,0 
68,1 129,6 133,1 
65,0 133,3 134,2 
66,4 131,6 134,7 
66,6 132,4 134,9 
66,0 132,6 134,9 
84,3 134,8 134,3 
84,6 136,9 134,6 
84,5 136,4 135,3 
84,6 135,3 133,5 
84.4 134,9 132,0 
63,9 134.4 . 132,0 
84,0 142,9 134,0 
63,7 143,8 135,8 
84,6 151,2 136,3 
66,2 152,9 138,2 
84,2 162,8 138,2 
84,0 151,9 138,3 

Erzeugn lsse 
der 

Bekleidung Emäh· Tabakwaren 
rungs-

industrie 

130,9 126,8 106,9 
139,4 131,2 114,4 
142,7 137,0 113.4 
146,0 130,3 121.5 
150,6 133,2 122,7 
149,1 132,6 122,6 
150,0 133.4 122,6 
161,1 134,6 122,8 
162,7 134,0 122,8 
162,6 134,2 122,9 
152,0 134.4 122,9 
152,2 133,9 122,9 
152,4 134,3 122,9 
162,2 134,1 122,9 
163,2 135,6 123,7 
163,6 136,0 125,0 
156,1 137,6 127,4 
155,6 137,3 127.4 
165,6 137,B 127,4 
156,2 137.2 127.4 
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Jahr Gesamtindex Monat 

976 D 136,5 
976 D 141,7 
977 D 143,6 
978 D 145,3 
979 D 152,7 
979 April 161.4 

Mai 161,9 
Juni 162,7 
Juli 153,6 
Aug. 154,3 
Sept. 154,8 
Okt. 156.4 
Nov. 156,6 
Dez. 166,3 

960 Jan. 169,6 
Febr. 161,2 
März 162,2 
April 162,9 
Mai 162,7 
Juni 163,0 

Jahr 
Mona. 1 

Insgesamt 
1 

1976 D 136,6 
1976 D 141,9 
1977 D 143,7 
1978 D 145,5 
1979 D 163,0 
1979 April 161,7 

Mai 162,3 
Juni 153,0 
Juli 154,0 
Aug. 154,7 
Sept. 165,1 
Okt. 155,7 
Nov. 165,9 
Dez. 158,6 

1960 Jan. 160,0 
Febr. 161,7 
März 162,7 
April 163,3 
Mal 163,2 
Juni 163,6 

Jahr Investitions-Monat gliter 

1976 D 138,1 
1976 0 145,7 
977 D 151,4 
978 D 155,9 

1979 D 161,0 
1979 April 160,4 

Mai 160,6 
Juni 160,9 
Juli 161,3 
Aug. 161,8 
Sept. 162,2 
Okt. 162,4 
Nov. 162,5 
Dez. 162,6 

1980 Jan. 165,2 
Febr. 166,5 
März 168,3 
April 169,3 
Mai 169,7 
Juni 170,0 

Siehe euch Fachserle 17, Reihe 8. 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güterfilr Güter der Emllhrungswirtschaft 

EG· 1 Dritt· Emllhru~ tierischen Ursprungs Emährungsgliter pflanzlichen Ursprungs 

1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 · Ländern insgesamt 
zusamm~n Lebende Tiere · tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 

Ursprungs Ursprungs 1 1 

136,3 136,6 132,2 137,9 132,8 139,5 128,1 138.4 96,1 
141,7 141,6 138,5 141,1 138.3 142,6 133,3 142,1 106,0 
144,2 143,1 142,2 147,7 135,9 151.4 138.4 142,9 124.4 
145,8 144,9 141,0 161,8 141,1 165,1 133.4 137,3 121,1 
152,2 153,1 144,0 152,6 ' 141,3 156,1 138,0 138,8 135,5 
150,9 161,8 141.9 152,2 139,9 156,0 134,7 137,4 126,6 
151.4 152.4 142,8 152,8 139,5 167,0 135,8 138,7 126,5 
152,2 153,1 144,0 153.9 140,8 158,0 137,0 139.3 130,0 
163,1 154,1 144,9 153,6 141,3 167,5 138,8 141,0 132,2 
153,7 154,9 144,5 163,0 f42,8 156.2 138,5 140,5 132,1 
153,9 155,6 145,6 152,9 144,0 155,7 140,6 139,8 142,9 
154,6 156,1 147,0 153,1 143,7 156,0 142,7 140.2 150,6 
154,9 158,2 148,1 162,9 144,0 166,7 144,8 141.2 166,0 
166,6 156,8 147,8 153,0 142,3 156,3 144.2 140,6 155.4 
169,2 160,0 148,6 153,1 140,3 167,2 145,3 142,2 155,0 
160,6 161,9 148,9 162,9 139,6 167,1 146,1 143.3 154,9 

.161,1 163,2 150,2 154,1 139.4 168,6 147,5 144,7 158.2 
161,7 163,9 150,2 154,3 137,5 169,6 147,3 144,6 166,7 
161,7 163,7 149,7 154;0 134,0 160,3 148,6 143,6 166.4 
162,0 164,0 149,9 154,5 132,8 161,3 146,6 143,6 156,0 

Nach Warengruppen dar Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Güter der gewarblichen Wirtschaft Grundstoffe 21 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 1 filr die 1 filr das 

1 1 1 1 Vorerzeugnisse! Enderzeugnisse 
Insgesamt Landwirtschaft verarbeitende 

zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen Gewerbe 

' 
167,1 168,1 166,8 134,1 131,5 134,9 136.9 171,5 135,6 
164,2 169.4 162,6 139,2 134.9 140,3 •140,9 155,e 140,3 
159,3 167.2 166,7 141,8 130.4 145,0 138,3 149.2 135,7 
155,3 162,7 152,9 144,3 130,7 148,2 135,0 142,1 134,7 
176,7 169,1 177,7 150,3 141,3 162,8 147,0 146.2 147,0 
170,8 168,0 171,7 149.4 139,7 162,1 144,7 143.2 144,8 
172,6 167,6 174,3 149,8 140,8 152,3 145,8 144,3 145,8 
175,6 169,1 177,7 160,3 141.9 152,6 147,2 146,0 147,3 
179,2 170,1 182,1 160,9 143,3 153,0 148,9 144,8 149,1 
180,0 170,5 183,0 151,6 144,8 163,5 150,0 146,2 160,1 
180,9 169.4 184,5 162,0 145,1 163.9 160,6 148,8 160,7 
183,4 171,7 187,1 162,3 145,4 154,2 151,7 149,7 151,8 
185.0 171.9 189,2 152,4 146,2 154.4 152,2 151,5 162,2 
187,9 171,8 193,0 152,8 146,3 154,6 163,6 152,9 153,6 
200,1 174,1 208,5 155,2 148,5 157,0 158,6 157.3 168,6 
202,5 H5,2 211,2 156,7 150,5 168,5 160,2 159,0 160.2 
200.4 175,6 208,4 158,1 151,6 159,9 160,4 162,0 160,3 
200,6 181,0 207,0 158,8 162,4 160,6 160,9 162,7 160,9 
196,9 178,4 206,5 158,9 161,9 160,9 160,0 165,5 159,B 
199,1 178,2 205,8 169,2 152.4 161,1 160.3 165,0 160,2 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren . 
Zubehör, Güter filr die Güter filr den privaten Verbrauch 

Nahrungs- Einzel· und 
Verbrauchs- Ersatzteile, 

1 

Andere 
gliter 31 und Hilfs· und Land-und 1 ndustrie und Verbrauchs· Genußmittel Verpackungs· Forstwirt· das sonstige insgesamt Nahrungsmittel und 

mittel 41 schaft BI Gewerbe Gebrauchsgüter 

135,8 133,9 134.4 168,2 136,9 135,6 141.9 134,8 
142,9 137,2 137,8 154,8 141.2 142,2 143,7 142,0 
146,7 154,3 142,0 155,3 142,6 147,8 159,3 146,4 
149.4 154,3 144,1 153,7 144,4 160,2 161,2 148,8 
155,9 152,9 148,9 169,3 152,0 165,6 160,3 155,0 
153,7 152,1 148,4 157,3 150,8 153,6 160.4 152,7 
154.4 152,7 148,7 157,9 151.4 154,3 161,1 153,4 
165,6 163.4 149,0 168.4 152,1 155,3 160,9 154,6 
156,9 163,6 149,5 168,3 153,1 156,5 160,6 166,0 
167,7 163,1 149,7 159,0 163,7 157,1 169,8 156,8 
168,7 163,5 149,9 162,3 154,1 158,1 169,7 157,8 
159,1 163,3 160.4 162,9 154,7 1511,4 169,7 168,2 
159,6 163,2 150,5 163,9 154,9 166,8 169,7 168,7 
160.4 163,0 150,8 164,6 1!l5,6 159,5 169,6 169,5 
166,1 163,3 152,1 167,1 168,7 164.4 160,1 164,9 
167,8 163,8 154,0 168,7 160,3 165,9 160,7 166,6 
167,6 164,9 15&,8 171,1 161.4 166,9 161,8 166.4 
167,6 164,7 166.4 171,6 162,1 165,9 161,5 166,6 
167,9 154,8 156,5 173,7 161,9 166.2 161.4 166,8 
168,2 165,1 156,6 173,6 162,2 166,6 161.9 167,1 

1) Einschl. Zier-, Hell- und Duftpflanzen, sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Hälbwaren und Vorerzeugnisse m lt Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. - 4) Sowie 
Blumen. - 6} Ohne Brenn- und Treibstoffe. 
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rndex der Ausfuhrpreise 
1970=100 

Nach dem praduktlonswlrtschaftllchen Zusammenhang 
Erzeugnisse dar Land- und Forstwli1schatt, Fischerei industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Jahr Landwirt- Forstwirt- Erzeu~lsse Sonstige schaftllche schaftllche das II-Monet Fischerei- Erzeugnisse und berg- Mlnerallll-Insgesamt erzaugnlssa Insgesamt zusammen das Kohlen- Steinsalz- bauliche erzeugnlsse 
Erzeugnisse bergbaues bergbaues Erzeugnisse 

(einschl. und der Torf) Salinen 

1976 D 133,9 133,6 121,8 164,7 136,6 206,3 212,8 178,1 141,2 293,2 
1976 D 142,6 142,6 129,9 161,6 141,7 216,8 226,2 162,3 '147,3 327,3 
1977 D 134,4 132,5 140,7 194,7 143,8 211,6 221,7 146,2 149,2 326,7 
1978 D 133,1 130,4 149,6 210,4 146,6 206,1 216,0 141,2 146,1 309,6 
1979 D 148,9 146,3 166,0 231,0 162,7 202,2 210,8 143,1 166,4 409,6 
1979 April 146,7 144,0 167,6 232,7 161,4 199,6 208,3 138,6 164,6 373,7 

Mal 147,6 144,7 168,4 238,9 162,0 198,9 207,3 140,7 166,2 386,3 
Juni 148,0 146,0 168,4 243,7 162,8 200,0 208,6 140,6 167,2 410,6 
Juli 161,1 148,7 168,1 229,0 . 163,7 201,9 210,2 143,4 169,6 435,6 
Aug. 161,4 149,2 168,6 224,6 164,3 203,1 211,1 148,0 169,6 439,4 
Sept. 161,9 149,5 168,6 229,8 164,8 200,6 208,4 147,9 166,7 444,7 
Okt. 163,6 161,6 - 169,6 227,0 166,4 204,1 212,6 147,3 164,6 462,6 
Nov. 166,7 163,4 164,2 227,0 156,6 207,2 216,9 149,6 166,6 463,2 
Dez. 164,6 162,2 164,2 228,7 166,3 207,1 216,0 148,6 166,0 480,7 

1980 Jen. 167,4 164.S 168,6 238,1 169,6 212,2 220,3 162,0 167,4 622,2 
Febr. 167,4 164,7 170,8 237,2 161,3 213,8 222,2 162,4 167,4 634,7 
März 167,6 154,7 173,1 237,6 162,3 217,7 226,5 164,3 168,0 633,7 
April 166,4 163,6 174,6 239,0 163,0 226,8 236,9 164,8 169,2 638,7 
Mai 162,7 149,3 177,1 241,6 162,9 226,7 236;2 168,2 160,3 646,7 
Juni 1637 150 6 1766 2396 163 2248 234 1 60 646 68,3 1 .e 

Nach dem produktlonswlrtschaftllchen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Maschinen- Straßen- Musik-
Jahr der bau- fahrzeuge Fein· lnstrum„ 

Monat Zieherelen erzeugnlsse (ohne Acker- Elektro- mechanische Eisen-, Spielwaren, 
Gießerei- und Kalt- Stahlbau- einschl. und Blech-und Turn- und Chemische 

erzeugnlsse walzwarke erzeugnlsse Loko- schlapper technische optische Metall- Sportgeräte, Erzeugnisse 
und der motiven und und Erzeugnisse Erzeugnisse, waren Schmuckwa 
Stahl- Acker- Elektro- Uhren ren, beerb. 

verformung schlapper fahrzeuge) Edelst.,, 

1976 D 130,4 130,3 142,6 143,1 137,7 122,2 133,3 144,2 146,8 131,7 
1976 D 134,1 126,2 147,9 150,1 147,6 126,0 138,8 144,1 150,6 131,2 
1977 D 137,4 126,6 164,7 157,3 162,9 129,3 144,0 146,2 167,8 128,6 
1978 D 133,4 126,2 169,2 162,0 167,7 130,6 148,6 147,3 167,1 124,3 
1979 D 136,4 129,3 167,1 167,7 162,4 132,8 163,9 166,3 177,6 138,6 
1979 April 136,2 128,6 166,7 167,2 161,9 132,6 163,6 164,4 174,6 134,6 

Mal 136,9 129,0 166,9 167,6 161,9 132,6 163,6 166,0 176,0 138,1 
Juni 136,0 129,4 167,2 167,6 162,2 132,6 163,6 166,6 176,0 137,6 
Juli 137,0' 130,0 167,9 166,1 162,2 132,9 164,3 166,2 176,6 139,6 
Aug. 137,2 130,0 168,0 168,3 163,4 132,9 164,4 166,6 177,8 141,0 
Sept. 137,5 130,3 169,7 168,7 163,7 133,0 154,6 167,1 183,3 141,8 
Okt. 138,0 130,4 169,7 169,0· 163,7 133,7 166,1 167,3 184.2 142,4 
Nov. 138,6 130,6 169,6 169,2 163,8 133,7 166,1 167,3 186,1 142,0 
Dez. 139,4 130,6 169,6 169,6 163,8 133,7 166,1 167,7 168,9 142,6 

1980 Jan. 140,7 132,3 171,3 172,3 166,6 134,9 167,2 160,0 211,6 144,6 
Febr. 142,4 133,7 172,7 174,0 166,7 '137,1 169,3 161,4 214,8 147,0 
März 143,4 134,7 174,1 176,9 168,6 138,4 161,0 162,7 202,6 148,3 
April 143,9 136,0 176,2 176,6 169,9 138,6 161,8 163,0 196,6 149,2 
Mai 144,2 136,6 '176,6 177,0 170,8 138,0 161,9 163,4 192,6 148,9 
Juni 144,6 137,1 177,1 177,4 170,8 138,2 162 1639 194,8 149,2 

Nach dem praduktlonswlrtschaftllchen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Jahr Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei-

Monat Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier- erzeugnlsse, Gummi- Laderwaren und aus Papier und Llchtpaus- Kunststoff- und Lader und Textlllen sonstiges natOrllchen und Pappe- und erzeugnlsse Asbest- Schuhe bearbeitetes Schnitz- und Pappe 21 waren verwandte waren 
Holz Form- waren 3l 

stoffenl 

1976 D 172,8 127,1 148,7 139,8 149,6 128,7 126,0 126,4 128,8 119,2 
1976 D 179,9 130,8 146,6 139,7 166,0 130,9 128,2 166,6 136,8 121,2 
1977 D 189,3 139,4 143,0 136,2 169,6 132,3 131,1 164,0 144,7 122,8 
1978 D 190,6 143,7 137,3 134.4 167,9 132,5 132,2 164,1 150,6 123,2 
1979 D 199,1 161,3 143,6 136,1 174,6 139,7 134,8 198,4 160,8 126,3 
1979 April 196,6 149,2 141,0 137,0 174,2 137,2 133,9 196,7 166,2 126,2 

Mai 197,3 149,9 142,0 137,2 176,3 139,1 134,3 198,6 169,1 126,6 
Juni 197,7 161,6 142,4 13?,3 176,3 140,0 134,8 198,9 160,7 126,2 
Juli 199,2 162,6 143,9 138,6 176,1 141,1 136,6 206,4 162,0 126,7 -
Aug. 202,3 162,6 146,4 139,6 176,7 142,2 135,9 206,4 162,3 127,4 
Sept. 202,6 163,1 146,7 139,7 176,1 143,2 136,9 207,2 164,0 127,6 
Okt. 203,7 163,6 147,8 140,3 176,0 143,3 136,9 206,1 164,9 127,9 
Nov. 206,1 164,6 148,9 140,8 176,6 143,7 136,4 202,2 186,3 128,4 
Dez. 204,6 166,6 149,1 140,8 176,1 143,6 136,4 202,1 166,6 128,3 

1980 Jan. 207,6 169,8 161,9 142,1 176,6 144,7 138,1 203,8 169,6 129,6 
Febr. 207,8 160,0 163,3 142,8 176,7 146,0 138,8 211,6 169,6 129,7 
März 209,9 160,6 166,8 144,0 178,8 147,1 139,4 212,6 170,6 130,9 
April 211,3 160,6 167,6 144,6 179,2 148,6 140,4 212,1 171,7 131,3 
Mai 212,0 161,8 167,3 146,4 179,1· 148,7 141,6 207,7 171,6 131,4 
Juni 213,0 162,8 167,8 146,4 180,6 148,7 142,3 206,0 172,4 131,6 

1} Ohne Preisrepräsentanten für Turngeräte. - 2} Ohne Prelarepräsententen für Holzschliff. - 3) Ohne Preisrepräsentanten fDr Llchtpaus· und verwandte Waren. 

rtrtschaft und Statistik 8/80 

NE- Metalle 
und 

-meta II-
Steine und Elsen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

143,0 128,6 98,0 
148,1 136,3 104,7 
161,6 120,6 101,3 
166,1 129,2 96,3 
161,9 137,3 121,7 
160,6 137,2 117,3 
160,8 137,4 118,7 
160,9 138,2 119,6 
161,2 138,7 117,9 
162,6 138,9 119,9 
164,6 137,7 127,8 
164,8 137,4 132,7 
166,0 137,6 132,0 
166,1 138,0 144,6 
169,2 139,3 178,3 
171,6 140,0 182,8 
1?3.9 142,6 162,4 
174,6 143,9 149,7 
176,6 142,2 140,8 
1768 141 1464 

BOro· 
maschlnen, 
Datanverar- Fein- Glas und beltungs- keramische Glaswaren gerilte und Erzeugnisse 

-elnrlch-
tungen 

106,1 148,8 126,1 
104,3 167,2 130,1 
104,2 166,4 136,6 
103,3 172,8 138,7 
101,4 176,9 143,1 
101,8 173,9 141,7 
102,0 174,5 142,6 
101,9 176,8 142,6 
102,0 178,4 142,9 
101,9 178,2 143,8 
101,2 180,5 144,0 
~01,0 180,6 146,1 
100,7 180,4 146,9 
100,6 180,4 146,8 
100,8 182,6 160,8 
101,0 183,2 160,9 
101,7 184,9 163,8 
102,0 186.0 164,4 
101,4 189,3 ~66,2 
101,3 1897 166,3 

Erzaugn lsse 
der 

Bekleidung Ernäh· Tabakwaren 
rungs-

Industrie 

130,8 132,4 96,3 
136,3 138,6 89,1 
142,9 161,2 87,1 
146,1 149,3 83,8 
163,1 148,8 86,7 
162.2 148,1 86,4 
163,0 148,8 86,2 
163,0 160,2 86,2 
164,0 160,0 87,0 
164,2 149,0 87,9 
164,3 148,8 87,9 
164,2 149,1 87,3 
166,1 149,6 87,0 
166,2 149,5 86,9 
167,2 149,7 87,4 
167,3 149,6 87,6 
166,9 161,0 88,4 
169,2 151,2 89,9 
169,6 161,3 92,8 
169,8 161,2 92,7 

559* 
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